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986, 3 <lor gehört in An*/*; steht etwee entfernt; vielleicht! 
tr £. d^ir wo« m. /. vem. — liep («ach ?«<*, JeiQ mit pert. pracfc, 
nhd. mit Inf. mit «j Tgl. Gr. 4, 129. 

987, 3 ich hatte den Domtogt tehen wollen. 

988, 4 wandelt pnet - wandeln, wandeltet. . . ../ 

1* 
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986 Nu wAr$n ouch st le Wiene komen. (298,0 ) 
ir kunft mir liep was dar vernomen, • 
wan mir kom das gesinde min: I 
dai kande mir lieber nibt gesfln. 1 
ich hier min herbergQ machen d6 (6) } 
vil schoen. ich was von hertzen vrd, * 
das ich die ritter solde sehen: - 
d6 was vil liebe mir geschehen. ■ 

987 Diu pferde ich mir gewinnen bat: i 
dft wolde ich rtten in die etat. (10) 

ich wolde den tuomvogt hfa gegeben. -# 

des liez der biderbe nibt geschehen: j 

wan A das würden mir bereit \ 

diu pferde, der biderbe hOfsche reit j 

6 in die berberge min. (15) * 

er sprach: «got grOeie incb, kflnegtnlt ' 

988 Er sprach: cgot wunder hat getan • £ 
i&n in, das ir nn sit ein man \ 
(und wart vor vier tagen ein wtp. t,' 
J4as ir sns wandelt iwern Up, (to) I. 
[das ist ein wunder endeltch. 

ir wart ein kttneginne rieh: i 
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TUMUKB Bü KOBXIISÜVUBO. 

nn slt ir als ein ander man. 
wem habt ir iwer kQncrtche lan?t 

989 Des lacht ich und manic ritter gnot, (S6) 
als man nach spssher rede tuet 

die ritter körnen d6 alle gar 

in mlne herberge, das ist war, 

der mich vil maniger gern sach. (204,1) 

manjc schimp/wort man sao mir sprach. 

nns was mit rede da wol gennoc; 

dar mo man ofte trinken tnioc 

990 Den tuomvogt ich d6 an der stat (6) 
Til heinlich zflhteclichen bat; 

ich sprach*: «Til lieber herre min, 

ich wil ex immer diende sin, 

das ir des, herre, mir niht yersagt, 

das ir zno disem turney tragt (10) 

minen schilt, das stet in wol, 

onch dien ichz immer, als ich sei» 

991 D6 sprach der hfohgeborne man: 
«an swin ich in gedienen kan, 

des wirt in nimmer niht Terseit: (16) 

ich bins in willecllch bereit 

dtowar ich wils in niht Tersagen. 

iwern schilt den wil ich tragen 

ze disem tnrney, daz ist als6.t 

des dancte ich im nnd was sin tr6. (to) 

992 D6 mich der edel da gewert, 
an swelhen ich sin da nach gert, 
der hetz nngerne mir verseit: 

si warens alle mir bereit: 

d6 bat ichs wan die hoehsten d&: (W) 



990, e. 1 «h» fdtift tragt* t das (gleich«) Wappen tragen, 
fahren (mai Zeiehen der Gefolgschaft). 

991 t 1 U. Ist freigebig mit dem Epitheton McAfee«™. Der 
Doarogt let Freiherr, nicht Purst Dm Wort Ist tomit all- 
gemeiner in nehmen In der Bedeutung! vornehm, nnd danach 
••stimmt «ich wohl anoh die AnfmAnng In 637, 4. Zu den 
AMen (90*, 8), J» sogar an den AejAsfea (S99, 6) rechnet ü. aus- 
driokllch neben den grdvtn nnd vrfon sogar die dUnt$tmam t wohl 
well er selber einer Ist. 



TUBinm su KOimnuBtmo. 5 

die gfwerten mich ouch alle sA, 

grAven, vrlen, dienestman. 

der höhen fanfzic dA ich ge/wan. 

993 Daz min deheiner het verseil 

und mir sin waren *6 bereit, (80) 

des was ich henenltchen vrA. 

nrloap si von mir nAmen d6 

und riten in die stat zehant, (295,1) 

dA herberge iesltcher vant. 

ei bereiten gegen dem tarnet? sich: 

daz tet ouch ich vil schAne mich« 

994 Ze Wienen wir vier tage beliben. (6) 
die alt mit vreuden wir vertriben. 

wir sAhen dA man|c schoene wip, 

der amblic junget ritten 11p. 

«welch man ist ritterlich gemuot, 

ich weiz wol, daz im sanfte tuot, (10) 

ewA er ein schoene wip eniht, 

der man bl schoene güete giht 

996 D6 ans kom der sunnetac, 
gemaches man dA nimAr pfiac 
in der stat wart Aber al (16) 

ypn ozzogen grAzer schal 
wir zogten oz vil ritterlich 
gein Niwenburc. ein banir rieh 
die het ich dA gebunden an. 
ich sage in, wie diu was getAn: (10) 

996 Dia was gesniten wol ze Alz . 
von einem zendAl, der was wiz; 
dar durch von zendAl swan gevar 
gesniten spannen breit zwA bAr 
schipfes nach dem swerte; zetal. (*A) 



995, 4 uttogtn nach Hi., L. u* togen. 

996,4 bdr it£, Termin« der Heraldik t Schrägbalkenf 
ferner in 999, 6. Die 8chragbelkcn im Lieehtentteinieeben 
Wappen sind, wie im Folgenden erklärt wird, sogen, rechte, 
▼on oben rechte (d. h. rom 8childe, nicht vom Besehener ans) 
nach unten links hinlaufende. Der linke Schrigbeiken heiitt 
im Franrösischea bam, wovon dae deutsche Wort« das all- 
gemeinerer Bedeutung ist — 6 fdWp/fs, offenbar gen. ad?, (wie 



TDBKXtt ZU KOBJWJBUBUB0. 

da vor s6 macht man grasen schal: 
min bosftunr die bliesen d6 
mit taust ein reisenot Til'mV. 

997 Nach der banir faort man si 
den heim min gezlmirt da. (30) 

der heim was als ein.swert s6 lieht: 
des bau ich in gelögen niht 
dar 4f ein wmle von golde rAt (296,1) 



twerket), nur liierend in 1596, 6. DI« Bedeutung ergibt sich 
mi der von bdr, schräg, und der tob tt tal, herab (vgl. in 606, 5): 
schräg herab. Ueber die Etymologie sagen die Wörterbücher 
nichts. Sollte aascaie/*« denken sein? Bech weist auf ickipfen 
— labt in den Transl. ton Nidas von Wyle 993, 16 nnd »cktpfig, 
geneigt, das. IS«, 18. — 8 vil ko wie vorher 486, 7 rom Fiedeln 
des Marsches gesagt t es geht wohl anf die materiell hohen Töne 
des M usikstückes, die Unter als die tiefen klingen ; Tgl. 1373, 6 fg. 
997, 6 wctU stt erscheint zweimal: in 997, 8. 998, 6. wml 
1694,6. wele hier 997,6. wei 1406,4. 6. Da s für m viel 
hänüger In Hs. ist als * für «, hat' L. mit Recht immer werfe, 
wml gesetzt. Erklärung schwierig nnd manigfach. Die Er- 
klärung in den mhd. Wbb. tVorrichtnng am Helme, durch 
welche der Helmbnsch befestigt wirdi nngenan nnd unzutreffend. 
Sa* Marte (Wappenk. 3. 48) weist anf vt/arm hin nnd erklärt 
«8chleier». Dagegen äußert sich Schalls (höf. L. 9, 63 fg.) «ad 
will die twe/e für einen Kronreif ansehen, der ausgezackt nnd 
mit Laubwerk verliert ist Tilesius von Tilenau (Der deutsche 
Herold, Organ des Vereins für Heraldik u. s. w., Jahrg. 10» 
1879, 8. 99 fg.) leitet das Wort auch von velum ab, worin ihm 
Fürst Friedrich Karl su Hobenlobe (das. 8. 144) beistimmt» 
nnd erblickt in der damit bezeichneten Figur ein gesteiftes, in 
Form der römischen critta auf dem Helme befestigtes Leinen- 
tuch. Dasselbe war — der Beschreibung nach — fächerartig 
gefaltet, Jede Falte mit Gold- oder 6Uberblättern behängen und 
der ausgesackte obere Rand des Fächers bald mit Pfauenfedern» 
bald mit Kugeln, Quasten oder 8chellen rerziert Diese Hdm- 
flgur wurde später durch eine mit dem Namen «8chirmbret» 
bezeichnete verdrängt und verschiedentlich gestaltet.! Es folgen 
tostruethr e Abbildungen. R. ron Rettberg erklärt ohne Weitere» 
das Wert mit «Fächer oder, ßchirmbret». Auch 8eylcr rechnet 
In keiner Geschichte der Heraldik 8. 191 die »«/« an dem Schirm* 
bret und nennt sie ein gefaltetes Fächerkleinod. Meine Ansicht 
geht dahin, daft «aris nicht mit vkm zusammenhängt; da» 
Lautgesets verlaugt für lateinisches 4 im Deutschen f , und so 
ist auch «fit das entsprechende Lehnwort. Doch ist, worauf 
Bech mit Verweis auf Leser 8, S aufmerksam macht, v*hm 
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gebunden was, als ich gebftt, 
mit snfleren vil goot gar stdin. 
diu walf gab da vil liebten scbtn. 

998 Si was geworht meisterlich: (5) 
an iesllch ort ein caste rieh 

von pfänsvedern, der was guot, 

gebunden was durch h6hen mnoi. • 

diu wele was gevalclen wol: 

iesllch valde bleter vol (10) 

was gehangen: iesllch blat 

was lieht von golde, als ich bat 

999 Da bt faort man d6 den schilt min. 
der was vil wls von harmtn: 

dar durch von swarzem zobel gar (16) 

waren gesniten vil wol zw6 bar, 
dar of ein buckel meisterlich: 



•ach in valo (vcb, »«»/«/geworden. Wahrscheinlich Ist wer/« kein 
anderes Wort als du in der Krone frecheinende wt\U t der Fächer, 
doch ist die Etymologie nicht sicher. Sehr fraglich scheint mir die 
Gleichstellung von trade/ und wtdel, die nichts mit »«;'w, wehen 
su thun haben, wie Seyler annimmt Sachlich stimme IchTilesins 
von Tilenan, ton Bettberg nnd Seyler in. Von solchen Fächer- 
slmieren bietet Sobnlts, höf. L. nnr ein einsiges Beispiel Thell 2, 
8. 130. Bei Seyler eine Reihe Abbildungen (Figur Nr. 96 besonders 
lehrreich). — von gald% : Ton Goldstoff oder von dünnem Goldblech. 

998, 1 Senkung fehlt; rielleieht vil mihUrlick. — 8 s. tu 
506, S. 606, 1. — ort stn., die Spitse (der Fächerstabe, swtschen 
denen das Zeug aufgespannt ist). Aehnliche Beschreibungen 
1406, 4 fg. 1624, 5 fg. 1634, 6 fg. Die Pfauenfedern spielen als 
Schmuck in den östlichen Lindern eine große Rolle und sind 
später eine besondere Ausseichnung des österreichischen Her- 
sogshauses. 

999, 6 fg. bmckel stf. (sonst auch im Mhd. stm. swf.), die 
in der Mitte des Schildes angebrachte halbrunde Erhöhung — 
sie war,, was U. hier nicht erwähnt, in der Regel mit vier 
Nägeln hergestellt — , an deren Ruckseite die Riemen befestigt 
sind, an denen der Schild gefaßt und getragen wird. Auf den 
älteren Bildern* namentlich des 19. Jahrb., sind diese Erhöhungen 
meist au sehen,* dagegen auf den jüngeren nicht. In Wirklich« 
keit aber muß die Buckel, wenn sie auch von dem Künstler 
nicht dargestellt wird, weil sie sonst das Wappenbild unter« 
brocken hätte, sichtbar gewesen sein (vgl. Seyler, Geschichte der 
Heraldik 8. 88 fg.). Zu beachten hier V. 6 <wr */. — . . 



TUBXm SU KOMMBE UBUBO. 

diu backet was vil kostertch. 

da mit er solt gerinnet sin, 

das waren harten gnot stdin. (10) 

1000 Min orsse onch da verdecket gie: 
an hcBret mich! ich sage in, wie 

nnd mit win es was Terdaht: 

mir was ein tu gnot Scharlach Draht; 

dar nz din decke was gesniten (95) 

lanc nnde wit nach meisten siten, 

gehowen meisterlich gennoc, 

gesegelt hoch of nnz an den bvoc 

1001 Mit borten gar von golde rieh 

was si gegetert meisterlich. (30) 

ie swa der gater sesamen gie, 

von silber rös$n dort nnde hie 

waren dar nf vü wol geslagen, (297,1) 



.7 lg. priemet part ad)., mit Riemen versehen) die Stelle der 
Riemen (vgl. 666, 6 fg.) vertraten seidene Borten (borten österr. 
Form); diese waren gewirkt nnd hatten die Festigkeit des Leders. 

1000, 3 fei«: Tgl. sn 811, 6.-4 Scharlach: die Farbe Ist 
hier nicht angegeben. — S gezegelt park adj., mit enget stm., 
8ehwans, Schweif, Trotteln versehen; das Wort verbindet sieh 
mit gehowen: an den Ausschnitten , Zacken befanden sich die 
Trotteln; Tgl. ähnlichen Ausputa an einem Wappenrock 1409, ö. 

1001, 9. 3 gegetert part adj., mit gater stm. versehen. Im 
mhd. Wo. wird gater fragend erklärt: «Saum an einer Decke»; 
Im mhd. Hdwb. «gitterartiger, karrierter Besata oder 8tiekerel». 
Das letatere «rillt das Richtige, gater ist Garree, gegetert, car- 
rlert, also ein ähnlicher Ausdruck wie gtschmehet 094, 7. An 
unserer Stelle kann es sich nicht um einen Saum handeln. Die 
Decke war vermittelst aufgesetster Borten in Cerees eingetheilt; 
wo die Borten aasammentrafen, war Immer eine 8ilberrose auf- 
genietet (geelagen); vgl. su 1409, 7. Abbildung einer carrierten 
Decke s. Sehnita, höf. L., 9. Tb., Titelbild. — 4 von silber rosen: 
Rosen auf der Pferdedecke inden sich auch abgebildet im Siegel 
Konig Ottokar'! von Böhmen; s. Schult*, höf. L. 9, 88. — Die 
Rosen auf CJ.'f Decke haben wohl eine besondere Bedeutung. 
Einmal Ist die Rose 8vmbol für den Frauenritter, sodaan führte 
U. auch ein Rosensiegel: eine Rose mit den gewöhnlichen fünf 
Blättern, in der Mitte der Rose ebenfalls eine kleine Rose. In 
den eteselnen Blättern je ein Liechtensteinisches Wappenschild. 
Sine herumgehende Inschrift: Q.(igill*m) VLRICI D6 LI6HTCN- 
8T6IN& (Für* Hohculchc, sphr. Aphor. TeX 46. Seyler, Gesch. 
4. Heraldik 8. 160). — 



tübwim iv lOamtmime. 9 

so das es mooste wol behagen, 
der rosen was diu decke vol, 
mit gel sendal gefarrirt woL 

1009 Des taomvogtes ros man dar nick steh, (») 
den aller slaht antagende vlftch. 
des decke was von sendal r6i, 
gebowen wol, als icb gebot, 
der scbilde min vii darnf gestreat. 
das bertse min sich sere freut, (10) 

das er solde tragen, nünen schilt, 
den hfther koste nie bevilt 

1003 8tn heim was onch gesimirt wol; 
da von ich hie niht sagen sol: 

wan icb han las 6 geseit, (16) 

wie er gesimirt gegen nur reit, 

da er vil schftne mit nur stach. 

als ich den heim sin da sach, 

also sach man in hie tragen: 

was solt ich da Ton mere sagen? (so) 

1004 Alle, die den schilt mtn da 
truogen, der orsse steh man et 

yü schone nach der banir min. 

man sach sie wol verdecket sin, 

als ich in han da vor geseit, (so) 

wie des tnomvogtes rosse kielt 

was gesniten und getan: 

disiu yerdact man sam sach gan. 

1006 Ob ich in nant gar sanderbar 
das slmir nf ir helme gar, (SO) 

die da trnogen den schilt nun, 



S nnddl stn. kommt in allen Farben vor ; 690, S wer von binnen 
Z. di« Rede, hier iit «r gelb. Man erwartet ihm **fot» f., statt 
dessen itaht wie in wirkllohar Zusemmeneetsnng jWohne Flexion. 
gtUetutöl ist möglich, wann auch diese Znsnninienaatsangen mit 
Farben nicht gerade hinflg sind) vgl. Gelbschnabel, Gelbsneht, 
Gelbwnrs. — /urrirtn swv., hier in seiner nnpnkngliehen Be* 
deetnngt füttern, wovon das frans. Etymon /aerrsr stammt. 
Hier die Betonung ^fitrrirt (sonst tffwrrirtfy 

1008, t ff. geht aaf die Beschreibung in 8tr. Sft*. — 
6. 6 beidemal däf das erste wird beOer dateh *tt enetst. 



10 TUMUKB *U K0BJNMBUBU14* 

so mflest dai m«re ae lanc gar sin. - 

•I trnogen ir heim snnderllch; (298,1) 

ir wapenkleit was gar gellch: 

Ir schilt«, ir decke, ir wapenroc. 

ich het ein ritterlich geioc 

1006 Gegen Niwenburc wir dA ; .• (6) 
togten nnde waren vr6. 

mit iflhten war wir hftchgemnot > 

inht ist ht hohem mnote gnot. 

swer hdhen mnot mit ruhten hat, 

des mnot nach h6hen eren stat '"> (10) 

gein eren wart nie niht »6 gnot 

so manltch xnht nnd hfther mnot 

1007 D6 ich te Niwenburc ino reit, 
ich was yü ritterlich gekleit 

die KOenringfere min da biten: (16) 

mit rittern vil si gegen mir riten; 

si grnoiten mich vil minneclich. 

ir antphanc was vil zühte rieh. 

vil ritter mit in riten da: 

die grnoiten mich vil schöne sa. (to) 

1008 Ir grnoies ich da danete wol, 
also man grnoies danken sol, 

der snnder valsch mit inht geschürt. 

swa vrinnt den vrinnt gerne siht, 

dai wirf wol an dem grnoie schtn. (26) 

mich sahen da die vriunde min 

vil gern: also tet ich sie. 

manjc ritter mich da wol enpfie. 

1009 Da mit wir logten in die stat 

manfo ritter d6 den andern bat (80) 

se hose, den im doch verseit 
in mine herberge ich d6 reit: 
xe herberge alle die ritter riten. 
da wert mit iUhtecHchen siten 



1005, 6 iwndtrfck adv., speeifttcb, steht Ist Gegeasat* s»m 
"im Gegenteil nt «alforaVen 
r Pferdedeck*; jeder la seiner 
i jeder ttlne Selbständigkeit. 



iuvdi « «matrac» mt., ipeom* 
Folgenden) sie tragen den Helm in 
Gestalt des Aatna* der Schilde, der 1 
Weiss. Im Starter bewahrte jeder i 
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des nahte« guotes vl\ Tertia, 
da was manjc hOchgemuoter man. 

1010 Des wart dl guotes *il terswaat * (•) 
und ouch wabses vil Terbrant: 

man sach dl vil man|o grOze liebt 

als ofte. durch höhen muot geschürt, 

sl giengen hin, si giengen her, 

mit lichten in der stat entwer. (10) 

swelch man niht selbe; dl lichtes truoc, 

der gfsach iedoch da wol genuoc. 

1011 Manjc ritfyr in min herberge gie 
die naht: min lip das ovch niht lie, 

ich siehe; die wol gemnoten gar (16) 

in ir herbergen, das ist wir. 

die naht wir ans wol halp vertriben, 

dtewar das wsare niht wol beliben, 

wan manjc man dl se friunt gewan * • 

des nahte« mailigen biderben man. (SO) 

1012 Die andern halben naht gemach 
wir beten. dO der tac uf brach, 

se kirchen fuor wir an der stat, 

dl got vil tiwer maniger bat, ' 

das er im lieie gelingen woL • (S6) 

got nmbe heil man biten sol, 

wan Ine in niemen weide hlt 

an sinen gnaden es alles stat 

1018 DA wir die messe yernlmen da, 
den turney nies man teilen sl. (SO) 

der wart geteilet ritterlich, . 
und fuor wir rehte gar gellch. 
drithalp hundert ritter gnot (800,1) 

dar waren komen durch höhen mnot 
und durch diu reinen sOesen wip: 
die wolden urbern dl den lip. 

1014 DO der tnrnei dl enxwei (6) 

wart geteilt, manjc grogir schrei: 
«nu wlpent iuch t ir rittet (not. 



lÖli s\gt SM, 1 fg. «r-o6,fr. hl« iomI dl« 
klrohUehe Getimrang IV« sa Tag«. • 
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wapent loch, dt hoch gemuot 

und zogt mit frenden ftf das reit! 

da l!t der minne geraden gelt: (10) 

da sol man ritten eilen sehen 

and da der vrowen ritter soeben.» 

1015 D6 wapent sich manfc biderbe man: 
min 11p sich wapen oneh began. 
ich legt an mich ein spaldenir (16). 
und oneh sw6 isenhosen schür: 
die künden liehter niht gesln. 
d6 kom sehant der böte min, 
den ich von hertzen gerne sach, 
swie we mir da von im geschach. (so) 

1016 D6 ich in sach da vor mir sten, 
die lente bat ich alle gen 
Ton mir As. d6 daz geschach, 
wo minem boten ich dft sprach: 
«▼il hertienlieber böte min, t (26) 
da solt mir willekomen sin! 

-* sage an, was bringest« mere mir? 

*'L was ist enboten mir bl dir?s 

% - 1017 Er senft von hertzen nnde sweic: 

das honbet im sere nider seic. . (80) 

ich sprach: twie nA? was sol das sin? 

sage an, was hat din vrowe min 
• mir enboten? wie taostu s*? (301,1) 

ich gesach dich nie mir als nnvrft. 



U 



1015, 8 $paM*mr Fremd w., bei V. itn., sonst auch stm., 
noch nicht genügend erklärt. Dm Wort entsprechend dem 
IteJ. $politra, afr. $$paliere f mitteilet. $paUria vom lat. ipatula, 
8ehulter, spaltet sich im Deutschen in ipaldenier und spalier, 
die beide manchmal in der Bedeutung susammensustimmen 
scheinen, manchmal aber aneh auseinander gehen, •paldmier, 
bei U. noch einmal In einer wichtigen Stelle 1889, 6 Torkom- 
mend (s. die Bemerk.), wird hier wegen V. 6 ein äußerlich sichtbares 
KustungsstAck, ein Schulterstück bedeuten, nicht, wie Scbultx, 
hol L. s, 88 will, ein unter dem Panier getragenes, gerastertes, 
aas Seidenseng angefertigtes Kleidungsstück rar Deckung der 
Schultern. Allerdings laftea die Abbildnagen die Fem dieses 
Seautsmittele nicht erkennen« 



XMLM BOTSCHAFT. 1) 

ich bin An vreuden gar verzagt: 
dtn swlgen mir niht wol behagtt 

1018 Er sprach: «herre, ich 
alsOlhe rede, möht ichf vertagen, 
dai ich sin w«re, Ton heran tri. 
in ist ht mir enboten sft, 
dai ich dai weis wol Air wir, 
nnd sttlt ir leben iüsent jÄr, (10) 
daz ir sin immer dt in clage, 
«wann? ich die botschaft in gesage. 

1019 In hAt iw$r vrowe enboten das, 
si welle in immer tragen has 
nnd werde in Air war nimmer holt: (lft) 
daz habt ir wol gein ir versolt 

mit maniger bände nnsteticheit 

si gibt, si fliege in hertzefileJt 

in kurzen ziten endelich'. 

das hiez in sagen diu tngendrtch. (to) 

1030 Sie hiez in dannoch mere 
V si wolde ir vingerl immer klagen, 

daz si in het bl mir gesant: 
j das ir ez trteget an iwer hant, 
i dak w«ere ir endelichen zorn. (16) 

mich bat diu reine hAchgeborn, 

daz ich ez bwehte hin wider ir: 

daz $npfalch si vliziclichen mir. 
1021 Mir hAt diu gnote gesaget daz, 

war nmbe si in si gehaz. (30) 

si gibt, ir st für wfcr geseit, 

Idaz ir ze dienest alt bereit 
einer andern vrowen gar: (308,1) 

daz st gesaget ir für wir; 
si wizze ez für wir endelich. 
8us sagt mir diu tugentrich. 

1039 Es ist diu reine, sttese, gnot (6) 

für wir an inch *6 nngemnot, 



1019, 6 wichtig j mmdgtr kcntU, mancherlei! s. KteUiteftf. 

1021, 6 f. ebenfalls Einleitung. 

1022, t hier an bei **p*m*o4 « §§$** wie In ISO, 4. 
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das ichi an vrowen nie gesteh. 

swas st von in dA gegen mir sprach, 

das tet diu giiote in dem nnsit, 

4 das ich mer dar wider rit, (10) 

ich wolde 4 rümen in das laut: 

des st ror gote min sselde pfant» 

1098 Ich sprach: «ow6 der grfaen klage, 
die ich nn immer mere trage 
in mlnem hersen endelos. (W) 

die ich se vrowen mir erkos 
mit reines stetes hersen gir t 
das diu sA Abel tnot an mir, 
das ist ein jemerltchiu nftt. 
das wolde got, nnd wiere ich «tot! (so) 

1034 Oder das ich were nie gebornl 
wie hin ich mlnen dienst verlorn 
nmbe lAterliche steticheit, 
der ich hAn tu an st geleitl 
ich pin ein vil anstelle man! (16) 

got weis wol, daz ich nie gewan 
gein ir deheinen Talschen mnot, 
swie Abel an mir diu sflese tnot. 

1025 Und were ich schnldic iht gein' ir, ' 
das wolt ich rechen sA an mir,' ■] (80) 

das ich dA von mflest ligen *tAL j * 

owA, owA der grozen not! 
wie hat unsjelde mir vergeben! (303,1) 



1022, 6 *n*it, nnttte ttm., nble Bitte, Leidenschaftlichkeit, 
beledigender Zorn, dem demonstr. ra faften: in tolehem Zornf 
daran! tollte in V. 9 daß folgen; der Nebentati wird aber voraat* 
genommen nnd der folgende Satt wird snm fianpttata. 

1028, 3 tndeli» kann ndl. tein (to euch Im mhd. Hdwb. 1* 
b%\ angenommen) mit Besiehnng aaf ftlaov, wie TJ. ench den 
«da alt emfeßt beliehne* V, 95. Sollt«, wenn aneh die Bü- 
dnngen mit -töt in der Regel alt AdJ. erscheinen, hier nicht 
aneh dat Adv. möglich tein? — 4 tg. Inversion, 

1024,3 L. corrlgiert trae? Ar «»6*. Dlet aber Itt viel 
peetlteberi dat itt der Lohn fir meine Trenn, daft leb den Dienet 
verliere, me anfgeben mnO. 



/. 
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swiu boI mir guot? swiu sol mir leben?. } 
iwiu sol mir muot? swin sol mir 11p, 
stt mir ist Yfent das reine wip? 

/ 1026 Was ich vil armer man nn tno t (») \ 

. da bedörft ich rites suo. * 

dt ich muos sonder vrende leben, i, 

ich wil mich von dem lande lieben ) 

ze fliesen als ein annman, o 

der gnot noch freude nie gewan, (10) ' l 

da niemen wisse, wer ich et ? 

der wiile ist mtnem herzen bt» jj; 

1037 Ich sas hie weinende als ein Unt: . * 

ich was vor weinen vil gar blint r • 

die hende min ich sero want: (16) | 

das hertse min der klage enpfant, * 

wan im da was niht sanfte mit > 

ror JAmer krachten mir diu lit, \ 

als dA man brichet spachen yü. |, 

diu klage was niht ein kindes spiL (10) }' 

1028 Do |ch sas in dirre klage hie, l[' 
der tuomvogt dA sc der tax in gie; jj! 
er sprach: cwie nn? was sol das stn?t f; 
und sprach onch sno dem boten min: ^ 
c geselle min, nn gA hin furtt (16) 
d6 tet er nach im sno die tür: 

d6 sprach der hfohgeinuote man: j; 

«sagt an, wer hAt.iu iht getan? { 

1029 Das ich lach sihe in solher klage, f: 
dar nmbe ich nngemflete trage. (SO) t: 
swaz in werre, das snlt ir y- 
durch minen willen sagen mir. u[ 



i' 



1025, 6 Ig. amim Instnuneatnlls M te, sa was, wota; Tgl. 
811, i. 1000, 3. 

1026, b arm man (Yorker armer man) wie die Zuuurn« 
•etamng armman, arman, dar Hollsbedmrftige, der Bettler, Tom 
Dichter wohl absicbtlieh gewählt, wenn dadnreh Moh der Yen 
weniger glatt wird ; dieselbe Wendung 1099, & 
< 1028, 8 »an TermiAt einen Acc.; nach 10S3, 8 sollte hier [ 
eneh iht stehen, amen 10S9,ft fahrt damnf (oder«»*? Beeh). 



.3 
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, swer in iht leides hat getan, (804,1) 

der maos in m bnose stin, 
(von rehter wirbelt wisset das) 
oder ich trage im immer has.» 

1030 D6 er mir suo so gftetlich sprach, (») 
der j&mer mich sehant d6 brach, 
das ich si weinde reht als 6. 
ich sprach: towi mir immer me. 
ich mnos Ton hertsen immer klagen, 
das ich min leit sol niemen sagen. (10) 
min leit ist als* geUn, 
das ichs geklage nimmer man.» 

1031 D6 der getriwe man lesach 
nnd onch gehört min nngemach, 
do was er sa mit mir in klage. (15) 
bi mtnen triwen ichs in sage: 
er weint mit mir min klagende n6t, 
reht als Im w»re sin Tater tot 
war mnbe er weinte, des west er niht: 
das was ein wunderlich geschult (so) 

1032 D6 ich in weinen sach alda, 
der jamer mtnem hertsen sa 

l '; tet s6 hersenlichen wA, 

das ich tot jamer lüte erschrft. 

ich rnofte: «owG des, das ich lebet (96) 

got mir den t6t vil schüre gebet 

des w«re min 11p zeware wert* 

des todes ich von hertsen gert 

1033 Wir stsen bMe hie jamerlieh. 
d6 gie se der tflr in her Heinrich: (80) 
▼on Wasserberc was er genant, 
Ton ritten tagenden wite erkant 
er hei se konen die swester min. (906,1) 
er sprach: «seht hie, was sol das sin?s 

1088. s fr der 8ehwager U.'t» Heinrich tob WaOerberg 
(▼on Weaorberg, sieht von WaAerbtrg genannt! s. gm 1318, 3), 
^ spielt von hier am eime Bolle im Gedieht; s. MeUler 108. 87. 

',-lv — 9 *©*• swf, dem hier wie ia 40, 4 deutet katm and ehern* 

• 1 «' der He. m£ softe*, aieht sei ho*. Sonet begegnet die Wort 

!S aaehatoftf. 
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sprach zonülch der biderbe msji: 
twer hat in beiden iht getan? s 

1034 Er sprach: «sewlr man bmmki mirz sagen. (6) 
diti ist ein swaches ritter klagen: * 
ir weinet reht alsam diu kint, 
die dürftigen nnde weisen sint, 
and als diu kranken, blosden wip. 
sol alsns weinen ritten Up? (10) 

nein, es krenket ritten namen^: 
ir mflgt es inch bede immer schamen.t 

1085 D6 sprach der tuoniYOgtt eher Heinrich, 
her Uolrtch klaget so klagelich, 
das ich ez nie m£r hin gesehen. (16) 

ich weis niht, was im ist geschehen: 
ja wil er leider min niht sagen, 
ich hoere in also sfcre klagen, 
das ich mit im bin vrenden fit f 

mich wundert stoe, was im st.» (so) 

1036 Von Waxzerberc der biderbe 
sprach sa: «her tuomvogt, ir snlt gan 

Ton uns uz, das ist mtn rat -. ( 

swaz er so hertzenleides hat, v 

daz sol er mir zewar? wol sagen: (16) 

wan ich wil immer mit im tragen, 

swaz so im leides wider vert, \\ 

da mit ist yreude mir erwert» 

1037 Der tuomvogt gie zehant hin für. 
her Heinrich der spart zuo die tur (80) 
und gie in Zorne zuo mir stan. 
er sprach: «wie na, ir besser man? 
pfiech, herre, pfaach, wie tuot ir so? (306,1) 



1034,4 dürftigen nicht fleet Plaral ton dir/He adj., sov> 
dem pl. Ton der dürftige twm., Armer, Bettler. — weiee iwd^ 
Weite itf. — 7 jumm swm., ior Umsehreibniig gebraucht | in der 
Gramm. 4 nicht berücksichtigt.' 

1036, 8 erwert swt., Terwehren, Maden, benehmen; die 
Wendang scheint Wolframisch. 

1037, 3 etdn gdn, verstärktes ad», auf einen antreten. — 
4 ■« bemerken, dnA Heinrieh tob WaAerberg hier tneret seinen 
Schwsger Ihist; nachher, nachdem er aufgeklart und Torafthnt 
ist (1046, S fg.) dtut er Ihn. — 6 a/mc* (He* p/etk) interj., 

Uuooa tos L wiaawaia . II« 2 
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na tolt wir alle wesen yt& 

too reht der h6hen werdicheit, 
•' der iwer Up hat tu bejeit 

1088 No sagt mir, ir vil besser man, (6) 

wer mae s6 leide in hin getan, 

dammbe ir habt alsölhe klage? 

bl miner warheit ich io sage: 
: gefreischent ez tob io diu wtp, 

si hazzent immer iwern ltp (10) 

mnbe. disen gar swachllchen moot 

seht, das irs nimmer mer getuot» 

1039 Ich sach in an und sprach ais6: 
cjane. wirde ich nimmer mere yt6: 

R das wizzet endelich für war. (16) 

und solde ich leben tnsent jar, 
nun ltp wirt nimmer wol gemnot 
es danke loch beese oder gnot, 
ich lide, swaz mir da Ton geschürt« 
war mnbe das si, des sag ich niht» (90) 

1040 cDas ir s6 hertzenllchen klaget 
i*Jj 4 nnd ir daz mir noch niemen saget 9 

s6 weis ich es doch für war, 

wa Ton ir stt s6 wenden bar. 

ob ichs ritte, weit ir mirz sagen, (95) 

iwer hertzenltchez klagen 

nnd iwer seaftenboren leit, 

dia iwer herts verholne treit?» 

1041 Ich sweic. d6 sprach der biderbe man: 
tich weiz wol, waz in ist getan. (30) 
nn merket rehte, waz ich sage: 
diu vrowe, der ir iwer tage 



* 



*U 



a 



nnserm*. pfai entsprechend; in der Gramm. 8 nicht mit auf» 

' gewillt, m indei sieh in österr. Hss«, dämm die Correctur L.*s 

aagemeßen. Von U. auch' im Franenbaeh angewandt 618, 39. 

1040, 8 L. bewahrte die der Hf., wonach Jett — tote pl. 

^,\r too leide stf. wäre; ebenso belieA er die 1049, 8, trotadem vor- 

,1}{" her steht diu eenftetbmre* leit; dieies diu gab mir Anlaß an 

1 l doppelter Oorreotar des Schreibers, der, wenn aweh tnmeiet an 

dem alten diu festhaltend, doeh eben öfters die Strenge anfter 

<Aeht läßt und gleiehmacherifeh modernisiert. 



Oblb Botschaft, 19 

liabt gedienet sonder wanc \ . (807,1) 

üf minnedichen habedanc, 

und als man Trowen dienen sol, 

•diu hat enboten in 6 wol 

1042 Und hat ir hulde io nn Terseit. (6) 
•das sint diu senftenbaren leit, 

•diu man da beeret iuch hie klagen. 

ich hans erraten: weit ir es sagen?» 

zehant, als er die rede gesprach, 

•das blnot mir As dem munde brach (10) 

für war und uz der nasen min, 

•das man mich Taste sach blootic sin. 

1043 D6 er mich alsns blooten sach, 
•der höfsche man höfschlichen sprach: 

tTÜ sQeier got, des lob ich dich, (16) 

•das du Tor minem t6de mich 

hast lasen noch den man gesehen, 

•dem ich Ton warheit mac gejehen, 

•das er ein wip minne ane kranc 

vnd gar ane aller slahte wanc» (90) 

1044 Üf slniu knie er kniete d6, 
«In hende beide ract er h6; 

•das wort er gar Ton hertzen sprach: 

cwol mich, das ich ei ie gesachl 

wol mich, das ich es wissen sol! (96) 

<daz tnot mir hertzenllchen wol 

und wil stn immer wesen tt6, '. 

die wtle ich lebe: das ist also.» 

1046 Er stnont üf; sa er zno mir gie, 
mit armen er mich omberie; (30) 

er sprach: cdn solt dich wol gehaben, 
ich wil dln reines hertse laben, 
bt minen triwen wil ich dir sagen: (308,1) 

dich legt in vil kOrallchen tagen 



L 



1042, 8 dieser gewaltige Ausbrach des Schmerset sieht wie' 
TJebertrellrang aus and geht woh) anch aaf die in den romen* 
tleehen und heimischen Heldendlebtaagen geschilderten Acafi*- 
rangen der Leidenschaft turück. 

1048, 3 fg. <U«M *•*• erinnert an die Isracl's 1. Mose 44, SO ' 
•od die 8lneon*s Lneas 9, 99 fg. < 



10 TUBXm SU KOEANJUBUmQ. 

. an ir arm dlo vrowe din. 
des st pfant al diu Melde min. 

1046 Mir sint der vrowen tite kant (6) 
bai danne dir wol tosentstnnt 

▼il lieber vriunt, no beere michl 

si wil da mit versooehen dich, 

ob din Itp starte könne sin. 

nn hflete als der ongen din, (10) 

das st Ton dir iht des ervar, 

dar an din stete missevar. 

1047 Und ob din State sich bewar 
(du solt gelaoben mir für wAr), 

das da mit stete ir wenkest nibt, (16) 

s6 weiz ich wol, das dir geschibt 

in kurzen slten liep Ton ir. 

des st min salde pfant gein dir. 

wis vrA und la din traren stnl 

das frnmt dir gegen der vrowen dtn. (SO) 

1048 Nu wis mit sflbten hteh gemvotl 
gein vrowen tön ist nibt s6 goot, 

s6 das man hohes mootes st 

in {st selbe hfohgemOete bt: 

swer heben moot mit sOhten bat, (86) 

des dienest in se hertsen gat 

traren ist gein in enwibt: 

si babent sin für dienest nibt 

1049 Es w«r$ for wir ein missetat, 

ein wip, din schäme und gflete hat, (80) 

ob sieb diu nmn für dienest an, 

swa troric wssre ir dienestman. 

du solt fttr w&r gelaoben mir, (809,1) 

das hoher moot bas hilfet dir 

danne traren ande swacber mnot 

bin se wiben was ie freade gaot 



ii 



1045, 8 Ar d*$ hei He. <&'*. 

1046, 8 »bd. Wortttellengi fiWtftuit gebärt tot la*. — 
6 Meto» alt gm , hftte wie deine Avgen. 

1049, 8 fg. Inventon, die von Jet»» »a billiger enehelnt 



ÜBM BOTSCHAFT. 91 

1060 Er ist ein nngemnoter man, (a) 

swer in daz wil ertrnren an, 
-das st in minnen: dest also, 
man sol |n se dienst« wesen vro, 
wan rehtiu frende in wol behaget 
•dir st Ar war Ton mir gesaget, (10) 

das h6chgemuotes ritten Itp 
vil wol erwirbet werde* wip. 

1051 Nn wapen dich, das ist min rat. 
«z ist ein grosio missetat, 
daz dln s6 manie biderbe man (16) 

hie warten sol (dest missetan), 
•die durch dich doch sint her bekomen. 
ich enweiz, ob dn habest yernomen: 
si habent vor der herberge din. 
na wapen dich, dest der rat min.» (so) 

1062 Daz weinen mich 6t aber brach, 
min mnnt vil jamerlichen sprach: \\ 

•eich mac getnrniren niht: L 

wan ich han h6hes mootes niht J. 

swer ritterschaft mit trnren tnot, (16) {! 

ich weiz wol, daz wirt selten gnot 
ritterschaft und h6her mnot 
•die sint in vrowen dienest gnot 

1058 Ich wil mtn torniren lan, 
wan ich niht hohes mootes hin. (80) 

zwiu sol mir ltp, zwin sol mir gnot, 
slt daz ich han niht höhen mnot? 
ich muoz in trnren immer leben: (810,1)** 

daz hat nnsalde mir gegeben, 
ich muoz in trnren immer sin; Jj 

doch woizgot ane die schulde min. V 5* 

1064 Der ere gerade, biderbe man (6) 

der rede mtn lachen do began. 



1050, 8 minnen oobJ.j lieben sollen. 

1062, 1 brechen et?., hier «mermi knieten entepreehend, 
«inen Mhwaeh weiden letten. (Tieek sehr freit D* brach »ein 
Weinen sbermalt benror.) 

1068, 8 ffp et»., Leben; sollte ntebt Hep stn* Frende ge- 
mehrt sein? 



V 



M TUBXISB SU KOUmUVUBG* 



. / er sprach: tich h&n mich des bewegen, 

du mnost dln harnasch an dich legen. 

ex st dir liep, ei st dir leit, 

du mnost in dtnin wapenkleit» (10) 

sehant mich wapen d6 began 

sander danc der biderbe man. 
1056 Er bant mir üf den heim min 

tu Taste mit den banden sin 

and fttortc mich Ton dann zebant, . (16» 

da ich min orsse Terdecket Tant; 
8 ( ., dar nf ich trtric saz alda. 

\i den schilt min den gab er mir st 



* [ sns kom ich trnric üz geriten, 



da min die htohgemuoten biten. (so) 

1056 8i hielten tot der herbergt min. 
ir zimir gab Til liebten schtn 

und ouch ir wapenllchiu kleit 

mit in ich sa ze Telde reit 

da hielt tu schon? mit stner schar (96) 

tob Kflenringe her Hadm&r, 

und ouch sin brnoder her Heinrich 

hielt ouch geschart da ritterlich. 

1057 Do schart euch wir ans sazehant: 
manic ritter heim ze henbet bant (80) 
d6 nam ouch ich nach miner ger 

in mtne bant ein starkes sper. 

man sach mich schöne da für kernen. (311,1) 

min orsse mit sporn wart genomen: 

den pnneiz treip ich Taste dar 

gegen des Hademares schar. 



1056, 8 wdpenlick: waa nun Wappen gehört; tolebe Ad- 
Jectiva dienen, technisch braaehbar, ram Breeta der Subetaatr?- 
coapocition wApenfokim kirnt — vcApenkbit; Tgl. öfttr&Aer tee 
- btUrtae a. ähnliche | Gr. 4, 268 fg. — S fuckart part. adj«, 
lanacheti von einer Schaar, einer beetimaH tagetheUten Aniahl 
*ageh6riger Wafengefehrten umgeben, dann aber auch wie hierr 
«teer beetiaunten Schaar ragethetlt, was eieb ama 1060, 9 tg. ergibt» 

1067t 1 aeiart* awr. re8., aieh eehaaren, ebcnfiUle mit der 
ternünologiechca Bedenlaag ' dea Saataelaa der gleichartigen 
Treppe) TgL reffere*. — ■ S $*$t* ato HadmAtm kann nicht 



TUVTCUl SU KOlUlfBUBUB©. S8 

1058 DA Ich kom üf die schar gerast, (6) 
min sper ich ritterlich yerswant, 
wan es da wol yerstochen wert: 
mit miner ritterlichen vart 
reit ich sper nnde tohflt enswet 
her Hademar durch sin saht d6 schreit (10) 

• in sol hie niemen griffen an: 
ir sfllt in Ton uns riten lAntt 

1069 Durch sin gebot man mich dan lie 
riten, dai mich niemen vie. 
mich wolt der ere gernde man ' (16) 

durch suht da niemen vihen lau. . ■ 

durch sine bet wart es vermitens 
do kom ich schöne dan geriten. 
ein ander sper gab man mir dl: 
da mit sach man mich sprengen ta. : (to) 

1060 Min huneis der wart ritterlich 
Af die schar, dA her Heinrich 

von KUenringen under hielt, 

des 11p vil selten tumpheit wielt 

er was ein wtse junger man (96) 

und het mit gflete tu getan 

bi dner zit, das Are birt: 

er was für wAr ein tu guot wirt 

1061 DA ich Af stner schar yerstach 

min sper, der junge wise sprach: • (so) 

tlat riten disen ritter guot! 

swelch der min im hie iht tuot, 

das ist gar Ane den willen min. (812,0 * 

lAt dienen in der turnen sin: 

ob wir das tuon, dest ritterlich.» 

sus sprach der biderbe, muotes rieh. 



richtig Mb»} Tgl. tu der Uebersohrtft tob 8er. 116; heAer «it 
Hanpt der ff. $ckar. 

1060, S fg. 4d nnd «JMfer gehören MMBunen. — 6 mit eveü 
(Meh Hi. fite) gibt aaeh einen 8inn, heuer war« allerdings 
mir guot*, wie L. schreibt. — S wirt et«, hat hier wohl die 
allgemeine Bedeutung t Herr, doeh könnte wegen dee vorher- 
gehenden Lobet aneh der gettfreandHche Mann verstanden sehn. 



S4 TUBlflBB KU KOBHHIUBUM. 

1062 IM reit ich danne sAzehant (6) 
hin, dA ich min schar haldent vant 

ich sprach: twir sfiln den turnei heben. 

ich w»ne, si vride mir hAnt gegeben. 

Tersteche ich Af in drfeic sper, 

es ist swAre deheines ger, (10) 

das si mich lender rQeren an. 

ich w»n, sis haben durch snht getAn.» 

1063 Dö nam ich aber sehant ein sper. 
dö stapft ouch gegen uns schöne her 

her HademAr mit siner schar. (15) 

d6 hiez ich gegen in kören dar. 

er stapft onch gegen uns ritterlich: 

wan er was )i6hes mootes rieh. 

wir habten onch uns sesamen wol, 

reht als man gegen den vinden soL (so) 

1064 Dö wir sesamen körnen nA, 
min orsse nam ich mit sporn sA: 
mit willen treip Ichs Taste dar 

bis Af hern HademAres schar, 

dA ich mtn sper wol ftf verstach. . (16) 

die schar ich in mit hurt durchbrach: 

die mlnen nAch mir schöne in riten 

mit hurt nAch ritterlichen siten. 

1066 Dö wir durchriten sA die schar, 
ton Kflenringen min her HademAr (90) 

het sich erholt manllch des schir. 
an dem umbeswanc er mir 
Tie dA abe drt ritter guot (818,1) 

er was ril ritterilch gemuot, 
er was an ritterschaft volkomen.' 
Ton im ofte guot rAt wart vernomen. 

1066 Doch umberite wir in dA. (6) 

dö spranete vil manllch« sA 



M 1064» 7 <*t ebeiuo 1066, 6. 1067, t ad?.t da, blnem, te. 

ii.tt 4a 4k $ekar; Tgl. im ytrant S73, 7. 

»■ tfr 1065, 4 «mfeMMJi« ttm., die Umkehr) Tgl. im 967, 9. — 

[JB — S flr me# rdf eebligt L. ptottAt tot. 

v 1 1066, 1 mmlxrUtn twr. alt aec wie 968, 7 fr, mit Seiten 

jjf mm Weiehea bringea. 
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ttn bruoder, min her Heinrich: 
er kom le helfe Im ritterlich, 
er und die einen schöne in riten. 
ron in wart hurten niht Termiten, (10) 

. man hArt Ton in da speres krach, 
wmtitch man uns dA wichen lach. 

1067 DA wir Ton vtnden not hie Uten, 
dA kom ze helf nns in geriten 
vil schAn Ton Gors her WolfkAr: (16) 
er und die einen fdorten aper, 
der hAchgemuote sich des rleis, 
das da würd$ schosn sin bnneis: 
den turner er mit hurtf durchbrach, 
das was hern Hademar ungemach. (so) 

1068 Der turney was seeamen gar 
komen^ iedwederhalp swA schar 
wtaen und deheine mAr. 
die minnegernden mnotes hAr 
taten es des tages sA, (S5) 
di von ir lop muos sttgen hA. 
ir Up erwarp da werdecheit 
dAswar mit gr6ser areboit 

1069 Nu habt es üf die triwe min: 
•welche* mannet Up wil muesic stn, (80) 
das der Aren niht bejagt. j 
in st das für wAr gesagt, 

das hAhes lop und mOesic leben (814,1) 

got hat seeamen niemen geben, 
swer hohes lop erwerben wil, 
der muos nnmuoxe haben viL t 

1070 Des tages di vil manjc biderbe man (6) 
mit arbeit hAhes lop gewan: 
die bcesen würben drnmbe niht, 
als noch an maniger etat geschult, 
den biderben ist nach Aren wA; 



1068, S mnd Miim mir ahdl Wendung, rar A«tffill«ng 
d« V«rMf dlraeod, die AestehlteftUcbkelt btratehnend; vgL ra 
Gottfr. Tristan tl, 60. — 6 fir n*o§ praee. btOer «••*• — 



•t 



\tvl 



SQ TUBKIBB SV KOBMIBUJSUIO. 

die boeson mnotent ouch niht m6 9 . (10) 

waa das §1 haben gemach unde guot: 
sof ungeliche etat ir mnok 

1071 Hortt! wie man da rlten sach 
des tage« den vogt von Lengenbaehl . 

toü Gors der höfoche Wolfktr (16) 

yerstach des tages dl ril mahjc sper: 

er reit den turney her und dar. 

yon Liehtenstein her Dietmar 

der tet es da dtawAr vil guot: 

er was vil ritterlich gemnot (*>) 

1072 Von Wasserbere der höfsch Heinrljh 
der tet es di vü ritterlich. 

tou Kyowe der vil starke man 
des tages mit arbeit lop gewan. 
yon Stents her Uolrich tet es so, (S6) 

ds\ yon sin lop mnost stigen hO. 
des biderben 11p yon Ottenstein 
. des tages wol bi den vinden schein. 

1078 Von Kflngesbrnnne her Engelschalch 
dn Are gelQcke da ofte enpfalch: (30) 

uf die wage ers vaste leit 
sin lip so hnrteclichen reit, 
das man im brises mnoste jenen. (315,1) 

man mnost den Bebestoc onch sehen 
umbe lop ds\ werben al den tac: 
umbe Are in arbeit ringe wac * 



1073, 1 Engibckalch «■ EmgeUchalc: enp/alck wichtiger 
Beim, 1« Dlaleete begründet; 9, Weinhold, bair. Qr. {. 1S6. — 
S eine etwas geswnngene Wendung (er empfahl, übergab, fiber- 
lieft oft feine Bhre dem Glfick), die im folgenden Bilde weiter 
aasgef&hrt und näher erlisten wird. — 8 er» nach Hs. 9 all- 
gemein aal den ganten Torhergehenden Gedanken bezogen; 
L ändert «r», am grammatiaehe Correctheit in erzielen; *, $i 
mK-6m gibt awei Ribeüoc, Berthold und Siegfried; hier ist 
wohl dar entere, sehon Torher (984, 6) Genannte gemeint. — 
7. S top and Ire stehen nkht Im Gegensätze, sondern sind wie 
' ~ der Bhre galt Ihm Arbeit wenig, 



aaeh sonst synonymi in Betreff 

ür die Ehre aehtate er keine Mfihe. 



TUUUB SU XOlimilBüBO« JT 

1074 Ob loh in nant die ritter gar, (6> 

die es d& tAten sunderbAr 
umbf Are des tage« dA ritterlich, 
und welhf dA wAren muotes rieh, 
und wie der durch den büffen brach - 
und jener hie Bin aper versuch, (10) 

wie der und der nAch Aren ranc, 
•5 deuht das mssre iueh liht le lanc. 

1076 Ir habt ton turniren yü 
yernomen; dA Ton ich in niht wil 
sagen Ton disem turney mAr, . (16) 

wan das ich dl Yerstac* niun «per. ' • 
kurslichen ichx iu sagen sol: 
es tüten dA die biderben wol, 
si ruorten manlich dA ir lit: 
dA würben st nAch Aren mit , (so) 

1076 Der turney der muost ende hin: 
abe dem yeld? wir sogten dan 
mannecllch in die herbergf sin: 

ich sogt ouch in die herbergf nun. 

swas ritter was gerangen dA, (M) 

die wurden alle ledic sA 

durch zuht und durch den willen min: 

des muost ron rebte ich dankent sin. 

1077 Die naht belibe wir alle dA. 

des andern morgens fruo sogt sA (30) 

in hAhem muotQ heim mannecllch. 

ich reit ouch dannen trüricllch. 

dA mich min böte sus trftren sach, (316,1) 

der kluoge, höfscb, getriwe sprach: 

• es tuet vil wA dem hertsen min, 

das ich iueh sihe sus trüric sin.» 

1078 Ich sprach: tvil lieber friunt, nu sprich, (6) 
wes sol min herts treuen sich, 

oder wes sol ich wesen Tri? 
mir hAt min vrowe bi dir als6 



1074, * L. schreibt tmte* wnd notiert In den Lesarten #**■. 
Letateres »»Ate er tetsen Im Binklsag mit dm folgenden Iadlos- 
thron; dl« Hs. aber bietet teftt. 



f 6 TBOSTUVO. 

enboten, das ich nimmer me 

wirde hohes muotes wider als %. (10) 

min näher mnot ist gar gelegen: 

ja mnos ich immer trorent pflegen.i 

1079 D6 sprach der böte: »herre min, 
ir sült iwer trnren lasen sin 

und sftlt an vrenden niht versagen. (16) 

ich kan fttr war in niht gesagen, 

wie iwer vrowe si gemnot 9 

ob st ir turnen gegen in tnot 

dar nmbe, das st versnocben wii 

inch»die vrowen kflnnen viL (so) 

1080 Ich wii in raten einen rat, 
der mir iedoch tu nahen gat: 

ir sttlt mich lan versnocben bas, 

ob in ir hertse si gehas 

oder ob es ein versnocben si (96) 

6 das jch inch sehe vrenden vrl, 

ich wils 6 wagen aber als e. 

got gebe, das es mir wol erg6!» 

1081 «Bot, dn tnost mir also wol, 

das ich es immer dienen sol (30) 

bt miner warheit sag ich dir: 

das dn hast geraten mir, 

des getorst ich niht gebiten dich. (817,1) 

stt das dn aber dick aber mich 

erbarmet hast, des 16n dir got, 

tu lieber frinnt, getriwer bot! 

1082 Dn solt der gnoten sagen das, (6) 
ob mir ir hertse st gehas, 

das das gar Ine schulde st 

ich bin gein ir gar valscbes Tri: 

des st plant al min Welkheit. 

swer ir von mir iht hat geseit, (10) 






1079, 6 ir atmen nbtt. iof. — ir ton (vgl. ra 108, 7). twom 
mit nee. etacs Snbtt. vertritt ein Vertan, nlrne* t — rirntn? 
viendeht aber Hegt hier bereits I» Am» der Begriff der Ver- 
stelliagt ir imihm hnß 9 soraig 



*» 

es st wip oder es st man, 
der hat mir gar anreht getan. 

1083 Ich kan dir niht enpfelhen tu, 
wan eines ich dich piten wil: 

berede mich gegen der vrowen mtn (16) 

und sage ir tt die triwe dtn 

gein ir gar rehte mtnen mnot, 

er st Abel, er st guot: 

den soltn ir gar rehte sagen, 

des willen mtn gar niht rerdagen. (SO) 

1084 VU Über Munt, geriet es dir, 
s6 wolt ich aber ein liet yon ir 
singen, ob es mir msre guot, 

toii den dingen, als mir der mnoi 

gein der yü reinen, siezen stat, (16) 

and als si mir enboten hat 

bt dir, do dtn ltp Ton ir schiet: 

dl Ton a6 wolt ich singen liet* 

1086 tHerre, es mnos mich danken gnot, f — 
mit swin ir iwern steten mnot (80) 

ir mügt erzeigen: dest mtn rAt 
slt iwer heil gar an ir stAt 
nnd ir habt iwern ltp geselt (318,1) 

und flz ir dienst niht enwelt, 



1088, 3 btrtden swr. mit aec, beransreden, verthcidlgen, 
•ich für einen farsprechend verwenden. 

1084, 9 U. braucht tonet immer für den Begrifft Lied den 
Plaral diu /ist (s. in 67, S), deshalb hält L. et* für ungehörigen 
frisats, mmal In Hinblick auf den einfachen. Plnral tief ohne 
Artikel 169, 4. 1099, 1, streicht ee aber Torsichtigerweise nicht, 
sondern schlieft! et nnr in Klammer ein. Metrisch ist em nicht 
maßgebend. 

1085, 6 ttt ans dem vorigen Verse gehört aneh hierher. — 
Qtnelt preet. von seit*, t*ln, aneh ttlUn (weshalb das Part, aneh 
in der Form $t$ali vorkommt), übergeben,, eufjgebea, opfern. 
Im mhd. Wb. wird ir als Dat. genommen nnd stillschweigende 
Erginsnng tU ir (vo$) angenommen. Ich halte fc» für das An« 
redepronomen, das weniger fehlen kann als der ans dem vor- 
hergehenden an ir nnd ans dem folgenden ir leichter an er* 
gansende Dat «r. 






SO X1ÜI BOTSCHAFT. 

sft.tuot, iwix ir gevalle wols 
mit triwen ich du riten sol.» 

1086 Alxehant d6 hnob ich an, (6) 
ton hertien tihten ich began 

liet st yon der vrowen min, 

das ich ir wolte stete sin ' 

und nimmer wolde Ton ir komen, 

und das si mir war? anbenomen (10) 

bi minen slten immer m6, 

si Uet mtr wol, si tet mir w& 

1087 IM ich getiht aldi diu Uet, 
min bei aehant s& Ton mir schiet 

nnd fnort din Uet geschriben hin, (16) 

dar min lip dient, hertzQ onde sin, 

mit rehten triwen snnder wanc 

fif minneclichen habedanc 

nnd *f den reinen, snesen solt, 

den man von gnoten wlbcn holt (so) 

1088 Sns schiet der bot Ton mir aldJL 
d6 reit ich Ton im trüric s& 

an eine stat, dt ich gemach 

tant, des mir dt vii geschach, 

wo der vil lieben konen min, (16) 

din kttndf mir lieber niht gestn, 

swie ich doch het flbfr mlnen lip 

se vrowen d6 ein ander wip. 

1089 Ich het gemach dt sehen tage. 

nn merket reht, was ich in sage: (80) 

ich het yerbitendes boten min: 

d6 wolde ich dt niht langer sin. 

gein Liehtenstein min lip d6 reit (819,i) 

ich het Ton senedem knmber leit, 

ich was tot senen nngemnot, 

als noch der minnegernde tnot 

1090 Nn henrft, wie min bot dort getar: (6) 
im ist des nM, das in bewar 



1088, 6 dtr Mbeie fem* M dtr Bhefrwi Str. 707. 708. 
CharektortftiMh die Wtodtrholöng des YeiMf Ä» fem* mir 



nua BOTSCHAFT. frl 

gelflcke und onck diu Melde sin. . 4 

d6 er kom zao der vrowen min, 

diu gruozt in wol und lacht in an; 

senant si fragen in began: (10) 

tsag? an, wa ist der kerre dtn? 

und gibt er noch se vrowen min?» 

1091 tja, frowe min, swie ir im tnot, 
er hat gein in so starten moot, 
daz ir im Bit für ellin wip (16) 
nnd lieber dann? sin selbes 11p 
und lieber, danne iht dinges sL 
er ist gein in gar valsches Tri; 
daz ich wol nim nf minen eit 
nnd gar nf al min salicheit (SO) 

1092 Do ich im iwern xorn gesagt, 
so henenüchen store er klagt, 
das ick es niem6r hin gesehen, 
ich hftrt den biderben man des jenen, 
daz ^r wolde von dem lande gan (86) 
sc foezen als ein arm man 
nnd wolde onch nimmer werden frft. 
die rede sprach er mit weinen sfe 

1093 Ich sage in, vrowe, waz im geschach: 
daz blnot Ton stnem mnnde brach (SO) 
nnd ns der nasen von einer klage, 
bi miner warheit ich in sage: 
ich wan? niht, das er w»re genesen, (820,0 
nnd w»r her Heinrich niht gewesen - v 
Ton Wazzerberc der biderbe man, i'! 
daz in der trasten da began, 

1094 Er wer benamen anders tAt (*) 
Ton siner klagelichen not» 
tbot, dn mäht mir niht gesagen 
sin senen nnd sin gr6z*z klagen. 

nf mine triwe wil ich dirs jehen: >. 

es hat min böte gar an gesehen. (10) :? 

swazer da tet nnd swas er sprach, 
min böte es horte nnde sach. 



1094, 3 Ar makt mit L. btfter dar/t. 
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•h-j 

' l <: ! > * 1096 Den het rerholn ich dar gesaut: 

. f l' . der stnont alles nsen bt der want, 

durch eine Inken er es sach, (16) 

]l : swas man da redet nnde sprach. 

\V-\ des tnomTOgtes weinen nnd stn klagen 

kan ich dir alles wol gesagen, 
und swas da tet der höfsche Heinrich, 
das weis ich alles bescheidenllch.» (*o) 

1096 tBtt ir es wisset, vrowe, gar, 
so wil ich das han wol Ar war, 
das er wol iwer hnlde hat, 
wan im sin mnot gein in so »tat, 
das nie dehein minnegernder man (26) 

I« .-. dehein vrowen als6 liep gewan, 

£#j ^ als er loch hat, gnot vrowe min, 

mit triwen in dem hertsen sin.t 

1097 Si sprach: ter hat min hnlde wol: 
für war ich dir das sagen soL (30) 
ich bin für war im niht gehas. 
dn solt aber mir glauben das, . 

v des er von mir se 16ne gert, (321,1) 

des ist er immer angewert 
des sol er niht far übel han, 
wan ichs gewern wil nimmer man.i 
ft 1098 iVil üebin vrowe, ich weis das wol, (6) 

.*; < swa mit ein ritter immer sol 

PI verdienen Ton in minnen solt, 

I !i! das er den willeclichen holt 



*M 



mit ritterlicher arebeit 

'.iv sin dienst ist an iuch geleit (10) 

: ;J; mit triwen snnder wenken gar: 

'>;3l das weis ich endelich fnr war. 

i-i :J; 1099 Er bat in liet bi mir gesant, 

; g;j; diu in ein teil tnont wol bekant 

H*r des meinicltchen willen stn. (16) 

m — 

!. '• W ' 1096, s L. /<**, in den Lesarten nicht bemerkt, daran wohl 

' v ; : v imIi fehlerhafter Abschrift. Dm htl. kdn gans richtig. 

■i. l / f ' 1097, S mm ace. bei giwtnn mit gen. der Sache. 

;!.*•,( : 1099, 3 mtimdtckn (nach Hf.j Aeadennig in wänntcKcke* 



Eli 
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er bat mich des, vrowe min, f . 

das icbi ia gmbe das wm sin bet 
▼il togendrtchia vrowe, »et • 

ir sttlt si lesen: st sint gaot; * 

es treat in sere, ob ir es tnot» (so) • ) 

1100 8i nun den brief s» in die hast, i 

dar an si wol geschriben rant 
(si las in nie, si las in dort) 
mit gnoter schrift wtse nnde wort 

in las diu reine tilgende Heb (S6) fe 

mit. spunden ongen minnecltck: 
si smielt und wm mit iahten tro. 
na beert dia liet! dia spreehent s6: 

XL 

DAX IST WH SIHOWtSB, UHD IST DIU BIHIiBFT WtSM. 

Yil solic Minne, hob ich na getan (322,1) ; ; 

den dienest, den dln gewalt mir gebftt, }• 

Des sol dln helfe geniesen mich lan: ;. 

hilf, ob da kttonest iht far sende n6t, ! 

'6 Das' dia vil sfleze noch getroBste mtnen maot, (6) j 

die mich traren taot :;; 

nti freut mich beid: ir stt doch beide gaot i, 
Ir edeln vroawen, ir yil reinen wtp, 

ich han geworben min and iawer dinc 

10 Das niemen meine mit ralsch iawern 11p, (lo) ';* 

des wünsch ich ia. da bt s6 {st mtn gerinc, * ;j 



1? 



unn6thiff)t das Adj. meinieitek verhalt sieh tum synonymen ,*' 

minnee&k wie meinen su minnen (1. Buchl. SSO Ton L. belaOen). :\> 

1100, 4 hierauf kann gesehloflcn werden, wenn nicht teite 'ii 
nnde wart lediglieh formelhaft ßr den Inhalt ateht, daA das 
Lied aneh mit Nennen verteilen war. 

XI Die dritte 8lngwelse. Gemischter Rhythmus, Torwiegend jl 
daetyliseh; die erste Zeile des Abgesangs, Zeile 6, Janibiich; . . \[ 

der Dactylus der Zeile hat Auftacti s. Knorr 46, WefOcafels ,i| 

105. Herstellung leicht bis auf V. 16. I**s Vorsehlag für ennder { i 

tu lesen da« wurde, wie WefOcafele richtig bemerkt, den Vers (' 

um eine Silbe ▼erkuneu und an Stelle des lotsten Dactylus if 

einen Trochäus erslelen. Da umder In beiden Hss. überliefert • {• 

8 " ft 
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Das der tu gnoten, der vil werden, werde schln 
al diu starte min. 
das wil ich immer besorgende sin. 
{(/ 16 Ich wünsch in vroirwen, das ir schftne lebt (16) 

j % bt sender liebe sundtr swnren mnol 

'' : ,i Und mir te 16ne den wnnseb wider gebt, 

\ |{'| du min gedinge noch werde s6 guot, 

l "? Das sie, tu liebe, die ich in dem herzen trage, 

,,£,±j SO nach ltitlicher klage (so) 

; ; S:1 mir faegen mOeze tu Traliche tage. . 

':£*} Der werlde werd ich nnwerd als ein man, 

K^t der nie nach Aren noch freuden geranc, 

Ob ich ir immer gewenke dar an, 
S6 ichn st ir stet nnde sieht Ane wanc (16) 

Hin tr6st, min wnnne, miner sslden keisertn 
sol sie eine stn. 

des gert min stet nnd al das herze min. 
Mich 14t niht scheiden ir wert sfleser 11p (323,1) 
80 Ton miner stete noch das herze min« 
Mich kan mistete dehein ander wip 
ir niht gemachen, des mnoz sie mir stn 
Tor allen wiben: wan ir gflete ist s6 gnot (6) 

das ich h6hen mvot 
► ; 16 hin ton ir gflete, swie s6 sie mir taot. 

l fj| 1101 DA st diu liet gelas d6 gar, 

Jl " diu reine, sfleze, wol geTar 

sprach alzehant: t geselle min, (to) 

! t*\ din lip nnd onch der herre din, 



ir kflnnet beide 16sens tu. 



1 

+J[ lat, to bleibt, wenn nicht eine radieale Aendernng glückt, nichU 

| v ..{i welter ihrig alt verkehrte Betonung In Milder antnnehmen. — 

j'i 17 wider gibt, inröckgebt, mir dagegen wäntcnt — - S9 werd 

»)]< eonj. praet., würde, erschiene. — 84 ir dat geht anf tie In 

ii! K V. 19. — 26 tfoaf adj. hat hier eine ähnliche Bedeutung wie 

..']; öfter 9t oft«: aufrichtig, ehrlieh. — 81 ähnlieh eine Stelle bei 

: 3. Bngge; vgl. Q. n. F. 4, 114. 

< ' J'jj 1101, 6 töte» tnbet. inf. ttn. (von töten twv.), öfter von ü. 

.■II \\ gebranchtt iweimal noch In Liedern, XXXIX, 33. XLV, 16 

;';■] «ad einsel im Fraaenbaeh 60,8; die Bedeatang tehwaakt 



w 

t 

fttr war ich dir doch sagen wil: 

diu liet diu sint ie wäre gnot: [ 

ich will behalten, das ist min raoot. (16) J 

1102 Nu rtt« hin wo dem herrea dln t 
und tage im des, und mfige es ein, i 
•das ich in welle gerne sehen. 

und ob ei mac aU6 geschehen, 

•das er sich nnde mich bewar, (W) 

*1*6 her und ron hinne Yar, 

•das er Yenneidet werde niht, 

•des bin ich vro, ob das geschürt. } 

1103 Du soll im sagen mtnen rit: I 
ir sfllt her an Assetsen »tat (tft) |. 
lcomen des snnnatagfts morgens frno, } 
nnd g6t mit den Assetsen sno 9 i 
tnot mir iw^r knnft mit klopfen kvnt: \ 
t6 sende ich iu sa an der stnnt ! 
mtnen boten endellch; (80) 

swas in der sage, das tnot heinlich. 

1104 Du solt im dannoch sagen mftr: (824, 1) }. 
er sOl dar üf niht komen her, <i 



zwischen 1 Liebenswürdigkeit, undi schalkhafte Verschlagenheit; 
in Frauenbuch auch fakeit 630, 17 and toiltch 630, St. 

1008, S vsut* iwb m der Aussteige, Jeprosvs, sunachst 
Aber und eigentlich der Hlnausgenetste, der AuOensitaer, nicht 
-etwa der den Anstatt (Ausschlag) hat; dleier Gedanke findet 
im Ad].: aussätsig, leprons, seinen, Ausdruck. Vom Subst. 
ttzseff« ist erst uuatM gebildet, das erst im 14. Jahrh. vor- 
kommt nur Bezeichnung der tepro; Tgl. den sehr wichtigen Ar* 
tikel im D. Wb, 1, 943 fg. Der Aussats (mUeUukt, s. in 11 5t, 8), 
eine parasitische, In hohem Grade ansteckende Krankheit, darum 
nicht wahrscheinlich, daß U. einer solchen Zumuthuug Folge 
geleistet habe nnd daß ein Mann, der in solcher Umgehung ge- 
weilt, Ton einer Dame empfangen worden sei. Die Wahrheit 
wird sein, daO sieh U. unter die vor der Burg lungernden Bett« 
ler gemischt hat Um das romantische Abenteuer interessanter . 
' au machen, benutate der Dichter ein Motir aus der Tristansage, 
1 die Erzählung nämlich, wie Tristan in Gestalt eines Aussteigen 
mit einer Klapper tot der Königin erscheint (In , Eilhard's 
Tristan 7096 fg., Im Volksbuch ed. Pfafr*. & 161, Im Bueh der 
Liebe ed. Busohing und tou der Hagen Cup. 48, 8. 105). — ]. 

fartre» gen. sing. - «tu« fa«; Tgl. 1116, 1 (■ 

»• ! 
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36 BOTSCHAFT. 

das ich in zno mir welle legen: 

des toi er eich vil gar bewegen« 

das in min onge hie gern siht, (ft) 

des sol er dl für haben niht, 

das ich hie welle minnen in: 

des sol er haben deheinen sin. 

1105 Ieh wil in dar nmbf Ilsen her 

komen, das du des gibst, das er (10) 

mir habe gedienet sine tage. 
nn merke reht, was ieh dir sage: 
ich wil in hie mit senften siten . # 

des sewlr gfletlichen biten, 
; das er mich II29 gar dienstes vrt, • * (16) 

als liebe ich im se vrinnde st.» 

1106 cYrowe, ich sage im iwern nraot 
ich weis ouch wol, das er es tnot: 

er knmt sno in her endellch. 

er wirt der botschaft vrenden rieh. (*>) 

er ist ouch s6 geftege wol, 

das er her knmt reht, als er sol, 

in tu arm$r Izsetzen wlt, 

als im iwfr mnnt enboten hlt» 

1107 DI mit s6 schiet der böte Ton dan (tt) 
nnd reit hin, dl fr mich bete Un, 

dl er min leider niht envant 

d6 streich er nlch mir altehant 

er streich vil vastf naht ttnde tac: 

sin 11p "vil selten rnowe pflac: (80) 

slnf tagende niht wlren klein. 

er rant mich dl se Liehtenstein. 

1106 Des vritagfn Ibendp min 11p reit (326,1) 
ein orasf se yelde. mir was leit, 
das mir min böte niht was komen: 



1104, 6 L. will ffir du lieber das teUen. 

1105, S ah m aU6, $6. — in der Regel wurde liep statt 
liebt riehen, m trkinde, sar Freundin, all Fremndin; im Mhd. 
dient auph das lUicnllnaa, das einen 8tand, ein Verhältnis 
• beselebntt, inr Besetehnang des Feminlnami; In der Gr. 4,181 
wird dies aar vom eehwaehen faoftantMech gebrauchte* Adj. 
■Mte. aathfewietett; Tgl. Paal, nhd. Or. *, (. 936. 



BOTSCHAFT. 3T 

4es w»s tu freuden mir benomen. . 

ich dAht: ejA herre, was ist im geschehen? • (6) 

.solde ich in nimmer mAre gesehen, 

so würde ich trnric immer mAr.» 

•do fch des gedAht, do reit er her. 

1109 D6 ich in sno mir rtten steh, 

mtn mnnt As grözen vreuden sprach: (10) 

«wol mich, hie kamt der böte min! 

nn wil ich hohes mnotes sin. 

er mac mir deuten tu wol gnot, 

4as mir stn knnft so sanfte tnot. 

er sagt vil liht mir eteswas, (it) 

•da Ton mir senenden wirdet baz.» 

1110 Min lip si da niht lenger beit: 
gein minem boten ich d6 reit. 

ich sprach: «vil lieber böte min, 

■du solt mir willekomen stn! (10) 

ich Brnos dir des Ton wArheit Jenen, 

ich han so gerne dich nie gesehen: 

ich getron es gote wol nnde dir, 

•du bringest liebin maere mir.» 

1111 Der böte mich smielende sA an sach; (*6) 
•der höfsche, kluoge hömehlichen sprach: 

«ich nim hie iweres grnoses niht, 

Iris man inch nf der erde siht 

für mich knien nf diu knie. . 

ich hin die botschaft bt mir hie, (SO) 

<üu iwerm herzen sanfte tnot, 

und der ir wert tu hochgemnot.» 

4112 Do erbelit ich ton dem rosse sA (326,0 
und kniet vil willecllchen dA 
für in nider üf din knie. 



L 



1108, 6. 7 In Hi. umgekehrt: erst immer, dann nimmer 
<und vorher so*«), was L. merkwürdigerweise bewahrt hat. 

1109, 6 dimten sw?., bieri TorbedeAten, eine Vorbedeutung 
«ein; darum stünde beüer mit L. es statt dea hsl. er, aber dieses 
gibt doch auch einen Sinn. 

IUI, 1 fg. vgl. die gana Ähnliche 8eene Str. 7S0 fg. — 
S kmien wie Im Nhd. awelsflbig — fcuee* au nehmen. -8Jfr 
gen. des Gründest Aber die Ihr sehr erfreut werdet 



M BOTSCHAFT. 

der horoche mich di niht lange lie; 

er sprach: tstit if, herre min! (6) 

ir mflgt wol hihes mnotes sin: 

got iwere Salden hat gediht: 

ich hin in gootin nuere brihk» 

1118 Der rede was min hertze tr6; 
di saz ich if min orsse aldi. (10) 

ich sprach: t ril lieber böte min, 
sag an, was sfiln diu nuere sin? 
ist mir min yrowe noch gehaz? 
oder hat si sich bediht iht baa 
und wil si min genide hin? (16) 

si wirde ich noch ein snlic maou» 

1114 tlu nies diu tagende riebe sagen, 
das si inch in vil kurzen tagen 

yerholne gerne wolde sehen. 

an dem snnnetage sol das geschehen (so) 

des morgens flnto Tor ezzenzit 

ein steinhiife vor ir borge lit; 

dar silt ir komen yerholnt gar: 

ras hies in sagen din sieze cur. 

1115 Ir sttlt dar komen in swacher wit (36) 
an eines bessen izsetsen stak 

swie in ir böte di taget, si rart 

und seht, das ir das wol bewart, 

das ir di werdet rermeldet iht 

diu reine, sieze, guote gibt: (30) 

helt ir inch wol, das st in goot: 

si si alzan tu raste behnot 

1116 Ich sage in, wes si mire gibt (327,1) 
ir ralt dar if dar komen niht, 



1114, 6 «uewitt stf., nicht die Zeit des Mlttageiene, son- 
dem die Zeit dei MorgenimbiOee, der nach der Frühmesse, gegen 
9 Uhr Vormittag gehalten- werde; s. Scheits, höf. L. 1, SSO fg. 
— 8 etdr kann sveie coordiniert ■- cJoVe sein, aber auch nach« 
g ese iltes nniectiertes AdJ. sn sveie alt snbet. Adj., dämm dl* 
Intermmetioa nnterlaien. 

1115, S teet soj., nicht innerUeh sn feien, sondern: ibel, 
gering, armselig. — stuf stf., hier deutlicher nie rorher 1008, S; 
o* st alt awlsch en ete h endem Genitiv, anstatt, an Stelle, weiter- 
hin t In der Gestalt eines, einen vorstellend, In der Rolle. 



1116» 6 tu« »ö>., hier In der Bedeutung! conet, im Uebrigen. 

1117, 6. 6 Hs. «Ott f/e, wm L. bclaOen hat; die Form der 
Strophe erfordert unbedingt Streichnng des Mtl. e, ebento 1 196, 8 $ 
•olebe apocopierte Formen bietet das Gedieht eine Fille. 

1119,4 ftrdeAc* ttf. deckt lieh nicht Töliig mit nntermt 
Trighoits gemeint itti RftetolehtalotigkeB, Unpfinktliehkeit. 
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das ir des habt deheinen wAn, 

das st lach welle bt ir Un 

ligen: des möge niht geschehen. (6) 

st wil lach sus wan gern sehen 

und mit in reden minnecltch. 

des jach diu reine, tilgende rtch.s 

1117 tSol ich dar komen an dem sonnftage 
frno, na merke, was ich dir sage: (10) 
ich waene niht, das es mttg geschehen, 
wan }ch beere des ton warheit jenen, % 
dar st für war wol viersic mtl. - E 
des warne ich wol, swie sAre ich ü, P 
das ich möge nimmer komen dar. . (16) j 1 
da von s6 rate mir, wie ich var.» i! 

1118 e Herre, ir habt vaete mittet an, h 
das ich inch da niht fanden hin, fe 
da ich lach lie. na wiset das, ]f 
ich warne, si werde ia aber genas. (90) 
die frowen sint tu wunderlich, 
si wellent, dos man starteclich 
ir willen too; «wer des niht tnot, 
gein dem sint st niht wol gemoot }[ 

1119 Ir mogts oach na ergaben niht (96) 
ich warn vil wol, da von geschiht, 
das st des hat vil steten wan, 
das irs durch tracheit habt Verlan: 
da von wirt st vil ongemoot 
got weis wol, ichn weis, was ir tnot (so) 
iw$r dinc vil kümmerlichen «tat: 
got müese in fliegen wtsen rit!» 

1120 eich wil mich of die reise heben. (328,1) 
got maese mir gelOcke geben! 
ich wil versaoehen, ob ich dar mac 
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40 AÜT DIB BOSS. 

komen. es ist no lanc der tac: 

»an rltet eines tages no vil; (») 

da Ton ich es versoochen wil, 

ob ich mOge immer dar bekomen. 

min wille ist mir ril onbenomen. 

1191 Wir sttln zuo uns wan einen kneht 
nemen, der sno der rart st reht, (10) 
so das er gar verswigen st: 

s6 werdent unser niht wan dri. 
wir snln foerfn sehs pferde gnot: 
es ist für war also min moot, 
das Ichs se töd? rite ellin gar, (16) 

• oder ich körne des sontagp dar.» 

1192 eFriont, geselle, herre min, 
ir mftgt es wol Yersnochend? sin; 
ich han sin aber deheinen wan, 

das es immer mag ergin, (so) 

das wir dar komen an dem snntage 
fruo. na merket, was ich in sage*, 
uns welle got danne wol bewarn, 
wir mögen da wol misserarn.» 

1123 «Es kom se schaden oder se fronten, (*5) 
min Itp moos ztwarf dar komen, 
Sit das si mirs enboten hat 
es waere ein gr6sio missetat, 
yersooht ich niht die smlde min. 
es moos für war min ende sin, (80) 

t - odpr ich gesihe das werde wip 
und ir vil minnecUchen 11p.» 

irwamum mm dbb herre uolrIoh ak fossTznx stat 
iuo ahm tbowek komb, uhd wie an si obsaoh. 

1194 Die nltagpi naht beleip ich da. (829,i) 
des samztage* froo -hoob ich mich sa 
selb* dritte beide of mtne rart 



$ ';>•• 1120, 4 es I* la J«nl. 

".S'j 1122, 7 «elf* hier wieder - enweikf TgL S79, 1. 

otf; , - Uebenehrift kome praet mit «norgaaiteheM i ■■ kern, Quam. 

jiV * 1124, S $am*t*f«, 1196, * MMtto**, danebea kosen eon* 
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noch verschiedene andere Formen ror; die älteste Form Ist 
tambattac, Sabbatstag [In Suddeutsehland Samtimg erhalten, In 
Norddeutsohlaad gebräuchlicher* Sonnabend}. 

1126,4 tagwid* itf., Tagereise, iteht Im Genitiv neben 
f/s wie In uneigentlicher Zusammensctsungt Reiseeile, In Folge 
meiner eiligen Tagereise. 

1126, 1 von hier — 1179, 8 In Waekernagel's Lesebuch 
(1839) nach der Hs., aber mit Langcnbeieiehnangen und Ein- 
fühlung des 5, sonst aber urkundlich. In der 8. Ani. (1888) 
normalisierter Text, meist Im Anschluß an Lachmann. Hier 
sind die beiden vorhergehenden Strophen mit hinsngenommen. 
— 8 uuetitn wird hier als Plural aufsufu&cn sein. — nep/e, 
nicht blos einen Napf (sar Aufnahme der erbettelten und ge- 
spendeten Nahrung), sondern wenigstens iwei Näpfe; denn der 
Bote tritt mit in der Verkleidung auf. Der Napf als Trink* 
gefall ist rundlieh, ohne Deckel, boehfuBIg, pokalahnlleh. Diese 
Napfe, wie sie die Bettler gebrauchten, sind wohl ohne FuO 
gewesen wie die heutigen, ü. erzählt uns nicht direct, ob die 
Näpfe aus Metall oder ans Hol» gefertigt waren; wir schließen 
aber aus 1184, 9, daß der aeinige von Metall war. Sonst wer- 
den die Näpfe meist der Billigkeit wegen ausHoUbcctaadea haben. 



\ 

et wart von mir tu wol bewart, I 

dai icmen weste, wa jch wolde hin. (6) | 

leb kftrt dar an gar minen 8in, I 

dax min vart würde wol verholn, [ 

Tor allen Unten gar verstoln. I 

1136 Bt miner hftfecheit ich in aage: \ 

ich reit für war an dem samtstage (10) ) 

reut sehe nnde drixic mtl. \ 

yon miner gr6zen tagweide tl • r 

wart ich mttede: des gie mir nAk |* 

mir lagen nf der Striae tot .^^^ l -\ 

iwei miner pferde: das ist also: (16) 

diu hnoben mich stwar unh6. 

1126 Die naht was ich in einer etat, 
dar inne ich mir bereiten bat 
azsetsen nepfe und swachin kleit 
din wurden frno da an geleit (90) 

yon mir und ron dem boten min. 
si künden swacher niht gestn. 
wir namen suo uns meiser lanc, 
als uns des ltbes rorbt betwanc 
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1127 Des snntagyn morgens frno ich reit (25) 
yon dann$ iw6 milf , swachlich gekleit 
diu pferdf lies ick yerholne stAn. 
ich und min hole wir giengen dan 
iw6 mtlf fllr ein burc wnnnecllch: (880,1) 
dar üf sA was diu tngenderlch, 
min vrowe, der ich nie vergas, 
diu gnotf mit hfts$ dar Affe sas. 

1128 DA gie ich für die burc sehest, (6) 
dA ieh Yil armer lente rant: 
der sas dA ine mAzen tu. 
fftr wAr ich in das sagen wil: 
woi drtxjc Azsetsen oder mA 
dA sAsen, den ir siechtnom wA (10) 
tet ir saht si sAre twanc: 
mit grtaem siechtnom maniger ranc. 

1129 DA mnoet ich sno in ritsen gAn 
(das het ich doch yü gern lAn: 
dar wtstf mich der geselle min), (16) 
sam ich nnkreftie solde stn. 

p ;l dA grnosten nns der siechen schar 

\\ i[ mit grAzem snAden, das ist wAr. 

(f ' J Wl nngesnnt' ir maniger was. 

S ,; *f di % sas ich sno in das gras. (SO) 

V: f 1130 D6 wir gesAsen sno in dA, 

jj ; ; si fragten alle gemeine sA, 

| ;| wn wann* wir waren dar bekomen. 

ü'-jj din vrAgf mir leide was rernomen. 

ich sprach: twir sin swAn geste hie: (S6) 

wir kämen bAde her noch nie. 



1127» 8 A4« stn., hlert Heathelfongj die ganse Wendung t 
mit k&H $Üs** t Mise Wohnnng heben. 

1120« 6 tnädtm mit Weekenugel * (He. m&Jm, d. 1. $no*dt% 
oeterr. — «mMen; L. mnriehtig tntutUn, wm ger nleht exletlert) 
Mbit Inf. tob uAdi* str. (wenn web die etarken Forme« 
riebt aeehweleber sind), sehnaafen, tehnarehea. — S L. er- 
gantend i mo i* in doM gm: Die Ueberiletieraag reicht aber 
•Mi dam (d. h. ea Ihnen) eetete ieh mich in dae Orte. 

1180,4 e. ta 9S6, fl. — A jeete, hier In der Bedentnagi 
Fi eaidliBge. 
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uns riet her unser armuot, 
ob uns bie lernen täte guot» 

1131 fii sprachen: cir stt rebt her körnen. 

wir enwizzen, ob in habt vernomen: (80) 

diu hüsfrowe iezuo tieeh hie 11t; 

da von man uns vil ofte hie glt 

Pfenninge nnde spiee genuoc. (881,1) 

ein juncfrowe iezno Tor in trnoo 

uns her brftt und dar zno win. 

das s{ immer sjelic mueze sin! 

1132 West? man inch hie, gefenbet daz, (6) 
man gäbe in her fflr eteswaz. 

ir mOgt wol klopfen nnde biten 

nach unser armer liute siten. 

man glt in her für win und br6t 9 

da mit ir buezet des hungere n6t. (10) 

und glt man iu hiut Pfenninge niht, 

för war ez morgen doch geschiht» 

1133 D6 gieng ich von den siechen dan 
gein einer line hin naher stau. 

da für so was ein tepich guot (16) 

gehangen, als man ofte tuot 

für line, dl man wil windet niht 

noch lieht: für diu ez geschiht 

vor der line der tepich hie, 

dar in vü kleine iht windet gie. (*o) 

1134 D6 nam ich her für den napf min: 
der künde heller niht gestn. 



1131« 3 fg. wegen der Krankheit 4er Schloßherrin erhalten 
die Bettler betondert reichlich Ihre Gaben. Hier liegt offenbar 
der Gedanke in Grande, daft durch gute Werke die Krankheit 
abgewendet werde und ingleieh, daß die Bettler Ar die Er- 
krankte beten tollen. 

1188t 9 tolche Veranden oder Baloone (a. an 661, *) aach 
In Schlottern; Schnitt, hof. L. 1, S6 meint, daß tie rieh nur 
In eolchen vorfanden, die einer Loggia (loub4> litwe) entbehrten. 
Die Schilderang U.*t Itt bangetehichtlich wichtig. — 6 L. er- 
gänite nach diu (et. wint nnd tftJU) tttet» Itt aber nicht nn- 
bedlngt nothlg; W. 1 nnr diu. 

1134, S MUr geht tchwerilch auf die Farbe, In dienern 
Falle werde dat Wort auch an! einen gttaaanden Metallaapf 
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d6 klopft ich, dai ex tote erschal 
■ad in die kemenaten bal. 
nach dem klopfen an der etat («6) 

ich vil Jämmerlichen bat, 
dai man mir g»b$ her für dai br6t: . 
' mich twunge griziu hangen n6t 

1135 84 d6 ich die bet gesprach t 
ein juncfrowe us der lin her sack. (80) 

d6 st uns sach 66 sonder stftn 
und unser waren niwan swta, 
d6 tet si wider sno die lin (882,1) 

und gie si zuo ir vrowen hin. 
der sagte st, wir waeren dl 
din reine sänte si sno uns sJL 
# 1136 Dio jnncfrowf oa dem tor her gie (6) 
an einem ortf si ane vie: 
si gäbe den siechen allen di 
ieulichem einen pfenninc sl 
$ d6 st kom hin, da st uns sach, 

din sflezze ns rfttem munde sprach: (lo) 

\f\\ tsagt an, wenn* stt ir komen her? 

ich gesach lach hie niht mÄr.» 

1137 Mit verkftrter stimme ich sprach: 
«ron kumber lit wir nngemach, 
von sichtuom und Ton arnraot (16) 

swer nns durch got iht guotes tuot, 



geben { wahrscheinlich Ist kil bleri hell tönend, was die folgenden 
Vene ausdrueklloh tagen. — 4 kmtnätt swf. (seltener stf.) itt 
ein beeonderer Theil der Bnzg, das neben dem Palas liegende 
Fraueahaus (daneben bedeutet das Wort: heilbares Gemaeb). 
Arne der hier geachilderlen Situation geht hervor, daß diett 
Ae an der Außenseite der Barg stand, daA die Une, der 
r in's Freie sehante. 

1185, 8 jurwfrwM, die -Beseiehnnng für die Hoffrinletni 
daft die hier eine Bolle spielende von Adel war oder für adlig 
gehalten wurde, neigt die Anrede frow* in 1139, S. 

1136, 8 nOl mir kamt hier nur bedeuten: noch nicht [wie 
Jatat noch süddeutsch wwhr In mir mdtr ■■ nnr noch} - 

1187, 8 Ar Aaraiosr der Hs. setet Waekernagel * ku mg tr . — 
JA) wir nach Hs. (L. nnd W.» 8d wir, W. iU wir) - tuen wir 
utnet* naehber V. 8 wird das Fraes. geseilt. 
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das mag an seiden In gefrumen. 

wir itn durch grosse armvot her kitten 

vnd itn vil nach vor banger tat: 

tot armvot ltde wir grosse n6i» (10) 

1138 8i gie wo ans si naher stan; 
si sprach: cir sfilt mich wissen lan, 
wer ir stt: das tnot mir knnt 
tu endeltch hie an der rinnt! 
ich sol bt in niht langer stn. (tt) 

sit ir durch die firowen min 
komen, das solt ir mir sagen, 
die rehten warheit niht verdagen.» 

1189 D4 sprach ich sno der Schemen magt: 
tfrowe, in st für wir gesagt: (80) 

mich nies iwer frowe komen her. 
nnde wisset das: ich bins der, 
des freude an ir genaden stat (833,1) 

and der ir ie gedienet hat 
und der ir immer dienen wil 
mit trinwen an sin endes sil.» 

•1140 D6 sprach diu maget sehant also: (6) 
«stat in der muot durch frowen h6, 
s6 sol iwer manltch werder 11p 
nmbevahen werdes wtp. 
habt ir mit tyost iht sper Terswant 
üf frowenlon mit iwer haut, (10) 

gefuor iwer Itp ie ritterlich: 
dem sitzet ir hie vil angelten. 

1141 Ich wil suo miner frowen gan 
und wil si von in wissen 14a, 
das ir durch st sit her bekamen. (16) 

iwer kanft vil lieb ir ist vernomen. 
ich kam ino ia her wider schir 
and sage in endeltch von ir* 



1180, 4 Interpnactioa nach Waekemafcl. L. sätet gar keine 
Interpnaction, wahrscheinlich faßte er da$ ala Conjanetioa abb. 
von tritt«* im Anaehlnft an 1149, 9 fg. 

1140, 8 Wackernagal strtleht «4 dar Ha. i mit Unrecht. 
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wie iwer 11p sol vawn hie.» 
dA mit diu naget von mir gie 

1149 Hin, dA si die vil gnoten vant 
si saget der reinen alzehant 
. von rehter wArheit, ich w«r dl 
d6 sprach diu reine, sOezze sA: 
«dAswAr des bin ich harte vr6. 
du solt im von mir sagen so, 
das er mir st willekomen. 
stn knnft ich gern han vernomen. 

1143 Du solt hin wider zuo im g&n, 
so das sich sin iemen mflge verstAn, * 
und trage im hin für eteswaz 
und sage dem hftchgemuofen das, 
das er schir ab dem perge var 
vnd sich vor melden wol bewar 
and ovch wol hflete der Aren min, 

als lieb im st das leben stn. 

1144 Bit in hin ze Abent her wider gas (6) 
her of: so wil ich jn wissen lAn, ' 

wes ich mit. im hie han gedAht 
♦ vnd nmbe win ich jn han her brAht. 
das heisxe ich im danne alles sagen, 
dn solt im sptse hin für tragen: 
hflener, dA sno brAt nnde win, 
und bit in got willekomen stn.« 

1146 Diu maget gie d6 alzehant 
hin, dA si mich noch wartent vant 
si and ein ander jnncfrowe traoo 
mir sptse nnd wlnes oncb gennoc. 
dA ich si sach selb? ander gAn,' 
den napf min satsf loh verre hin dan 



(80) 



(») 



(30) 



(884,1) 



(10) 



(«») 



1148, * »o ftllt better weg. — 3 Wackeraagel * tragt nach Hf. 

1144, 7 kiener: hier wird deutlich die AH dei Fleisehei 
genannt, wehrend 1160,6 allgemein vleUch gefegt wird. Hühner, 
gesottene nnd gebratene, hinig in der Litteretur erwähnt, han- 
iger elf Ginse nnd Tanben. 

1145, 6 *err$ hin dan f weit hinweg; V. spielt den An** 
•ewigen nnd kommt deshalb nicht telbit in die Nahe der Damen. 
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und sprach: «Trowe, di .legt es in, , 

wan ich leider Til siech bin.» (SO) l 

1146 Din eine jonefrowe itoont stille s4, 't 
diu ander gie zno mir tu na, 
din sprach also: e swaz mir geschult, 
ich schenh inch durch den siechtuom niht 
inch hat din werde Trowe min (S6) 
got willekomen heisen stn 
und gibt, si welle inch gern sehen; 
swannf es mit fnoge möge geschehen* 

1147 8i hat enboten in bl mir 
(des mögt gerne rolgen ir), (SO) 
daz ir schir ab dem berge Tart 
und iuch vor melden wol bewart 
und hfletft inch wol: des gat inch nftt (836,1) 
tuot ir des niht, so stt ir tdt 
teilet mit in selben iwern sin: 
daz rat ich wol, swie tump ich bin. 

1148 Ir sult hin ze ab^nt her wider gaa (5) 
her nf: s6 sol ich inch lan 
gar. wizen miner rrowen mnot: 
ich warne wol, der st gegen in gnot 
ir sult für war gelouben das: 
in ist diu reine niht gehaz; (10) 
si wart e6 holt noch ritter nie.» 
d& mit din juncTrowe ron mir gie. 

. 1149 84 d6 din Juncrrowf ron mir quam, 
spise unde trinken ich s4 nam, 
zno den uzsetsen ich es trnoc. (16) 

ich sprach: « uns hat min Trowe gennoc 
sptse unde trinken hiute gegeben, 
got lazf si lange mit Salden leben! 



1047, * L. ergiast fr wich miiftt nnnofthig. — 7 diese 
Wendung, di» 1186 wiederkehrt, wird durch Waekernagel*» Er- 
klärung! •teilen mit. Jemanden Theil woran nehmen laßen» noch 
nlohl gans getroffen (In den mhd. Wbb. gar keine Erklärung); 
et kann nur helfleni nehmt enre Sinne, enern Verttand s*> \l 

•ammen, teM Toreichtig. — S twie tump ick htm, eine der Be» \[ 

•eheidenheitaphrafen t troti meiner Unermhrenheit rathe ieh da». I 
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das wil ich mit in teilen hie. (10) 

#.;$ 1160 Swai ich sin hie enpfangen hAa, 

y ';;$ das sftl wir gar gemeine hAn 

dar mnbe, swanne man in sptse goot 
gebe, das ir das selbe toot 
«ns.» si sprächen: «daz sol sin. ' (t6) 

'il|j:fr man gtt ans ofte vleisch, brOt und win: • 

' ' s|k das teile wir mit in gar geltch; 

j{[' wir leben mit in geselleclfch.» 

S:«gjf| 1161 Ze ringe sAz* wir alle sA 

and satten in die mitte aldA (ao) 

die spise gnot und onch den win. 
jj ich sach dA maifges hende stn, 

als6 das ichs niht getar gesagen: (886,0 

JA mnos ichs ril durch saht vertagen, 
bi miner hftfscheit, es ist wAr, 
1 Yor unvlAt gie se berge min hAr. 

: l- . 1162 Mir wart dl gros anritt behaut (6) 

die ringer manegem ns der hant 
jj waren als* gefnlet abe 

als einem, der t6t in dem grabe 
m gelegen ist wol hundert tage. 

U . bt miner wArheit ichs in sage: (10) 

;j - ir Atem als ein hont dA stancj 

-1 als st ir miselsnht betwanc 

'|jj 1163 Mit in mnost ich dA esen pflegen, 

ich het des ltbes mich A bewegen, \ 
l A das ich mit in het dA gAz: (16) 

li dA twanc mich zno dem essen, das 



,.,.,, 1162» 1 fg. eine genauere Schilderang der Krankheit in 

V *P Konrad's Ton Wfinbnrg 'Engelhard 5144— €7, auf die Schult*, 

\ - hof. 1, 40S verweist — S mueüvkt §tf n der denttehe Anedrnek dee 

Mittelalters Ar den Ansaat*, die Upra; mite/ Tom Int. minr/Ari. 

1163» 1 befter etmupßege*. *- 3 edt iet nicht, wie man 

verrnnthen konnte, eine Zneanuneneetsniig tob 9t- and dt ata., 

Speiae» sondern, wie «na. dem offenbaren Adj. ttngAt hervorgeht, 

ein Adj. im Sinne ein« Part, per f., in der Regel mit habe* 

verbanden. — 4 nach da* Xnjambement, Brginsnag I*'fs da* 

Ja V. 6 nicht aftthig. — 



ä 
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ich der werden vrowen min '• y ' 

ir Are mfleste httetendf stn. .' ** 

het ich mit in niht g&s alda, 
ich waer für war vermeldet s&. (90) 

1164 Na weis ich wol, du mutiger gibt, 
ich kund? mit disen siechen niht ■ 
deheine wtte haben gas, 
ei heten wol .erfanden das, 
das ich werf miselsDhte vri f (S6) 

swer des gibt, dem warne iht st 
gar kont, was man mit worsen toott 
si sint se manigen dingen guot 

1166 Mir ist noch hint diu worse kont, • 
swelch man genmns reht in den mnnt, (30) 

das er da von geswttlle gar, 
and das er wurde als misseyar, 
das er w«r$ immer anbekant, (887,1) 

dnrchft&er sin 11p gar elliu laut, 
das niemen mfthte erkennen in. 
die knnst kan ich, swie tnmp ich bin. 

1166 Die selben wnne het ich dl (6) 

ich het min hir gerirbet gra; 
des, wen, ich nft bedorfte niht, 



6 müe$te nach Hs., eonj. abb. toü dat. 

1154, 7 würzt (daneben auch wirr«, wie aneh L. gegen 
Hi. schreibt) etf. swf., Pflanze,' Kraut 

1166, 1 aneh hier wird wieder ein Motir aus der Tristaa- 
sage Terwerthet, nnd swar der Gottfried'sehen Tradition. Aneh 
Tristan hatte in Karlinn, an der Statte des berorstehenden 
Gottesgerichtes ab Terkleideter Pilgrim sein Antlits mintvdrwet 
(getchminkt) nnd genotllet (getchwollen gemacht), lein Aenfleres 
nnd leine Kleidang vertfe/fcr (unkenntlich gemacht). Ein ähn- 
licher Zag, worauf ron der Hagen 4, 369 Anmerk. 1 aufmerk- • 
•am macht, im Gedicht Ton lio'rolf. Welches Krant ist wohl • 
gemeint? Vielleicht DapM** mestrwm^ Kellerhals oder 8eidel* 
hast? — 4 wtissevar adj., welches beinahe wie eine nnmittelbaro 
Reminiscena an miueoärwtt jener 8telle bei Gottfried (15667) 
anstieht, beißt ranacheti Ton übler Farbe, in der Farbe ent- 
ttellt, dann gewöhnlich; entfärbt, blaß. Das wurde hier palten, 
da ü. einen Kranken spielen will. Hier ist diese Wirkung als 
Ton der wmrte herrührend gedacht, während Gottfried eine be- 
sondere Procedur 
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wan man mich vil nach halben siht 
gra wan Ton den sorgen min 
(Vor alter sott sin noch niht sin): •' (io) 

yi't ans hat diu mlnne und ander leit 

min honbet se dem andern mal getieft. ' • 
1167 Diu mlnne und nngetriwer r4t . . 
min houbet gra gevarbet hat 
•welch man der mlnne dienet vil (16) 

' * und im diu minne niht tönen wil, 
%\ der muoz vil ungemuetes tragen; 

'?4j wan er sin leit sol niemen klagen, . 

'iji wan aleine der vrowen sin: 

*£;[: des muoi er ofte truric sin. (so) 

V 1168 Swa so mir nngetriwer rat 

{i\\\ schaden und leit geftkeget hat, 

Tfi das wil ich iezuo gar verdagen 

\[f- und wil das nuere in furbaz sagen: 

jl|«' dö wir siechen gasen nie, (95) 

y.;'| vil palde ich ab dem berge gie 

in das gen an siechen stat, 
da ich des almnosens pat 

1169 Man gab mir da vil stuckelin: 
diu nam ich durch die vrowen min. (30) 

man gab mir allerslaht genuoc: 
vil gOetlich ich das danne truoc. 
in einem slle leit ich ez nider. (338,i) 



'» | 1156, 4 kalben fleck Adj., nur mich besogen, nhd. halb, 

Ij'l d. h. tarn Thell, noch nicht Tollstandig; schwerlich ist halten 

i c \ dat. pL adv., auf den Selten. — 6 ordnen nnnöthige Verteuerung 

von L rar das hsl. fra wan, wohl Yeranlaßt durch das fleetierte 

halben. — 6 U. war, als er den Franendienst rollendete, 67 Jahre 

alt. Als er dies hier sehrieb, vorausgesetst daß er der Reihe 

.'| * 'Bach gearbeitet hat, muß* er doch wenigstens im Anfang der 

..5 jj] Finfsiger gestanden haben. In diesem Alter werden allerdings 

'"?< in Suddeutschlead die Männer in der Regel noch nicht grau. 

Die Norddeutschen beginnen gemeinllch seitiger sn ergranen, 

ichmal schon sn Anfang der Vieriiger. 



1158, 7 aeu (aön, eo«, Gau stm.) stn., hier In allgemeiner 
Bedeutung t Land, im Oegensam rar Burg, insofern: Ebene. 
..... 1159» 1 smdtwii stn., Brocken, sc Brot, YioUeieht auch 

S*l Fleischetuekehen. — 6 ttl stm. stn., Buch, Dorn; I» verweist 
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ich kom dar nach für wir nie sider: • • • 
(•) ) ich weil niht reht, wer es dA nun: 
ich weis wol, du es mir niht sam. 

1160 Durch kürcwil? ich sns petelent gie, (6) 
1 1. bis sich diu ranne nider lie ( 

gegen dem berge mit ir schin, 
und das es wolde schir Abent ein. 
dA gieng ich für die bore s4 wider 
(■■.; und gas an mine etat dA nider, . (10) 

dA ich die siechen aber vant: 
die enpfiengen mich dA s4 sehant. 

1161 D6 ich hie bt den siechen sas, • ■. 
ich Tragtf si, ob man hete gas. 

i si sprachen allf: eman iiset alsan. . (16) 

ir sit se rehter sit her gfgAn. 

das almuosen man des Abende« gtt 

uns armen in s6 rehter sit, 

das unser ieslicher gat 
» : wol dannoch, dA er herberge hAt : (so) 

1162 D6 ich gesas guot wile alhie, 
diu magt 6t aber her zuo uns gie. 
mit der schoenen man uns trnoc 
splse nnde wtnes aber gennoc. 

si sprach svo mir: tir sfllt ab gAn (96) 

und sfllt für wAr des niht enlAn, 
ir komt her fruo ab$r se essensit 
sehet, das ir hint gewftrlich sit» 



auf Ereo 6941 (- 6949). Barlaam 966, 13. Geo. 1397. Das 
mhd. Wb. bringt da» nur ansere Stell« und einen Venreif auf 
Sehmelier 4, 961. Dagegen in Hanpt's Xree a noch eine Stelle 
ans Wernher*s Maria, drei Stellen ans dem Titnrel and eine 
Stelle an« der Martina für tti, gttil nnd das Part. gezttet. 

1160, 1 L. petent, wohl nach fehlerhafter Abschrift, da Les- 
art' petelent fehlt 

1161, 5 L rfe: (■ das) a/sweet», in den Lesarten De» «. 
nach fehlerhafter Abschrift; sonst wäre des almuoeen (mm alwnto$en$, 
•♦ Weinhold, mhd. Gr. 9» 6. 464. 8. 4S7) aneh möglich, . 

1162, 6 hier dentlich das Adrerbinm «6 einsilbig (Tgl. aneh 
1114« l).in der 8enknng. . > \ . 
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1163 leb sprach: «was frumt di vrowen min 

als6 min wunderlich hie sin, . *■• .(80) 

daz ich si heinlich niht sol sehen?« 
('/ diu maget sprach: edes mae niht gescheffim 

Uz morgen, daz es würdet naht (339,1) - 

si hat ze sehen inch gedaht 

ftr wir, 6 daz ir hinnen rart - 

sehft, dax ir melden* iueh bewart« 
( .' < 1164 D6 diu jnnefrowe kom von 4an, •' (5) 

ezen man mich sach Am gan 

zno den siechen aber als & ) "■ 

mir tet ir gpelleschaft Til we; . 

des mich von schulden wol betwanc .» - 
{:. ; ir unvlat und ir atemstanc. • ; . . ':. (10) 

ir sttlt ftr wir gelauben daz, 

daz ich mit in ungern az. 
1166 D6 wir die spise verzerten di , 

die siechen mich d6 alle si 
[> % , baten se huse widerstrlt (16) 

d6 jach ich: «miner gesellen 11t 

einer siech:, dar wil ich gan. 

ich hau in vil unkreftic lan. 

bt dem so wil ich hlnte sin 

durch got und durch die triwe min.« (so) 

1166 D6 gie ich von der burc zehant 

in ein reit verre, da ich vant 

ein körn dick gewahsen h6ch, 



1168, Z kU $tn eigentlich ein. Begriff und könnte darum 
1n ehiem Worte stehen t IkfaU, Hiersein. Der sahst Inf. ttn tii 
den Wbb. gans fibergangen. 

1166, 3 st Ute, hei«, d. a, hier« snrnek tu kehren. 

1166, Z 9*m naehgesetstes Adj., fem, abgelegen. — 8 ein 
kom f nieht etwa: ein Kornfeld, sondern der unbestimmte Artikel 
ti* steht in mhd; Weise, wo wir in der Regel entweder den 
bestimmten Artikel oder gar keinen (wie hier in diesem Falle) 
«ad die Fransosen den Gen. partitivns setzen; Tgl. Or. 4,411 
[rolksthftmUch dieses ein noch erhalten i es nel ein Reff; bai- 
rlschi ein Bier, nicht elllptiseh ein Glas Bier, sondern - Bier]; 
s. aaeh xa Ute, 1. — schwierig sn entscheiden, ob dickt, dicht, 
Adj. sn kom oder Adr. «a £*««***» ist Wenn 



dar in ich Tor. den leuton rlfoh,' :: 

ich und ouch der geselle min. ... (86) 

das körn maost unser herberge slnv .. 

ir sult fttr wir du Af mir hin: ; 

ein tu boese. naht ich ds\ gewan. . '•• 

1167 Sa d6 der Uo ein ende nanfc ., 

und das diu Tinster naht bequani,. :. (80) 

d6 hnob sich sa ein winf tu grti, •' 

mit regenes ungefaege »in g6z. * 

d6 maost ich Uden ungemach. : : (840,1) 

för den regen was min dach 

ein rock und ouch ein mantelin: ' ,".. / ..'. 

diu künden boeser niht gestn. 

1168 Ich was yil nach vor Trost* tfth (6) 
dannoch sft leit ich da einnftt, 

wolt ich an dem msere iht verdagen, 

das ich in nimmer solte gesagen: 

die ungenanten wurme mich 

pizen sft die naht, .das ich (10) 

an dem Hb? tu gar uz brast. 

mich peis die naht tu manic gast . 



letzteres der Fall, dann, ist koch AdJ., im enton Falle. aber Adr. 
Dieter Unsicherheit wegen keine Interpnnction gesetzt. 

1167, 4 L. conrigierte aaa hal. ungef&ge angoi: nhgeföegem 
got, mit dea Regent heftigem Gntt, mit unmittelbarer Anknüpfung 
an den Yorhergebenden Vera. Heine VerbeAerang sucht engeren 
AnachluA an die Ueberlieferang. ungtfSjtgt atf. — *ngef*ogt t 
Gewalt, Heftigkeit — cmgos. aontt nicht nachgewiesen; et er- 
gibt aieh leicht ai* — ew* (daher der Fehler an). Bech will lesen 
tair regen et mngefuoge an gox mit Verweis nnf Lambrecht ed. . 
Kinsel 110 V. nnd Genn. 30, «71. 

.1168, 4 beOer mit L. ich*. — 6 dk ungemmten w8rme t die 
•Wurmer (Insecten), die. man nicht an nennen pflegt oder tn 
nennen sich schent (Tgl. die Krankheit u*genante) t das Ungeziefer, 
snnächst im Allgemeinen; gemeint • sind wohl .die Flöhe; es 
können aber auch. wegen des Folgenden die Warnen (oder die 
.Länse?) sogleich mit Terstanden sein. ;— B ga$t maft ein 
Enphemismas für den nngenanten wurm sein. Der Zwischen« 
gedenke rielleleht» ungebetener, unwillkommener Gast, oder» 
Wesen, das die Gastfreundschaft, des menschlichen . Leibes in 
Ansprach nimmt, Parasit?, [Tgl. ein floh Ist mir i\n saabrer, 
.Gast, Goethe'* Fanat 1S67J. .; ; . . , ^ ../;.. ? . 
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1169 und ouch für war maule gestin. 
dö ich ersteh des tages schin, 

des wart ich hertzenlichen trö. 0*) 

alxehant mtn 11p lief dö 

dmbe so yü, daz mir wart warm. 

Id6 Ereck an Entten arm 
lau, dö was im verro baz 
dann? mir die naht, gelaubet daz. (so) 

1170 86 boese naht ich nie gewan. 
und waaro ich niht nf lieben wan 
die selben naht alda gewesen, 
ja, warne, ich nimmer war genesen, 
gnot gedinge der ist vil gnot, (96) 
lieber wan noch sanfter tuot 
swer lieben wfta bi kvmber hat, 
des mac mit vrenden werden rat 

1171 D6 was onch nn diu sonne nf hö. 
mtn 11p der gie zehant aldö (ao) 
für die bore an mtne stat, 
dft ich mit klopfen tiwer bat, 
daz man mir gssbe aber et$swaz. (341,1) 
swas ich an hete, daz was gar naz: 
daz tet mir hertzenlichen wo. 
d6 kom div jnnefrow? aber als t 

1172 Mit ir trnoc man ab$r splse vil. (5) 
ich gfdftht: eich wen, min vrowe wil 



1169, 1 9*<i* sti, der weiblieh« Gifts auf den ersten Blick 
a scheint U. den Sehers tu machen, daß er Ton mannliehen nnd 
' weiblichen, tob groftea and kleinen Flohen gebiOen worden 
•ei, doch könnte auch in beiden Wörtern Terschiedene Be- 
dentung stecken. Berthold Wiese machte mich freundlich darauf 
aufmerksam, daß das Volk in Floren« den Floh {pulet m.) im 
Sehen rogasso (Jnnge, 9nrsohe) nnd die Wanse (eiMice f.) 
rafat$a (Mädchen) nenne. Ebenao könnte ga$t — Floh, $9§tm 
m Wanse sein« — C Anspielung anf den Eree-Roman, Insbeson- 
dere auf das sartliche Verhaltnlft »wischen Erec nnd seinem 
Weibe Bnlta nnd anf Ihr Liebeleben (9. Abschnitt. 9993—3963). 
1170, 4 in L.'s Ausgabe keine Interpunetion 5 «e* gehörten wewv 
wsw« Ist eingeschoben 1 glaub' loh, nach meiner Ansicht. — 6» 6 o*- 
sJtftfsswm., Hoffnung, wird hier dem Synonym wd* ttm«, ebenfalls* 
Hoffnung, tergliohen nnd untergeordnet; In *dn Ist wohl die Be- 
" r söOen Ungewißheit und der Liebeshoflneog enthalten. 
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mich gern machen siech alhie.» 

da mit diu magct wo mir gie: 

si sprach: »wa sit ir hintc gewesen? 

wie sit vor weter ir genesen? 0°) 

ir habt geliten ungemach, 

sit ir gewesen snnder dach.» 

1173 Ich sprach: «ich han erUten ntt. 
mir was der Up hint vil nach tto 

vor vroste und onch vor mtor geschürt, (lo) 

der ich in gftar gesagen niht; 

das ich doch gOetilch allex dol: 

wan ich wird sin ergetxet wol, 

ob min dia gnote genade hat, 

an der genaden min Up stat» l») 

1174 8i sprach: tnn ezzet nnd vart wider 
abe dem berge baide nider 

nnd komt hint ze äbent wider her. 

bi minen triwen ich inch wer, 

das din vii werde vrowo min W 

inch s6 niht lan hie wil mer sin. 

si -wil inch vil knrtsUchen sehen: 

bl dirre naht sol das geschehen.» 

1175 Da mit s6 schiet si von mir d*: 

ir rede tet mich von hertzen vr6. W 

sno den siechen ich d6 gie: 

mit den mnost ich ab*r ezzen hie, • 

daz ich doch vil nngerne tet lowi»; 

d6 ich gaz, sa an der stet 

gie ich von danne in einen walt: 

da snngen vogel manicvalt 

1176 An eine snnnf min Up dö saz: W 
de» vrostcs min ich gar vergaz. 



1172, S ConditionalMto! wenn, im Falle ihr *™^J**\ 
1176 1 Wer wtedtr wie 1166, ft der t «betti-mte Artikel; 
Grimm nbereetet nicht ««treffend die SteUe a. a. 0.« ioh eeteie 
»ich dahin, wo ein wenig Sonne .«hie». *^~™J* ** 
mehr gans bettlmmti die Sonne, der 8onnensebein. Vgl. «ber 
die«. \i* als Demon.tmtlTptonoinen web Branw in 4en M- 
tragen 11, 616 fg., wo aber enf die Stelle in Grimms Syntax 
gar nicht hingewiesen ist. — • • 
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dA sach ich den gesellen min '•.. r 

mit klAben vil nnmttezic sin. 

er klübte dort, er klübte hie: 
{••" der Uo im gar dA mit sergie, ,. (10) 

mit solher knnst ein walhtsch man 

niht bessere mfthte d6 ban getan. 
• 1177 Mir wart Air war nie tao sA ianc. 

der minnen gir min hertze twanc: 

mich twanc din minne Af hAhen mnot (1A) 

diu minne ist werden levten gnot; ; ; v 

da ron din hertze werdent ?r6. 

swelch hertze gerne minnet bA, 

du schämt sich aller missetat , 
. din minne ist reines hertsen rat. . (so) 

•. 1178 Nn wisset, das ein werdet: man ;: 

ftr wir gar nimmer werden kan, 

er minne mit triwen gnoün wip. 

swin sol eins jungen ritten lip, : 

':. der niht wil werben nmbe den solt, (8A) 

den man von werden wiben holt? 

der solt kan hAchgemttete geben, 

mit Aren ritterliche! leben. 
1179 8ns saz ich in dem walde alhie, 
■ bis das der Abent aber an gie. (80) 

dA stnont ich Af nnd gie von dan ' 

in hAhem mnote reht als ein man, 

des hertze hat hAhe minne ger (348,1) 

nnd des warnt, das man in wer, 



4 klfbtm fwr., klanben, spalten, pflfioken, ablesen, besiehtMiller im 
nhd. Wb. 1, 846 •, 8 anf das Ablesen desUngeiiefers; ebenso Beck. 
Vom Ungeslefer ift aber lange vorher die Rede (Str. U6S. 60), 
aneh let nicht reeht denkbar, daß der Geselle einen ganten Tag 
mit solcher Besehaftignng -angebracht habe. V. 6 würde eich 
e>raaf beliehen, daA der Geselle bald an U* bald an sieh selbst 
Manch* habe. Sollt* das Wort eich anf das Beeren- oder Trifieln- 
lesen oder anf das Holsepalten beliehen? — 7 bei der Dunkel- 
heit Ton kläbtu Ist aneh diese Besdohnniig nicht deutlich, nnr 
das Ist klar, daO den Italienern (wdikUck mm*) sine grAAore 
Fertigkeit Im Klaaben angestanden- wird. 
• 1177, A Beniinlaeena an Walther (Pf.,87, 46. I» 08» 18), die 
öfters wiederkehrt, s. B, 1877, 0. , . 
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des moot maos h6he Ton schaiden stin. 
in disem winf gie min 11p dan. 

1180 Für die bore ich aber sai. ; (6) 
ir «Olt fllr wir gelonben das: 

ich wm dar komen als6 fruo, 

das dannöch die lente niht giengen sao, 

als man doch gern geln ibent tuot 

hie sai ich and was hfohgemaot (io) 

ich gpUht: cwol mich, sol $s hlnte sini 

das ich sol sehen die vrowen mint» 

1181 Min mnot stvont hfah nf Heben wia. 
d6 sach ich aber sno mir gin 

die magei reine, gar lühte rieh. (16) 

si sprach: «ir habt tu witsecllch 

getan, das ir *A frno alt komen. 

ich fnweis, ob in habt vernomen: 

der siechen einer Taste gibt, 

Ir Bit für wir ein ozsetz? niht. (so) 

1182 Er gibt, ir habt an fach geleit 
e6 rehte guot linlniu kleit, 

das si fllr wir ein edel man 

mit grftsen Ären trflegf wol an. 

ich weis niht, wi erx hit gesehen: (56) 

er hit sin wider mich gejehen. 

nn fürht ich, das ers andfrswi sage-, 

dar nmbe ich tu grfaf sorge trage.» , 

1188 Ich sprach: «sol ich Termeldet sin, 
diu schalt ist wen der Trowen min. (80) 



1180t 4 Hs. Ifte, L. lin*; er Tenteht den Sats wohl Tom 
Schliefen der Baleone durch Teppiche. Nach der Ueberlielerung 
besiebt er sich Tielldeht auf die Heimkehr der »Bewirte Arbei- 
tenden Bargbewohner; oder »nf das abendliche Herankommen 
der Bettler? 

1182, 9 tn benchten die Betonung fafidu. — nnch hier 
spielt wohl ein Motir «ns der Trlstansage n»ch der Eilhertischen 
Tradition hinein. Aach Tritten wird erkannt, well n»eh einem 
Sprunge über einen Graben »ein gr»ner Pilgernnsag lerriften 
wer and 8charl»eh durchscheinen lieft, worauf Knorr 8. 80 and 
Liechtenstein EUhert Einl. 8. 101 schon »»fmerks»m gemacht 
heben. — für U.'s Zeit ist charaeteristiseh, daß gute Leinwand als 
eineTornehmeKlcid»ngg»lt > dieein Bettler sieh nichtleistenkonnte. 
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was wolde; si mlnei sitsens hie? 

und du ich alle tage her gie, 

wie künde; daz immer shi geschehen, (344,1) 

man het eteswaz an mir ersehen, 

dA ton ich war vermeldet gar? 

nv rAtct, vrowe, wie ich nn var! • 

1184 Si sprach: tir sOlt vü balde abe gAn, (6) 
fftrnames hie niht langer stAn. 
sich hAt min vrowe wol bedAht 

Inn merket t s6 sich tag nnde naht 
scheide, s6 komt vil balde wider; 
bergt lach dort in dem graben nidert (10) 

helt ir inch wol, du ist in gaot: 
in ist n6t, ob ir wisüch tnot 

1186 Teilt mit in selben iwern sin! / 
seht ir dort jene h6he lin?- »"ty" hrfhf**^ 



s6 man dar oi her habt ein lieht, 
s6 sAmet ffcrnames inch dA niht: 
ir gftht dar ander snelleclich. 
dl vindet ir hangende, endelich 
lilachen sesamen gebunden wol, 
dA mit man inch Af ziehen soLt 

1186 DA tet ich, als diu maget riet, 
vil snellich ich dA von ir schiet 
nnd hnob mich aber in den walt 
min mnot se frenden was gestAlt 
ich gedAht: cnn wol mich, immer wol, 



'(») 



(*©) 



(26) 



1188,3 wellen hier mit gen. der 8aehe, mit etwas be- 
abtiehtigea; scheint selten sn seint in Gr. 4, 656 nur ein Bei- 
spiel mit gen. der Person, der Gen. der Sache Tön niht oder 
weu abhängig; in den mhd. Wbb. aneh nnr Beispiele vom Gen. 
der Person. 

1184, 8 e6 nach der Wendung mir iet.nbt nngewAbnllch; 
min erwertet dbj*. 

1186, lTgi.ni 1U7, 7. — 7 I*. eorrigierte Mach Afters 
im Folgenden des Metrums wem nnd konnte sieh aaf deekelackx 
fuaeh stAt*en{ daA aber Mathen aneh dem Dichter gerecht war, 
beweisen 1S66, 8 und 1567, t, wo die Ueberilefemag dem Verse 
ipricht and nicht geändert in werden branohte. 

1180» 4 petalt part Ton teilen im 8iime vom richten, 



in:, i 
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das ich noch htnte Mhen sol ' 

die hertsenlieben vrowen mhi! 
des wil ich hfthes mnotes stn.» 

1187 Üs dem weide ich dl niht qnam, : 

bis das der Uo gar ende nam (80) 

und in vertreip diu Tinaler naht i • . 

mit ir yil Tinsterlichen mäht 

dft gibt ich in den graben sä , ; (846,0 

und ▼ermftret mich aidA 

mit steinen, das mich niemen sach. ; 

in kurtsen xtten das geschacL 

1188 Als tet onch der geselle min: - (6) 
wir nroosten di vil stille stn. 

dö wir verholn* lagen hie, 

der hftsschaffaer selbf sibent gie 

nmbe die bnrc her nnde dar: 

er nam vil yltsiclichen war, (10) 

ob iemen dar wnr verholn* kernen: 

des wart ?on im wol war genomen. 

•1189 DO er es hie nnde dort gesach, 
nn beeret, was mir dort geechach: 
es gie der ongemnote man • (16) 

von stnen gesellen sno mir st&n 
und tet stn ansaht dl ftf mich, 
s6 das da von gar nas wart ich. 
des getont ich im geweren niht: 
das was ein wunderlich geschiht (to) 



1187, 6 vtrmürtn swy., Termanern, hier in etwas erweiterter 
Bedeutung, trots des folgenden mit steine*, etwa: Tertcha n aen. 

1188, 4 AnsscaqfeV ata., Sehloftyenralter (Haushofmeister) ; 
▼gl. tu 674, 1. 

1189, 6 tut«**; stf.; «/ «ium *U ***. Aro* unserer Stalle 
wird Im mhd. Hdwb. 9, 1996 «berietst nitt «sein WaOer ab* 
schlagen»; das Ut schließlich der 8inn, aber et Ist die Frage, 
ob dieee euphemistische Wendung allgemein war, jedenfalls ge- 
hörte dann die Praep. «/ mit aec. an sieh nicht data und könnte 
nur wie hier für eine bestimmte 8itaation stehen. Deshalb ist 
Möllert Anführung im mhd. Wb. 3, 940 k tet sfi» am. 46 4/ mich 
(schlng sein Wafter anf mioh ab) richtiger. 



60 * AUFZUG ZUB BÜ1W, 

1190 DI mit er in die bore st gie*. * 
d6 saz ich alsd nasser hie: 

das wm mir leil und ungemach. 

4z der lin du lieht ich sach 

lenkten: d6 stnont ich zehant . (26) 

vi and zfoh abe min gewant f 

das bcese, daz ich durch heltn trooc: 

das barg ich snellich gennoc. 

1191 ünder die lin sleich ich zehant, 

dl ich diu Machen hängent Tant: (30) 

dar in sA trat ich wiileclich. 

der geselle min was fhoge rieh, 

der sebowp ril willecltche nach. . (846,1) 

mir was bin üf von hertzen gftch: . 

es sogen lindin handeltn 

enbor ein teil üf den 11p min. 

1192 D6 si gezagen mich dt s6 . (6) 
reht in der maz« ze berge h6 t 

daz mir niht mto moht helfent sin ' 
der tu geiriwe geselle min, 
Ton rehter wirheit wizzet daz: 
. d6 mohten st mich niht fürbaz (10) 

bringen, das was mir vil leit: 
in was ouch leit da von bereit. • 

1193 D6 liezen st mich balde nider 
nnde sogen mich aber wider 

nf an die stat, da ich was *; (16) 

si mohten fttrbaz mich niht mb ' 

Af geziehen ombe ein har. 

bt miner höfecheit, ez ist wir, 

daz was mir und in nngemach. 

die naht mir daz drtstnnt geschach. (*o) 

1194 D6 ich kom dA ze dem driten mal 
% oj die erde als* setal, 

yor nngemOet ich an der stat , 



1190,3 nastw adj. stark, lectiert . 

1191, 6 •ckop dtr Ht. war naeh $chlb 1196, S alt L. in 
feto*» mm ladern. — 7 /iftfia aauahabara YerbeAeraog tob L. 
fir dai htl. txiäiu. 
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balde nz dem Wachen trat. 

ich sprach: tril gnot geselle mtn f (96) 

du mäht wol ringer danne ich stll^ 

trit balde in, das ai ziehen dich 

hin nf, geselle: daz rat ioh.» 

1196 Als6 trat er in. d* das gpchaoh, 
dft schoub ich willecltchen nach. (30) 

si zngen in rü snellich 
hin nf: des wart ich frenden rieh, 
do er kom in die kemenat, • (847,1) 

mit knsse er da enpfangen wart 
min niftelln knst in fnr mich: 
des schämt si stt vil ofte sich. • 

1196 Si dA der fremde kos ergie, (6) u 
din Ulachen min geselle lie [i 
zno mir rü snellichen her. 
daz was gar mtnes hertxen ger. 
in din lilachen ich d6 trat 
mit gnotem willen an der stat: (10) 
hin nf stnont tu gar al min sin. 
hin zngen st mich an die lin. | 

1197 Dar in s6 steig ich an der staut 
min niftel mit ir roten mnnt 
twanc an den minen minneclich. (16) |r 
din vil schoene, tagende rieh . [ 
wlst mich in einen winke! dan. 

ein snckente gab si mir an, t 



V 



— ■• V 

1195, 8 hier stand« beOer snetfectir*. — 6 tonend* .- wart A 

unreiner Beini; Tgl. «1 217, 1. — ktmenät — Aestend/e hier stf. 11 

wie la 1803» 3; tonet innerhalb des Verses swt s. B. 1134, 4. Y 

1197, 2 fg. L. ändert gaas annftthig mU ni/tett* ir r. m., 
aber etil ist beizubehalten, twingtn ist hier intransitiv : pressen, 
drücken. — 6 wink§i ist wohl kennt ein Winkel, eine Ecke des 
Balcons, sondern ein abgelegener Bann, in dem U. seine Toilette 
macht. —6 $*cke*b stf. (sonst aneh swt), ein ursprünglich 
slawisches, Ten Minnern and Frauen getragenes Kleid (Wein- 
bold» d. Fr. 447, 2. Ansg. I, 188), bezeichnet gewöhnlich wie- 
hier einen Oberroek, ia 1199, 5 ein unmittelbar über dem Henri* 
getragenes Kleid. Bs ist ähnlich wie der Waffenroek ohn» 
Aerael. Abbildungen s. Sehnita, bot L. 1, 196. 19S. 
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dia was von einem paltekln: \ j 

, •-•, die legt mir an din niftel min. : (to) 

1198 D» mit so gie ich slzehant 
hin, da ich mtne vrowen Tant. ; 
din sai ti einem bette gnot. 
din reine, stteze, wol gemnot : t 

, mich tu znhteclich enpfie, \ (26) 

d6 min 11p dar zno ir gie. 

si hiei mich willekomen sin. ; 

; ich sprach: «gen&de, vrowe min!» 

1199 Ich sage in, wie si was gekleit: 
ez het diu guote an sich geleit < (30) 
ein hemde wlz: daz was vil klein. 

;-, din hÄchgemnote, schoene, rein 

n ein? snckenle het dar obe (S48,i) 

j*j". yon Scharlach, din ze hohem lobe 

|| i was gefarrirt wlz hArmln: 

•< I din veder niht bezzer künde sin. 
L ] 1900 Ir mandel grflene als ein gras: • (6) 

V I ein Tfihin kfirsen drunder was. 






1198, 8 unter bette haben wir am hier wohl nicht in unterm 
Sinne ein Federbette für die Nachtrabe su denken, tondern eine 
Art 8opha, doch hat et, wie am 1302, 6 hervorzugehen scheint, 
ein Oben und ein Unten; die nähere, aber doch nicht genaue 
Beschreibung in Str. 1201. 

1199,8 veder itf., das flaumige Pelzwerk, geht auf *(z 
härmt», das weifte Hermelinfutter. 

• 1200, 2 sin vikiu kirsen, ein bunter, schwaner und weißer, 
Pelz. Ob hier kür$e* [davon Kürschner] einen Pelirock be- 

• seiehnet, scheint mir fraglich; ein solcher hätte ja die iuckente 
gans Yerdeoktf ioh glaube vielmehr, daft sich kür$e* — doppel- 
sinnig wie unser: Pels — hier auf das Pelzfutter (drunder) des 

* grauen Mantels besieht. Dagegen scheint freilich der folgende 
Vers 8 tu sprechen, sobald man überval stm. als Ueberfall, Um- 
schlag, umgeschlagener Kragen wörtlich auf karte* als eines 
selbständigen Kleidungsstuckes besieht. Wir wurden den iber- 
val sunt Mantel, nicht epeciell tum Futter rechnen. Froher 
{# piegte aber überhaupt der kostbarere Stoff cum Futter genommen 

!| an werden, deshalb hatte die Innenseite aneh höhere Bedeutung 

und muftte als etwas Selbständiges angesehen werden. V. 8 be- 
sagt also,, daft. der Mantel mit einem angemeftenen . Umschlag- 
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dia kflnen het ein liberal, 

se mazen breit, le mixen smaL 

ir het dia reine, wol gemaot 

gebunden in ein rtsen gaot (10) 

gas saz tor mir dia wandelt Tri: 

ir staonden da aht rrowen bt 

1201 Die wiren onch ril wol gekielt 
Aber daz bette da was geleit, 

dar üf diu reine, sfleze saz, (16) 

Ton samtt ein gaot materaz-, 

dar ob zwei ltlachen stdln: 

dia kanden bezzer niht gesin. 

dar uff? sO lag ein deckelach, 

daz ritter bezzers nie gesach. (to) 

1202 Da läge ein bolster kosterlch 
und oach zwei küsse wannecllch. 



kragen versehen wir. — 6 t> dat. reg. — 6 in ist adr. — in 
bindet, einbinden (in das Antlitz), umbinden, all gebend* Anlegen. 

— S wenn auch im Mittelalter die Dienerten*!! mnd das Ge- 
folge zahlreicher war all heute, ao deutet doch die Zahl aht 
auf die vornehme Stelling der Dame hin oder eoU wenigatens 
hindeuten. 

1201, 4 materaw Geaehlecht hier unbestimmt, eonit • tm. u.stn. 
aui mitteilet matratium, franz. materae maae>, wohl arabiaehen 
Urtprungf : Matratze itf., gefüllte Sitzdecke. — b Macken etdtn: 
tu U.'f Zeit kein Widerspruch, da in tilaeh, Machen stn. die 
ursprungliehe Bedeutung foiAicA, Laken, Tueh ron Leinen, schon 
verdunkelt war, und das Wort allgemein: Tuch, 'insbesondere 
Betttneh bezeichnete, wie das heutige Leilach ; ein ltlachen konnte 
* also auch itdtn, seiden sein. Ob die iwei Tucher übereinander 
oder nebeneinander lagen, ist aus unserer Stelle nicht suersehen. 

— 7 deckelach stn., Tueh tum Zudecken, aber gewiß keine 
Federsudecke. Der Dichter beschreibt das Bette, aber nicht die 
Situation genauer. Die Dame sitzt; wir können nieht annehmen, 
daß sie sich in Tollem Putze zugedeckt habe, da hatte U. sie 
aueh nicht völlig sehen können. 

1202, 1. 9 boUter stm. (635, 4), nhd. stn-» aueh das sagt 
der Dichter nicht, wo das Polster seinen Sita hatte. — 9 kaue 
stn., seltenere Form ■• kü$$tn, käeetn aus franz. ccmuin; Im 
Frauendienst noch zweimal begegnend in wonach**** 1*76, 8. 
1176, S. Die Kisten sind im Gegensatz zu dem härteren 
Polster weiche Kisten, gewöhnlieh Federkissen (pltmU). — 
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ril dM vlets man niender blecken sach: 

!] 

! 1 8 xe den fuezen Air daz bette zetal (86) 

j j'f zwei grforiu lieht uf zwei kertzstal 

waren gettozen (ich linge niht) 
ij ' and an die wende, wol hundert liebt 

1908 Die aht yrowen die waren dar 
and deswar minneclich gevar, (30) 

die ich tach in der kemenat: 
ti beten an köstliche wat 
fttr war ich in dai sagen wil: (849,1) 

mich düht der yrowen da ze tu; 
mir was ir wesen da nngemach: 
Ton hertzen ichs nngerne tach. 

1904 Hie sai din werde vrowe min (ft) 

Tor mir, daz schcener niht gestn 
knnde ir tngentricher 11p. 
do kniet ich für daz werde wlp 
and sprach: t vrowe, durch iwer tngent, 
|M' : fli durch iwer hfohgelobte jugeht, (10) 

r !r 5; ' durch ewern reinen, sOezen muot 

; /)i stt mir genndic unde gaot! 

"i-;.fü 1906 Vrowe ob al den frenden min, . 

!;pi ■' : mir sol iwer Up genndic sint 

uj\'i gedenket iwer gflet an mir, (16) 

\$i\ bedenket mlnes hertzen gir, 

•j!] , I die ich gein iwer minne han! 

bedenket, daz ich nie gewan 






p.c., 



8 »fat (vUttt) ttn., Fuftboden in Kirche, Hau, Stab« und Hall«, 
gewöhnlich getennt oder mit Steinplatten (auch ThonflieQen) 
belegt, lfit Holi gedielte Fußboden in U/s Zelt noch nicht 
allgemein In Gebranch, deshalb waren In den Wohnzimmern 
Teppiche doppelt nothig. — 6 ktrutal, wie der Vera verlangt, 
▼olle Form ktrt*$tal (ktrttnttal Jünger) ttn., Kenengeeteil, 
Lenehter, damals, wie honte noch In den Kirchen, ron beträcht- 
licher Gräfte) a, Schnitt, h6f. L. 74 fg., wo auch einaelne altere 
reicheo romanischen Stile abgebildet sind. — 6 teto/, hier nicht 
die Riehtang (hinab), sondern gemäß der doppelton Function 
ton ii t den Stand beaolehnendi unten. — stto/ ist mit «e den 
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so* liebes nlht sA iwern 11p: 

ir stt mir liep fnr ellin wtp. (fO) 

1206 Ir rft mir lieber, danne iht iL 
•ol ich in hie geligen bl, 
so bin ich alles des gewert, 
des min lip ie le yrenden gert 
iwer gewern mac mir hie geben (16) 
hAhen mnot und werdei leben 
immer mAr gar al min itt: 
ir sit 9 an der min frende ltt» 

1207 DA sprach diu reine, sflese, gnot: 
t ir snlt des han deheinAn mnot, (80) 
das ich inch sno mir lege hie iht: 
des snlt ir an mich mnoten niht 
ir snlt der bet Til gar gedagen. (8ö0,l) 
ich wil in nf min triwe sagen, 
daz ir sin stt nn nngewert 
se dirre sit, swie ir stn gert 

1208 Ich wil inchs rehte winen lan, (6) 
umb weihe rede ichz hin getan, 
daz jch inch ze disen zlten her 
habe lazen komen: daz ich inch wer, 
des ir da gert, des mac niht stn: * 
inch habent hie din ongen min (10) 
in mtner heinliohe gern gesehen: 
daz ist wan ze Aren in geschehen. 

1209 Ez hat .gevarn sA iwer ltp, 
daz inch von reht ein ieslich wtp l, 
dar nmbe wol immer Ären sol; (lft) );•■ 
nnd kflnde ich inch geAren wol, $ 
daz taBt ich. ir snlt es han ji 
Ihr Are, daz ich inch han lan 
in mtne heimliche komen her: 
daz widerfaor nie ritter mAr. (so) 



1206, 9 M 9*fy«h hier wörtlich im nehmen, wie ms dem 
Folgenden, inebeeondere ms 1107, 8 herrorgeht 
1209, S ritt» d»t (rg L 90, S), einem Ritter . 
Ufcam tot Limimwihi. IL ft 
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1210 Min man und ouch der herre min 
der wil des gar ine angest sin, 

das ich gemtnn$n mOge immer man. 

ob ichx durch got niht wolde l&n 

und durch mtn 8re, »6 wolde er mich (S6) 

doch wol behfiet$n. und wolt 6t ich, 

sin hnote wiwr hie gar enwiht, 

nnd lies ichs durch mtn fcre niht 

1211 In finunt hie bas min reiner muot, 
dann? swas er hOetens min getuot (80) 
das ich sua wage die Are min 

and mich bewige der halde sin, 

das ist wan sf Aren in getan. (861,1) 

nnd wurde iwer hie inne ie man, 

da von »6 wfirde min Are kranc 

der wlg$ snlt ir mir wissen danc.» 

1912 tlch wil, tu liebiu vrowe min, 
von hertz$n in immer dankent sin 
des, nnde swas ir mir getuot 
ich weis das wol: ir stt s6 gnot, 
das ir vil reine, solic wlp 
von teuren schaidet minen 11p, 
•6 das mir lieb von in geschürt 
hlnt hie: des hin ich swlvel niht» 

1218 81 sprach: t die rede sOlt ir lin, 
ob ir min hulde wellent hin, 
das ir iht gert der Aren min. (16) 

nnd wizet, das des niht mac sin 



(•) 



(10) 



1210, 1 hier gib» rieh die ww« als Verheirathete tm er- 
kennen. — man, im heutigen Sinnet Ehemann, herrt, Eheherr. — 
8 man iet Singular: einen Kenn. — 4—8 dieee Auelaßung sehr 
charakterlttiteh. V. 7 betont ausdrücklich die Nutsloeigkelt der 



1211, t mtm gen. ebb. von töten*, in welchem troti des tnb- 
ftantlritchen Charakters die mite Verbalkraft noeh wirkenm ist 

1218, 2 welkntt diese Form der 9. Perton plur. sei -e*i 
tonst Ar den alemannischen Dialeet charakteristisch, begegnet 
verelnselt ench bei den Beiern und Oeeterreiohern; s. Weinhold, 
betr. Gr. (• SS4. In der He. dee Fraaendienstes noeh einmal 
1610,8. Auch im Freoeubo^tweims4 in nicht b« weisendem Beime 
887« 8 (Weinhold ettiert unriehtlg Mnti Amt statt Adnr> 811, 1. 



et 

ze disen ztten, daz ist war. 

gert in iht mAr, ir tlieset gar 

die holde min: daz ist alsft.» 

ich ersehne und stoond of ton der dro (to) 

1214 Und gie sa zno der niftel min. 
zoo der sprach ich: twaz sol dits stn? 
sol ich umb$ sns sin her bekomen, . 
s6 ist mir hoher moot benomen. 
des wil }ch ir goete getrowen niht (36) 

ez w«r ein michel ongeschiht 
und wmr ein grozia missetat: 
min vrowe dio solU wor haben rat 

1216 Niftel min, swas mir geschürt, 
ich kam Air war von hinne niht, (&) 

mir geschehe liep ton der vrowen min. 
ich wil des gar ana angest sin, 
daz st hie laxe verderben mich.' (862,1) 

si sold$ wol baz bedenken sich, 
ez ist niht ein goot wlplich moot, 
daz st an mir als übel toott 

1216 Do sprach min niftel an der stont: (6) 
euere, mir ist für war daz kont, 
daz si dich her omb anders niht 
hat heizen komen, wan als si gibt 
für war ich dir daz sagen wil: 
si hat unser dromme hinne; so vfl, (10) 

daz da ir hie so iht ringest mit 
nach samelicher manne sit 



1215, 6 L. bedenke* mich gegen Hs. ohne Angabe der Los« 
art; wohl DrnekJohler. (Der rührende Reim wäre aneh höchst 
nnknnstleriseh). 

1216, 6 drumme sdv. ferner 1184, 8 — drmnbe, dar «not, 
fr&hieitiges Zengnin der Atsimilation im bairt*ch*6sterreiohlsehen 
Gebiete; s. Weinhold, bnir. Or. 138 1 «in der Verbindnng mp ver- 
meidet der Dialeet gewöhnlieh die Angleiehnng ». — 7 mit (adv.) 
ringen mit dat der Peraoo (dagegen 1118, 6 ringen mit praep* 
mit 0. dat.), seltene Wendnng; ftett der fewfthnliehen wohl nnr 
dee Reimet wegen, wenn aneh swieehen beiden «in leiser Unter- 
schied der Bedentnng stattfindet (Tgl. mit einem spielen mnd 
einem mitspielen n. a. m.). 
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1217 Ich weiz daz endelich ftor war, 
and liierest dos an alt umb ein bar 
wider ir willen, da*! ei dir (16) 

wirt nimmer holt (gelaabe mir!), 
und mftht din wille doch niht ergan. 
eines ich ton ir g^hceret hau: 
ind wenkestu an ir dienste niht, 
du dir noch liep ton ir geschiht» (10) 

1918 Ich sprach: eich engrlffe st niht an 
wider ir willen, daz wirt Verlan 
dar ombe: ich weiz *il wol, daz ir 
sin leider niht gestatet mir. 
vnd w»r iwer hinne niht sft vil, (ss) 

ich rong$ hie. mit ir an daz zil, 
daz st mir siges mfleste jehen: 
daz mflest fftr war als* geschehen.! 

1219 eNeve, na volgf mir: dtst dir gnot 

mir fst knnt gein dir vil gar ir nraot (80) 

nn tao gar, swaz Ir wille st: 

s6 mahtu Ir geligen bt 

in kurzen stten endelich. (363,1) 

diu guote ist alsft tagende rieh 

and alsft reht wtpltchen gaot, 

daz st dir schire genade toot 

1220 Na ginc vil bald? zno ir hin wider (6) 
and knie Ar die werden nider, 

bit st, das st genade dir. 

neve, des solta volgen mir! 

ir ist din kesltch rede niht leit. 

swa ritten mnnt gaetltchen reit, (10) 

dtot im gein werden wtben gaot} 

wir vrowen sin gastlich gemaot» 

1221 D6 gie ich sao der vrowen min; 
ich sprach: tir stüt gentedio sin 



1217.6 wili* *rgAn, die typische Wendung fir dl« Er- 
ftiehang des Liebeniels. 

1220, 1 $ime Imper. von od*, $U neben der regehaiAlgen 
ferne and der ebeafrlls dlaleetiMhen genes •. Weinhold, beif. 
Or, |. 974, 8. 186. -6r^. rtdet; s. Weinhold, bair. Gr. 
s.77| vgl. tm 1938,8, 
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mir, vrowe, durch iwer werdecheit, (16) 

der got h4t dl an lach geleit 

l&t mich Ton in sus scheiden nihtt 

sit man reht in giftete gibt, 

die erzeiget hie an mir als6, 

das mich iw$r minne mache vr&! (10) 

1222 Erzeiget iwer gQet an mir! 
ir sOlt bedenken iuch, das ir 
mich hiezet durch genAde her komen. 
sol mich min knnft her niht gefromen, 
«6 daz ich in gelige bi» (M) 
s6 bin ich immer vrenden vrl 
and wirde onch nimmer mtoe vrfl, 
and scheide ich hie von in alsft. 

1223 Und sold ich alsns von in komen, 
swaz d& von iemen wurde verminten, (80) 
daz krenket iwer werdicheit: 
daz ist min ander hertzenleit 
wan sol ich immer iht vernemen, * (364,1) 
daz iwern ftren mac niht gezemen, 
daz w«r ein n6t ob aller n6t: 
min 11p der wer noch sanfter t6t 

1224 Vrowe ob al den freuden min, (6) 
vrowe, mtner vrenden schin, 
vrow$ Ober hertze und Ober muot, 
frow$ aber lip und Ober guot, 
frow$ Ober allez, daz ich hOn 

oder immer m£r gewinnen kan, (10) c ?i 

frowe, miner Salden gebe, $ :, 

ir sit, der ich ze dienest lebe. r' 

1226 Ir sit, an der min vrende st&t, E 

ir sit, diu minen dienest htt 
mit triwen sunder wenken gar. (16) 

und solt ich leben tOsent j4r, 
min dienest würde an iuch geleit 
mit lOterltcher stoticheit. 



1221, 6 ttkt adv. - rtkHi L. corrlgierte naaftthig «m rtkHt 
tgll23S,4. 

1224, S t. Q. a. F. 4, 89. 
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. des solt ir lin geniezen mich 
dveh iwer gaete: des bit ich. (10) 

1996 14t mich geniezen, du ir Sit 
gar miner trenden hftohgezit, 
and das min ltp nie niht gewan 
, s6 liebes noch gewinnen kan 
als inren reinen, stielen lip. (16) 

yil tagende rlche, reine wlp, 
tnot mir, swie iwer gen&de st: 
in ist min dienest immer bt. 

1927 Wie stflendf das iwerm werden namen 
(sich mdhts iw$r werdieheit wol schämen), (80) 
ob ich ton hinne fuer alsft, 
daz ich mflest immer sin wirrt 
Ton iwern schulden, yrowe min! (866,1) 

. durch iwer gttete, des sol niht sin: 
mir sol hie iwer minne geben 
ril hfthen mnot und werdez leben.» 

1298 D6 sprach diu reine, hfohgemuot: .(6) 
t in ist diu bet se nihte gaot 
wold ich hie minnen iwern 11p, 
ich bin wol also witzic wlp, 
daz ich loch het enpfangen bas. 
bi mlnen tri wen, wizzet daz: (10) 

ob ir die bet iht langer tnot, 
ich wirdf gein in yil nngemnot» 

1229 Von dem bette trat ich d6. 
. ir rftter mnnt sprach zao mir s6: 
twol dan, ir snlt mit mir gan: (16) 

ich wil inch mftr gezimfors lin 
sehowen.» alsft sprach ir mnnt 
dft gie diu reinf d6 an der stnnt 
, in ein mnoshns wunnecllch: 

|j ]\l d6 saz aber nider din tngentrich. (*o) 






m 



1998, 8 tomm» genommen ; gehört nach dem 8ats mit das 
oder als Zwteehentets naen rf«. 

1899, 4 jenmeer (He. guim*r$) sta^ Wohnung, Wohnraum 
la eolleeÜTem (Mane, Gemieber. — 7 mvoeevt stau, Speieebaus, 
flprimiil. Wir dMm annehmen, daA dieser Bann sieht all- 
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1980 81 sprach: «ir snlt mir dtt Terjeben: 
ist in iht liep hie an geschehen, 
das ir als6 le dirre sit 
her sno mir heimlich komen dt? 
min Are ich »Are gewAget hin (16) 

durch iwern willen, weit in Terstin. 
ir mOgt wol wesen hAchgemnot, 
das in min 11p sftlh$ Are tnot» 

1281 «Vrowe, swi mit ir Aret mich, 
das ist min reht tu wol, das ich (30) 

das immer dien$, die wile ich lebe, 
ir sit gar miner Trenden gebe 
nnd aller miner Aren wer. (3öä»i) 

iwjrr minne ich gar mit triwen ger. 
ir sit, an der min Trende lit, 
gar mines hersen meien sit 

1232 8was ir mir Aren habt getAn (») 
di mit, das ir mich, rrowe, lin 
habet alsA sno in komen, 
di mit wlrt müde mir benomen, 
wnnne nnd aller hdher mnot, 
ob ir mir niht genide tnot, . . (10) 
so das ich in hie lige bt: 
sd.bin ich immer Trenden Tri. 

1233 Vrowe, ir snlt mich wixen lin, 
ob ich iht habe gein in getAn, 
di Ton ich iwerr minne enbir (15) 
alhie: das snlt ir sagen mir. 
nnd ist es von den schulden min, 

sA wil ich immer mAre sin £ 

(?on rehter wArheit wisset das) 
mir selben nmb die schulde gehas. (to) 

1234 Und hAt getAn hie iht min lip, 
di mit ich inch, tu werde» wtp, 



soweit toh dem ersten Gemach entfernt lag, daß er steh In 
demselben Gebende der Bnrg befand. 

1282, 3 habt aUf» tu im täten kamen L. nach Hs*, dann steht 
aber läsen überuuAig, well Um vorhergeht; die Aenderang nnd 
Benemng des offimbaren Sehreibfehlers ergibt steh Meto. 
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hin beswirt, das ist mir leit 

ich wm in ie se dienst bereit 

und wil in dienen, swie fs ergi, (S6) 

mit rehten triwen immer mi. 

der dienst sol stn ine wanc: 

das ist min mnot nnd min gedanc. 

1935 Ich weis vil wol: ir stt sft gnot 
«nd aUA reht wlpltch gemaot (3ö) 

nnd alsft mwenlich getrin, 
-d6 ir mich hiezet komen zuo in, 
d6 het ir mnot des endeil ch, (867,1) 

des ir mich hie gewisselich 
minnen woldet: wie hin ich 
das hie verworht? des wundert mich.» 

1236 Din gnote sprach: tnn wisset das: (ft) 
in wart min 11p noch nie gehas; 

ir mflgt es aber gedienen wol 

alhie, ob ichs in sagen sol, 

das ir verlies^t die hnlde min, 

14t ir die tnmben bet niht sin, (10) 

die ir s6 vrevelichen tnot: 

ich trage in drumb? hizlichen mnot 

1237 Ich hinz in hint wol swir geseit, 
das in min minne ist nnbereit 

. se disen xiten endettch. (li) 

nnd wert ir gnoter sinne rieh 
■nd wwr in liep din holde min, 
ir lieset solhe bete sin, 
din inch gein mir niht kan gefromen 
■nd in mac wol se schaden Immen. (so) 

1238 Welt ir, das ichs in rehte sage, 
die gansen w4rheit niht rerdage, 

sft 14t mich gar der bete vrt, 

als liep in reht min hnlde st. 

ir sfllt for wir das Af mir hin, (*6) 

nnd weh ir mich ir niht erlin, 



12811» 3 et geht nicht aaf V. 8, fondern Ift Object im je- 
dienen tad besiebt rieb auf V. ft. — 6 t*mben btt aee. sing., 
nicht plar.f fgL 1S87, 6 fg. 1S8S, 8 und ▼orher 1SSS, S. 
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daz ich in niht antworten wil, 
ob ir redft ltttzd oder ril.» 

1289 D6 ttaont ich nf und wm toyt6. 
zao miner niftfl ich aber d6 (SO) 

gie onde sprach als* gein ir: 
«niftel, dt solt raten mir 
durch dine triwe: des ist mir n6t (866,1) 

nnd wizze, ich wiwr noch sanfter t6t, 
dann? hie diu werde ytowo min 
sol vir! ton miner minne sin.» 

1240 »Nere, ich rite ril gern dir: (6) 
do solt onch gern tolgen mir! 
rar, als din yrowe dich heilte tarn: 
da mäht dich gern gein ir bewarn. • 
si ist dir holt, daz weis ich wol, 
und tönet dir onch, als si sol, (10) 
gein ir des steten mnotes din. |j 
ner?, daz hab$ üf die triwe min.» R 

1241 tNiftel, na gelanbe mir! « 
bl minen tri wen sage ich dir: p< 
ich fnkmn für wir ron hinne niht; (lp) fr: 
ob mir niht liep von ir geschult, f ' 
sft wil ich hie geligen tftt | 
Ton .hinnen bringet mich nimmer n6t: 
es mnoz alhie min ende sin: 
daz habe nf die triwe min. (so) 

1242 Soldf ich als6 von hinne Tarn, £ 
sft mfthte ich nimmer daz bewarn, £ 
min 11p mflest trüren immer mt. 

s6 wil ich hie sterben L ( 

sold ich niht wesen hfoh gemnot, (26) 

zwin wer min leben danne gnot? k 

trüriclichem ritten leben j| 

wirt selten hfthez lop gegeben. jj 

1243 Ich weiz wol, ob ich hie bestin * 
bis morgen, daz ich verloren hin (so) \ : 



ii 



1288, %L.rtU gegtn Ht. nach 1**0, 6. 
1240» 7 fit» ir Toraatgtnommtii, abb. tob maottf, and di« 
. dm Grund«, abh. tob tönet. 
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yil endelichen mtnen 11p: 

s6 hat ouch daz vil werde wlp 

ir güete, Ir Are mit mir verlorn: (869,1) 

s6 w«r ich bezzer niht geborn. 

daz sol min vrowe bedenken gar, 

wan ich niht ans tob hinne var.t 

1244 DO sprach mtn niftel an der stont: (6) 
t ich wil ez mtner vrowen knnt 

tuen, daz du wil hinnen niht: 

swaz leides dir dt von geschiht, 

des habestn dich vil gar bewegen: 

und well? din gaote ir Ären pflegen, (10) 

des sl ir endelichen not: 

da wellest alhie geligen tot» 

1245 Do gie mtn niftel alzehant 
hin, dl st min vrowen vant 

si sprach: «seht, vrowe, waz ir tnot (16) 

min neve Uolrtch ist sO gemnot, 
daz er für war wil hinnen niht, 
ob ihm niht liep von in geschiht 
,' nu seht, vrowe, wie ir gevart, 

sft daz ir, vrowe, iwer ire bewart» (*o) 

1246 DO sprach diu gaote, tagende rieh: 
«das w«r ans beiden schedelich, ' 

mir and im: daz ist alsA. 
hflebe in umbe sinen 11p onhO, 
sO solde er doch wol hfletent sin (Sp) 

• durch sine zuht der ftren min. , 
durch sine triwe sol er bewarn 
min Ore, güetllch von hinnen varn. 

1247 Du solt hin wider zuo im gan 

und bite m solh gerottete lan (30) 

und heiz in wesen hfohgemuot 

ob er hie mlnen willen tuot, 

so habe daz uf die triwe mtn, (360,0 



1246, S Krginmg eapflehlt tleh nach 1946, S. 
1247,3 ewuttet« ftn., hlen Verlangen, Anainnen. (Das 
Werl in dieser Bedeatnag stellt sieh m ftmwoiem, anrotai ewr.« 
, verlaageB.) 
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daz ich oaeh taon den willen stn. 

ob er mich mtner bet gewert, 

sft taon ich gern onch, swee er gert * \ 

1348 Nn tage im ftf die triwe din: (6) 

het er htntstant den willen min 
mit gnotem mnote gar getan, 
ich enhet für war des onch niht lAn, 
ich het getan den willen sin. 
und wil er mir die mimte min (10) 

an erkriegen sonder danc, 
daz ist ein gar tamplfch gedanc 

1249 T«t er gOetliche, swaz ich in hies, 
vil ungern ich in hinnen liez 
für war wan mit dem willen sin. 0*) 

daz ist für war der mnot min: 
(das soltu wizen endeltch) 
ich wolde in grOesen minnecllch 
als ein gaot wtp ir lieben man: 
des han ich noch niht hie getan.» (to) 

1260 Min niftel gie d6 alsehant 
hin, da si mich vil senenden vant 

si sprach: «dn solt dich wol gehaben* 

wil du, din froren wirt begraben. 

da samest dich gar ane n6t (96) 

nie vrowe es ritter baz erb6t, 

denne dirz hie bintet din yrowe din, 

wil du ir güetllch volgende stn. 

1261 Din reine, tagende riebe gibt, 

da. mögest ir an erkriegen niht (80) 

ir minne: st st sft gemnot, 
daz st für war des niht entaot, 



I 



1248, S AtoffMJitf, tintttunde 1169, 8 edr., die* KachtseU; 
seltene ZaeammenfeUing. 

1240, JL 9 Hi. kiese i liete, ym L. wieder unrichtig bei- 
behielt; s. sn 1195, 9 fg. — 4 muot etn., hier wohl im 8Ibim 
tod: Abliebt. — 6 griesem iwt., nicht grüßen im heutigen Sinae, 
sondern t freundlich begegnen, fremndlieh behandeln. 

1250» 5 «Ane» iwr. red. (eäamen), hlert sieh beanrmhifeai 
▼gl. in 1886, 6. 
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das du ir hie geligest bl; / (861,1) 

die wile dtn.ltp des willen st, 
das doz ir wellest erkriegen an, 
s6 müg ei für war niht ergan. 

1262 Mir hat dio goote des Terjehen, (6) 

das ftor war w«re geschehen 
hintstnnde an ir der wille dtn, 
woldesto ir gttetllch folgende sin. 
dai sl dich niht enpfangen hat 
hlnt lfepltch, dar nmbe lat (10) 

din gnot dich bl ir hie niht ligen: 
durch anders niht bistü rerzigen. 

1258 Da solt, vil lieber nere min, 
gein ir .Air wir niht kriegend? stn. 
ob da niht hier ir willen toost, (16) 

■6 wizze für war, das dn maost 
gar immer märe ir holde enbern. 
wil du goetttch ir minne gern, 
dir mac hie liep ron ir geschehen.« 
des hat diu gaote mir ▼erjehen.» (90) 

1264 DA sl mit mir geredet sns hie, 
in der slt min yrowe gie 
zoo uns dar. diu goote sprach: 
«got weil wol, daz ich nie gesach 
deheinen man so sinnelos. (36) 

ir wert noch billicher ombe mich 16s, 
danne daz ir mir die minne min 
weit hie sos an erkriegent stn. 

1266 No sagt an, wes habt ir genaht? 
belibt ir hie, biz daz diu naht (30) 

zerglt, so flieset ir daz leben, 
ir möht loch gern hinnen heben, 



1262, S Senkung fehltt w4r wehe; ytelleicht *e wäret 
1254, 1 geredet — geredete. — 6 fg. röhrender Reim. — 

7 16$ adj, »oft hier die Bedeetnng » freundlich, riiekiiehtfToll 

haben i ihr tolltet eher, lieber (bilücker comp.) TaekeiebteroU 

'gegen mieh »ein. 

1255, 4 möAf — mtiäet, wh dem Verte angemefien wate. 

fem edr. (L. gerne nnnftthig, der Vera kann aneh troehäleoh 

•ein), hier i leicht, lelchUich. — 
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und fiftert, als ich inch hieze Tara. (868,1) 

weit ir niht ziiht gein mir bewarn, 
so gert ir min ze frinnde niht, 
und ist iwer triwe gein mir enwiht. 

1256 Mir ist des ril von in geseit, (b) 

daz ir ze dienst mir stt bereit 
die sager babent mich betrogen 
und Ton in leider ril gelogen, 
daz sihe ich wol an solchem slt: 
swes ich inch htnt? hie selbe bit 9 (10) 

des verzthet ir mich alsA, 
daz inch min hnld? hebt gar unho.» 

1267 D6 sprach ich: «liebin vrowe min, 
ich wil in immer diende stn 
mit triwen nnz an mtnen t6t; (16) 

d& ton mich bringet nimmer n6t 
ir sit mir liep für ellin wtp 
nnd lieber dann? min selbes ltp 

und lieber, danne iht dinges st: £ 

von in ich lieb? wird? nimmer tri (io) 

12(8 Yrowe ob al den vreuden min, 
nn lat in iwern holden sin, I 

daz ich in hie gelige bt, 
als lieb in wtplicb gttete st. 
nnd scheide ich alsft ton in hie, (>5) 

bo g?tet für war ein yrowe nie 
an ritter wirs denn? ir an mir: 
daz sült für w&r gelanben ir. 

1269 Und weit ir, reine, ssdio wtp, £ 

alsns verderben mtnen ltp, • (30) \ 

wie han ich daz gein in versolt ? \ 

ich was in ie mit triwen holt 
ob ich als* von hinne var, (863,0 



6 /Sei* s, pen. pl. praet von wir«», könntet fahren, gehen, 
weggehen. 

1266, 8 $a$tr t utgmrt stn. [nhd. nnr noeh in Zaeunmen- 
•etnngen], der etwe* tagt, Birthler, Wert Angeber, ihnlich 
wie mtrktr. 

1257»$ mhd. Wertotellmng; vom im gebort sa Utk*. 



I 

i: 
t. 
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s6 wird« ich endellch fttr wir . ■ 

nimmer mtre rebte tt&: 

das gfloubet mir fttr wir als6!» 
1900 D6 sprach dio reine, tagende lieh: (5) 
I y/thet ich gegrftezet inch minneclich, 
^ s6 solde ich das vil wol bewarn, 

das ich inch liez$ sus hinne Tarn, 

nn rolget mir (das ist in gnot), 

swes ich inch bite, das ir das tnot (10) 

y tret in das machen wider, 

s6 Uze ich inch ein wfaic nider 
^ 1961 Und sinhe inch balde wider her 
* nnd grttese inch wol nlch miner ger. 

als ich inch danne enpfiangen hin, - (16) 

s6 bin ich in gar nndertln, 

swes ir mit mir beginnen weit. 

ich hin se frinnde mir erweit 

fttr alle ritter iwern 11p.» 

sns sprach das reine, schoene wlp. (so) 

1969 «Vrowe, west ich daz für wir, 

$6 tast ich iwern willen gar. 

nn fürht ich abe der schulde min,' 

das ich der mflese engeltent sin, 

als* das ir mich llzet nider (25) 

nnd mich niht ziehet zno in wider. 

s6 w«r min h6her mnot verlorn, 

nnd wmr nnsadiclich geborn.» 

1963 8i sprach: «des setze ich in ein pfant: 
ir snlt mich haben bt der hant (30) 
?il Taste: daz erlaube ich in. 
ir mOgt wol sin niht gar getrin, 
dt ir mir niht getrlwen weit, (864,0 
nnd inch min 11p doch hlt erweit 
se frinndf für alle ritter gar: 
bt miner wipheit, das ist wir.» 

1964 «Ich wü 9 TU liebiu mwe min, (») 
mich in enpfölhen Uzen sin 



/ 



1969, i ab* pnwp., hlert tob wegen. — 8 Prontfalntl- 
elllpMi ick •*• min des rorherg. " 



g. Verte» sn eiginsm. 



t 
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1265» * uf den tri***, eben» 1966, 6, in Gmmi teilen, 
gewöhnlich 4/ die triwe. 

1867, 2 Senkong fehlt: (fachen, wahrtcheinllch betbelehtigt« 
Malerei. — 7 not» erlauf - erkante, kennen lernte, fehliefit 



f 



üf iwer genüdf reht, alt ich soL 

ir mttgt mir Abel oder wol, 

diu beidin, tuon reht, swie ir weit J 

stt ir des jeht, ir habt erweit (10) 

mich le frinndf für alle man, 

•6 wil ich mich gern an lach Uta.» K 

1266 Si sprach: «daz sol in werden gnot: j 
ob ir hie minen willen tnot, 
sü habt daz üf den triwen min: (16) 
ir snlt sin gar Inf angest sin, 
ich tno, swas iwer wille s$. 
ir snlt mir hie geligen bl 
nüch ewerm willen endellch.» 
sos sprach din schome, tagend rieh. (10) 

1966 Mich nam din gnote bl der hant) 
si wlste mich hin, du si ?ant 
din liladien zno der lin: 
da hiez si mich sü treten in. 
si sprach: tir sOlt gar ane angest sin! (n) 

habt ez gar üf den triwen min, 
ich l&ze inch von mir sas niht komen: 
ich han ze frinnde inch mir genomen.» 

1267 Mit sorgen ich d6 an der stat \\ 
in din lilachen trat (80) £ 
dö liez man mich s6 rerre nider, 
daz man mich solde ziehen wider, 
din gnot mit listen zno mir sprach: (866,1) 
«got weiz wol, daz ich nie gesach | .«• 
s6 lieben ritter noch erkaat, 
s6 der mich hat bl miner hant» 

1268 Si sprach: «nn wis mir willekomenl (5) 
von mir dir trüren wirt benomen: 

In solt got willekomen sin!» 
si vie mich bl dem kinne min; 



b 

I; 
I 
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.80 mBDnOPABBT AÜ8 dsb bubo. 

d sprach: cfrinnt, na küsse michtt 

von dem wort sft vr& wart ich, • (10) 

das ich ir Ue sa die haut; 

da von wart knmber mir bekant 

1969 84 d6 der gruos alda ergie 
and das ich ir die hant gelie, 

d6 wart s6 snel min nidervart, (16) 

and het mich got d4 niht bewart, 

ich mOht mich wol ervallen han, 

«nd het es got niht nnderstan. 

d6 ich kom sno der erde nider, 

diu lilacbf n sncten st sa wider. (to) 

1970 Do su ich nider trnriolteb, 
min herxe was h6her sorgen rieh, 
vor leide ich da den sin verMs: 
ich wart so rehte sinnelfts, 

das ich vor leide tote erschrt: (96) 

• owe, owÄ mir, immer w6t 
owe, das ich ie wart gebornl 
wie han ich lip und Are verlorn!» 

1971 Nach dem schrien ich nf spranc: 

. vil sinneMs wart min gedanc; (80) 

ein stechel rise setal ich lief 
gein einem wazzer, das was tief: 
dar inne wolt ich ertrenket hau (366,1) 

mich, das was doch missetan. 
wer min geselle niht schiere komen, 
ich het den ende alda genomen. 

1979 Den lies man nach mir snelleclich. (5) 
dd der vil hftfsche, trinwen rieh 
erhärte, das ich als6 sehr*, 
das tet dem triwerlchen w& 



1969, 6 und nicht Conjnnetlon einai BedlngangitatM, •on- 
i an V. 4 angecehloBeiii hier ist und Conditionalpertikel 
einet Zwiaebentetaet. Vorher freie Conetrnetioai du aaeh •£ 
V. 3 wird in V. 5 gespart! daß leb miob wohl ra Tode bitte 



1970t 6 Srgiarang vorgenommen nach 1299, 6. 

1971, S den tu*, ebenso 1274, 3. 

1979» 1 Abt*, hier im Sinne vom herablaAen. 



i 

nach mir die rise er lief setal: j 

d6 ich alzan den tftdes val (10) 

in daz wazzer wolde hin getan, I 

do begreif mich der getriwe man. ! 

1278 Er sprach: «owe, was sol ditze sin, ! 

lieber friont and berre min? 
diu ist ein jmnerltchia n6t: (16) 

weit ir in selbe tnon den tot? j 

so bet ir 11p und sftle verlorn, 
so wssrt ir besser nngeborn. 
na slt ir doch ein manltch, man, 
and wolt ir solhe antat begaal (10) 

1274 Ich sprach: es muos benamen stn 
for war alhie der ende min. 
min leben mnoz alhie zerg&n, 
slt ich verlorn von bosheit bin 
daz reine, werde, *sneze wlp. (36) 
daz sol mir gan hie an den ltp: 
ich wil nach swachem tode streben 
and wil für wir niht langer leben.» 

1275 D6 sprach er: «ir mögt gerne leben, 
mich hat min vrowe ia heizen geben (80) 
ir wangeküsse, da s| manige naht 
ist Affe gelegen, si hat gedaht, 
daz ir hinz naht ir bt geliget (367,1) 
und ir mit traten an gesiget: 
si wil iwer hertze machen vrd: 
wie toot ir biderman also?» 



1275, S wa*g€kü$$4 ttn., Wangeaklssen, kleines Kopfkissen 
(Ohrkissen, frans, oniller). Möglich, daQ hier wieder ein Motiv 
aus der Tristansage der EUhartisohen Tradition hineintpieltt 
die Uebergabe dea Zauberkissens Isoldens an Gymele (Kameline) 
fir den begehrlichen Kehents (Kaedin), Kilhart, ed. Liehtenstein 
6746 fg. Diese Kissen find wahrscheinlich mit allerlei stark 
duftenden Kräutern gefallt gewesen, die den Schlaf befördern 
sollten« — 6 I* folgt der Hs.i **d mit ir trurm an owsyef, 
woraus loh nichts machen kau; aber froren sieht Ia Ha. wie 
fmk» ans; Ich vermnthe und wage deshalbt und ir mit trv tom 
on ffifrt, und sie alt der liebe besiegt — 8 kidtrmmm nach 
Hs. in tinea Worte wie 199, 4; I» hat an unserer Stelle nach 

Unna von fcoonunustnn. IL A 
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1976 84 d6 er die rede gesprach (5) 
«nd ich daz wangeküsse enach, 

ich kom ein teil ze witzen wider, 
in grfaem troren sas ich nider: 
ich sach den vü getriwen man 
mit zaherenden engen an; (10) 

• ich sprach: eowft, ich mnoz wol jenen > : 
daz mir vil übel ist geschehen. 

1977 Wie hat betrogen minen lip 
das reine, sfleze, werde wip! 

si hiez mich nf lr triwe han, (16) 

si wolde mich her abe niht lün. 
des satzt si mir ein werdez pfant: 
. ir vü linde wlzen hant. 
die gewan si mir mit listen an: 
daz was iedoch niht wol getan.» (90) 

1278 D6 sprach der geselle min: 
• herre, ir sült mit vreaden sin. 

ich sage in daz vil wol für war: 

si wil iueh hinte ergetzen gar; 

inch wil diu reine, tngende rieh (36) 

hlnt grüezen als6 minnecllch, 

daz ir gewalticltchen tnot 

mit ir, swaz inch dnnket gnot 

1279 Ir sult niht langer hie besten: 

wir süln tu balde hinnen g£n. (SO) 

der tac gut nf, ez wirt schier lieht: 

des snl wir hie erbeiten niht. 

ir snlt besorgen (daz ist reht) (868,1) 

iwern tnmben jungen kneht, 

ob der noch st den rossen bl 

oder ob er da vermeldet st 



der Abschrift getrennt (In Hf. switchen bid und mm das Ab- 
, kürsnngeielehen für n% 

1977, 6 man Termnthet ftufe* wegen «ota*. 

1978, 7 jtwaftfetiefoi ndr n hier wieder Umlieft wie SM, 6« 
■It voller Bereehtlgnng, nach Gutdünken» 

1979, 6 bmoryt* iwt. mit aee^' früher aneh von Pernonen 
getagt! sieh am einen bemühen, bekümmern. 
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1280 Ex ist für wir diu sorgt min, (6) 
das wir ze lange von im sin. 

und wirt »in lernen dl gewar, 

der wü.ouch wiien du vil gar, 

wes diu pferdf da, der er pflege. 

na seht, ob das geschaden mege. (10) 

and werdfnt diu pferd aldl bekant, 

wir sin vermeldet alsebant 

1281 Wir dn ze lange von in gar: 
ich weis das endelich für wir. 

er weis niht, war wir dn bekomen; (18) 

er waenet lihte, ans d benomen 

das leben, and ist er ton dan. 

dar umbe ich grozc sorge bin. 

ern weis niht, wie es amb ans stlt; • 

na gfa wir sao im: dtst min ritt (SO) 

1282 Ich sprach: cda solt gelaaben mir, 
das ich yil gern volge dir: 

ez dnnkft mich selben wol getan. 

wir suln dar vil snelle gin. 

ob ans diu pferd niht dn benomen, (16) 

so sal wir paldf her wider komen 

yersaochen, ob diu vrowe min 

mir welle noch genedic dn.» 

1283 D6 gienge wir snellichen dan 

dar, dd wir diu pferd beten Ha. (86) 

die fände wir verholen reht 

mich sach tu gern dl der kneht: 

er sprach: «vil lieber herre min, (369,1) 

ir salt mir willekomen dn! 

ich hin ton klage erliten ndt: 

ich vorht sewlr, ir wäret t6t» 



1281, 1 L. corrigierte im, aaf den httk* sich beziehend «ad 
in Einklang nit 1280, 8 ; der Plural itt aber mos gerechtfertigt, 
die Pferde alnd mit etageeehloOen: — 5 mtdirt er mkd. Wort- 
stellung, nhd.i and er Ist 

1282,7 vemtoche* Inf., nicht abhängig von •«/ wir and 
Asyndeton ta komm, eondera abhängig tob diesem letateren; 
vgLGr. 4, 8. 9t fg. (nhd. kommen sa, am ta,...). ... 

6* 
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1284 Ich sprach: «des mflez got 16nen dir! 
da hetest zware vir an mir 
schaden genomen, waer ich verlorn, 
ich han ze friundf dich mir erkorn; . 
ich bin dir holt: des hta ich rebt. 
min heinlich weis dehein min kneht (10) 

niwan du: das ist dir guot, 
ich trage dir drumm? friuntlichen mnots 

1286 84 sprach der geselle min: 
therre, ir salt bt witzen sin. 
ich entar inch lenger niht verdagen: (15) 

ich muoz in endelicben sagen, 
waz in iw$r vrowe enboten h4t 
verlopt mir solhe misset4t, 
als hiut enmorgfn ir betet muot 
ich sage in, daz in sanfte tuot (20) 

1286 Ich sage in endelich für w4r: 
ward? man sin inne als nmb ein bar, 
*6 bet ir iwer werdecbeit 

gar verlorn: daz waer mir leit 

seht, daz irz immer mer getnot (16) 

ez was ein gar nnmanlich muot: 

so grtoe untat nie mann geschach: 

ich freu mich, daz ez niemen sach.» 

1287 D6 sprach ich: tfriunt, dn solt mir sagen, 
die rehten warheit niht verdagen: (30) 
was ist, das du mir sagen wil? 

durch got mich langer niht des hil; 

nn sage min durch die triwe din! (870,1) 

da solt des gar ta$ angest sin, 

daz ich die tat iht mer bege, 

der ich vor leid$ bet willen e.s 

1288 cSi hat enboten in bt mir, (5) 
daz ir for war solt komen ir 

von hiatf rebt aber zweinzic tage, 
na merket rebt, waz ich in sage: 



1288 1 7 *mjm ^ manne <Ut — dl« Wendung lat etwa« 
aetiTtr alt in der neuen Sprechet 10 grolle Unibat hat nie ein 
Maas (In der Leidenschaft) begangen. 
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e6 wil si lach enpflhen sd, 

de» ir salt immer wesen tt6: (10) 

ez wil das reine, werde wip 

«rgetzen tu wol iwern 11p 

1289 Des, swu si in na hat getan. 
st hat inch tu ungern lan 
alsos danne: das sagt si mir. (15) 

es was ein ttowc da bt ir 



ir sttlt Ar war gelanben das, 

und het siz durch die niht getan, 

si het inch alsns dan niht lan. (so) 

1290 Diu vert nn danne, das ist also: 
des ist si hertzenllchen vrA. 

*6 snlt ir zao ir wider komen. 

ich hin von ir das wol Ternomen: 

ei wil inch da han zehen tage (96) 

(bt miner warheit ichz in sage) 

and will ia bieten als6 wol, 

als ein gaot wip ir triande soLt 

1291 «Na wolde got, and hetesta war! 

nn rat, geselle, wie ich var, (80) 

wa ich die wtle enthalte mich.» 

er sprach: «herre, daz rate ich. 

ir snlt vil balde riten hein (871,1) 

den rehten wec gein Liehtenstefa. 

da enweii niemen, war ir stt 

komen: da Ton ist rttens stt» 

1292 Do reit ich snelltchen dan (5) 
gein Liehtenstein, da ich het lan 

mtn gesinde. die graotten mich 

vil willecitch: des danct euch ich. 

si sprachen: «wir mflesen in des jenen, 



1288» 6 du relathre Attraetioa, eorrecter wir« dar ir de$; 
Tgl. xu 1316, 6. 

1289, 6 der Inhalt dci «Atgefa-ttencn Vene« tot an» 1303, 6 
ilgstent einigermaßen in entnehmen. 

1291, 7. S L. atrelcht kom**, ich streiche der vor rwfcn» nnd 
benutee e» rar Veränderung de» «4, welehe» .allerdings bei Amm 
nicht paAt, Im AneehlnA an 1S9S, 7. 



L 
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ST. PÖLTBH. 

das wir lach gerne hin gesehen. (10) 

wir fnwesten, war Ir wart bekomen: 
iwfr knnft tu liebe uns ist vernomen.s 

1998 Des danct ich in mit willen sa. 
dnrch min gemach beleip ich da 
reht drie tage und reit zehant • (15) 

gein (Esterrlch sa in das lant. 
hinz sant Polten was genomen 
ein tvrnei: dar wold ich komen. 
selbf sehst gesellen wold ich da sin: 
mit mir reit dar der böte min. (*o) 

-~1294 D6 ich dar ftf der straze reit, 
mich twanc 5t aber min senede leit 
d6 sprach ich zno dem boten min: 
tmöht ez in dinen hnlden sin, 
sO wer mir liep, das du hin ritest, (96) 

nnd bi mir hie niht langer bitest, 
zno miner vrowen. des bit ich, 
▼il lieber frinnt, von hertzen dich. 

1995 Errar mir an ir (d&t mir gnot) 

Yii endellch gar al ir mnot, (30) 

ob si mir *i$nt od$r holt noch st, 

oder weihe wille ir st noch bt 

wie ich verholne zno ir var (372,1) 

nnd mich dar nnde dan bewar, 

das soltn alle? ervaren mir: 

tu lieber frinnt, des danc ich dir.» 

1996 «Dnrch iwern willen ich aber dar var. (6) 
got iwer gelocke an mir bewar, 

das ich si rinde wol gemnott 
ob si güetlich gegen. in tnot, 
die botschaft wil ich gern sagen. 



1998, 6 M«e» ttr., hieri feeuetxen, anberiumen; In 1806, 6 

1995, 4 «tib (L. wtÄ) - weiter. 

1996, 1 1* sehraftbt «6t, was hier jedoch gegen aber metrisch 
keinen UnteraeMed »aeht, dagegen steht 1809, 5 abtr In Amr 
Senkmng (dann hätte er aber befter oft teilen m*0ea)t Ten 
er hier <i*f Mir, abfahre, mich hinweg hebe? «6#r ist gegrfii 



s. 1906, 9. 
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ich kum in wider in kurzen tagen. ../ (10) 
nn slt ze dem tnrnei h6chgemnot: 
si ervert es gar, »was ir da tnot» 

1297 Von mir sft reit er alxehant • 
hin, da er die tu werden vant 
d6 si in sack, si sprach alsft: •• (15) 

cfrinnt, ick bin dtner kttnfte vrd: 
du solt mir üf dtn triwe sagen, 
die rekten warkeit nikt vertagen, 
wie sick gekabe der kerre dtn*; 
des soltn mich nikt kelende stn.t ♦ (so) 

1998 D6 sprach der böte: tvrowe min, 
und weit ir im gensedio stn, 
s6 wirt er noch kfak gemnot 
got weis wol, das ir Abel tnot 
an im, getar ich* gein in gejeken; (SS) 

wan ick nie ritter kan gesehen, 
der ie dekein vrowen meinde baz, 
danne er iuck tnot, gelanbet das. 

1299 Ick sage in, was im nie gesckack, • 

wie im stn leit die witse brach: (80) 

d6 er gesckiet von in alhie * 

nnd das man mick hin nack im lie; 

d6 hört ick, das er lüte score (378,1) 

das Abel wort: ow6, ow A ! 

dA lief ich nider balde nick im: 

d6 ket verkeret sick stn sin. > 

1300 Das was ein jameittckin mH. (6) 
er wolde im selben kan den tot 

in dem wasser nie getan. 

ket ickz mit witzen nikt nnderstan, 

er ket alhie ertrenket sick: 

daz nnderstnont mit witzen ick. (10) 

ick sagt im von in gnot bo tschaft: 

daz gab im wider sine kraft. 

1301 Ick sagt im von in, vrowe, daz er 
des nahte* solt zno in komen ker: 



1299, 7. S imt $(* wtrehitr Rain, •. Kaorr S7. 61,' abtäte 
gltlth Im Folgenden 1304, 7 fg. 
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so woldet ir hie minnen in. (16) 

d4 Ton kom wider im der sin. 

iwfr wangtkfissf gab ich jm in die hast: 

s& d6 das wart Ton im bekant, 

d6 winde er, ei wer alles wAr, 

das ieh im het gesaget gar. (so) 

1809 Ich riet im, das er hinnen gie 
hin, di er sinkt pferde da lie. 
diu fände wir verholen gar. 
do wir kämen sno dem knehte dar, 
dö sagt ich im ab$r an der stont, (M) 

ich tet im, vrowe, von in knnt, 
er sold lach sehen ttbfr sweinsic tage: 
das was Ton in gein im min sage. 

1808 Ich sagt im dannoch von in at, 
das in von hertsen taete wA, (80) 

das ir in betet hinnen l&n: 
das war nmb anders nibt get&n, 
es wmre ein vrowe hie bt in, (374,1) 

din wmre den vollen nibt getrin: 
vor der sA mflest ir inch bewarn; 
din wold nn schiere hinnen varn. v 

1804 8ns hin ich im von in gelogen (5) 

nnd doch nmb anders niht betrogen, 
wan das ich vorfite, der biderbe man 
bet an im selben das getfcn, 
di von er immer wer enwiht 
min mnnt von wfcrheit in des gibt: (10) 

tnot ir niht schir genAde an im, 
das er verwandelt gar den sin. 

1806 Sin triwe ist immer gegen in nin. 
er hAt gesant mich aber sno in 
nf den vil minneclichen wAn (16) 

von miner sage, du ir begAn 
an im snlt wiplich gfiete als6, 



1801, 6 der Vtrs verlangt aagew6hnUch viel KArtaiigen; 
die Form ***gk*$$ dmrchau« dem Dlaleet U.'t angcmefau 
1804» t PivoomiaaMlirntti tft m «rginaea wu dem vor- 

mTA^mVmuftm^A ^mV 
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des er st immer mere tro. 

lat in geniexen, trowe min, 

daz er in kan s6 stete stn. (to) 

1306 Ich sol im komen in karten tagen 
nnd sol im iwern willen sagen. 

ze sande Polten rinde ich in: 

da het er in ze dienen sin; 

da ist ein tnrnei hin genommen, (t5) 

dar ist er in se dienste komen, 

da wil er nrborn aber den lip 

in iwerm dienste, reine wipi» 

1307 Din gnot sprach sehant also: 

• er möht noch gerner wegen no (30) 

danne trnric, het er gnoten sin. ' 

ich weis das wol, swie tnmp ich bin, 

daz trnriges ritten 11p (376,1) 

erwirbet nimmer werdei wip. 

swelch wip ir laßt ertraren an 

ir minne», dÄst Taste missetan. 

1306 Ich sage dir, frinnt, wu hie geschaeh: (6) 
d6 er also 1 sin znht zebrach, 
daz er s6 jämmerlich erschr* 
nnd als6 Inte: ow A , owe, 
d6 daz yernam der wahter hie, 
von der zinne er beide gie (to) 

nnd sagt s6 in die bore zehant, 
er het gehöret den valant 

1309 Do Tragt man in wie nnde wi. 
er sprach: «seht, bi der mnre da 
hört ich in schrien lüte: ,owe\ (15) 



1306, 3 vindt Conjeetur L.'e (He. vrowe). 

1308, 6. 6 wahter (in Ht. einmal leefeer) ata., der Wichter 
der Bug, der Minen Stand auf der Zinne das Thurmee nnd aaina 
Wohnung in dar obersten Etage deeaelban hattet e. Schultz, 
höf. L. 1, 40 Ig. Vgl. xu 1633, 9. — tina« stf. (aonal auch ewC) 
bedeutet dla ainialna Zinna nnd die Zinna collectlr, die Hauer* 
krönung; e. 8ehults, hol L. 1, 19 fg. Ana nnaerer Stalle acheint 
herronugehen, daß dar Wartthurm ain iaahaa Daeh hatte 



herronagehen, daß dar Wartthurm ain iaahaa Daeh hatte, 
könnte auoh tin Zinnenkruni am daa stalle Dach herum laufen 
mit einem eehmalen Zwleehengeng. 
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ow6 mir Uni und immer m6!' 
die rise foor er zetal als6, 
daz ich da von wart vil unvrft, 
wan ich Ton im erkom vil gar, 
do |ch stnes g$vertes wart gewar.t 

1810 Sa« sagt der wahter Aber 
cer fnor die rise alsft zetal, 
daz im die stein vast walgten nach, 
ich eiiweiz niht, war im ist so gach. 
ich hat mich s6re got bewarn 
und hiez }n der sänne haz hin Tarn, 
vil Taste ich mich gesegnen pflac: 
so rehte store ich nie erschract 

1811 Wie behagt dir daz, geselle min, 
daz alsft vert der herre din? 
swa ritten lip s6 missetnot, 
der ist niht gar manlich gemnot 
wie stat daz werdes ritten lip, 
das er klagt als ein krankez wip? 
und wttrd man sin von im gewar, 
er het sin Are verloren gar.» 

1819 D6 sprach der böte: «ich moos des jehen, (6 
daz im ist Abel dran geschehen, 
er het den sin verkftret s6, 
das in sin leben hnop gar onhft. 
er wttr alhie gelegen t6t, 
het ich in von der klagenden n6t 
mit sOezen mseren niht genomen, 
sone w»r er nimmer hinnen komen. 

1818 Im ist so hertzenltchen we 
nach iwerr minne, daz ichs nie m6 
an dfheinem ritter han gesehen: 
des muoz ich von der warheit jehen. 



(876,1 



(10 



(15 



1810, 4 nan e r w ar tet In der Enahlnng wa$ fir i$t; da 
Praesens lebendig Im Selbstgespräche. — 6 Tgl. sn 348, S. - 
7 gntgene» twr. refl., sieh aegnen, bekreuzigen, Im Gansei 
haniger ab das einfache eteeae». — pßegtn ttr. (mit bloOea 
Intuitiv) tteht hier ledlglleh aniillar, allerdingt ait der Fnneiioi 
des hanflgen Thnns. 
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ich web daz wol, er (st so gemaot, 

ob ir im niht genade tuot 

in karten ztten, das itn leben 

wirt Ä der itt dem tÄde gegeben.! (so) 

1314 «Bote, nu sage dem berren dln: 
wil er verdienen die minne min, 
so mnos er tarn durch mich ein vart 
aber mer. ob in bewart 

got, das er ktunpt wider her, . (ss) 

bt minen triwen ich dich wer: 
ich töne im als* minnecllch, 
das er ist immer frenden rieh. 

1316 Du weist vil wol, geselle min, 
das ich noch nie den dienest sin (SO) 

wolt för wÄr mich an genemen. 
vert er die vartj diu mao mir.gesemen 
ze dienste: der 16n ich im so, 077,1) 

des er mnos immer wesen vr6 
und in dem hertzen vil gemeit 
ich swende im al sin senedez leit 

1316 leb gfbe se 16ne im minen 11p: (6) 
ich 16ne im so, daz nie deliein wlp 

gelönft für wir nie ritter baz. 
na sage im uf min trlwe das, 
ob er die tart durch mich bestat, 
das er da mit verdienet hat (io) 

' mich and alles, daz ich hin. 
die vart er gerne mao bestln.» 

1317 sich sage im, vrowe, gar iwern muot: 
ich weiz oach wol, daz er ez tuot 

er hat des ie gein mir gejehen, (i5) 

daz im niht liebers kan geschehen, 

dann? swfc ir dienstes von im gert: 

des wert ir volleclich gewert 

er dienet in mit triwen gar 

gar sonder wenken siniu Jar.i (to) 



1315,6 der gen..(*«- tw*) Ton **■ abhängig, »*d. lokmem 
Bit acc der Saehe; f. Gr. 4, 670} Tgl. 18S6, 4. — 6 dt* er 
Attroctioa im da» er dee, er$ wlt ltSS, 6. 
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1818 Der bot sohlet ron ir sa Behaut 
Der höfoche se Wasserbett mich Taut: 
dar was ich von dem tarne? 
hin geriten. manfc sper enzwei 
was da Yerstochen durch diu wip< (ib) 
ton der ede&en ritter 11p 
was da geturniret ritterlich, 
di wart vil maniger 6ren rieh. 

1819 Sa dO der böte dar sno mir qaam, 
ton den lenten ich in nam - (80) 
tu verre in ein heinliche dan, 
ich sprach: «du solt mich wissen IIa, 
was mir min nawe hat bi dir (878,1) 
enboten: das soltn sagen mir, 
ob mir diu gnote genade tnot, 
sA wirt min 11p noch hfohgemnot» 

1890 DO sprach der böte: tkh sag** ta gar: (6) 
. si hat enboten in Jnr war, 

das ir ir höhen minnen solt 
. mit dienst noch niht habt geholt; 
ir maexet durch st noch varn ein ?art. 
ist das loch got an der bewart, (10) 

sO das ir komt her wider ir, 
si tönet in sa nach iwer gir. 

1891 Diu Yart sol wesen aber mer. * 
bi mlnen triwen ich in swer: 
si gibt, ob ir die yart getnot, 0») 
si ri in gegen ir 16ne gnot 
ja wil das tngendiiche wip 

se Idne in geben ir werden 11p; 

1818» t WoMarbtrc, s. K. 678 1 t heute Waftertmrg, Im Vier- 
tel ob dem Wlenerwald, im rechten Ufer d«r Traben naehit 
Pottenbmnn». Dagegen denkt Schonbaeh, Zeiteehr. SC, 818 ftr 
den Bits der Familie von WaOerberg (■. 1083, * tg.) «an dae 
aneh hente to genannte, romenttehe, yielfenttrige WaAerberg 
in der Goal, tob Knittolfeld einwärts gelegen». 

1890, 8 L. ergänzte mit Beeht ?or k6k*n m. soft das Poe- 
•ee*W»ronoa»a (r nach 18»», 8. 

1891» 4 ti (die Fahrt) eti euch gut, von VertheU W* 
Uff ikren Lohn, eto ▼enthafte nach ihren Lohn« 
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und alles, das si ie gewan, 

daz mache it iu undertan.» (to) 

1822 Ich sprach: tsi wirt der wt gewert 
von mir und alles, des si gert 
des kau erwenden mich niht n6t: 
ich wil durch st geligen tot, 
oder es wirt ir minnen solt (M) 

so ritterlich von mir geholt, 
das st min muos genide hin 
und wiplich guete an mir begta. 

1828 Ich diene ir alles, 'das si wil, 
es st lotsei oder tu. (So) 

woi mich, du ioh ir dienen soll 
das tnot mir hertsenliohen woL 
esne wart nie vart s6 starc, so laue, (879,1) 1 

da mit ich mac ir habedanc . 

verdienen, ich si sin bereit: £ < 

das st dir, frinnt, für wir geseit» 

1824 Er sprach: «diu vart gesellet mir niht (6) 
na wizet für wir, das in geschiht 
vil ofte hertzenlicben we; 
und weit ir varen aber s6, 
ir mögt da wol geligen tot: 
so ist das diu aller graste n6t, (io) 

das* in diu sÄle ist immer vlorn: 
so sit unselic ir geborn. 

1325 Die vart gefuor für wir nie man 
durch dehein wip s6 getan, 
die man wan durch got varen sol: (16) 

der mag ir ouch gelonen woL 
swelch man si fttere wan durch ein wip, 
fittre er üf der. vart einen lip, 



1828, % et (Hs. u) nach L., wenn auch V. <i getagt haben 
kann, doch ist u eher dem Schreiber anzutrauen. Die Wendung 
u $% lututl oder iil 6ften im Frauendienst. 

1325, 8. 4 dtr rel. in V. 4 setst ein Subst. des vorberg. 8atsea 
voraus, das nvr got fein kann (s. 1828, 1); ich habe daher kein 
Bedenken getragen itatt des in Ha. verderbten Verses daß man 
durch wan warn sei U's VerbeOerungsvorschlsg ansunehmen nnd 
In den Text an setsen; die Betonung durch §*t bindert nicht — 
4 ir (sc. vart) gen« m gtttntn, s. sn 1816, •. 
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des stle muestf gar missevariL 

diu süK ir, herre min, bewarn.» (to) 

1826 D6 sprach ich: «Munt, got ist sft guot 
und als erbarmecllch gemuot 
und alsft h6her tagende rieb, 
•wer einem wibe hertzenlich 
• ' dientt, das im das ist niht leit (SS) 

man sol den vrowen sin bereit 
se dienen: das ist der wille sin. 
das wizzg für wir, geselle min. 

1837 Got muez? mir slle und Ubes pflegen! 
'>< ich hin der vart mich gar bewegen. (so) 

swas wunden mir dl von geschürt, 
ich Uze der vart für namens niht. 
stt mirs min vrowe enboten hlt, (880,1) 

es w«r Til swaches hertzen rlt 
und wer an Iren gar verzeit, 
und wsr min lip ir niht bereit 
; i '' ?| 1328 Ich wils halt immer wesen tri, (6) 

"' H% daz st mir hlt enboten s6, 

!* fc * A das ich die vart ze dienst ir rar. 
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ich hin ir elliu mtniu jlr 

gedienet Til gar Ine ir danc: 

t«t ich nu an dem dienste wanc, (io) 

den st gebiutft, diu vrowe min, 

s6 müest ich gar verzaget sin.» 

1829 cSlt Ir der vart niht weit ab* stln 
(das ich iu, herre, gerlten bin), 
so fnbietfz ir baldf. si ist sin vrd: (16) 

das weiz ich endelich also. 
die botschaft ich gern werben sol: 
ich wirdf von ir enpfangen wol 
ich weis wol, st ist s6 gemuot, 
daz ir diu botschaft sanfte tuot» . (SO) 

1880 «81t dl des troestest, geselle, mich, 
das sts gern hoerf , s6 wil ouch ich 
übten aber ein boteschaft ir. . 
ob duz, geselle, rltest mir, 



1880, S foltodty», g. m 169,4. 
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t6 wil ich aber dar vrowen min (16) 

senden ein klein buechelin, 

des ir sage mtnen willen gar, 

das ich die Tart gern durch si yar.» 

1881 D6 sprach er: therre, ich rate es woL 
gein vrowen man snose sprechen soL (30) 

swer in von hertsen guotes gan 
und gfletllch gegen in sprechen kan, 
der mac ir hnlde wol biegen. (881,1) 

sns hört ich ie die wisen sagen: 
gttetlichiu wort mit triwen wir 
sint gnot gein werden -wiben gar.» 

1383 Da mit ich von dem boten schiet (6) 
und tiht xehant gnot niuwin liet 
und onch ein kleines büechelln, . 
dar an ich eubot der vrowen min 
den willen min gar umbe die vart 
nie bnoch so meinecllchen wart (10) 

getihtet so das buechelin, 
das ich dd tiht der vrowen min, 

1833 Diu liet und baechel wart bereit 
alzehant min böte reit 

sno der. lieben vrowen min. (16) 

diu nies in willekomen sin. 
si sprach: t geselle, du solt mir sagen, 
wil din herre min 16n beJagen 
von mir mit der vil werden rait, 
diu im von mir enboten wart?» (10) 

1884 t£r hat mich sno iu, vrowe, her 
gesant es ist stnes hertsen ger, 
an swiu er in gedienen kan, 



1881, 3 i«<Mt (Ht. f fa), L. wen, wohl naeh 58, 7. 

1832,6 L.'i Aendenng mvmecfcmem nicht geboten; tgl. 
1. Büchl. 866. 

1888, 1 «cor* sing, statt wurden; TgL sa 36, 4. — »13g. der 
Bote meß nicht weit «i der Herrin gehabt heben, wie aneh ans 
der folgenden Enablnng hervorgeht; TgL 8eh6nbaeh a. a. 0. 
8. 316. — S L/f Aenderang eetoft» nicht «»bedingt n6tblg, Ja 
#»6oft» Ist noeh emtdrocka Toller, weil es sngleieh die Anariehtnng 
dee Gebotes In sieh •chlieüt 
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das wirt tu willecttch getan. 

er ist der wt vil bereit: (86) 

des il pfant al min geliehen. 

er ist der vart von hertzen vrA: 

in bebt arbeit durch iueh unh6. 

1836 Er bat in, liebin vrowe min, 
bt mir gesant ein boecbelta (80) 

und ouch vil gnotiu ninwin liet 
er bat mich des, do ich von im schiet, 
du iebs in gebe in iwer hant (382,1) 

in tnot das bttechelin behaut, 
das er der vart in ist bereit 
mit lüterllcher sUeticbeit» 

1836 Liet nnde bttecbel st d6 nam (5) 

tu willeclicb, als ir das sam. 
von dem boten st d6 gie: 
din reine, gnote des niht lie, 
si tose das bttechelin sehant, 
dar an si wol gesebriben vant, (10) 

das ich ir was se dienen wo. 
nn beert I das bttechel spricht also: 

DAS IST HK BÜZCH2L. 

Wol her, f rinnt, an mtnen rat, 
an den min rat besonder etat: 



1334, 8 arbeit gen. bei mich hebt vntö. 
3, Bücklei*. Nmch der Ueberschrift des tweiten Bnchleint 
tollte man hier den Zntats dat dritte erwarten. — Aneh im 
dritten Büchlein Dreireim in den Abtauen mit klingendein Auf- 
gange, am Schlqfle stehen sogar Tier gleichartige Reime, wie 
überhaupt noeh mehrfach Qnatraint Yorkommen. Charakterittiteh 
für dietet Buchlein tot, daß der letste Vera det Dreireimt dak* 
trlltchen Bhjtbmnt hat, am Schien« gehen togar die Tier Veno 
allesamt in daktylischen Bhythmnt über (a, nnten tn 378 fg.). 
Aneh hier wieder nnd «war öftere Tier Hebungen bei klingendem 
Antgang (7 fg. 45. 90. 93 fg.* 96 fg. 111 fg. 117. 179. 980. 937), 
umgekehrt aneh einigemal drei Hebungen bei ttumpfem Antgang 
(US. 946 [T]. 866 fg.). (Andere Kintelnhetten nnd fragliche Falle 
nn der betregenden 8telle tn erwähnen). — Der Dichter theüt 
. . _ . dieeem Biehltin, weichet mir dichteriteh dat bedeutendem in tein 

• | ( gl teheint, nicht die Rolle einet Boten tn*, Im Anfang tnoht et 
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gebt mir Ifere und gebt mir rit (16) 

dar nach, als ei mir nt) stftt 
6 Frinnte rates, lere 

bedorft ich nie s6 s6re: 

nach hertsenliebe., für hersenstre 

suoche ich frinnde/ rit nnde lere. (10) 

Nu r4tet nnde lftret wol, 
10 als frinnt frivnte fiten soL 

ich meine i«ch beide/, bertse mde sin: 

in iwerm geleite ich gern bin. 

nü bU kiesen mich da bf (»6) 

iwer geleitf , wie gnot es st 
16 nemt alle min gedanke gar * 

an iwer rede, ich sende onch dar 

mtnen sftre seneden mnot: (888,1) 

ich weis tu wol, der ist in gnot 

da bi diu wende stete min 
so sol onch an disem rate sin 

und ir gespil, min trimre (6) 

sieht und immer niuwe. 
Nu ratet alle sonder kranc 

(so hilfst in got Aue argen wanc), 
»6 wie. ich taunbfr, ich sinnes kranc 



eine Einkleidung, Indem er feine Freunde, Hers und Sinn, in 
Rath bittet, dnan aber wendet er eich direet na die Gellebte, 
dankt ihr tut ihre Gunst, betrauert aber auch, daß er nicht völlig 
an*s Ziel gekommen sei, und gelobt ir eine Krensfahrt, fir die er 
anf Belohnung hofft 1—4 im Anfang Tier gleichartige Reime 
hintereinander, ebenso 6—8 und swar sind Je swei gleiche 
retp. rührende Reime dieser Quatrains höchst wahrscheinlich 
dem Eingang Ton Gottfried'! Tristan nachgeahmt. — 1 /rinnt 
ist plural; diese fleetierte Form allgemein mh<L, dem öster- 
reichischen Idiom besonders angemeAen. — 6 frumt* -» friund* 
(V. 8) gen. plnr.; TgL sn 68, 7. — 7 karten seVe in Ha, beAcr 
in ewem Worte wegen Aerfsnlisoe; AcrstnseVe stt, Herzeleid. — 
nach taiea/teo*, in Heneasfreude ; TgL an 1,8. — 13 ftese» 
st?., hier: sehen, erkennen. — 16 Hs. iuck dar, Tielleieht in dort 
— 36 nach diesem Verse muO, worauf Rodiger mit Recht 
Zeitsehr. SS, 681 hinweist, eine Zeile mit dem Reim auf wem* 
ausgefallen sein. (Ich habe es Im Text angedeutet, aber doch 

XI. 7 
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ft§ DKITTS8 BOOHLEIX. 

gedanke der lieben werden vrowen min (10) 

(du |r lop nnd et vil Melle mueze sin!) 

der wirde nnd der werdicheit, 

der ri wunder hat geleit 
SO und gekört an mtnen 11p, 

r aller seiden ein sielic wtp, (16) 

aller miner vreuden vrowe. 

diu vil vreudenrlche schowe, 

die st le treuden mlnem leben 
36 hat gefüeget und gegeben, 

1 wen ich des, daz icb s6 tage, (90) 

9 das ich ir gedanken müge 

der tu werden angesiht, 

als ich solde? nein ich, niht: 
10 • lehn han es willen noch gedanc: 

wan dem danken war ze kranc (26) 

Salomftn der wtse. 

wan g^ Uchet dem paradtse 

iht dinge« üf der erde, 



nicht gewagt, den fehlenden Vers mitzuzählen). — SS fg. fünf* 
hebige Vene, die aber leicht zu reducieren sind: es ist tu streichen 
werden nnd ir lop und, — 26 gedanke eonj. pimes. Ton gedanken, 
! t j J . danken solle, mit folg. Gen. in V. 28. — 28 es ist nicht nöthig, 

den Schreibfehler wierde, der wohl nur durch das folgende Wort 
▼eranlaßt ist, an respectieren, wahrend der Schreiber sonst • 
stau ie ror r zu setzen pflegt (tyoetiren, scAtr n. 5.). — 31 Re- 
miniacens an Beinmar HFr. 176, 5; s. Q. n. F. 4, 118. — 33 In* 
▼erriont das Toransgenommene Sobject wird durch tr (dat.) in 
Y. 37 wieder aufgenommen. — 38 gen. abh. Ton gedanken, danken. 
— 41 dem danken sahst int *■ dem danke, für den Dank wäre 
sn schwach, nicht gewachsen. (Kummer hat Herrand S. 49 dem 
danken *■ dem gedanken gefaßt und danach L.*s Verfahren im 
1. Büehl. 217 ge in gedane an streichen, gebilligt; abgesehen 
daron, daA hier «Gedanke» nicht paßt, würde der Dat. Ton 
gedane sc dorne doch danke, nicht danken heißen; danke 
swm., nur mittald. und niedsrd.) — 42 Salombn hat das 
ständige Beiwort der wUe, wird überaus häufig in der mhd> 
Poesie Terwendet. — 43—43 freie Construotiont et gehen dem 
Nachsatz mit »6 43 erst drei conditionale Yordersätae Toraus; 
die beiden ersten konnten auch mit und (rot V. 46) Terbunden 
sein (V. 46 gehört au V. 46), dar dritte wurde alt eingeschobener 
flaut, prosaisch gefaßt, nach $6 helfe mir gc4 anstehen kommen. 
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in gllcher wanne, in glicher werde 

hit das iemens ouge gesehen. (so) 

sol ich bi got der wirheit jehen, 

s6 helff mir got, *6 mnoz ich jehen, 

das ich# hin an ir gesehen. (884.1) 

ich meine, daz ich si reinen, Teisches tri, . 

mir s6 rehte nahen bt 

in ir heimliche tongen 

niht mit gastet ongen (6) 

mit ir yil guotem willen such. 

des gihe ich noch, als ich d6 jach, 

mit hertsen nnd mit munde, 

das mir diu liebe stände 

nnd diu schowe tet s6 wol, (10) 

daz ich die Trende von rehte. sol, 

beidin mnos nnd immer wil 

for aller ander yrenden sil 

prisen nnde kranen 

nnd wünsche der tu schcenen, (16) 

daz jr lip, ir 16p, ir Are 

st saelic immer mire, 

d liebe, si reine, si Mrc. 

Swaz stelden ich von Idnde her 
al nach mtnes bertzen ger (to) 

hin gehöret nnd gesehen, 
des mag ich niht für saelde jehen 
bi der tu höhen selicheit, 
diu mir was aldi bereit, 
vil sieldenrtchin vrowe min, (96) 

das ich den wnnnecttchen schin 



— - 46 et heiftt heller in glichet* werde; glichet wohl renehrieben 
wegen des vonoig. glicher Tor wunne. Dean werde stf. ■■ wirde 
ist nicht hochdeutsch, sondern mitteldeutsch. — 46—49 wieder 
Quatrain, aber in anderer Ordnung der Reime; diese Belue 
nicht sonderlich künstlerisch. — 46 da* — ihi dinget (44), irgend 
etwas. — 60 wenigstens 6 Hebungen. — 60 fg. diese Erweiterung 
des Toransg. Verbnms sol nur sur Gewinnung eines Beim« an» 
gebracht. — 64 vier Hebungen« wenn nicht mit 8cherer swei- 
silbiger Auflaet. — 66 mit L. für $mlie tot ei htr* gestrichen j 
Tgl. auch nur drei Epitheta in V. 186. 118. 991. 

7* 
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76 und die vrtade bernden sumerzit, 

diu an iwerr werden schoene lit, 
s6 rehte seliclichen sach; 
dar an s6 liebe mir geschach, (30) 

das ich der frenden immer wil 

80 mich frenn nnz an min endes xil: 

und al min wünschen, das ich hin - (886,1) 

her tu manige zit getan, 

das was tu nach ergangen gar. 

sich het min will? , min wünsch aldar 

S6 in schcener gelegenheit (6) 

\fy beide geflieget und geleit, 

als ich in legen wolte. 
ob ich wünschen solle, 
was solte mir fürbaa mere 
.00 beser vrende, groeser Are, (10) 

graser sstlde, beser trtot? 
wie wurde ich immer bas erlöst 
von hertsenstee., von hertzenleide, 
danne von solher ougen weide 

96 nnde s6 wol wunder schowe? (16) 

min vil hertzenliebiu vrowe, 
ich was se wünsche gar gewert, 
des min wünsch ie het gegert, 
das mir des Wunsches niht gebrast; 

100 wan das ich eines was ein gast, (so) 

das da heizet kröne 
ob aller vreuden 16ne. 
uz miner seiden yingerltn 
was miner müden rubin 



88 waf ergamg**, nioht: war vor sieh gegangen, eonderat 
mein Wanten war beinahe in Erfüllung gegangen. — 86 g+ 
UgmtktU stf. nähert rieh hier einigermaßen der modernen Bo- 
deataag des Wortes t günstige Lage. — 96 sofase ist wie das 
Torherg. «sirft sahst, stf., Anblick; der Schreiber faßte et alt 
»rata, das Verbmnu soAowen und sehrleb das ihm naßende «ander 
data, was das echte sieht sein kann. L. sehlagt vort wot 
w mmmiir mit Verweis auf Anmerk. m Nlbel. 1179, 6 odert 
wef tvoadtr. — 100 ewst stm. (stos , in einem Dinge), ein 
Fremder, bildlich t nioht engelaßen, anfgowhloßon. — 104 nrswi 
hier deutlich der bona Werth des Robins entgedröckt. - 
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106 reht enmitten tat genomen. 
do ich se lande solde komen 
als der kiel nf wildem st, 
d6 Yerret ich dem lande ie ml 
sns s6 het Ich beide 

110 hertsenliebe und bertzenleide, 
hellewtsie .und himelrlcbe, 
dem martenere vil geliche, 
den man da nennet Tantalus: 
des n6t ist oneb gestalt alsns. 

116 er swebet nf einem breite» st 
und ist im doch vor durste w& 
ouch hat er tU grtae quäle 
von hunger s? allem male, 
swie nahen stnem munde st 

ISO der wünsch von edelem obse bi: 
was danne? es fliubet ie von dan, 
sa swanne er wil reichen dran, 
sus s6 kumt im s? aller stunt 
sptsf unde trinken an den mnnt 

196 und aber sa von danne. 
gellen' dem armen manne 



101 
(16) 

(30) 
(886,1) 

(10) 



108 verrem iwt. intrans. mit dat., einem ferne kommen, sieh 
Ton etwM entfernen [abgekommene Bildung wie: nahen; fernem 
nur leiten noch alt Reflezimm gebraucht, seltener noch alt 
Transitirum und gans rerelnxelt kommt Tor: fernem intrans. In 
der Bedeutung t in der Ferne wirken, Sindruck machen]. — 
113 marierwre iwm., Märtyrer, sunäehst der Blutteuge der 
christlichen Kirche, dann auch auf andere Dulder übertragen. 
— 113 TarUalut: Behaghel meint In der Elnl. su seiner Aus- 
gabe der Eneit Heinriche Ton Veldeke (& 177), U. habe die 
KeantniB der Tantalus- Geschichte eher aus der Eneit als aus 
Albreeht's Ton Halberstadt Uebersetiung der Metamorphosen 
Orld's genommen) «oder sollte Hjgin*s Fabel 81 oder ein Glossa- 
tor su Ofid in Betracht kommen können?» Ferner ▼erweist B. 
auf eine Schilderung der Tantalusqualen In MsH. 3, 408 ee (bei 
Bartsch, Liederd. 98, 198). — 116 eweben swr., auch tos der 
~ schwimmen. — 110 wmueh stm n 

"das Ideal; der w. vom edelem übtet 
ws $6 keine Tautologie, sondern 
tut und $6, sonst Synonyma, hier In etwas ▼ertohiedener Function i 
m solcher Welse alsdann. — 110 der arme Maas Ist Tantalus, 



jssreson, .uieuera. vo, iöo> — 
Bewegung des WaOers gesagt: 
hiert das Vollkommenste, das 
das allermeiste Obst. — 113 i 



ii 
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het ich freade and da bt not, (15) 

hie das leben, dl den tOt 

sit der stunde und von der rit 
180 sone gelies ich nimmer sit 

durch den bin der hnote 

das wort oz minem mnote: (80) 

si liebe, si reine, si gnote^ 
Möht ich, als min wille sUt, 
IM und als mir gtt min herbe rat, 

in gesagen hohen danc, 

das tast ich weizgot sonder wane, (96) 

vil saelic vrowe Mre. 

ir habt mir also store 
140 gehoehet minen senenden sin 

and alle mine sinne hin 

von mir gefaeret so (80) 

beidin verre und s6 ho, 

als ich in dem himel si 
145 oder aber vü nahen da bt. (887,1) 

Alexander der msere, 

der edel wundenere, 

dem g$schach nie vrenden halp so vil, 

d6 er Aber der Sterne zil (6) 

180 von griffen kla gefüeret wart 

wol mich mfner saliclichen vart, 

da ich gewan so höhen gewin, 

des ich so hohe getinret bin! 

ob ich in des alles wol (10) 

185 gedanke, als ich xe rehte sol 

(das doch nimmer kan geschehen, 

wil ich rehter dinge Jehen), 



oder tollt« der anno Mann auf Lasarns gehen 
(Im 18. Gap, des Lneas)* — 188 L. setate naoh mmaU Komma. — 
148 §6 befier mit I*sn ttreiehen. — 147 wimderutre stm^ 
der Wanderthätert mit diesem snnächst Gott and Christa* 



Epitheton werden verschiedene Helden aasgeseftch« 
lieh Eree, Tritten. — uft fg. Ansplelang auf die 



bekannte Krsahlung In der Alexandersage (s. B. In der Basier 
Bearbeitung ed. Werner 4881 fr.j bereits auch im Annolled. 
wahrt 814). — 150 vMletehtljAif — 
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e6 muoz ich ein anders griffen an, 

des ich, ob min min weide gan, 

in bl allen mtnen tagen 

muoz danc und onch genade sagen, 

daz ir, vil solle Trowe min, 

mich heizet iwern ritter sin 

und min nemt *6 grfae war, 

das ir gernochet, das ich var 

für iuch die heren gotes tart 

ich wasre weis got vil unbewart 

eren unde smlicheit, 

solde ich des niht sin bereit, 

da mit jch iwer holde beJagen mac 

nnd da bt den vil h6hen bejac 

gotes 16nes nnd gotes minne 

erwirbe nnd gewinne. 

ob ich mich an die reise 

nnd die stelicZfchen vreise 

iht mit geradem willen hebe? 

ja, gerner weizgot, danne ich lebe. 

nü hat aber min kerne sit 

wider* mich ze maniger zit 

getan vil tnmbe Trage 

nnd doch ine alle läge: 

twaz meinet st, diu gnote, 

mit als6 vremdem mnote, 

mit sft wunderlichen siten, 

das si vrowe gernochet biten, 

daz din lip ein vart beste 

durch irn willen aber so? 



(16) 



(fO) 



(M) 



(80) 



(888,1) 



W 



(10) 



168 Bemlniscens an Btinmari s. Q. u. F. 4, HS. — 167 Be- 
tonung wer* fUi dagegen weisgot (nach Hs. in einest Worte) 
V. 177. — unbewart part. adj. mit gen., «nbehütet in einer Sache, 
geschädigt nn etwas. — 170 durch die Lesung mit'ck wird iwei* 
lilbiger Auftact in dem sonst fünfhebigen Verse Termiedsn-t 
ebenso vorher 168. — 178 L. ergänzte sw; meint Ergänzung, 
beQeren Vers bietend, gegründet auf V. IM. — 181 tdg* stf., 
hier wohl nicht: Hinterhalt, Nebenabsicht, sondern i Absieht, 
Zweck. — 183 vrtmd* adj., hier synonym mit wi md sWt aa. -r 
186 erows, als Herrin, Gebieterin. — 



IM DRITTES BÜCHLEIN. 

sott du für st vil sflezen 

deheine ir schulde büezen, 
190 diu vor aller missewende gar 

ist beidiu lüter unde bar? (16) 

des wundert mich vil sfce.» 

goswio der rede mtao, 

vil sinnelOsez hertze min: 
IM s6 tumbez warnen das 14 sin! 

min solle vrowe hat sunder wan (to) 

ir grAze selde an mir getan. 

als min wille ie hat begert, 

des hat si mich hie mit gewert 
900 ez ist min wille und ouch min ger 

gein ir gewesen allez her, (96) 

daz ich erfllnde diu m»re, 

was an mir ir wille wäre: 

nu sihe ich wol, ir wille, ir muot 
906 sint beidiu sOeze und beidiu guot: 

si wil für war ane allen spot, (80) 

swa ich. gein ir und wider got 

an dienste mich versümet habe, 

daz ich kom der Bünden abe (389,1) 

tio und si in beiden bfleze. 

des nige ich Af ir füeze, 

si liebe, si reine, si sOeze. 
Min bend$ vald$ ich iu, vrowe min, (6) 

ich iwer armer pilgerin, 

und bite und man iueh sere 

durch wibes gflete und ere 

und durch iueh selben ouch, das ir 



190 fg. vor bei lutor adj., nhd. lauter, rein, frei Ton. — 191 bar 
adj., bioft, entblößt, hat gewöhnlich den Genetiv bei sieh, aber 
vor ist aneh gebräuchlich. — 203' vielleicht zweisilbiger Anftaet? 
906 beiam sweimal, trotedem will* nnd muot desselben Geschlech- 
tes sind; wie 810, 8 aneh div In Hs. steht bei tovm nnd tote/; 
an unterer 8telle nicht sn ändern, denn es ist die Frage, ob 
sieht beidiu auf stf est nnd guot geht nnd demgemäß das «weite 
btidm sn streichen ist nnd tn sehreiben undet — 910 büten 
mit aee. (W m $ünde) nnd dat <a (pl. Ihnen) beiden (ir nnd got), 
e in e m für etwas Butte leisten, einem etwas v« 
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105 



ISO 



996 



130 



336 



940 



946 



Iwer selber gnade an mir (10) 

genaxlicltchen bedenket, 

und mir des niht erwenket, 

im 14t mich iwern pilgerin 

td diser gotes verte stn. 

und reht all seile ir alt, (16) 

&6 bescheidet mir die stt, 

wenne ir gebietet, das ich w! 

das ich mich dar an bewar; 

dai ich müge gekftren 

min vart nach iwern 6ren (90) 

se rehte nnde alsft wol, 

als iwer getriwer ritter soL 

bescheidet mir die maze, 

waz ich too od? r was ich lazc 

(das sol niht langer sin gespart), (96) 

wie ir weit, daz ich min vart 

sfll schicken unde stellen, 

mit was gezoges, mit was gesellen, 

in welher maze, in welher wtse: 

nach ritterlichem prtse (80) 

oder nach gOtllcher ahte. 

swas dar an in iwerr trabte 

und iwern gnaden wesen mOge, (390, l) 

dar nach als es in, vrowe, tflge,' 

das wiset, nt>we, sonder win, 

d£s enwirt nimmer niht vertan 

cUs6 grfa als umbe ein har, (6) 

s6 ich immer wol gevar. 



990 erwtnken swt. (Im Gänsen feiten), tn wanke« beginnen, 
wanken (erwenket vielleicht euwenkent), nicht erwenke* mit dat 
und gen., einem in einer Saehe Beharrlichkeit zeigen. — 991 hier 
autnahmfweite die Negation nach einer paffiviteheu Wendung; 
▼gl. sn 69, 6. — 989 Tielleieht iweif ilbiger Auftact? — 936 L. rite, 
nm mit dem folgenden Yen Tier Hebungen sn bekommen. — 
eckieken annehmbare Coajeetar L/s, die auch Laflberg anmerkte, 
auf dem hal. ecktieken (Tertehentlich ln*f mhd. Hdwb. übergegangen 
unter «e*tdfc*ft> die vart $ch., die Reite in't Werk tetaen. — - Heitern 
fwr., einrichten. — 938. 39 in Rittereottnm oder in geistlicher 
Webe, in Pilgertraeht. — 946 ron Seherer a. a. O. 1, 969 elf 
dreiheblg angeeetsti meine Ergäniung nach 909, 8. — 
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rat wil jch, tu liebiu vrowe min, 
mit triwen iwer waller sin 
und bemühe nf disem langen wege 
»50 al min heil in iwer pflege, (lo) 

das ich von knmber st bewart 



H 

f und wiset bt got, das ich die wt 

j! sonderlich al eine 

ri .. in ze dienste meine 



155 und niwan durch iwer Are (15) 

nf dise reise kftre 

und durch deheinen andern mnot 

sine ist s6 senfte noch s6 guot, 

das ich si deheine wls, 
HO durch höhen mnot, durch hfthen pris (»o) 

besten noch leisten wolde, 

ob ich in niht ensolde 

getriwen dienst erzeigen mit 

Jane bin ich niht s6 lAser dt: 
165 ouch bin ich des vil unbetrogen, (25) 

mir enhaben die wisen gelogen, 

das got, nnser herre Krist, 

des eigen al diu werlt ist, 

wil haben die vart aleine 
170 nnd mit niemen gemeine. (80) 

wolde ich ir danne im einen jehen, 

s6 mQest ich, vrowe, inch übersehen: 

ern geraoch$t onch halber verte niht (891,1) 

sns weis ich wol, was mir geschiht: 
175 beide ich mnos und ich sol 

mit geradem muot, mit gerader doi 

in dienen nnde dienstes jehen. (5) 

mag aber min rart alsft geschehen, 

das irs gernochet für dienst se nemen, 



t47 flr dleeee Yen wie Ar 349 nimmt Seherer unnöthig fünf 
Hebnagen an. — »60 *•*<* (He. ovo*) Verbeflerang ron L. — 
171 tr gen. ■• vart ebb. Ton jehen, geloben, snglelch mit dat. 
im einen,, ihm (Chrittne) nilein. L. eehreibt ohne Angebe der 
Leiert eine, wie nneh nlle Abeehriften bieten, die He. hat aber 
einl; rgL XIV, 47. — »79 W* (L. ir$)t u gehört tn nemen; W 
let nllerdlnge etUleehweigend sn ergnase* — »80 #et dat 
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t80 und got da bt mac oncb gezemen, 

so wol mich danne immer mel 

daz enweiz ich anders, wie ergt, (10) 

wan das ich alle stunde 

spreche von hertien gründe: 
286 csflezer got, vil rlcher got, 

durch dine holde, durch dtn gebot 

diene» ich dinem namen hie (16) 

und beruhe dinen tagenden die, 

din mit dir aleine 
290 hat minen dienst gemeine, 

d liebe, si gnote, si reine.» 
Ich bit inch, herin rrowe gnot, (so) 

aber durch iwern sOezen muot 

und durch iwer sselicltche sit, 
396 den niht wan sielde volget mit, 

und durch tu manige iwer tugent: 

bedenket mine tumbe jugent! (16) 

die titestet mir mit einem sit, 

als ich iuch meine und als ich bit, 
300 daz ir uf dise gotes vart 

mich snliget und alsft bewart 

in ditze verre eilende, (80) 

das ich von iwerr hende 

daz'here zeichen mtteze nemen. 
306 des mag iuch, vrowe, wol gezemen. (892,1) 

sit ich durch iuch Taren soi, 

so flieget sich diu fuoge wol, 

daz ich ouch iwer kriutze trage. 

gelaubet, Trowe, daz ich iu sage: (6) 

810 ich n«m es niht Ton siner hant 

so gern, der da habest ist genant, 



nom. ist vart; es kann aber auch impeiabnelle Wendung sein, 
und got ist aee. — 9S9 wie ergi Pronomlnalellipee — «*««# 
erge* (fit ans da» an ergänzen). 

309 in aec, well in bewart der Gedanke steckt! schützend 
begleitet; Beeh schließt dagegen den Vera aa vart 800 an. — 
804 das kere teiehen, dai heilige Zeichen, das Krenaeeaetehen, 
da« Krens, wie nachher euch getagt ict 308. Daa Krens wurde 
In der Regel den Krensfahrcrn und Pilgern anf die (linke) 
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als Ton in, tu salic vrowe min. 

ich wolde 6 sunder krinze sin 

und onch ane krentze Tarn: (10) 

815 dai snlt ir, yrowe min, bewarn. 

onch getrftwe ich iwern tilgenden wol, ' 

so der tac nn wesen sol, 

dai sich min tart sol enden, 

das ir Ton iwern henden (16) 

890 mich vil gern enpfahen lat 

ze gereite, das dar zno gestat: 

ich meine taschen nnde stap. 

ich entruwe nimmer gotes grap 

anders beschowen noch gesehen, (90) 

895 mir enmflexe dits heil Ton in geschehen. 

onch ger ich an der stände, 

das ich Ton iwerm munde 

mOece enpfahen iwern sogen, 

der min dort und ander wegen, (96) 

330 nf miner str&ze, üf minem wege . 

schöne hüete und schöne pflege. 

mir enkan onch nimmer inissegan, 

swenne ich iwern sogen han. 

was segens ich nn meine? (30) 

386 vil sselic yrowe reine, 

sol ich inch das wizen lAn, 

so wizet, vrowe, sunder wan: (393,1) 

es ist ein tngentücher grnoz, 

der mit spunden blicken mnos 
840 tu schöne sin gesOezet 

waz der an mir gebflezet (6) 

leides Ton hertsen gründe I 

und an der selben stände 

sol iwer rosenroter munt 
846 mir tu schiere maclien knnt 

iwer küssen eines (10) 



Behalt«? geheftet; •. Schalte, h6f. L. 9, 979. — 818 ernfm iwt. 
reft., hier nicht t eich enden, in Ende gehen, sondern t in Er- 
lillvng geben» in Stande kommen« — 890 also PUgertamebt 
(988)| Tgl. ra 471, 6. — 391 das relet ObJ. sn emp/dktn (nhd. 
wm), nicht relift. ebb. Ton gtrtito. — 846 &••** itn. •abtt. int 
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und onch anders dfheinez 

wan daz beste, das er hat 

wol mich danne, ob daz ergitt 

got gebe, daz da niemen bt 

durch spehen noch durch neiden st 

wan alein? wir beide) 

so lieber ongen weide, 

ob mir diu Ton in geschult, 

der fngunde ich mlnem brnoder niht 

ze wizen noch ze sehen, 

sol ich der wirheit jenen, 

als ich seware von rehte mnoz, 

nmbf daz kfisspi nnd nmb den grnoz. 

gewinne ich diu beide in mine pflege, 

■wie starc si stn, die donerslege, 

swie grta nnd ouch swie swinde 

sin finde nnd ouch die winde, • 

ich fnbfdarf niht m*r deheiner Wer 

für die winde nnd für daz mer 

nnd wil doch bt den beiden wesen 

nnd trüwe vor in wol genesen 

nnd dar zuo'yot den beiden. 

in allen minen leiden 

trüwe ichz dar zno bringen, 

daz mir helfen singen 

friundf unde vtnde offenbare: 

• TVOet minor jaxe, 

das ist ir schonwe, si fronwe, zewAre 

mich sol ir lachen vr6 machen, si schone, si clfcre.» 



(«) 
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— hu; •. in 103, 4. — 361 Enjambement — 368 «n prae*. 
conj., sein mögen; rielleioht nur an* V. 361 wiederholt nnd die 
▼or «ad* ausgeladen. — 373— 1b der Schluß des Büchlein* ent- 
spricht in der Form dem Abgeseng des folgenden Liede« nnd 
im Wortlaut dem SohlnOe deifelben. Der Dichter will offenbar 
dadurch den Zusammenhang der beiden Dichtungen tnm Ausdruck 
bringen. Er erreicht dies euch Im Einseinen dadurch, dafi die 
Reime in den Abeätsen dee Büchleins den Sehlnftrelmen der ein- 
lernen 8trophen entspreche*. Man darf vielleicht hierauf schließen, 
dafi das Lied inent gedichtet wurde nnd für dat Büchlein ein 
Vorbild abgab, Dee wurde auch dem eigenen Bekenntnisse des 
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110 xn. um». 

1337 Dö diu vil reine, goote gelas, 
swai an du kleine bnechel was 
geschriben, daz geviel ir wol. (10) 

° di Ton ich in nn sagen sol, 
V . dai diu vil werde vrowe mtn 
las mit ir liehten oagen schin 
in h6hem nraote s&zehant 
den brief, di st diu liet an vant: (16) 

XU 

■nff TAHZWiSS, DIU 8IBEN UND ZWEIKZIGEST. 

Wol mich der sinne, die mir ie gerieten die IGre, 
daz ich sie minne von herzen ie langer ie mtoe, 
* Daz ich ir Are, 

< reht als ein wnnder, so sunder, s6 sfore 
b minn nnde meine, sie reine, sie stelle, sie hdret (90) 
Salden ich wtere vUrtchnndanfreudenderfraote, 
^| wolde min swaere bedenken wol diu hochgemnote, 

Dia wol behnote 

Tor valschen dingen, mit singen ich muote, 
10 daz de min hflete mit gnete, sie liebe, sie gnote.(95) 

Dichten 1339, 9 fg. entsprechen, der suerst das Lied, dann das 
Düchlein nennt. 
t 1337,4 bei L. fehlt t* nach falscher Abschrift — 8 brief: 

$\ hier deutlich ausgesprochen, daA das Lied in Briefform ge- 

\>,"t schrieben ist, d. h. anf einer einsigen, nsamniengefalteten oder 

\\!$ ««rollten Blattseite. 

'rjfi Xn Ueberschrift: Bis rar 11. Weise wird richtig gezahlt 

; iij Ton hier an stimmen die Angaben meist nicht mehr (s. die folgen- 

u\ .'' den Vorbemerkungen). Die rermeintliohe 97. Tamweise ist die 8., 

l j]j und die wirkliche 97. Tanxweise ist Nr. XXXVII. Beido Lieder 

haben nnr das Gemeinsame, daß sie mit Wol mich beginnen, 
daher rlelleieht der Irrtimm. — Charakteristisch für dieses Lied 
! !?g ist 1. die Zweitheiligkeit, 9. der durchgehende (klingende) Beim 

in der Strophe, 3. der durchaus dactjlisehe Rhythmus. Im Ein- 
seinen erfordert der Rhythmus unlogische Betonung t artikel 
. diu 6. 7 (wurde auch so In der modernen Poesie sein), perso- 

*^4 nalpr.faaSl. possessiTpr. 11. 16. praep. vor 9. 91. t* 90. Das 

hf, Lied in der Heidelberger He. unter Niune, In der Pariser He. 

\A » und in der Nagler'sehen Hs. unter Heinrieh ron Valdig. 

\\l] 6 ior/ruoto: der bestimmte Artikel beim pradieatlTen Ad- 

^4 jeetlTum namentlich ton Wolfram gerne angewandt, s. Gr. 4, 

M MO.* — fruoiy mit vmtden schone AUitteration gewahrend, hlen 
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i Min hend ich valde mit triuwen algernd ftf ir Alexe, 
I dazs als Ysalde Tristanen getrosten nüchmlleie 
/ Und als* grüeie, (396,1) 

' das ir gebaere min swmre mir baeze, 
16 das sie mich scheide Ton leide, sie liebe, siesflese. 
Min sendes denken, dibt mlne sinn algemeine 

gar ane wenken besorgent besonder das eine, (5) 

Wiech ir bescheine, 

das ich nn lange mit sänge sie meine . 
so in stetem mnote, sie gnote, sie liebe, sie reine. 
Ich wünsch, ich dinge des einen, dasYorgrawemhare 

mir da gelinge baz, dann ir genade gebare. (10) 

TrAst miner jure, 

das ist ir schon we, sie vrouwe, zewire: 
95 mich sol ir lachen rro machen, sie schoene, sie klare. 

1338 D6 st diu liet gelas nid», 
diu rein? gie sno dem boten sa; (15) 



froh, munter. — 11 algernd* part, sehr sehnsuchtsvoll! di« 
Verstärkung mit al adr. namentlich bei Wolfram beliebt (rgL 
Gr. 9, 673), dem et jüngere Dichter nachmachen; Tgl. sn Hein- 
rich ron Freiberg 344. aiaend* insbesondere in W.'f Titorel 
119, 9 (116, 9 L.). — 19 Y$olde, die alte, hier im Beim ge- 
sicherte und brauchbare, durch Eilhart eingeführte und lange 
Zeit populäre Form, die durch Gottfriede I$o!t and /«of nicht 
verdrängt worden ist. — Dasselbe gilt Ton TrUtram nnd TrUtrami 
neben Tristan (ohne r); s. auch sn 1543, 8. Die Münchener 
Hs. bietet hier dio alte Form, die Liederhandschriften Triüamdem 
und Trittanten, Dieser Tergleichonde Hinweis auf die Tristan- 
ersahlung kann sunaehst allgemein gedacht fein, weil Isalde 
den Tristram überhaupt getröstet hat, doch könnte ü. auch eine 
bestimmte Sceoe im Auge gehabt haben. Aber unratreffend 
scheint mir Ton der Hagers Bemerkung (4, 369 Anmerk.)i 
«Eben naoh der unglücklichen Verkleidung als Aussätsiger», 
denn da hat Isalde den ron ihr beleidigten und mit Recht er-' 
turnten Tristan nicht getröstet. Erst lange danach erfolgt die 
Versöhnung. Eber mag die Soene gemeint sein, wo die Königin 
den als Narren Terkleideten Tristan, der sein Nachtlager unter 
der Stiege angewiesen bekommt, bei sich im Bette aufnimmt 
(s. Eühart S999 fg. Volksbuch ed. Pfaff 6. 1*8). — 14 oeoort, 
hier nioht ersiehtlieh, ob stf. oder stn. v Gebehren, Begegnen; 
«r estore, sie In Ihrem Verhalten. - « wr gr&etm Air», vor 
dem Ergrauen, tot dem Alter, d. h. in nicht ra ferner Zeit. 



119 7BSUHDLIGHB BHTLA88ÜWG DBS BOTBH. 

si sprach: «ich wil dem herren dln 

Ton rehte des immer dankende sin, 

daz er gein mir ist s6 gemnot, 

daz er so raht? gttetlichen tuot, 

swes ich in bite. das kamt im wol: ' (so) 

ich 16ns im wol rehty, als ich soL 

1339 Bit? in, daz er bereite sich 
sehftne gegen der vart vrinnt, des bit ich. 
swanne ich enbiete im, daz er Tar, 

daz er sich habe bereitet gar. (S5) 

ich wil aber in selbe sehen, 
swanne ez mit faoge mao geschehen, 
des sol er gar ine angest sin: 
heiz inz hab^n nf die wtpheit min. 

1340 Er sol ouch dich so tu niht mir (SO) 
in botschaft senden zno mir her. 

ich fttrhte des, man merke ez mir, (896,1) 

daz ich s6 tu gerade mit dir. 

da Ton sol ers wol haben rat: 

ez ist im gnot, ob er ez lat 

so des wirt zit, daz ich in sol (6) 

mit faoge sehen, ich $nbiat ims wol.» 

1341 Sas schiet der böte Ton ir dan. 
er rant mich niht, da er mich lan 
bete: er vant ze Wienen mich: 

dar was durch kflrtzfwil? komen ich. (10) 

ich sach da tu manc schoene wip 
and maniger schcsnen Trowen 11p, 
die gern ein ritter sehen sol: 
ez tnot in hertzen gründe wol. 

1342 D6 ich gesach den boten mini (16) 
ich hies in wülekomen stn. 

d6 sagt er mir sa an der .»tat, 

wäz min ttöwo gebAt and wes si bat 

des was ich alles ir bereit 

mit Mtteriicher staticheit (so) 



1340, 8 merk** mit dat. der Penon, »ce. der Sache, nicht 
wie jetats eine» etwas gedenken, tonderni einem etwee rer- 
denken, einem etwas als Unrecht anrechnen! ähnlich In 328, 8. 



1343« 3 vrowem sei«» öfters Im Frauendienst, Im mhd. Wb. 
dafür keine besondere Erklärung. Untere Stelle besonders ge- ' 
eignet sum VentindnlA. vrow€* teAen, Damenbcsuehe abstatten, 
ist an sieh klar. Es steht im GegensnU su den ritterlichen Be- ' 
schäftigungeu nnd findet, wie auch ans 89, 1 fg. and 884, 9 fg. 
henrorgeht, snr Wlntemeit statt An letiter Stelle heiOt es 
aneh in das lauf wie hier mi diu tani. Gerade weil hier Wien, 
die größere Stadt erwähnt ist, mnflen wir annehmen, daß diene 
Besuche auf dem Lande, auf den 8chlöftern nnd Burgen des 
Adels stattfanden. Der Winter war da die Zeit für die intim« 
Geselligkeit, den Famüienrerkehr; die ^gantHehn Geecllscbafts- 
ssison der 8ommcr. vrowen mA*» gewinnt nun den Charakter 
eines terminologischen Ausdruckt. 

XIII Ueberscbrlfti der Schreiber nählt In Anknüpfung an 
den früheren Fehler nun richtig weiter eine Zeit lang. — mitod* 
(L. aktode) alterthnmliche Form fnr das gewöhnliche ante, 
Zwischenform ahtede, ahd. ahtodo, gotlb ahtmda. — ■ Der Bhyth- * 
mus einheitlich trochäisch. . . 

Uuuoa Ten Li nuniM s iin. IX. ft 



« 



im. uro, 11* 

ich freut mich, das da* tolde geschehen, 
. das ich ei noch'zeimal tolt gesehen. 
1843 Der fcrtschaft was ich tu gemeit 
von Wienen ich mit frenden reit 
gtr firowen sehen in dis lant 9 (So) 

der ich vil manic schoene rant: 
der was ich an se sehen vro. 
der sanier kom 6t aber d6, 
der winder nz den landen sehiet; 
d6 sänge ich disiu niwe Uet: (30) . ' } 

xm. 

BOT TJjnWXSB, DIU AHTODB U1TO SWBUfSIOBST* 

Hiest des meien hfohgezit, (397,1) 

rieh an frenden, rieh, an aller asalikeit, 
«Din den freudelosen gtt 
trdst für trnren, trfat nnd rat für senedin leit 
Herzenliebin vrouwe, sprich! (6) 

du »leihe bist min meie: sage, wie wilt du trasten 

mich? 

Schouwe, saelic. vrouwe min, 
wie der meie sin gesinde trasten kan. 
Sol ich da bl truric sin? 



J14 XBDL LUD. 

10 neini, frouwe, Treu mich Treudesiechen man! (10) 
Tuo mir, s6 der meie tuot: 
der gtt trösten tu den »Inen, da bi Trenderichen 

muot. 
8celic Trouwe, anlic wip, 
frende und wannen trOst und saldo miner tage, 
16 Dlnes trftstes hat min 11p (16) 

lange her gebiten mit maneger senenden klage. 
. Wanne kamt mir freaden achtn? 
wanne wilt da, feile frouwe, fkrean dos sende. 

hene min? , 
Ob ich niht genieien kan 
SO dtner gflete and der langen starte min, . (so) 

86 la mich vil senden man 
' der genlezen, den ich durch den willen dln 
. Bot and muoz gedienen vil: 

daz sint elliu guotiu wip, der 11p ich immer toen wil. 
S6 Guoter wfbe salikeit (898,1) 

und ir gttete, diu genaden wunder tuot, 
81 ze bilde für geleit 

dlnem muote, daz er mir noch werde guot 
Wlbes gttete erzeige an mir, (6) 

SO das ir aller gttete, ir aller wünschen, mfteze danken 

dir! 

1844 Diu liet Ternam min vrowe woL 
Ton rehte ich iu nu sagen sol, 
* wie ich den sanier da vertreip: 
tu selten ich drl tage beleip (io) 

an einer stat den sanier ie. 
man sach mich dort, man sach mich hie; 
man sach mich allenthalben Tarn, 
da man den 11p niht darfte sparn.' 



10 erterffttaft ad)., an Freude krank, freudlos i derselbe 
Amfdrnek.im iweiten Buchlein Hartmann'i 40 and in Wolfram*! 
WOlehalm 166, 6; er klingt Wolframieeb. 

1844, 1 Die Herrin hat dat Lied kennen gelernt, trottdem 
ee ihr au Vorticht nioht gesandt werden tot Andereroeits er- 
•Abrt U. nioht, welehei Urtheil die Herrin gefeilt hat. 
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1845 Getunüret wart den sumer tiL (16) 
von wirbelt ich in sagen wil, 

das ich den heim se hoabet baut 

des sumers ofte mit miner haut 

mit tyoste dient ich der vrowen min 

Til wiliecllch, swä das moht atn f (90) 

bis das der winder aber quam, 

du turniren ein ende nam. 

1846 DogfdAhtich: cherr* wann toi du sin, 
du mir diu werde vrowe min 

enbiejte gnotes eteewu? (tft) 

wie mOht? min lip ervaren du, 
wie st noch gegen mir st gemaot? 
du beiten mir vil leide tnot, 
du d ir botschaft tno sno mir. • 
du wolde got, tomf mir din sehirl (30) 

1347 Du ich nn niht den boten min (899,0 
gftar ir gesenden, des mnos ich sin 
trüric und vil nngemnot 
swie wA s6 mir du senen tnot, 
86 wü ich doch til gern ir (6) 

lop singen: seht, du ratet mir 
du hertse min und onch gedanc.» 
sehant ich von ir din liet sanc: 

XIV. • 

KXB TAVZWiSE, .DIU HITJK ÜKD EWEIKSI0B8T. 

Onwd du ich bl den wol gemnoten als6 lange 
mnos beliben nngemnot 
nnd ich doch der grfaen swsnre bin se kranc (10) 



1847, 6 ir: fraglich, ob ir dat. an top iinatn ■■ lop*'*otn, 
lohetingtn oder gen. (poeiesalvnni) in top (In letsterom Falle 
Enjambement). — 7 onch etdame seltsam t vielleicht und mh 
getane oder und onch mtn atdane oder im Assehlafi an V« 4 
des folgenden Liedes t das üru und aller nun yedanc» 

XIV Ueberechrift t ebenfalla richtig weiter ges&hlt. — Bhyth- 
mna vorwiegend troohaieeb; die vorletate Zeil« jambisch nnd be- 
aiehnngsweise die 5. ebenfalls. 

9 kröne ad). f schwach, steht 
tlv (gl. 8. Biehl. Sfr), doch scheint mir «Vr jr4st» 

8» 



In dieser 6. sogenannte Pansen. . 
>ht In Verbindung mit dem Gene- 
iheint mir dar grtom •*•*• der 



116 XIV. LIED. 

Sol abr ich sie minnen, din mich hazzet? sol mir 

lieben, din mir alsft leide tnot? 
JA, s6 wil daz herze und aller min gedano. 
6 8t nimt mir vrende, din mich sorgen soide 

machen vrt. 
nü Uta alsA ronben: sie mac vrenden mich vil 

wol beben: 
abr eines kan sie niht erwern, (15) 

mir enst noch frenden hofienunge bt. 
8ie tu nngeiuedic wtp, din mich s6 ronbet 
sinne, saelde nnd al der vrenden mtn, 
10 was mac ir gewalt mir liebes m4r benemen?. 
Ich wil einer rrenden immer, al die wtle ich lebe, 

von ir nnberonbet sin, 
din mir Ane ir danc mnoz rehte wol gezemen. (90) 
86 rtcher frenden wttnsch ich, daz mich tnot 

daz wünschen vrA. 
hei was lieber dinge bringent mir von ir die 

wünsche mtn! (400,1). 

16 sol lernen vrö von wünsche sin, 

so stAt onch von wünsche min gemttete hb. 
Onwe sold ich ir vil lieben, ir vil gnoten, hdcb- 
. gemnoten alsd nahen sin, 
daz ich ir von minem wnnsche mfleste sagen, (6) 
Wes ich mir von ir ze gnote, wes ich ir von mir 
ze dienste in dem herzen mtn 
SO hAn gewnnschet her in mlnen seneden tagen! 
Was obe sie daz wünschen lieze lihte snnder haz? 



Dativ ia Min: dem großen -Leid nicht ge wachten. — 3 der Ge- 
danke klingt an Walthcr't Auttpruch an:. \VU toH ich dem ec- 
mimnem, der mir tbek tuott (Pfc 137, 8, L. 96, 10). — 6 t u , 
beachten die Nebenform $i (cicher belegt durch eri), während 
tonet V. fit im Reim gebraucht (t. Einleitung). — 6 ronben twv. 
infamst., rerttirkter Antdrnck for nette» Im rorherg. Vene. — 
btktm twr. mit gen. (eigentlich mit Heeretmaeht ubenlehen, 
verwitten), berauben. — 11 vrtuden muß wegen einer gen. ring, 
tefai, alto twf.| ü. gebraucht tontt* vrende alt ttf.; du vrenden 
, in beiden Um. und vrende immer Hittut machen würde, itt an 
vrenden imtsuheltea. — 91 Job nmnecken — dem, dleten, uwntc*. 
*- Jfcte, suHeAe, gcettttetc, erhörte. — 
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zürnte abr sie, diy goote, du versoonte ein küssen 

an ir mnnt. 
er wünschet dar wol tAsent stunt, (10) 

naher onde nAher bas and aber bas. • 
S5 Von ir liebten oogen spilende blicke, von ir 
munde ein mlnneclicher Mondes grooz, 
saoie in triawen wol geliatert als ein golt, 
ob ich des niht inneclicben wünsche? JA, sA mir 

der sorgen nimmer werde booz: 
icb hin nach in beiden JAmers tu gedolt (16) 

Vil dicke icb eines dA bl wünsche, des icb 
niemen hü, 
80 daz sie liebe, gnote mitten in min herze möhte 

sehen, 
dar inne min gemflete spehen, 
wes ich mit gedanken gegen ir holde spil. 
Gootio wip, ir helfet wünschen, daz ich werde 

der vil lieben, werden alsA wert, (so) 
daz sie min ze herzen Monde maeze jenen! 
36 Wurde ich immer von ir mines Wunsches sA ze 
wünsche und alsA wanneclich gewert, 
seht, sA möhte man mich hAchgemooten sehen. 
Wan man sA frende riehen al diu werelt nie 

gewan, (401,1) 

als ich denne wsere, swanne ich ir vil minne*. 
cllchez JA 
.. vernseme von ir mnnde sA: 
40 sA begnnde ich freode, der ich nie began. 

93 er. wünschet In beiden Hm. in iwei Worten, danach besiebt 
•ich er nicht dlrect Mf ein Torberg. Subject, es steht' im Gegen« 
»ti sb tie; gemeint Ist der Wünschende, dem die V. 99 ge- 
nannte Gnnit tn Theil wird. Becb schlägt vor erwünschet and 
Komm» nach «um*. — 56 «vom nach der Frauendiensthandscbrift, 
L. sieze, — 97 niht nach beiden Hat., L. ikt. — 98 nach in beiden, 
abh. von tämer, schmersliche Sehnsucht nach ihnen beiden (ee. 
bücke und gntoz). — 39 spiin iwv. mit gen. («et, wni, wie) 
hier: Verfingen tragen. — 83 ir helfet t wiederum Imper. mit 
dem Personalpronomen: vgl. su VIT, 91. — 36 I* winnecliche 
gewert, awelailbige 8enknng lageleOen. — 37 meVJf nie L.j In 
der Lyrik an U.'t Zeit unerlaubt. Für die Senkung ausfallende 
Form teere* rielleteht werUe (s. sn IV, 34) r oder werk noch nief 
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Sie tu minneclichiu gnote, gnot von rehter 

gttete, gnot für elliu gnoten wtp v • (6) 
wA hat mir ir güete vor verborgen sich? 
Ich han hft ir gttete senede swaere, ein senede 
herie und 4ne trost tu- seneden 11p: 
dA Tor solde ir gttete wol behtteten mich! 
45 JA herre, fände ich iender trost für troren 

anderswA, 
A du ich Terdnrbe mtner freuden, miner besten stt! (10) 
der trost öt an ir einer 11 1: 
JA dA sol er sin und ist An ende da. 

1348 Do diu yil reine diu liet vernam, 
ein gttete sA in ir hertze quam, 
si gedAht: csewAr ich muoz in sehen, (16) 

swanne ei mit fnoge mac geschehen, 
er sol also niht langer leben: 
ich wil im hochgemttete geben, 
er hat gedienet mir sA vil, 
das ich im gern Ionen wil.» (30) 

1849 Nach mtnem boten abehant 
diu reine, stteze, gnote sank 
den sant si zno mir an der stnnt: 
der tet mir al ir willen kirnt 
der nuure han ich gesaget gennoc: (26)' 

wan ich ir nie s6 vil gewnoc, 
ich wil onch hie niht mer sagen, 
ich wil durch ruht ir tu Terdagen. 

1860 Nu höret, wie ex dar nach ergie: (402,1) 
diu gnote mich der Tart erlie 



1840, 6 gevmoc praet. Ton gewahe» etr. mit gen., erwähnen 
(dies von der Bildung gtwthtnen), sagen, onahlen; das Wort, 
»war bei den Oberdentiehen nicht gant fehlend, ist Torzogsweise 
hl nüttel <l. QneDen an tatreffen; vgl. so Heinrieh Ton Freiberg 
1*06. Man in dieeem Verse rar «t* nicht •« stehen? — 8 ir 
sc mmre. Dies Bekenntnis wichtig. Es ist wohl möglich, dnft 
ihm wirkliche Oanstbesengnngen in Tbeil geworden sind, weg 
such die im Folgenden geschilderte frohe 8timmang errathen 
liAt, aber wem er, wie er hier discret and doch sehr indiseret 
andeatet. snm letsea Ziele gelangt wäre, so würde ein Brach, 
des Verhältnisses nicht so riech erfolgt sein) Tgl. aveh sa XV, IS. 
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in ir hertzen wülecllch: 

diu reine, sneze, togentrlch 

sach in dem lande gerne mich; '• (6) 

da von vil hfahgemnot was ich: 

min senilen trnren ende nam. 

sehant der snmer aber quam. . 

1351 Vil hfthe itnont d6 min. gedanc 
zw6 wtse ich gegen dem snmer sanc, (10) 

ein lange wtse und ein nzreis. 
ich was vor trnren gar ein weis, 
vrende in dem hertsen sanfte tnot: 
des wart ich inne; mir stnont der mnoi 
verholn ze allen ziten h6. (15) 

n« beeret die wtsel di sprechent sft: 

XV. 

BIN LANG WiflBj DIU SSHBHDB. 

Der werlde trAst nnd al ir werdikeit, 

ir gnoten, reihen wtp, 

ich snoche 6t aber an inch helf nnde vrinndes rat 

Ich han geklaget sft sere mlnin. leit, (so) 

6 daz manic tnmber lip 

die langen klage mir ze gnot niht gar verrat. . 

Da yon zwivaldet sich min senedi« not» 

min fronwe tnot 

an frenden mir den tot: (96) 

io vil nngemnot, 



ZV Uebenchrift: diu ukend* unsatreffend, wenn et auf 
wfa, nnd nnsntreffend, wenn et auf langi* wUt geht Et ist viel- 
mehr die »weite lange Weite; a. an III Vorbemerkung. — - Der 
Bhythmnt itt einheitlieb jambisch. Dm Lied itt trots einselner 
freudiger Gedanken docb nieht der dtimaang einet beglückten 
Liebhabert angemeflen. 

3 aber adv., wiederom : besieht rieh aaf die vorietste Strophe 
det vorberg. Liedet XIV. — 6 vervdf — vtrvdüet von eervd» (13) 
- terwtte* (s. Weinhold, bair. Gr. (. 194) mit dat. der Perton, 
»co. der Seche, benrtheilen, anreeftnen. — 7 twiv*lde* twv. refl., 
rieh venweliaehen, verdoppeln \ im Ganten teltonet Wort — : 



110 xr. um. 

di bt tu schamerot 

tnont mich, die Jehent, ich st na niht als 6 s6 fruot 
Ob mich min klage niht anders kan Terrin (408,1) 

ans an mtn endes itt, 
16 wan das ich immer mich ir tröstet Wnde Mos, 

Die ich se tröste As ai der werlde hin . 

nnd immer haben wil, (6) 

so mnos ich snochen durch n6t mir ein ander 16*. 

Min Mp st ttö: den Ukt in rrenden Tan! 
90 der feeuden schln 

sol Spottes mich bewarn. 

das herze min . (to) 

kan senen niht gesparn. 

üf ir genlde sol das nft mtn leben sin. 
15 Ir gnoten wtp, ob in der rat behage, 

den ich mir selben hau 

für klagend!« leit nnd onch für senede nftt gegeben, (16) 

Sit in min lop ist alle mtne tage 

mit trinwen änderten, 
80 sO missebriset an mir niht das selbe leben: 

Ich meine dort, aldft ich tristes ger 

und han gegert (90) 

mit trinwen böge her. 

ward ich gewert, 
36 ich wurde es llhte der, 

der al der werlte dinhte sich Tor frenden wert 



lt hier Terrath der Dichter, daß er auch äußerlich nicht so 
froh erscheint, als er rieh einredet (1360, 6 fo. 1361, 4 fg.). — 
13 vervd* hier mit acc, nutzen, frommen. — 18 durch not: un- 
logieehe Betonung, Tielleieht muos durch not ich nochen oder 
imochen «mV durch not. — hier eine unrweideutige Andeutung, 
daß tich V. schon mit dem Gedanken der Trennung und an 
eine andere Geliebte Tertrant gemacht habe. — 93 anpam rerst 
$parn (bei kan) ewT. mit acc, hieri unterlaßen, eich einer Sache 
entechlageni in. dieser Bedeutung ron Wolfram hauig' ge- 
braucht — 80 mifftforfae» swr., wörtlich: In übler Weife 
(preisen) beurtbeflen, tadeln} im Gänsen selten gebraucht. Unter 
den Dichten der guten Zeit liebt Gottfried am meisten die . 
Bildungen mit -misse; rieUeicht ist ihm U. hier stilistisch ge- 
folgt» wenn Gottfried auch das Wort selbst sieht aufweist. — 
86 tl hier wieder pleonastkseh. 
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xvi. 

DAX IST BOT ftZJtBIBY. 

Wil lernen nach Aren die itt wol vertrtben, (15) 
ze Melden sieb kören, bl frenden beliben, 
Der diene ze fitze mit trinwen tu schftne 
nach der minne 16ne: der ist sOeze, reine, (404,1) 
6 vil guot und aleine den gnoten gemeine. 

Swer Tolget dem Schilde, der so! ez enblanden 
dem Übe, dem guote, dem herzen, den banden. (6) 
Des tönet vil höbe mit hohem gewinne 
diu tu werde minne. diu git frend und Are. 
10 wol ir suezen lere! sie kan trasten serc. (10) 

Der schilt wil mit znhten vil baltttchez eilen: . 
er'hazzet, er schinhet schand nnd ir gesellen. 
Got des nibt en welle, daz man bi im rinde 



XVI Ueberschriftt ütreite ubenetsen wir am besten miti 
Marsch. ' Dm Wort, lehon vorher 1361, 8 als besondere Llod- 
gattnng angekündigt, 'hat dieselbe Bedeutung wie rei$enote t doch 
setstes einen Text Toimus, ist nicht wie dieses bloße» Instru- 
mentalstück. U. erzählt gleich im Folgenden 1369, 1 fg. Ton 
der praktischen Anwendung seiner trreiee. Hier der erste Fall, 
daß im Titel die Zahlung unterbleibt; XXXVIII diu ander vc- 
reiee. — Der Rhythmus ist einheitlich daetylisoh, aber mit Auf- 
tact, doch fügt sich die Ueberlleferung nicht Immer dem Schema 
und macht Aenderungen und Ergänzungen nöihig. Der Rhyth- 
mus bedingt ftftors unlogische Betonung! 4 (dir. igt). 9 (rit). 
10 (ir). 19 (und). 94 (in). 96 (vor). 98 (für). 36 (ir). — Die 
Verseintheilnng nach Bartsch, deutsche Liederdichter XXXII], 
98; L. und Wackernagel im Lesebuch haben die beiden lernten 
Zeilen in vier getheilt — Wie L. nimmt auch Bartsch Ein- 
helligkeit an, Wackernagel Dreltheiligkeit, ich glaube, dal} die 
Streite ebenso wie Lied XII sweitheilig ist. 

6 enblanden str. red. mit dat und es\ mühselig werden 
laßen j das Wort, bei ü. noch einmal im Infinitiv in der tweiten 
Hzreiee 16 und noch einmal im Praet. 1660, 1, Toraugsweise 
oberdeutsch und häufig angewandt, stirbt bald aus. — . ich 
habe mich nicht entschließen können, mit Bartseh Miau« per- 
sonifiziert tu denken und Minne su schreiben,- dann mußte auch 
mit Bartsch Schand 19 geschrieben werden, aber auch Un/uofe 
und Un/uore, die er nioht groß schreibt. Daß der Diohter eckand 
nicht persönifteiert, ergiebt die starke Form des Aec^ es müßte 
sonst Schanden heißen. — 13 sur Gewinnung des Aultsc» Er- 
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«6 swacblkh gesinde. er wil, daz die stnen (15) 
15 nf Are sich plnen, In tagenden erschlnen. 
Erg ande nnfaog und nnfaore diu wilde 

gezimt niht dem helme und tone niht dem Schilde. 

Der schilt ist ein dach, daz niht schände kan decken. (80) 

sin blic last enblecken an Aren die weichen-, 
SO von vorhten erbleichen: diu varw ist ir zeichen. 

Ir hfahgmuote* frouwen, ir sfllt wol gedenken: (25) 

getriuwen gesellen vil Staat ane wenken 

Den minnet, den meinet mit herzen, mit muote, 

daz in iuwer huote behalte, behttete 
25 mit liebe, mit gttete vrt vor ungemUete. (80) 



gunxung nach Bartfeh, dl« Ich nicht mit Weißenfels S. 154 zu 
willkürlich finden kann. - 16 L Erge und un/uoge: diese 
• Schreibung Terwiseht den Auftact, Erg und« un/uoge bringt 
allerdingt, wie Weißenfei» mit Recht bemerkt, unbequemen 
Hiatus, der aber doch U. zuzutrauen ist (keime und 17 nnch 
Hiatus). — 18 das nom., tchande nee. — 19 das Verbnm hol 
eublecken verschieden überliefert; lert der Pariser Hs. von 
r. d. Hagen In den Text gesetzt, was Müller Im mhd.Wb.. gut- 
heißt, indem er tat als falsch bezeichnet (lert fehlt bei Bartsch 
in den Lesarten). Dio Münchener Hs. hat leet, nicht tost, wie 
L. nnd W. sehreiben anf Grand unrichtiger Abschrift; nach L. 
auch Bartseh fest. Das Auxiliar tuon braucht U. nicht, auch 
würde hier der Conj., wo nur Praesentia stehen, ganz un- 
gehörig sein; es konnte nur tuot heißen. — enblecken swr. 
ist ausschließlich transitiv: sichtbar machen, offenbaren, wes- 
halb Beeb kan statt tot setsen möchte; hier muß es wie das 
einfache blecken Intransitir gefaßt werden s sichtbar sein, sich 
offenbaren. — an eren die weichen, die Ehrlosen, im Stile 
Wolfram's; sonst gebraucht U. trete* mit dem Genetiv: die 
muotee weichen, die Charakterlosen, 9. Büehl. 207 (wiederholt 
Im Frauenbuch 884, 99). — 20 nämlich die bleiche Farbe der 
Furcht — 91 ffochgcmuote (Bartsch naeh beiden Hm.) würde 
die Betonung kückgemuote nöthig machen, waa einmal im Trochäus 
hingehen kann (s. VII, 89 Vorbemerkung), aber nicht Im Dactv- 
lus; hbchgmuote (L.) zerstört den Auftaet, meine Ergänsnng 
mit der Verwandlung der starken Flexion In die schwache nach 
XV, 95 and XX, 1. — 99 vil etat an« wenken, durchaus treu 
ohne Wank, tritt verstärkend su getriuwen} etmtt nnnectiertee 
nachgesetztes Ad]. Vielleicht hieß es ursprünglich In InTersiont 
fttrimwtr aeeelUi — 94 an bekalt«, bewahre, schließt sieh vri 
an, deshalb naeh $ueH kein Komma. — 
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8ie ist Ine schulde mir bazlich erbolgen, (406,1) 
der ich ze dienste dem schilde wil volgen. 
Nu hin ich für zürnen noch Ar herzen sere 
niht «oder schilt mere wan den trAst aleine, (8) 

SO daz ich sie baz meine dann ie wtp deheine. 
Gein ir langen kriege setz ich mtn gedulde: 
s6 stA gein ir hazze ze wer min anschulde. 
Min wer gein den valschen daz sol stn min trinwe (10) 
ril sflez ine rinwe: mtn kamflich gewaHe 

36 für ir ntdetate daz sol sin mtn starte. 

1862 Mit der ozreise hochgemnot (18) 

faor den samer manic ritter gnot 
tnrniren was d6 ritter sit: 
da dienten st den rrowen mit 
für war Ich in daz sagen wil: 
geturnirtt wart des snmers ril (SO) 

in den landen dort nnde hie, . 
der ich versaz zewar einen nie. 

1858 Ich was 6t M und hochgemnot, 
vor allem trnren gar behaot 
den samer und den winder 'gar (96) 

faor ich her, faor ich dar. 
ich was se allen zlten vr6, 
mtn maot der staont von schulden h6: 
freade sich nie von mir geachtet 
d6 sänge ich aber disin liet: 



37 fehlt Anftaet, Bartsehens Vorschlaft d*r ick wü m eftsasf« 
dem $ekilde gecolgt* scheint mir der annehmbarste, r- 32 um- 
•ehuUU: das deutet »uf eine. Beschnldigniig wahrscheinlich der 
Untreue Seitens der Herrin. — > 38 dm taUcken: gemeint sind 
wohl die, die ihn nngeschwent haben. — So «r sc. der vakchen. 
— ntdetcBte pl. tob ntdetdt stf., seltenes Wort, Thmt ans Heft 
(gebildet wie: Raehethat). 

1852,6 9. 1346,1. 

1358, 9 aiim mit L., He. atttmt kaum dat pl. von «rsVe 
stf. anivnehmen j U. gebraucht sonst das frtVen 1868, 7. 1086, 6. 



IM XVQ. LUD. 

XVII. 
EHT TAVZWlSB, diu zbhendb. 

Freut fach, minne gerade man, * • (406,1) 
der vil wunnebernden snmerztt! 
' Freut iuch: daz ist wol getan, 
wizzet, daz ia freude wirde gtt 
6 Hochgemuotes mannes jugent (5) 

minnet werdes wibes tugent. 

Wtp sint reine, wtp sint guot, 
wtp sint lieber, danne iht dinges st; 
Wtp sint schone und wol gemuot, 
10 wtp sint aller missewende vri; (10) 

Wtp sint guot für senedin leit, 
wtp diu foegent werdikeit. 
Immer mOeze sselic sin 
ir yil eren rtcher, werder 11p: 
16 • Ja mein ich die firowen min, (16) 

sie vil reine, sfleze, snlic wtp. 
Siest noch bezzer danne guot, 
schcene, da bt wol gemuot 
Wol mich, daz ichs ie gesach! 
10 wol mich des, daz ich ir dienen soll (so) 

Wol mich, daz ich nie gebrach 
mtne stete an ir! daz tuot mir woL 
Mir tuot wol ir werdikeit, 
die man von ir gflete seit 
S6 Got st mir, als ich ir st! (96) 

' got der' ntflez ir manege freude geben! 
Oot der tuo sie leides vrl! 
got der laze mich die itt geleben, 



XVII Uebereehrift: diu eetau/e unrichtig. Der.Zasatx kann 
n«r aaf taatwife gehen, die sehnte war aber sehon da, in 
Lied XIV. - Der Rhythmus einheitlich trochaltch. Ueber- 
lleferung gnt, nar einmal V. SS kleine Ergänzung nftthlg. 

7. 9. 11. IS sehon in Strophe 6; ohne Zweifel hat ü. dlete 
Iiedetrepbe s« Jener in Eingang der Enihlnng stehenden' be- 
nntst — 14 In ir Doppelsinn, deshalb, an et nicht auf wtp 
bestehen sm laden, die folgende .Erläuterung. — S6 namllchi 
gnädig, hold. 
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Dax mir also wol geschehe, (407,1) 

30 daz sie min ze friunde jehel 

1364 Dia liet sanc ich ze dp sumerzit, 
sO vogel singent widerstrtt, 
und daz der safrlche weit- (a) 

von grflener varwe ist wol gestalt, 
und daz diu neide hat an geleit 
von liehter varbe ir snmerkleit ' * 

von schonten blnomen sundervar, 
und das die naz sint towes gar. * (10) 

1855 Der sanier aber alsO zeigte; 
daz man d6 sach dort onde hie 
- ritterschaft and ritten spil. 
gftarniret wart 6t aber vil 
' durch diu vil reinen, soezen wtp. (ia) 

ez was ouch mfiezic niht mtn 11p: 
der maost den samer oach dienende sin 
mit ritterschaft der vrowen min. 

1356 Gegen dem winder sänge, ich dö 
ein sincwtse vil sfleze ho. (so) 

dar inne sprach ich ir werdecheit, 
durch die min 11p was vil gemeit 
und diu mir freude hat gegeben 
und ein vil wuunecllchez leben, 
von rehte ich ir vil gflete jach. (*5) 

nu beeret; wie diu wise sprach: 



1354} 3 das in der Bedeutung von ri; in Folgenden noch i t - 

häafig mit das fortgefahren, wo vorher du eteht — $*f rieht ' f 

adj. ■> •oftrtohe, aber «q/ttn. «reprungUelier alt $a/t; s. LIV, 31. [' 

— 7 twuknar adj., von besonderer Farbe, etwas bunt (L.'a ? 

smnder vdr yerttehe ich nicht). — 7 dU te. die Obern«*. 

1850, *' k& adT. an tang im vorigen Vene. — 3 «atecne» \ 
traue, mit ace. der Sache, besprechen, mm Aufdruck bringen 
[befingen]. — S tprtck** intrane.« hier» tarnten; t»«M aleo nicht , 

epedell die Melodie» sondern die Gedieht. 



ii 



126 xvm. lud. 

xvra. 

XIX SAXCWlSX, DIU XXNLXXTX. 

Er ttoevil tumher, des 11p st gehas • 

den merkssren durch ir karges spehen. 
. Ir merken, ir htteten das troeset noch bas (408,1) 

dann an den tumhen das touh* abersehen. 
6 Swer gnoten wiben ir güetltchen muot 

wol kan gemerken, des merken ist gnot. 

swer -des niht merket, derst toub und unfruot (6) 
Unvalschlichez merken, seht, das ist ein bris' 

mannen und wtben, der tu höhe stat 
10 Von gfletlichem merken wirt man Ären wie. 

nnwerdez merken, das in ntd ergat, 

Und huot in nide, den zwein trag ich haz, (10) 

von rehtem hfleten wil ich sprechen das, 

das al der werlde zimt niht dinges baz. 
16 Diu huot an den wtben diu tuot mich so fr6, 

daz ich in wünsche, dazs 6t stn behuot, 

Mit huote beslozzen vil sfcr und alsft, (15) 

daz in diu huote behuete den muot 

Mit rehter gttete vor valschltchem sit, 



XVIII Uebersehrifti soacw&e, tonst tincwUt. — diu einlefte 
vom Schreiber unrichtig weitergezahlt, nach der vorhergehenden 
teiuwfft. Et tet in Wahrheit erst die vierte Singwels«, die 
dritte Lied XI. Formal unterscheiden eich Singweisen und Tanx- 
weisen nicht; Bartsch bemerkt vielleicht deshalb (Liederdichter 
XVII), auch tinewUe sei wohl ein Tanzlied. Der Unterschied 
Ist wohl im Inhalt begründet nnd wäre noch an untersuchen. — 
Der Rhythmus gemischt dactylisch. Auch hier, was aber nun 
nicht mehr Im Binseinen anzuführen ist, verschiedene unlogische 
Betonungen nöthig. Die TJeberlieferung im Ganzen gut, nur an 
wenigen Stellen Anstände. — Unter allen Liedern U.'s ist dies 
das am wenigsten frische; der Dichter spielt In klügelnder Weise 
mit mtrk$m nnd Aaofs, k&eten. 

• 1 fg. Der einfältige Thor, der, wenn, falls er gram ist 
(darum tf eonj,) den Kerkern, AurpaOern. — .S <Jt» m*rkdrtn: 
Trochäus statt des Dactvlus; auf die Silbe wer- kommen 
iwei Koten. — 8 unvobchtick adj., nicht treulos, redlidi, 
aufrichtig) seltene Bildung. — «erAen gewinnt hier den Be- 

"" I nt e r esse, wahrend vorher die AnrpaAerei und das 
gemeint sind. — lt auch huot doppelsinnigt eben- 
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90 dazs iender wenken toh güet einen trit. 

der hnot in allen ich wünsch unde bit. J 

Min vronwe kan htteten ir Aren s6 wol, (to) jf 

dass in ir hnote s6 werltchen sttt, (I 

8ie wert sich nnprtses te reht, als si sol; 
96 niawan des einen, dess an mir begat 

Sien wil niht merken, das ich von ir trage -V 

leitllche swore nu vil mange tage (96) l 

nnd das ich ringe mit werender klage. ? 

Und künde sie merken, sie müeste mir jehen, 
80 daz ir min dienest ist Start Ine wanc. 

Nu mac sie des tongen in min herse sehen, 

wie gein ir holden spilt al min gedanc (80) 

8ie mac da, schonwen, ob sies merken wil, 

sQezen gedingen, da bt jamers viL • [* 

86 der iweier schäm ich gein ir hnlden spil. \f 

1867 Din liet diu mnosten danken gvot (409,0 :\ 

alle, die vroellch gemnot \\ 

waren durch die vrowen d6. |t 

frowen lobes man sol stn vr6: \V 

ir lop daz tuot von rehte woL (6) ;| 

ein iesltch ritter gerne sol •{• 
loben din vil werden wtp; 
. nnd ist im tngenthaft der Itp, 






falls dl« Aufaßerei und die Vorsicht und Fürsorge. — 94 unprttee 
nach C (L. mnpri$e % gemischte Lesart t vom prite lf.) gen. Ton ««- 

prU stm., Schande, Tadel, abh. von wem rei., sich tot etwas ' »$ 

schützen (der DatiT bei" wem nur bei Personen, unprite aber . j h 

gen. pl. wäre durchaus ungewöhnlich). — 98 etil weremder klage \ ? 

(nach lf. werumder)^ mit dauerndem Schmerse; die Lesart we i > 

tuender kl., die L. ans C. aufnimmt, ist geradem anpoetisch. ' *| 

Der Dichter spielt offenbar mit wem, wahren, and teert rieh 94 • ! f 

and wer/tbAs* 98. — 81 stt <&• nach G, L. si, wodarch der ;! 

Aaftact verloren geht oder im ersten Fnft der Dactjlas (L. klam* j 

mert aber det nicht ein, wie Weiftenfels 8. 160 angibt). oVs, "I I 
welches WeiAenfels nach seinem Bekenntnisse nicht Tersteht, 
falle ich alsi deshalb, darum, am tu prüfen, wie es mit meinem 
Herten steht — 85 tekams, Behaute st&, frans. efamec, Fall, 

Glücksfall, ein Lieblingswort Wolfram's ; MeroV tweier tckamte, .? 

die beiden Fälle, nämlich Hoffnung nnd Jammer, spiele ich aae I j 

(Im Gegcnsats sa tpilt 89 - sieh freut) für Ihre Huld. ' | *, 

• . • ■ II 



if. 
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% ■ 

' ■ sd lobt ers, als er beste kan, 

■nd ist ir Starter dienestman. (10) 

1858 Wie ich den winder diente 66 
■ miner vrowen und wie ich vrA .,; 

was durch st bi trOeben tagen, . . : * 

und solde ich in daz alles sagen, ,. 
I . • s6 denht der rede inch ltht ze vil; t ., ri (15) 

| d*\ von ichz vil verswigen wil: 

| '. wan d6 der winder gar verswant, 

d6 sang ich disin liet zehant: 



j . " XIX. 

' • shr TAifzwian, diu BOhrnm. 

I Bl sd grfaem ungelingen, 

daz din werlt ist als unfr6, ,(so) 

Wil ich lachen unde singen. 

min gerottete sttt also: 
t Das sie heisent klagende not, •'.>-, \'J 

solde ich da mit immer ringen, 

s6 war ich noch sanfter tot. (36) 

Ich weiz wol, daz wtbes gttete 

freuden wnnsch wol kan gegeben, 
10 Da bt trftst für angcmttete. . 

des gedingen wil ich leben, ... (410,1) 

Daz sie, diu min herze hat, 
• vor unfrenden mich behflete, 

die wtl ez als übel stat 
16 Wil din minnecltdie, gnote ' ($) 

minnecltchen hfleten min 

Vor nnfirenden, vor nnmnote 

s6 mnoz ich vil welle sin. 

Htteten ist den senenden leit: 



1368« 1 fc« hier wieder eine Tenteekte Andeetang Ton er- 
haltener intimer Gnnstbetengnng. 

XIX diu §mU/t$ t nmäehft richtig weitergezahlt; es ist aber 
die swolfte. — Rhythmus einheitlich trochalsch. Ueberttefening 
gnt» Aendenng wenig geboten. . . 

lt Mets» swr. wie Im Torigen I*iede doppelsinnig j kSete* 
■■ Um hmoto m gewöhnlichem Sinne- ist sonst den Liebenden 



I 

* 
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K 

90 . als6 wnnnecllchiu boote (10) j 

w«re mir ein SKlikeit 
Wil sie gnote, wil sie reine, 

wil sie sttexe, minneclich 

Hfleten min vor sorgen eine, 
96 so bin ich ril frenden rieb. (16) 

Swaz mir leides kan geschehen, 

dar nf aht ich harte kleine, 

wil sie min ze frionde jenen. 
Ob ich mich ir werden minne 
80 . von ir schulden muoz bewegen, . (90) 

So bring ich die werlt wol inne, 

das ich frenden wil verpflegen. 

Wa von sold ich wesen vt6, 

swenne von ir mine sinne 
&5 noch min mnot niht stoende hd? 



. r 



1869 Diu wise wart getantset viL . ' v 

swelch man bl frowen tanzen wil, % 

der sol tanzen blldiclich . i 

und in dem tanze stn mnotes rieh. £ 

ein h6chgemnoter, biderber man, (90) 

der wol bt frowen tanzen kan, 
der mac ir grnoz vil wol bejagen,' (411,1) 

wil er in holdez hertze tragen. 

1360 Der snmer wart aber vil sflmerltch 
und somerltcher frenden rieh: { £ 

er gewan sQmerliche kraft (6) ' .f 

der wart 6t aber mit ritterschaft *' 

vertriben durch diu werden wlp. 
von der vil edelen ritter ltp 






:»! 



leid, dagegen die hier geneinte u. e. w. — 93 mimneetich falle 
ich im Stile dee Liedes (Tgl. 15, 17, 99) asyndetiech - mni. 
cltcki fem., nicht adV.; letsteres würde nnr eine .Wiederholung 
von 16 edn; der Dichter bringt denselben Ausdruck, aber in 
Variation des Sinnet; Tgl. tu 74, 9. I 

1869, 1 ig. unter tpt«c haben wir nicht bloft die eriee, die : 1 

Melodie, nach der getarnt wurde, tu Tentehen, eondern das fc 

ganze gelungene Lied mit »einem Text; genauer»die Zusammen* . ' } 

gehörigkeit von 8ang und Täns erwähnt. XLVI, 1. atrophe. ! [ 
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i wart mit tyost tu gar Terswant 

y dia sper, diu lernen Teile vant (lo) 

V 1361 Des samers tet mir dia Trowe min 

ein dinc, wolde got, §olt daz sin, 
• daz ichi Tor iaht ia lolde sagen, 

§6 halfen min die biderben klagen, 
j ~ das ie dübeln alaft werdet wtp (16) 

| beewmrt als6 ir frinndes 11p. 

sl tat mir ein s6 swacbea leit, 

daz Ton mir ist noch nnverkleit. 
| 1369 D6 nns d6 aber mit riffen kalt 

der herbest Terdarbt den grOenen walt, (SO) 

I und daz dia beide verlta ir kleit, 

daz ir der meie het an geleit 

Ton maniger blnomen wol getan, 

and daz der ramer was zergan 

and als* flahtfcltch von ans scbiet: . (S6) 

dA sang ich disia klageliet: 

XX. 

BOT TAHZWlSE, DIU SWELF». 

Ir edelen Troawen, ir vil reinen, minnecltchen wtp, 
s* ich klage ia allen aber miner htren froawen ltp. 
/ Dia hat mich §6 beroabet freaden her in mtnen 

tagen, (412,1) 

daz ich von ir schulden maoz immer m6re klagen. 
6 Ich klage in, daz sie mtnen dienest noch niht 

wizzen wil, ' 
and ir doch hin mit triawen her gedienet viL (6) 



| 1861, 3 vor tuht, ohne die Zocht sn verletzen. 

136% 7 ßukUcXck edv. naen Hs., flüchtig, eilig; L. des Me- 
I tremt wegen flüktlick, in mhd. Wo. nicht nachgewiesen, im 

mhd. Hdwo. mir noch eia Beispiel ans der Reieheootr e tpoiident 
[ tob Jahre 1444, Ar das Adj. eise Steile aas der Krone. 

I XX Trots des Klegelledet eine Tansweises daraus geht 

[ hervor, daA «snswto nicht immer euch ein wirkliehet fcnuJitf 

tot — dim twtlftt, eigentlich die dreisehnte. — Der Rhvthnmt 
! «et sweitheüigen Lledet gemiteht, die drei ersten Verse Jambisch, 

, dia lernte troehaisoh. V. 4 stampfe Gasar. 
| C ich, weichet II bietet, aber metrisch nnsnliMg ist, im 

I 8hnm sa " 



1S1 



i 



Dm ir Itp also höben lop too manegen rangen hat, 

dl was ie min dienest bt f twie tiei niht Terelit ' I 

Schach unde roup, diu beidin klage ich ton . f 

der vonwen min. t 

10 ez ist ein schieb and ist ein roup (was mfthte l 

es anders sin?) (10) j 

Das sie mich h6hes mnotes aae widersagen behert ? 

und da bt dem herzen min alle freude wert. \ 

Sie rouberinne, sie hat mir s6 hohen roup ge- 



der mir ansanfte ganzer immer kande wider komen. (16) 
16 Gilt sie mir mtne frende, die sie wol yergelten mac, 
doch han ich da bt veriorn manegen schonen tac. 
Koch ltde ich ron ir leides mere, dan ich lernen 

■**•. 
vü mangen senenden smerzen, den ich toagentteaen 

trage. (so) | 

OwÄ des, sol sie mir niht wan ze schaden stn geborn, • 

so die ich doch für ellin wip han ze liebe erkor n! j- 

Wan daz ich noch durch znht wil swlgen und i 

nf lieben wan, : 

ir sult für war gelouben, sie hat mir also getan, i. 

Ob ich in klagete Von ir mlnes senenden herzen ). 

n6t, (418.1) • 

daz tu llhte ir yarwe lieht wurde dmmbe rot. ™ 

S6 Und wil ez ieman noch mit minnen scheiden, | 

des heng ich, 4" 

e daz deheiner slahte zorn gein ir beswiere mich, (6) f 

7 fg. kliegt einigermaßen an die xwelte Strophe to« Walther*s : 

Lied Lange ewigen de$ käi ich gtdäkt an (P£ 31. L. 7S, 31). — \ 

diu beidin trott deatelben Geechlechtee Ton eckäck und roup, h 

weil fie Abstracto ilnd : dae beide«. — 13 dne widereagen, ohne ! 

Fehde aarakundigeii; im Bilde: wie die wegeUgemden Baaber. J 

— 14 unanfte adr., nicht leicht, schwerlich. — ganzer stark C 
fleet^ Tollitandig. — wider komen, snraekkommen, enetat wer« J 
de». — 16 fg. aholiche Klage Weither'«* mine tU alieine, knie f. 
ich die verlorn, das ut mir Uit (Pf. 40, 14 fg. L. 68, 7 %.)• — \ 
SS tckeiden etr. red., hier» schlichten, ▼ertöhBcnd aojgieiehca. 

— Mengen twr. mit gen., sageben, gestatten; kenge tat wohl aomJ.i 

wurde ich tugebea, wirde mir Heb aeia, } 

»• i 
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189 AB80BIXD AUS DEM DIENST. 

AM das man mich ir vil Übte nngflete beeret jehen*' 
swas de danne mir getnot, sft istz doch geschehen. 

1863 Do min vrowe disia liet vernam, 
' jj dannoch si des niht abe quam, . (10) 

si täte, das ich maos immer klagen 

und das ich doch wil niemen sagen . 

und das mir hint und immer m6 

tnot in des herzen gründe we 

und das von mir ist unverkleit, (16) 

die wtte min lip die s&e treit 

1864 Ow6, das es ir ie geschacti, 
und ow$, das ich ie gesprach 
in mtnem sorn iht gegen ir, 
das doch her nach verwtzet mir (so) 
an disem bnochf vil manic munt, 
dem doch niht leider reht ist knnt, 
mit wie getaner missetat 
si es gein mir gedienet hat 

1365 D6 si ir nnt&t niht erwant, (55) 

d6 schiet ich uz ir dienst zehant 
von ir schulden mlnen muot. 
swer dienest dar die lenge tnot, 
\ % {% da man im niht getönen kan, 

der ist ein gar nnwiser man. (30) 



1868, 1 I» streicht Do, wohl im Anschluß an 1344, 1. In 
der Regel wird aber nach einem Büchlein, Brief oder Lied mit 
d& fortgefahren, x, B. 605, 1. 1337, 1. 1338, 1. 1348, 1. - 3 ofte 
kamen mit gen., von etWM loskommen, abgehen, in etwas nach- 
geben. — 3 duz relat 

1864, 1 der Aatdrnek mir geichikt, besonders hanfig bei 
Hartmaan, ist, wie sn 1218, 7 bemerkt, aetWer als in der neuen 
Sprache, doch deuten einnelne Stellen wie hier anf eine willen- 
lose, leidenschaftliche Handlung hin. — 3 sorn: anoh U. klagt 
sich der Leidenschaft an; damit stimmt vielleicht anch der 
gleiche Ausdruck mir oeechack 1368, 7. 

1865, 1 erwinden etv. mit gen. (*nt&), Ton etwas ablaßen, 
nickt erwinden, bei etwas beharren; oder sollte nntdi der Accusa- 
tlv sein nnd erwinden ■> überwinden? — 3 scheiden str. red., 
hier transitiv mit aee. (mtnen muot, mein Hers), entfernen, hin- 
wegnehmen. — 8 fg. Remlniscens an Spervogel oder an Rein* 
' mar, s. Q. n. F. 4, 81. 
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•na wart min dienst an ir yerlorn: * (414,1) 

d6 nng ich disin Uet vor sorn: jj 

XXL | 

TAxiwira, Die DftiuHSJTDS. j 

Oow6 des, ich hin verlorn, | 

das von mir ist unrerkorn ! 

immer m6! (6) I 

Freude und mlne' besten tage, - r 

6 die sint hin mit seilender klage« J 

ach owt, | 

Sol mtn leben f 

klagenden sorgen sin gegeben: (10) ' J 

• sölhiu n6t 

10 , ist der tAt 

Dar min dienest was bereit 

mit vil reiner stetikeit 

mine tage, (16) 

Di ist leider lftnes niht 1 

15 noch ist 16nes zuoTersiht 

w6 der klage 

Und owtt 

het ich doch noch win als 6, k (so) 

86 mflht ich 
SO frenwen mich. 

D6s ir güete an mir begie, 

das sie mich ir dienen lie 

mlne slt, . (»&) 

D6 mnost ich von schulden jehen, . 
86 das mir wäre wol geschehen 

ine strtt 

86 ist s6 kranc (416,1) 

ir 16n nnd ir habedanc, 

das es mir 
80 schadet nnd ir. 



i 



XXI rftn drisekvuU eigentlich die Yienehnfte. — Der Rhyth- 
annt itt. einheitlich «röchelten. HemelUng ohne Schwierigkeit. 
Dlee Lied trägt den Charakter einet Reiea (e. in XXIX). 

57 L. gegen die Hte. ««; eo in IC (im in G).paat gans gnt 
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Mich rottet, daz ich minin jar (5) 

* han vertwnbet als* gar 
durch ein wip, 
Diu mir nimmer einen tac 
8* vollecllch vergelten mac, 

"* (K>) 

Und ir moot 

ist nn niht als 6 so gnot, 

dA sie mich 
40 braht an sich. 

Sie was endelichen gnot t (15) 

bt der schcene wol gemnot, 

dö ioh mir 

Nam se trist ir werden 12p. 
4* % dem dient ich Air ellin wlp 

mit der gir, (90) 

Des ir nam w 

was gehcehet ane schäm. 

nn jst ir danc 
•0 al se kranc 

1866 Mit disen Heden tet ich knnt, 
das ich for die selben stnnt 
ir wolde gedienen nimmer m& 
ow* des nnd immer w4, / M \ 

daz st die nntat ie begie, 
dar nmbe ichs dienstes ledic lie, (418 

und das diu nnsnht mir geschach, 
d«s ich ir als ttbel sprach! 

1867 Nn sprechet, ob das herze mtn 
da ?on ratteste iht trnric stn, u\ 

an der mtn dienest ntanigen tac 
mit triwen sander wenken lac, 
das ich der mnost nntngende jenen, 
mir w«r noch senfter dran geschehen, 



wJ!^Ä^ l,,aI ^ d H! i-,l • ~ 8f •"*■*•! etr., ia thtriebttr 
ZwW^T^ d J!T *r-£*~»** sais ala.72 



xxn. usd. 186 

und wnr ich rehte* tftdes tftt: (lo) 

s6 w6 tet mir diu klagende n6t 

1868 Ich weis wol, das dehein gnot wip 
dar nmbe niht hasse mtnen lip, 
das ich hie ton der vrowen min 
wandel sage, und mftht es sin, (16) 
das Ich es mOhte Tenwfgeu wol, 
ich tart es. niemen mir es sol 
wlsen: si hat es versolt, 
gein mir mit untat wol geholt 

1869 Ir antat tet mir als* w4, (so> 
das ich sj niht moht verewigen mt 
man htot mich singen nnde sagen, 
als6 das ichs muos immer klagen, 
vor sorn wart ich tu ungemnot: 
mir wart der sin seware nngnot; (M) 
min zomic herse mir dd riet 
se singen disin swinden liet: 

xxn. 

BIN TAMSWlSS, DIU YZSSSSOIDB. 

Wol her, danket allen gaoten wlben, 

das ir gflete ist als6 rehte gnot, 

Das ser werlde nieman kan beltben (417,1) 

weite, frö noch rehte wol gemnot 
5 Ane ir tr6st, ders alles kan: 

vrende bringen und unfreude scheiden dan. 

des front lach, ir freuden geraden man. (6) f ; 

Swer nach gaotes wibes hnlden ringet, 

dem kan selten immer missegan. 
10 Hei was im sin dienest weiden bringet! 

wie froelichen endet sich sin want 



1868, 4 wandet «eye», Wandelbarkeit, U*M, Tadel ant- 
•preehen. — 8 das Ton U. mit Vorliebe in lobendes Sinne 
angewandte hol* jwt., (holen), erwerben, Terdienen, hier. tob ( 

einer tedelnawerthen Haadlnng getagt. 

1860, 8 ittfafe, fwtftf «4J. (geeehwind), etark, nngottttm, 
hier im Sinne tous erbittert, grimmig, tebarf, polemteeb. 

XXII Eisentiieh die 16. Tansweiee, — Der Bhjthmnt ete- 
heitlieh trochaifch. 



186' xxn. lisd. 

(tagen wanne, herzen spil, (10) 

swes ein herze erdenken und erwfinschen wil, 

des hat gnoter wtbe gfiete viL 
16 Daz lop ist der guoten wibe al eine: 

dt |st der valschen kleine mit gedahfc 

Den sol sin min lop vil ungemeine: (16) 

dar zuo hat mich ein vil valschiu braht ' 

Dil ist wibes 6ren gram: 
10 mich muoz an ir immer rinwen wibes nam, 

Sit sie von ir scheidet wthes schäm. 
Ich het mich unsmlden nnderwnnden f (so) 

&6 ich mich der valschen underwant. 

Ich was ir mit triawen vil gebunden: 
96 da bi was sie ledic ane bant. 

Ir unstete hat die kraft 

und an ir behabt da her die meist erschaft, (96) 
, das sie nie gebant der trinwen halt. 
Als abrillen weter vert ir wille, 

das nie windes brtt als swinde enwart, 

Under wilen sOez in senfter stille, 

schiere wider an ir irrevart: (30) 

Dar nach schtnet meien schln: 
. sa zehant s6 wil es aber winder sin. 
35 also* witert mir diu vrouwe min. 



/ 



16 da* demonstratiriseh. — auf Quoten liegt der Nnehdrnck. 
der emeten w(be gem. (nicht den ouoten wthen) beim Yerbum subst, 
ist für die gattn Weiber bestimmt; Tgl. Gr. 4, 6&3 fg. and tu 
V, 31. Ebenso in der 8ehlu0strophe des Franendtenstes. — 
16 mit gehört sa oVt, damit, dabei. — kUine adv., wenig, Ne- 
gation vertretend | vgl. 1188, S. — 16 erinnert an Weither'* 
dar tue harnt mich emeie Hute brdkt (Pf. 81, 8. L. 7), 33).. — 
39—86 grammatische Reime i später LH in ausgedehntester 
Weise angewandt. — 86 hat praes. schwerlich — täte, da das 
Praet hü tatet hat die kraft, hat Kraft, Gewalt, herrscht — 
97 an ir gehört auch tum vorherg. Verse. — 99 abritten, aberilien 
(Hs.) gen. Ton abtritt* swm., in der Regel abereite, April, der 

.. unbeständige Monat — 89 irrevart stf., snnächst die Irrfahrt, 
ine Umherirren (gl. 1763, 7), hier in Besag anf den anbestimm« 
ten, von allen Seiten einstürmenden April wind. — ' 36 wüern 
swt., hier intrans. mit dat, sich einem wie das Wetter seigen, 
we tte rwendisch sein; In anderer Bedeutung XXIX, 18. 1644, 6 

- J. Grimm vermuthete wintert. Mit diesem Gedanken findet ans 



Lied Minen betten, wohl sngeeplti len Schlaft. Die beiden folgen* 
den Strophen, in der He. IC allein fiberliefert, machen den Ein* 
druck, nie eeien tie ron U. später hinsngediehtet. — Die folgenden 
Strophen bringen einen ähnlichen Gedanken wie die lotete Strophe 
Ton Wnlther'i Lied %w6 fuogt kam ich dock, eine ungefiege ick 
«f (Pf. 68, L. 47, 36). Ferner weist Knorr aaf Wahher*a Anespmeh 
hin wan das ick eckeide die gwden wm dem feste* n. e. w. (Pf. 59, 
15 fg. L. 58, 35 fg.). — smuderhp stn. (L. nmder lop) falle ich 
•le Zoeammentctsnngi Klnsellop (Spociallop). — 44 wtp plnml. 

1370, 1 die Tansweiee wurde geeangen, nicht getarnt, dam 
war sie wohl aneh in tabjeetiv. — 4 (am adj n lahm, im Stile 
Wolfram'*. — 8 $tn, davon, Ton dleeer Art 

1871, 3 fg. geht wohl anf die Zahl der Zeilen In der Strophe. — 



* 



xzn. lud. 187 

Ich wil guotiu wtp von taten scheiden, (418,1) 

al die wlle ich von in singen wiL 

Swer gellcbe sprichet wol in beiden, 

der hat gegen den gnoten valsches viL 
40 Onotin wtp, geloubet das, (5) 

■wer inch mit den valschen lobet, der treit in hat. 

sunderiop inch eret verre baz. 
Gnoter wibe gnete gar unftret r 

wtp, der hene valsch gemflete treit. £. 

45 Da bt valftcher wtbe fnore meret (10) 

gnoten wiben höhe werdekeit 

8wa diu valsche minetnot, 

da wirt schiere bt bekant der reinen mnot: 

da von ist Ir valseh den gnoten guot 

1870 Din liet gesungen wurden viL (15) 
für wdr ich in dai sagen wil: 
d6 st din wandelbare vernam, 
ir h6chgemuete daz wart Um: 
si zürnt und wart vil gar unfro; 
daz ich von ir gesungen 16 (so) 
het, daz was ir nngemäch. 
waz danne? dar nach stn mer geschach. 

1871 Gegen dem winder ich do sanc 
ein tanzwtse se mazen lanc 
und kurz ze rehter maze gar. (S5) 
diu wort dar inne waren war: 
ich sprach drinne von der stmticheit, 



■I 



198 xxm. libd. 

. swer die in stnem herzen treit, 
diu et ton dem lop nie geschiet 
m beeret mich! ich kan diu liet: 



xxiil 

m Tixzwln, diu 

Trinwe ist al der werlt ein «re: (419,1) 
_. wol im, der sie rehte treit! 

II ,? Siest bt alle tagende ein 16re, 

* % ; stöz ob aller werdekeit 

(f 6 Swa ir lUete bi gestat, (6) 

i| waz bedarf der tagende mtee, 

swer die tagende beide hat? 

Dax ieman die tagende scheide, 
des wil rehtia minne niht 
10 Minne wil sie halten J>eide, (10) 

sie hat mit in stete pflibt: 
Es st frorn odr ongewin, 
es st liep odr es st leide, 
des enkomt sie niht von in. 
10 Minne niender sich enthaldet (16) 

ane trinwe und steten mnot 
[\ K t Swer din niht sesamen Taldet, 

li*j als 6t vil mano Wischer tnot, 

\-, j3 Dan ist minne niender bt. 

Ht ** 90 er onfnoget and gewaldet, (so) 

swer gibt, das da minne sL 



fg. Relattosats als Correlatfrtata vorausgenommen: daA sie 
(die Beständigkeit) tob dem, dtr sie im Herten trägt, niemals 
Lob trennte, ausschloß, daft sie den mit Lobe krönte; der Ans- 
draek geswnngen nnd wegen des Reims anf liet gesucht 

XXin Eigentlich die 10. Taniweise. Rhythmus einheitlich 
troebaisch. 

1 tri*** und starte (6), sonst Synonyma, sind hier nicht als 
gleiche Tagenden gefaAt, Unser t Treue entspricht der alten 
statf*,* trimm* Ist Innerlicher, anf sittlichem Gefühl und auf der 
herslichen Zuneigung beruhend. -8ü/ praep. in der Bedeutung: 
ftr. — 4 stös stn., gern gebrauchtes Bild, der SehluOstein eines 
Gewölbes (etwat die Krone). — 13 L. Mi aerstdrt den Reim; 
fette ttti Leid. 



XXUL LttD. 189 

DA bl kius ich, das diu hAre, 

der ich her gedienet hAn 

Und gediene abr nimmer mAre, 
S6 trinwe an mir niht kau begAn. (M) 

Hart de trinwe erseiget mir, 

das war wunder immer mAre, 

stt niht triuwen 1H an ir. 
Minne het mich ir gebenden (490,1) ' 

30 imde lie sie bände tri. 

Dee hAn leb mit schaden enpfanden. 

.■wer als ich in banden st, 

Der rtd As den banden sieb. (6) 

ich hAn mich dem stricke entwunden 
36 al ic späte: daa klag ich. 

1879 Din liet ton rehte dnbten gnot, 
swie st doch machten ungemnot, 
die icb die vrowen min A hies. (10) 

dnreh ir nnmnot ich niht lies, * jr 

ich sünge le dem winder aber liet | 

von ir, als mir min hertze riet 
der werft icb drinne nnfrenden jach: 
nn snlt ir hoeren, wie das sprach: (16) 

XXIV. 
mir TAirswisn, diu anHammnun. 

OnwA, der sA selic wasre, 
der uns künde geben rat 



i 



80 ii« acc — 38 rtd (— rtd* M) eonj. tob rUkm •*?., drehen, 
wtndeii; Tgl. in J66, S. — • 36 fpdte gegen L. und Hl. (*p*t*)t 
1383, 4 aneh in Hs. $paU. 

1872, 3. 4 Ams: U*m (Hs. kiezti Uete). 

XXIV Eigentlich die 17. Tansweise. Rhydunne clnheitlieh 
trochiisch. Anfang der sechsten nnd 8eblna der siebenten Zeile 
Pensen. — Die beiden leinten Strophen, »Hein in M über- 
liefert, nnd t war iwitehen der rierten nnd fünften Strophe, ge- 
hören weder dem Inhalte noch der Fora noch in dient» Liede, 
•ie geboren vielmehr tn XXIIL L. bot de nn der arspring- 
iiehen Steile gelaAon, ober mit Recht eingeklammert. Ich habo 
•ie, weil sie den Gedankengang störend nn t e rbr e e hon, lieber an 
das Ende gestellt nnd sie mit XXIII» boseiebnot. 



140 XXIV. LUD. % 

Für die manicvalden swsere, 

da diu werlt mit umbe gatl 
* Ouwe so gemeiner sorgen I (90) 

wa hat freude sieb verborgen? 

die envinde ich hie noch da. 
Möbt ich iender freade vinden, 

da fand ich onch Are bt 
10 '. , Durch das sol ich niht erwinden, (96) 

ich envinde, wa sie st. 

Und erwirbe ich frende und erc, 

was bedarf ich weiden mtore? . (421,1) 

.wie kan mir gelingen baz? 
16 Rehter freuden, swer der waldet, 

der hat immer ninwe jngent: 

86 tuot sorge, das man aldet, (6) 

nnd verderbet mange tngent 

Frende ist sueze, sorge ist sure. 
SO ' ich was sorgen nachgebnre: 

diu hat mir erleidet sich. 
Durch das sol onch ich sie leiden ' (10) 

guoten liuten, swa ich kan. 

Mag ich, ich wil von ir scheiden, 
16 ; von ir sin ein vrter man. 

Oot vor sorgen mich behuete: 

dar suo bit ich wibes guete, - (16) 

das ir huote mich bewar. 
Guotiu wip sflez nnde reine, 
30 derst noch wunder, swa sie sin. 

Hei fand ich der guoten eine! (422,1) 

der gab ich das herze min. 

Ich wold ir se holden singen, 

ir lop also hAhe bringen, 
36 das sies mueste danken mir. (*) 

6 ocmcmc adj., allgemeine. — 11 hier vom Dichter die alte 
negative Wendung angewandt, während in den Erzählung»* 
Strophen die Negation (vom Schreiber wenigstens) weggeblieben 
Isti vgl. 8. Buchl. Ml nnd sn 6t, 6. — - 90 $orgtm (nach beiden 
Hm.) gen. sing., wie ans den Versen vor- nnd nachher ersicht- 
lich, also soiyc twf. — 91 trkiii* twv«, verleiden, selten wie 
hier reflezlv. 



xxni*. 'lud. 141 

Got geb, das ich sie noch finde, 
der gerottete st so guot, 
Das sie sieh min finderwinde, 
mir *e nahen mlnen mnot 
40 ' Yinde ich die, so vinde ich Are. (10) 

s6 getrare ich nimmer mere: 
nimmer würde ich mer unfrft. 

xxm\ 

[Wolden wlp in stetem mnote (421,1?) 

steten frinnden stete sin, 

Das kam in also se guote, 

das in trinwe wurde schtn, (so) 

6 Den an frinnden irre Tarnt, 

so sie sich mit trinwen hnote | 

gegen ir frionde niht bewarnt | 

Wolden onch die vil unsteten 

sich gesellen, das lobt ich, (M) 

10 . Daz sie mit ir falschen rasten 

beide ein ander pfänden sich. 

lieben wan und leiden wanc, 

swas sie des ein ander toten, 

des het ir unstete danc] 

1373 Nach disen lieden sang ich d6 (482,13) 
einen leich mit noten h6 

und ouch mit snellen noten gar. (15) 

ir sült gelanben mir für war, 



XXIII* Fladen wir In diesen Strophen, »ach denselben Ton 
wie in XXIII nnd handeln sie Tori der $t*He, beziehungsweise 
▼on der «MtoJ», to laften tie «ich doch nicht in jenes Lied ein* 
fügen, wie L. früher tu Weither 110, 33 wollte nnd swnr 
swischen Strophe 3' nnd 4; nnd als Zusats gedacht, wurden sie 
den Eindruck der Sehlnftwendnng beeinträchtigen.* 

6 den •— der gen., der trimwe, • »■ ei, »fp. — irre vom mit 
gen., ron einer 8aehe abkommen, etwas einbüßen. — 10 pfänden 
— pfänte* praet conj. ron n/ enden swr«, pfänden, berauben, 
schädigen. 

1878, * M adj» nachgesetsi. — 3 mit enellen noten kann 
sieh anf das rasche Tempo der Melodie belieben, doch hängt 
dies ron der Ausführung, nicht ron der Composltion ab« Ich 
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du ich des leiches tone sanc 

gar nia. manjc fidetor mir dane 

sagt, das ich die not s6 h6 

machet na hceretl der leich sprach so: (90) 

XXV. 

DXTZ IST Dan LUCH. 

Grot fliege mir* xe gnote: 

ich bin noch in dem mnote, 

das ich wil gnoten wiben 

mit dienest ane valschen moot immer bl beliben. (26) 
,§i 6 Da Ton rat ich einen rat, 

S(\ der allen wol gemnoten mannen togentUchen stat: 






glaube vielmehr, daft sich aer Ausdruck auf die schnell auf- 
einanderfolgenden Noten, also auf die flgarierte Compositum 
besieht. — 6 hier deutlich, da& der leich wissenschaftlich 
nicht als Ton beseiehnet werden kann, wie L. annahm (s. anch 
die Blnleitnng); wenn altere Dichter den Leich einmal dbn 
nennen, so bezeichnen sie damit die Dichtung als Ganzes, 
nicht dea Bau der Strophen und der Verse. Der Leich besteht 
vielmehr ans fönen, dauern, ans verschiedenen Versmaßen, wie 
das ja anch bekannt ist. — 6 gar niu: trots der Freiheit der 
Dichter beim Bau der Leiche und trots der thatsiehlichen Viel- 
gestaltigkeit sehen sich die Leiche doch untereinander auch 
recht ahnlich, so daft die Dichter sich su hüten hatten, in aus- 
I .TJ gefahrene Geleise su gerathen. ü. hebt hier seine Selbständig« 

\ • yj Seit und Erfindungskraft hervor. — - fidelmr: die Leiche waren 

S}ß anch ohne Gesang als Iastrumentalstücke Im Gebrauch. Zu- 

'&i . gleich belehrt uns die Stelle Aber den Verkehr adliger Dichter 

,-*f • mit den 8plelleuten. 

I % XXV Nur in der Franendiensthandschrift. Ueber die Ent- 

r)Vj\' stehung und die Form des Leiche Ist schon sehr viel gesagt 

f s* worden, daft hier, um Wiederholungen su vermeiden, nur vcr- 

l'i wiesen werden soll auf die altere Abhandlung L.'s über die 

[ ■+ Leiche der deutsehen Dichter des 19. und 18. Jahrhunderts im 

rhein. Museum vom Jahre 1829, S. Bd. (auch In den kleineren 
Schriften 1, 336 fjg., 1876) und auf die Vorbemerkung Frans 
Pfeiffer's tum Laien • Walthers von der Vogelweide In seiner 
Walther-Ausgabe. Der vorliegende Leich U.'s ist dadurch in- 
teressant, daft in Ihm die sonst gemeinhin für die religiöse Poesie 
benutste, heute noch in der Cantate fortlebende Form su welt- 
lichem Zwecke, sur Minnepoesie verwendet wird« Der Bau 
. » .das Laicht wird von L. In der genannten Schrift besprochen. 
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k 

Ich rit in, tre gerende man, (428,1) \ 

mit trinwen, als ich beste kan. j 

Ob ir weit werende frende bin, I 

10 s6 stt den wtben underUn J 

Mit trinwen ane Talsehen moot. (6) ! 

ir gflete ist als6 rehte guot, { 
swer in mit trinwen dienest toot, 
den können sie wol machen fro. 

16 Der weride heil gar an in 11t: 

ir gfiete ist frenden hfehgestt, (10) 

ir schoene so tu frenden git, j 

da von dio hene sttgent h6. * 

Werdekeit | 

so sonder leit } 

können sie wol frionden geben. (16) 
8wem so st 
witze bt, 

der sol nach ir holden streben [ 

96 nnde Zinsen in sin leben: t ' 



• • i 4 , 

In seiner Ausgab« wie »och in Wackeraagers Lesebuch «od in ' J \ 

Bartschens Liederdichtern finden wir die entsprechende Text- 
herstellung, der ich mich im Allgemeinen anschließe. Im Bin* 
seinen welche Ich einigemal ab, namentlich seheint es mir 
durchaus unmusikalisch gedacht, 8toIlen Ton nur einer Zeile 
ansunehmen (96. 60. 66). Diese Zeilen gehören nach meiner 
Auffaftung rielmehr tu den vorigen Systemen und wiederholen 
die Melodie des vorhergehenden Verses (doch bedarf es dam 
allerdings an einer Stelle einer Aenderung). U. hat den Leich 
wie ein Lied gebaut, dem eine Introduction (V. 1—6) Toraus- 
geht Mit V. 7 beginnt der erste 8tollen und reicht in sechs ir. 
Systemen bis V. 41, umfaßt also 36 Zeilen. Von V. 43-76 IS 
geht der swelte Stollen, dann folgt mit Anklängen an die vor- . jj 
hergehenden Systeme der Abgesang. Auf die notwendige Ein* [ , 
heitllchkelt des Rhythmus In den entsprechenden Systemen, die v 
U. offenbar beabsichtigte, haben die Kritiker bis Jttet nicht bis K 
ins Einselne hinein geachtet loh ▼ersuche der Ueberllcferung <* 
aufiiuhelfen, wo es leicht Ist und wo es sich um Ergänzungen 
handelt, die durch den Druck kenntlich so machen sind; wo 
dagegen gestrichen werden muß, kommt die Aenderung als Vor« 
schlag in die Anmerkung. 

19 fg. wieder freie Construction ohne folgendet daß; Wecker- 
nagel semt deshalb nach evotf Kolon; das ist nicht nöthig und 
nicht richtig. — 17 desgleichen. — 96 fiuetu ewr. mit acc und 
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Dm rite ich uf die triuwe min. (90) 

»wer Ären saslic welle sin 
und riebe an h6hem nraote, 
Der sol mit triuwen gnotin wlp 
30 reht minnen als sin selbes 11p. 

tu gnot vor allem gnote («6) 

Ist der wlbe gflete nnd ir schoene schoene ob 
aller schoene. 

^f ir schoene, ir gflete, ir werdekeit ich immer gerne 

r-jl 1 i kreene. 

•;jf ■) An ir schoene und an ir gflete etat min heil nnd 

, -}>[ onch min wnnne. 

•*${ 85 waer gnoter wlbe schoene niht, wie selten ich 

'.;['{ gewnnne 

Deheinen Ären geraden mnot (424,1) 

wol mich, das sie sint als6 gnot, 
das man hat von ir gOete 
86 hohen trost fnr senedin leit! 
40 ir schoene, ir gflete, ir werdekeit (6) 

y f ■:;& I glt mir vil h6ch gemflete. 

.• ;j^/ -Min mnot von.wlben h6be stak 

V' lA\ was danne, ob mir ir einin hat 

| ; ( 2| Erzeiget höhe misse tAt? 

Vi*™ ** dtewar &** mac wo1 worden rat, (10) 

; j^'[ Swas sie gein mir 6 hat getan. 

\-;r£. das wil ich gerne wissen lan 

mit sflhten, als ich beste kan, 
nf ir genade gnotin wlp: 
60 Ich hin ir drin nnd sehen jar (16) 

gedienet snnder wenken gar. 



det, etwM einem als Zins darbringen, opfern; ähnliehe Wendung 
leben tinse* in Hartmann's erstem Krenslied (Beeh S I, 13, 
Heft. 900, 17). — 46. 46 Weckernegel nnd danach Barteeh 
tehreiben gegen die He. Wom nnd seteen nach rfa Punet Die 
Uebetilefemng harmoniert beaer mit 10. 11; der Uebergnng 
Ton einem System In das andere gehört überhaupt tum Stil 
der Leiche nnd luebesondere' dieses Leiche Ton U., wenn diese 
Ueberleitnngen des Sinnee euch niebl röllig eyetematisch durch- 
geführt sind. — 60 wieder eine Zeitbestimmung. Geliebt hat 
U. langer, aber erst als knekt, also Im 17. Jahre, »Ate er den 



I: 
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bl minen triowen, das ist war, 
das in der itt min Mneder Itp 
Nie gewan 
66 sOlhen wan, (*>) 

des min stete wurde kraue. 
AI min gir 
was gein ir 

sieht mit triowen ane wane. 
eo nu yert euerer ir habedano (16) 

Bebt als ein rat, das nmbe gat, 
und als ein marder, den man bat 
in eine lin gebunden. 
. Kund loh als sie unstsHe sin, 
65 s6 hei ich nach dem willen min (90) 

an sie ein frouwen fanden* 
£ das ich min ritterliche starte brach an guoten 

wiben, (426,1) 

ich wolde 6 immer Talscher wibe hulde yti beliben. 
Ich muos in der starten wibe dienest sunder 16a 



70 oder ich muos ir starten hersen liebe alsus erwerben, 
Das ich gewenke nimmer wane (6) 

von in. ir hOhen habedanc, 
und mag ich den erringen, 
86 han ich alles, das ich wil, 
76 sfles ougen wunne, hersen spil, 

tu wunne an allen dingen. (10) 

Nu was bedarf min seneder Itp 
genaden mer, ob ich ein wtp 



Kntfchlaß, Miner Herrin ritterlich ta dienen, demnach hätte er 
bis Inf 80. Jahr aafgeharrt. Der Leich wird also 1131—33 ge- 
dichtet sein, wie aaoh L. aufgerechnet hat — CO der Vert Ter* 
langt nach 36 and Im AnfohlaA an die Torhergehenden troehal- 
fehen Rhythmus \ Tlelleicbtt a« wrt fwer, rwerac oder fwere* 
ir aii6«aVmc. — 63 mardtr flaut wie jetet noch Etchb6rnchen 
nun Vergnügen gehalten werden, fo daatelf anch Marder, and 
swar war daf ein lebendiges 8pielsemg nicht Ar die Knaben, 
fondera fnr die Damen; f. Schmitt, bot. I*, 847. — 63 die /**, 
der halb im Freien liegende Balcon war der beste Aufenthalt 
fftr Mich ein Thierehen. — 70 nach 86 man dieser Yen jem- 
Mfch fein; rlellcieht ooV ick m*w im ir efejfea htrtmt — 

10 
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Ze froawen vinde als6 gemnot, 
80 din sich tot wandel hat behuot 

und niht Mtwan das beste tuot? r (16) 

der sol min dienest stn bereit 

Immer m6, ' ' 

swiez ergA, 
85 Sander talsch mit startekeit 

da Ton gwinne ich werdekeit (90) 

Und alsft freude riehen sin, 
des ich getinret immer bin 
;\J An aller hmnde dingen. 

80 vind ich sie, ich sol s6 ritterlichen nach ir holden 

ringen, 
" das mir ton ir stetekeit muoz h6 an ir gelingen. (88) 
Sie maos abr nf die triuwe min 
gar Tri von allem wandel sin, 
Diech m£r mich l&ze twingen 
88 und onch in knmber bringen. (486*1) 

$ ja gehöret man mich nimmer m8 deheines valschen 

' : l wlbes lop gesprechen noch gesingen. 

1374 Der leich Til gaot xe singen was: 
manjc schoenin vrouwe in gern las, (6) 

wan er sprach von ir werdecheit, 
der got hit Til an st geleit • 
mit dem ldche sanc ich d6 
ein tanswtse til sfleze h6, 
dar inne ich wiben gflete jach. (10) 

nn sfllt ir beeren, wie das sprach; 



88 die lernte Zeile, von beträchtlichem Ummnge Im 8til der 
alten 8eqnensen, hat Gifar nach der Tierten Hebung. 

1874, 8 las: besieht sieh, da die Damenwelt sieh mehr als 
die Hennef aal des Lesen Terstand, auf das stamme Lesen, 
doeh könnte las euch sogleich anf das Vorlesen, auf das Spreehen 
(m'Gegensata snm Singen gehen. — 8 toitfwfs L. wie 1871, 8 
gegen Hs^ tvuwU* dreisilbiges Wort metrisch gans angemeften; 
I, sa 178, 1. Dagegen hat L. woWse» 1878/8 nicht geändert. 
— 8 etat allgemein, man erwartet oV«. 



IXTL USD. 147 

XXVL 

SQr TJJTSWiSS, XXV SIBSNXSfiRKDS. 

Alle, die in hfthem mnote wellen itn 9 
den wil ich das raten bl den trinwen min, : 
Dax sie minnen gnotin wip 
sonder wisch mit trinwen als ir selber 11p. (U) 
6 Gnotin wip sint gnot for aller bände" leit: 
von ir gQete hat man manege werdekeit 
In der werlde niemen mac 
ane ir helfe vr6 bellben einen tac. 
Zuht nnd Are, trinwe, milde, hfther mnot (SO) 
10 knmt von wlben, dar sno maneger bände gnot. 
Ir 11p engeis schoene h4t: 
al der werlde heil an ir geniden stat 

Ich wil immer höhen mnot ton wlben bin, 
swie ein wip nnwlpllch habe an mir getan, (S6) 
16 Swas ich da. von leides dol, 

des mac mich ein gnot wtp noch ergeUen wol. 
Vinde ich die, diu dienest kan für dienest 

nemen, (427,1) 

ich tnon ir den dienest, der ir mnos gexemen 
Und der mich gemachet wert 
SO sOlhes wibes hin ich ie le fronn gegert 

Sie mnos tagende, goete bl der schoene hin, (6) 
der mm 11p mit dienst* mftr wirt underttn, '; 



XXVI Eigentlich die 18. Taasweise. Schon R. von Lilien- 
cron bat in seinem Aufsatse über Neidhard's höfische Dorf- 
poeaie (Zeitschr. 6, 69 fg., 1848) anf Grand von L.'s kursem 
Hinweif in den Lesarten auf MS 1, 73 fc . 160 • bemerkt, daft ein 
Ton Rubln's eich auch in diesem Liede U.'s wiederfinde. Zupitsa 
erkennt in seiner Rabin -Ausgabe In Rnbin's Ton. das Vorbild 
für U. Kummer will in seiner Herrand -Ausgabe (8. 74, An- 
merkung) nioht sn entscheiden wagen, ob Entlehnung oder an- 
fälliges Zusammentreffen su coostatlerea sei. Ich glaube aus 
Gründen letsteres annehmen su dürfen (s. Einleitung). — Die 
8tropbe ist »weltheilig, der Rhythmus einheitlich trocbaiseb. 

4 *$toer plur. gen. (im 8ingular sw —Ihn £p). — 17 fg. Tgl. 
im Leieh (XXV) 90 fg. — Sl tugentU &** falle Ich asyadetlseli; 
Iü •yttemgemaü ohne Interpunktion ; tou der Hagen scblieftt 
9*t*4 In Kommata ein, demnach puete erklärende Appoaiston 

10* 
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Dir rao wiplich sin gemuot, 
eren rieh, vor allem windel gar bohnot. 
16 Ich wil gerne du ein vronwen vrler man, 
* al die wtle ich niht ein gnote vinden kaa. ' (10) 
£ dai ich den dienest min 
mt terlttr, ich wolde e ane fronwen sin. 



!? -^j; ein wtp v der man vil tagende jach. 



1875 Nach den lieden ich gesach 



i'jl diu selbe bat des mlnen llp, (16) 

v>|j das ich durch elliu gnoten wip 

\i j! , min zftrnen lieie gegen ir sin, 

■*{ 'jj die ich e hies die vrowen mm. 

' * !i ri jach, es stflende mir Abel an: 

d6 mnost ichz durch die gnoten lan. (so) 

1876 lehn geschalt si nimmer me, 

khn dient aber ir niht m6 als ^. 

si het an mir als6 getan, 

das ich ein vrowen yrter man 

was vü gar in dem herzen min. (26 

^L ! . dar an s6 wände ich starte sin. 

von wtbes lop ich doch niht schiet, 

in wanwtsen sang ich in liet 



; j iu fugend*, tu gegen U.'s Art ist. — 98 oerßessn st?., hier: 

erfolglos betreiben. 

1375t 3 des, wohl gen. ebb. von tat, darum; doch Könnte 
aneh des abs. gen. sein, deshalb, rar Erläuterung von V. S. 

1876, 7 wegen in schreibt L. wtb* Ion, correot, aber doch 
nnnothig; vgl. 1383, 0. — 8 wdnwUe stf.: «Melodie, Lied, das 
nicht auf einen wirkliehen, sondern einen eingebildeten Gegen« 
stand geht» Möller im mhd. Wb.) ähnlich Leser Im mhd. Hdwb. 
mit Verweis auf Anmerk. an Neidhart 8. 186. Bort spricht 
aneh Hanpt in unserer Stelle von der der Wirklichkeit entgegen- 
gese ilten Einbildung. Diese AnffaAnngen scheinen mir unzu- 
treffend | wän kann Einbildung sein, bedeutet aber in der Regel 
Hoffnung nnd geht u den Begriff: Fronde über. Einbildung* 
weisen oder Blnbftldungsklänge sind aber für die Poesie ein 
TftUIg infaObarer Gegenstand. Der Ausdruck wdrneii* ist riei- 
mehr den Klageliedern (186«, 8) nnd den polemischen (twimUn) 
Liedern (1869, 8) entgegengesetst U. ist froh, er fühlt sieh 
erlost, daß er die unfruchtbare Minne überwunden 
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XXVIL 

XIK TAlflWiBS, DIU AHSKHDTDB. 

Nu freut iuch, minne gerade man: (428,1) 

wisset, das loch rehte frende machet wert, 

Und diu nieman pewerden kan 

Aren rieh, wan der mit freuden Aren gert 
6 mit iahten vrft, das ist ein leben, (6) 

dem got tu Ären hat gegeben. 
Swer werder wtbe minne wil 

nnde ir graoz verdienen, der st hAchgemaot 

Swie selten ich ir minne etil, 
10 doch weis ich wol, das gnoten wtben sanfte taot,(lO) 

Der durch sie znht bl freuden hat: 

des dienest in ze herzen gut 
Wie sol ein nngemnoter man 

erwerben h6chgemnotes wtbes habedanc? 
16 Wil er ir das ertroren an, (15) 

dazs in minne, sA fst stn tumber wan tu kranci 



Ji 



hat; dit folgenden Lieder find na keine bestimmte, nach na 
keine eingebildete Dante gerichtet, sondern sind allgemein ge- 
halten, preisen den Frohsinn nnd die Beständigkeit, nnd nur 
m einer Stelle (XXVII, S6 fg.) gedenkt U. seines früheren Ver. 
hültnisses. Die Lieder atbmen eine frohe Stimmung, wir können 
deshalb wdavff« getrost mit: Freudenklänge wiedergeben. 

XXVn Eigentlich die 10. Taasweise. Rhythmus gemischt, 
torwiegend jambisch, V. S nnd 4 troehaisch. Die Utberiieferung 
läßt öfters im Stich, doch ergeben sieh die Befterungeo leicht. 
Einzelne Zusätse sind angedeutet, anderes Ist in den Anmerkungen 
tu erwähnen. Das Lied erinnert In der Forderung der frohen 
Stimmung Seitens der Männer den Frauen gegenüber na Wal« 
ther's Wechselgesaag Ick aore t« so 9Ü tupid* /eba, insbeson- 
dere an die Stelle kantr* mite ouck wuemfrv (Pf. 16.. L. 43, 0> 

HU praes. Ton $Ul* st*., (stehlen), verheimlichen wie In 
717, ft. — setoa vertritt Negation. Der Sinn Ist wohlt obgleich 
ich (Jettt) In keinem heimlichen MinncrerhalmltM stehe» so weift 
Ich doch v. s. w.| Tgl. 18S0, 1. — 10 eint Silbe tu Tielt woi 
Ist tu streichen, ebenso V. S8. -U«V« nur, wenn einer. 
— 14 enterten bietet eine Silbe tu Tlel Im tioehälsohta Rhytav • 
mus, es wird «er*** heißen muAea, welches auehi gewinnen 
bedeutet — 16 an tifreVen wie an srcWsftn (1941, 7), dureb 
Trauer ertrotsen. — 



i; 
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Ir höchgemuotes herzen rat 

du truren hat für missetat 
Mit sorgen niemen kan bejagen 
JO werde* wibes miime und ouch ir friundes gruoz. (so) 

Truren mac wol missehagen 

guotcn wlben: wan da tob wirt Ären buoz* 

Ich rate in mannen höhen nraot, 
• . ett wlben freude sanfte toot 
Sft Ich wil tu hohes muotes stn (*•) 

und durch guotiu wtp gein ir min zürnen lan, 

Die ich G hia die vrouwen min. 

sie weis wol selbe, wie sie hat- an mir getan: 

• das st terkorn durch gnotin wtp, ,;,,•• (429,i) 

30 den immer dienen muoz min ltp, 
8w4 ich mich her tersumet hin 

an rehten freuden, das soi man mir wol tergeben. 

Wan ich wil nu ferst heben an (6) 

. Mit hAhem mnote und ooch mit ritterlichem leben. 
86 JBwer ton mir hohes muotes gert, 

der wirt des Yolleclich gewert 

xxvra. 

BX TAOTWin, DIU KIÜHZEHSKDS. 

In dem luftesnezem meien, 
s6 der walt gekleidet stat, 
86 siht man sich schöne zweien 
alles, das iht liebes hat, 
6 Unde ist mit ein ander vr6. • (16) 

das ist reht, diu alt wü sft. 



91 et fehlt eine Silbe: das fr., oder #w tr. — 82. 84 jambUch 

, statt trahaiscfa; rielleleht reftter/rewctoi gen.; HM$* muote* **d 

'". • £ mit r. /. — 80 et folgen allein in He. M iwei nbersehnftUge Verte: 

• > -^ 1 Mtm wtwoi wm wfamkfilk* 9t4t: ir ^ mick Mirnen niht eiitöt. 

"** XX Vm Eigentlich die SO. Tansweiie. Rhythmus elnheit- 

-, j Ueh troehalieb. Der Anfgeenng ist dem des IV. Liedes gleich. 

' i _ ü. spielt. la dem Iiede mit den Wörtern ftp, liefe and 

>1 ' ' sfflfe adj. nnd enbet. 

m 



1 Artwfaw wt. L. ia 4ia«a Wort (Bartoeh traat), fonwr 
XXXI, »i dank Laft H*lleh. — 
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8wa sich liep se liebe zweiet, 
hfthen muot diu, liebe glt , ■ 
In der beider herzen meiet 

10 es mit vreuden alle itt 

, , Trorens wil diu liebe niht, 

swa man liep bi liebe siht 

Swa zwei liep ein ander meinent 
herzenlichen ane wanc 

16 ( Und sich beidin so tereinent, 
das ir liebe ist ane kranc, 
Diu hat got zesamne geben 
of ein wnnneclichei leben. 
8tetiu liebe heizet minne. 

90 liebe, minne ist al ein: 

• Die kan ich in mlnem sinne 
niht gemachen wol sno zwein. 
Liebe muoz mir minne etn 
immer in dem herzen min. 

S6 Swa ein stetez herze vindet 

stete liebe, steten muot,- 
Da ton al sin truren swindet 
stetiu liebe ist als* guot, 
. Das sie stete freade glt , .' . 

80 stetem herzen alle zit 

Monte ich stete liebe rinden, 
der wold ich so stete sin, 
Das ich da mit tlberwinden 
wolde gar die sorge mtn. 

36 Steter liebe wil ich gern 

nnde unstete gar terbern. 

1377 Min 11p, der was gar senens vrt; 
des was mir vri gerottete bt 



w 



(»> 



(430,1) 



(«) 



(10) 



(16) 



(so) 



SO /tee* stf., ursprünglich Freude, and minne st£, ursprünglich 
Gedenken, find in U.'t Zelt längst schon Synonyma geworden. 
Zu ihnen geteilt sich namentlich bei Gottfried ata* (s. sa G..Tr. 
1S7); s. die folgenden Bemerkungen. 

1377 der Dichter setst in dieser and den beiden folgenden 
Strophen die 8pielerei mit Tcrsohiedenen Wörtern und mit Hin* 
tanahme yon Alliterationen fort. -^ 1 seaea etn. eabti iaf n hier 
aad 6 in der Bedeutung: Heben. — 
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nach werdem wtbe seilender mnot 

der toot tu w6 und ist doch guot 

Stretch hertie h6he senen hat, 

das schämt sich aller missetat. 

da von s6 sol ein ritter wenen, (96) 

stn hertie nf hfthe minne senen. 

1878 Das ich mich in der jngent went 
nf minne sen, des hat gesent 
min herze sich nnmäsen vil. 
swer werdez wip erwerben wil, (30) 

der bedarf gelflckes woL 
ob er ir dient reht, als er sol, 
so mnoz er doch gelücke hin, . (431,1) 

sol sl genade an im began. 

1379 Das wolde got v möht dai geschehen, 
das wip in manne* hertze sehen 

rnöhten, und in sam die man! (5) 

so mfleste man anstaute lan. 

swer denne stete waer genraot, 

der het es gegen dem steten goot: 

s6 mflesten diu unsteten wip • 

minnen Talscher manne lfp. (10) 

1380 Swie kleine mich diu minne twanc, 
ze dienest ich den frowen sanc 

einen reien minneclich, 



b Mke - koket, oder koke vielleicht edr. wegen der Verbalkraft 
ta mim» snbet. inf.F — 8 eenen swt., hier: verlangend richten; 
. Moser Inf. (nhd. mit in), abh. tob wenen, sieh gewöhnen. 

1878, 9 mh ist wohl nicht wnn, «tue*, sondern « * ea« stf., 
davon abhängig minne gen., Liebesrerlangen; beide Wörter bilden 
dann dea verstärkten Begriff: innige Liebe. — $enen twr. t hier 
reg. wie nhd.i sieh sehnen in der Bedeutung: lieben.- 

1879, 8 L. bemerkt sn minnen: ohne Zweifel mtden; so 
zweifellos soheint mir diese Aendemng nicht 8oll minnen nicht 
ein Sehers sein? Zar Straft mnOen eich die Unräten und 
Falschen zusammenfinden. 

1380, 3me, reye (reioe) ewm., eine Art des Tanses nnd 
sngleich dem Tante u engerem 8lane entgegengesetzt Der 
Reie, wohl ans der alten Fröhllngsfeier stammend, ist der eigent- 
liche Sommertant: er wird im Freien, nicht Im gesohlofienen 
Banne ansgeffihrt, bewegt -sich von einem Ort snm andern, er 
wird gesprangen, während der Tan« gewöhnlich getreten wird. 
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mit stielen worten dcenerich. 

den sane ich gegen der snmersit, ' (ie) 

s6 perg und Ul gelieret 11t, 

und du der walt bat grftene dach. 

nn sOlt ir beeren, wie der sprach: 

XXDL 

um IST MIM MTB. 

Somenmr 

ist nn gar (so) 

heide, veit, enger wnlt, 

Hie und dt, 
6 wtx, r6t, bla, 

gel, bron t grtten, wol geetalL (SS) 

Wunneclich, 

yrenden rieh 

ist gar, swas din erde treit (432,1) 

10 «elic man, 

swer sft kan 

dienen, das sin arebeit 

im liebe leit (5) 

Ueber den Heien handelt der tu XXVI Vorbemerkung genannt« 
AufsaU tob tob Lilieneron ausführlich. — 4 dmntrvck adj. IM 
nicht ohne Weiteres klar. Der Beie als Liedform hat nur 
einen Ton, aleo ist er nieht, wie es der Leich sein kann, als 
detnerick su bezeichnen. Wenn dun an sieh auch terminologiseh 
die Strophe bexeichnen kenn, so wird der vorliegende nieht 
als reich gelten dürfen, weil er nnr fünf Strophen enthalt Des- 
halb scheint mir detnerich eher sn mit rieten wortm sn gehören 
als nachgesetztes endest. Adj., nnd dies besiehe ieh auf die 
figurierte Gomposition. — 7 grient dach stagnier — griene: otaft, 
schwerlich plnral. 

XXIX Der reye, obwohl anch eine Taasweise, ist hier nieht 
mitgezählt. — Charakteristisch für die Form des Heien sind 
die aberwiegenden oder eingestreuten karten Versseilen wie nach 
die Bevorzugung des trochaiseben Rhythmus. Der Torliegende 
hat in der dritten Zeile der Stollen stampfe Cesar nach der 
sweiten Hebnng. Der Rhythmus ebenfalls trochaisch mit Aus- 
nahme des lernten Verses in jeder 8trophe, der jambisch ist. 
In der lernten Strophe Ist noch ein Vers dem lernten jambischen 
in gleicher Gestalt hinzugefügt. Der Ueberiieferung ist öfters 
naehsuhelfen. 

18 schwierige Stelle. Beide Hss. in, danach, da im nicht 



Swem got gtt, 
16 , du er 11t , 

liebe, der mae wol stn. • 
;>"J Sonder leit •» (10) 

im ist bereit 
_ aller zit meien schtn. 
90 Im ist wol, 

swanne er aol (16) 

spiln der minne frenden spiL 
, frenden leben 

kan wol geben 
96 werdia minne, swem sie wtl: , *< 

sie hat sin ?iL (SO) 

Swem ein wlp 
srnen 11p 
/ minneclich mnbevat, 

80 Ob der niht (96) 

sselden gibt, 
das ist gros missetat 
Im ist gscbehen, 

wil ers jeben, (30) 

So dl von im wirt (raren kranc. 

- sunder meil 
. ist stn heil, (488,1) 

swem Tön linden armen blanc 
wirt ambevanc. 
40 8elden bort 

ist ein wort, (6) 

das ein kns in geglt, T 

86 ir spil 
minne wil 
46 spiln und liep liebe 11t (10) 



praep. Min kann, der Acc; V. 16 läßt Erklärung andern daß 
er liegt IM« adT., sngenehm, danach Uit — Ugtt daß .seine 
Ifthssl ihn angenehni legt, bettet. Beßer L.'s Gorreetor im dat.; 
dann fttt« conj. Ton fiefa* mit dat., angenehni mache, Tersöße, 
nnd Uä, das Leid. — IS L. imst btrtit, ebenso 89. — 86 kranc 
wieder WolframUeh. — 96 m*U stn., Fleek, Wandenmal, 
eigentUek gebraneht 999,4, hier übe rtr agen nnd formelhaft: 
makellos, Tollkommen. — 



! 

xxn^, Bus. 166 j; 



Ob da iht 

ongen lieht 

Hepllch sehen ein ander an? 

Ja für wir, (16) 

dl wirt gar 

minnecttchen wol getan, 
69 swai ieman kan, 

Minnen solt 

wirt geholt * (90) 

66 volleclich, da ein man 

Und ein wtp 

nmbe ir lip 

lizent vier arme gan. (96). 

Decke bl6z 
CO freude gr6z 

wirt da beidenthalben knnt 

ob da niht (30) 

mtor geschult? 

kleinvelhitzeriter nrant 
66 wirt minnen wnnt r (434,1) 

Dar nach gesunt 

1381 D6 der reie wol for quam, 
und daz der snmer ende nam, 
d6 kom min h6chgemnoter lip (6) 

aber hin, dl }ch daz werde wtp 
in zQhten und in vrenden vant f 
der ich da lobt 6 in ir hant, 
daz ich die alten vrowen mtn 
niht m&e solde scheitert stn. (10) 



69 dick* blas: hier iet decke nicht wie bei Wellher (Pf. 17, 46. 
L. 64, 91) - decke die Blöße, sondern deckt stf., die Decke, 
Bekleidung, gen. abh. Ton Mos edj., bloß, entblößt, unbedeckt, 
decke blas etwa: hüUenloe. — 61 btidenUatbm, beiderseitig «• 
in beide*. — 63 L. nach eeeckikt Komma; Tiel poetiaeber steht 
Fregeeeiehen; ao hat et auch Tieck gefaßt. — 64 klemeelAitse- 
r6t adj.t dieae gefachte Znaammenaetsnng mit kleinvei ata», leite 
Haut, toh nun an öfters, hittervt adj«, etwas heißrot, wie anch 
1733, 6 kkweeOmxrU geaatat ist (vielleicht verschrieben f)t ferner 
XU, 30. kteineelrU adj. XXX, 6. 1646, 7. XLV, 17. XLVJI, 
36 a. 6. kteweelmig edj, XLII1, 31. kleüneUüeee adj. 1106, 3» 
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166 zxx. lud, 

1882 Sieh fuogte von ir gflete das, 
das ich in stillten soo ir saz. 
des wm ich herteenttcben vrd. 
ich reit mit ir sns nnde sft: 
des antwort mir diu tagend rieh (16) 

mit Bliesen Worten minneclich. 
mit spnher rede ich von ir schiet: 

du von s6 sang ich disiu liet: 

i' 

XXX. 

nur takzwIsi, diu zwbinzioestb. 

Vronwe scheene, fronwe reine, 
fronwe saelic, fronwe guot, (80) 

Ich w«n: ioch die minne kleine 
mfiet: der stt ir h6ch gemnot. 
» Wirt in minne twingen kunt, 

inwer kleinvelrftter mnnt 
lernet statten an der stnnt. (25) 

tHerre, saget mir, was ist minne? 
ist es wip odr ist es man? 



1382* 4 Hs. tet, was zunächst ret ergibt ■- redet, redete, wie 
in 1397, 8. 1398, 8 ; ich habe mit L. nach 1930, 6 reit geschrieben. 
XXX Eigentlich die 21. Tausweise. Dieses Lied mit ein- 
heitlich trocheiichem Rhythmus^ ist wieder ein sogenannter 
Wechsel, ein Zwiegespräch oder ein Duett »wischen Dame nnd 
Herrn. Es ist besonders deshalb interessant, weil es denselben 
Ton aufweist wie Walther's sweites Krenslied, worauf L. bereits 
tu Wallher 16, 35 hingewiesen hat, danach auch Wilmanns, 
Leben Walther's & 294 nnd Ausgabe ', 8. 133, Dieselbe Strophen- 
form auch in einem Llede des Markgrafen Otto von Branden- 
burg und mit geringer Aendernng in einem Liede des Hesso 
Ton Binnen. Duft U.'s Tansweise mit Walther's Krenslied die- 
selbe Melodie gehabt habe, ist gar nicht anzunehmen. Eher 
geht dieses auf ein altes Tolksthümliches Tanslied surück. Die 
! * i| Form ist so wenig künstlich, daß ein Dichter leicht auf sie 

i/i] geführt werden konnte, ü. sumal dichtet jetzt fast ausschließlich 

/:: ] m tffoebalsehem Rhythmus und meist in einfachem Strophenbau. 

4 der ist wohl dat. j der Oenethr würde den Sinn ergeben i über 
I fti . dl« (Minne) seid ihr erfreut; es soll aber heißen t über die seid 

' - a ihr, fühlt ihr eueh erhaben. — 9 die von Dichtern öfters auf- 



geworfen« Frage, die der Dichter aber nicht beantwortet; Vgl. 
WUmannt' Walther -Aufgabe* 81, 31« — 11 et geht aaf wu, 
et, de» rorber; lebendiger wäre §U. — . 48 dät da« 44 der An*, 
vor! — ta beachten, daft der Dichter jetst in das traaliehe da 



l 



XXX. LUD. 167 

10 Des enwart ich noch nie inne. (486,0 

saget an, wie ist ez getan? 

Dax salt ir mir künden gar, 

was ez st und wie es var; !| 

das ich mich vor im bewar.t (6) f 

18 Vronwe, minne ist so gewaltio, 

das ir dienent ellin lant: 

Ir gewalt ist manicvaltic. 

ich tuon in ir site bekant: 

Sie ist übel, sie ist guot, (10) 

SO wol und we sie beidia tvot: t 

. seht, als6 ist sie gemuot 5 

tHerre, kan din minne swenden »' 

froren und ouch senediu leit, 

Hfahgemflete in herze senden, (18) 

28 fliegen saht und werdekeit; 

Hit sie alles des gewalt, 

als ich in han vor gezalt, 

s6 ist ir s«lde manicvalt» 
Vronwe, ich wil in von ir mere (so) 

80 sagen, ir tön ist wpnneclich: 

Sie gtt frende, sie gtt ere, 

sie tnot hdher tagende rieh. 

Ongen wanne, herzen spil 

gibt sie, swem sie tönen wil, (88) 

38 dar soo höher seiden viL 

tHerre, wie sol ich verschulden 

ir tön und ir habedanc? 

Sol ich knmber da von dulden, 

dl ist min Itp zuo gar ze kranc (80) 

40 Leides mag ich niht g e tragen. 

wie sol ich ir tön besagen? (486,1) 

herre, das sult ir mir sagen.» 
Vronwe, da soltu mich meinen 

herzenllchen als ich dich, 



IM XIII. USD. 

ä- - W *" v unser zweien sft vereinen, (&) 

fjjj das wir beidiu sin ein ich. / J 

wie du min; s6 bin ich din t II 
r .] t v «herre, des mac niht gestn, / / 

Vj ^ sft ir iawer, ich bin min.» I 

1388 Dia liet diu waren sinne rieh: (10) 
si dühten manigen gämellich. 
d6 seig 6t aber der snrner sao: 
( : ' man harte spatf, man härte frno 
aingen kleinia vogelln. 

wibes gttete. das hertze min (16) 

ae singen aber sere twanc: 
dia liet ze dienst ich in dd sanc: • 

XXXL 

diu nur ühbb zwkinzigsst wls«. 

Wol dir, samer, dlner sttezen, 

wonnecllchen, schonten zit! 

Du kanst trüren wol gebaezen: (*>) 

din konft hfahgemflete git 
6 Du bist sfleze: 

da von ich dich snoze grüeze. 
Heide, velt, walt, anger, oawe 

sach ich nie. gekleidet baz. (25) 

yon dem loftesOezem toawe 
10 sint die blaomen alle naz. 

Vogellne (437,1) 

singent lob des meien schine. 

«hergeht — 45 swete* swr., hitr dem früher gebrauchten — 
paaren XXVIII, 3. 17 entgegengesetzt, stobt hier all subst int, 
das Zweliein, die Butsweinng. 

1888, 9 gdmetttck, ftmeUich nd*„ heiter, ansgelaAen. So 
besonder! heiter Ist des Lied doch nicht, nnr die letite Strophe 
In Ihrem etwas sehrollen Uebergnng macht einen humoristischen 
Eindruck. 



XXXI In der Uebersehrift ist tonswfe* ansgelaften. Es ist 
•eigeotBöh die M. Rhythmus einheitlich trochüsch. 
-* '•' 11 voptint: hier Im Beim die modernere flectierte Form 
de* nentralon stark« Snbstaatlnnsi tgL 4M, «. — 



ZXXL LUD. iöi 

<[ . 86 sing ich von guoten wtben, 

als ich alle* toste kan. 
16 Hit ir lobe Wü ich vertrlben, (6) 

swai ich nngemnetes hin. 

Wlbes gttete 
" gibt mir freoden rieh gemiete. . 
Wlbes schoene, wlbes Are, 
10 wtbes gttete, wtbes zuht . (io) 

Ist für wir ein Aren ie>e, 

minne gerades henen sunt 

86 ist hnlde ij 

alles gnotes übergolde. 4. 

S6 Swa ein werdes wip an lachet ' (lft) . 

einen minne geraden man, 

Und ir mnnt se küssen machet, jj 

des muot mnoz gellche stan 

H6ch der snnne: 
90 t sin wann ist ob aller wnnne. (so) 

1384 Nach den lieden mir geschach 
ein dinc, des ich Ar. saldo jach 
und des ich hiut und immer mär 
bin in dem hertsen mnotes här 
nnd des min muot mnos hfthe stan, (96) 
die wile ich lip nnd leben han, 
nnd des ich immer mir bin yto: 
daz ist mtn reht: nn st als6! 

1385 Was das st, daz mich als h6 
dft freut nnd wes ich immer yto (30) 
bin bt allen minen tagen, 



SS $ukt it£, gerechter Ausdruck, wohl durch den Reim Yeran- 
Uttt, matt im Sinne von: Sehnsucht genommen werden. — 
S7 mache* swr., hier: bewirken, ▼eianlattui; Bech TSrmuthet: 
und ihren Mund tum Küsten formt, alsdann tele das Komma 
vorher weg. 

1384, 1 Nach de* Uedemi bereite des drittemal dieser na* 
lebendige, formelhafte Uebergang rar Fortführung der Brsihluug 
<•. 1378, 1. 1876, 1), der dann später noch öftere begegnet (s. 1039, 1. 
1660, 1. 1669, 1. 16S9, 1. 1696, 1. 1760, 1). — 4 emoffi AtV adj n 
tonst als Epitheton gebmmoht, s. B. 664, S. 67S, 1, seigt hier 
dentUoh die Bedeutung m*ott$ toeh, hdokftm**. 
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160 SBHK8ÜCHT KAOH JUUBK DIBK8T« 

das wü ich in yü gern sagen: (488,1) 

ich gedAht: twie lange sol dai sin, - 

das Ane vrowen das hertze min 

st? das ist mir w»n niht gnot: 

ich wird? dA von vil angemnot» (6) 

1886 Ich gedAht: tich weis das wöl ftr wAr, 
swer alsft swendet stnin jAr, 
das er niht minnet guotia wlp 
mit triawen als stn selbes 11p, • 

dem wirt von rehte werdecheit (10) 

in allen landen gar verseit. 
swer diu wlp niht hertzenlich 
minnet, der wirt schänden rieh. 

1387 Bt mir selben ich es weis: 
Ich weis wol, dA ich mich 4 viel* (16) 

se dienen schon der frowen min, 
dA sach man mich bt freuden sin J 
and onch tu ritterlich gemaot 
dA Ton was mir dienest gnot. ' 

mm rnnot stnont in ir dienste hA: (so) 

ich wart durch st vil offte yto. 

1888 Min slt mit freuden hine gie. 
nn diene ich weder dort noch hie: 
das ist niht ritterlicher rnnot 

slt fronwen dienest sanfte tnot, (SS) 

s6 solde ich wol ein frowen hAn, 

der ich mit dienst wawr nndertAn 

tu ritterlich«! gar mm leben. 

die mttes mir got vil schire gebeut 

1889 Ich hin frowen tu gesehen, (SO) 
den man von wArheit mnos des jehen, 

das st sin schesne und dar svo gnot 
und für wAr wiplich gemnot: (489,1) 

der wü ich eine se frowen nemen, 
der ritten dienest mac gesemen, 
• ind wil ir wesen undertAn 
mit dienst, als ich beste kan.t (6) 



- 1888,1 ■w«*ooi»j.mitIi.g«g«iHi,»Äj(fehltindeBL««wten). 
1889, 6 U am* gegen Min «rattigM System. 
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irarnuu, wa nn memrm uolbIgh im an Amm ! 



1390 D6 ich für wir «ich des bewae, \ 

se denken ich d6 sere pfiac, •* 

wer diu frowe möhte «in, * { 

an die ich den dienest min j 

mit triwen legt gar mlne tage. • (10) ? 

bi miner warhelt ich in sage: ! 

ich erdaht si gar über eUin laut, j 

swas mir d6 frowen was bekant 

1891 Mir was ir einer tagent knnt, 
das mir Ar war bt miner Stent (M) 

nie wart sA wlpllch wip erkant 
an ir man schäme und gftete rant: 
gnot gebärde und sanfte site, 
da krönte st ir schone mite, 
st was keusche, se mixen halt: (90) 

/din reine lieplich was gestalt 
* 1399 Ich gedahte dort, ich gedahte hie, 
. ich gjdaht an dise, ich' gediht an die: 
swas mir d6 frowen was bekant, 
an der decheiner ich niht rant (tt) 

tagende mere dann an ir. 
ir snlt for war gelanben mir: 
si was gar alles wandeis fri, (440,1) 

ir was gnot wlpllch gttete bL 

1393 DA das erdaht gar al min 11p, ^ 

d6 nam ich das tu werde wlp j 

se frowen in das hertse min. (S) 



1890, 7 tdmüt** sw?., ersinnen, 1b Gedanken ansandig 



1891, 1 *r gm. pl. — frowe*, ebb. rem rieer gen. ab*, tob 
twamä. — 7 L. alt, ohne Angab« der Lesart, also wohl neoh 
fehlerhafter Abschrift, halt, aaeh im »Igeaden Lied« XXXII, 
84, eanaehsti kühn, telmell, entsehloaen, wird etwa minai 
reiohit oder aaeh originell «ntspreehen, was der «sa / mn Sites, 
Art alebt entgegen sein wtrde, samal die Dame es se «nfssn, 
im nkttr mAs* Ut. 



163 ZWEIT» FBAUEHDIBNBT^ XXXXL LUD. 

dö ich gfdaht dar an starte stn, 

d6 reit ich balde sa sehant, 

da ich die wolgemuoten vant 

der tet ich mtnen willen knnt 
. mit werten an der seihen staut (10) 

1894 Swax st 66 sprach, des sag ich niht; 

was das min mnnt in des wol giht, 

das ich kom von ir bftch gernnoL 

si het des reht, was st mir gnot, 

wan st mir was für elün wip. (16) 

' in freoden reit von ir min 11p; 

in hfthem mvot ich von ir schiet 

und sanc ze dienst ir disin liet: 

XXXIL 

BDT TAXSWlSI, DIU ZWO OTTDÜ ZWKIKZI0m8TB. 

Hoher mnot, nn wis enpfangen 

in min herze tosent stnnt! , (so) 

La dich bt mir niht belangen: 

dn bist mir ein höher -fant. 
6. AI mtn trende was zergangen: . 

\ die het trnren mir benomen: 

dinst mir mit dir her wider komen. (96) 

H6her mnot, da ich dich fanden 

hin, dar nige ich immer m& 
10 , Mit dir han ich überwanden 

truren, daz mir tet ie we: (441,i) 

Dtst mir gar von dir verswunden. 

wol mich, wol midi, daz dich ie 

mtn minne gerade herze enpfie! 



XXXII Eigentlich die n. Tensweite. Gemieehter Khyth- 
sras, vorwiegend troehaitoh, mir der letate Yen der 8trophe 
Jaartiieh. Charakterittleeh für dieeei Lied, wm denn eaeh 
1S96, l sjs> *i* bes on der er Genngthnung Ton U. herrorgehoben 
wird, itt die Anaphora tob üfö£r unkt in Jeder 8trophe. 

' S Msayt» swr. aapert. Mit ao&, langweilig teia oder danken t 

Ua et dir bei mir gefallen, entlerne dieb nicht von mir. — 9 dar 

*4fi <al, dahin verneige loh mich, dalftr bedanke loh »lob. — 



xxxn. lbd. * 163 

16 Höber mögt, dich hit gesendet (6) 

mir ein wtp, diu öre hit 

An die hin ich gar gewendet 

mich: das ist der minne rit 

Under Schilden sper. ▼erswendet 
10 wirt durch sie von miner haut, ,(io) 

diu dich ze mir her hit gesaut % 

Höher mnot, du and din minne 

salt mir helfen dienen ir 

Sander valsch mit slehtem sinne: 
16 so mac wol gelingen mir. (16) 

. Wirt sie mtner triuwen inne, 

so tnot mir ril frenden knnt 

ir kleinvelhitzeröter mant 
Höher mnot, nach diner lere 
30 . wil ich werben ombe ir llp. (90) 

Sie hit schcene, sie hit Are, 

siest ein reine, sfleze wtp, 

Hoch geborn, gar senlte and höre, 

gaot, in rehter mize balt: 
36 ir 11p wlplichen ist gestalt (36) 

Höher mnot, da solt niht eine 

vogt in mtnem herzen sin: 

Mit dir hit di stat gemeine 

din vil liebe vronwe min. 
40 Sie vil gaote, sfleze, reine (30) 

hit die minne mit ir briht: 

sie habent se hnse di gediht 

Höher mnot, min herze grözet (442,1) 

and ist worden vreaden Jone, 
46 An die brüst es söre stözet, 

höhe ez springet monogen spranc. 

Werdia liebe drinne böset, (6) 



30 triuwen gen. pL ohne Verandernng der Bedentnng wie beim 
Det. pL 6t minen triwoen n. ä. — 43 «*e, die vrowt and di« 
nimm, haben da, im Harun, ihre Haimath erwählt. — 46 ttoztt 
in beweisendem Reime mit grösei (iwt.) ttatt der tonet regel- 
mäßig nmgelanteten Form tfoftf; s. Paal, mhd. Gr. *, f. 160 
Anmerk. — 47 6fref 3. p. praes. Ton boten, schlagen, ttt. rednpl. 
«ad lagleioh nrr.j im «rtteren Falle stunde Ms* anoh Ar 

11* 



. 164 BBOBOKUKO. 

,-, diu mich selten ruowen 14t, 

swie hfoh doch min gemfiete stat 

1396 Di« liet von rehtf si dnhten guot 
das teilen liet sprach H6her rnuot, 
i da es sich hnop: des smielte sie, (10) 

wan sts gehfat het d4 vor nie. 
si sprach: tdiu liet sint minnecllcb, 
getihtet dfewar meisterlich: 
si sint for war se tanzen gnot, 
( • - , si gebeut den hertsen hAhen muot» (16) 

1896 Swas ich ir mtor gedienet h4n f 
nnd was si gflet an mir began 
hat, des wil ich vil verdagen: 
wan eines das wil ich in sagen: 
r. , ich sang ir lop in aller stt: (so) 

ir lop mir hfohgemuete git, 
ir lop mir offte sanfte tnot, 
ir lop gibt mir hftben mnot 
i 1897 8ich faogt ab$r von ir tagenden das, 

I das ich ir nahen bt gesas (16) 

\ nnd redet mit ir sns nnde so. 

ich was si an se sehen yto: 
von hertsen ich si gerne sach. 
swas ich des tages gegen ir sprach, 
sehant d6 ich d4 von ir schiet, (80) 

ich sanc von ir s4 disin liet: 



! 

bmtti, Im anderen wir« koset mit grbxti ein weiterer beweisender 
Beim Ar rtfet*. An dieee Stelle wird erinnert 1409 (g. 

« 1896« 1 hier ein weiterer beetimniter Beweif tob der Be* 

tob ##f mm Strophe. 
1897,6 fg. hier let dentlieher noeh alt 1383, 4 fg. an* 
meproehen, daÜ die Unterhaltung («8alongeeprieh.» Scherer, 
deuteehe Stadien 1, 56 [877] Anmert.) in einem Llede den un- 
mittelbaren Anlaß bot. 
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xxxiil 

BIN TAMSWtSI, DIU D*l ÜHD XWXUCXIOl 

"Wiwet, frouwe wol getin, 
daz ich üt gen&de bau 
herze and liep an inch Verlan, 
dai riet mir ein lieber wan: 
6 durch des rat han ichz getan 

und wil es niht abe gestan: 
daz 14t mir ze gnot ergan! 

tSlt ir dienstes mir bereit, 
tnot ir daz nf 16nes reht, 
10 s6 lat mich erkennen daz, 

wie der dienest st gestalt, 
den ich mich sol nemen an, 
. wie der 16n geheizen st, 
der in von mir sol geschehen.* 



(448,0 

« 

(10) 



XXXIII Eigentlich die 14. TamweUe. Dieses Lied in 
mehrfacher Hinsicht formal wichtig und interessant Die Strophe 
ist, wm tonst in den Tnnsweiten nicht der Fall sn »ein pflegt, 
angegliedert. Die erste (und dritte) Strophe mit der Durch- 
führung desselben Reimes erinnert an Walther's Voealspiel, mit 
dem sie »neb die Zahl der sieben Verssellen gemein he*. Der 
Unterschied besteht darin, daß Weither den Rhythmus abwech- 
seln läßt, während ü. einheitlich trochäisehen Rhythmus auf- 
weist, wodurch sich, wenn ja Waltber's Lied sein Vorbild ge- 
wesen wäre, der modernere Charakter der jüngeren Dichtung 
ebenso anssprieht wie in den. Parodien Ulrich's von Singenberg 
und Rudolfs des Schreibers, die beide einheitlieh jambischen 
Rhythmus wählen. Ulrich's Lied ist ein Wechsel. Der Dichter 
charakterisiert die Männer- und Frauenstrophen zunächst da- 
durch, daß er in den ersteren (Str. 1 und 3) den gleichen Reim 
durchführt, die Unteren aber (Str. 9 und 4) gleichsam als. Stollen 
behandelt, die sieben verschiedene Reime in gleicher Aufeinander- 
folge gemein haben, oder, anders gewendet, die einseinen Reime 
wie Körner erscheinen läßt Die lernte gemeinsame, nun swei- 
theflig gestaltete Strophe, welche im Aufgesang dem Hanne, 
im Abgesang der Frau angehört, vereint beide Formen, indem 
im Tlerzeiligen Aufgesang wiederum ein Reim gilt, im Abgetang 
die drei lotsten Reime der beiden Torhergehenden Frauenstrophen 
in der früheren Ordnung erscheinen. So ist bei einfachem Bau 
der Strophe die Form des Liedes doch künstlich, die Reime in 
der That meitttrtick. 
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I „ • lfr Vrouwe, ich wil in nilnen tagen (16) 

sO nach inwern holden jagen, 
das es in mnoz wol behagen, 
den mnoi durch inch hfthe tragen 
nnd an frenden niht verzagen, 
I 90 inwer lop der werlde sagen (so) 

I . ' und des 16nes noch gedagen. 

| t Sit ir vro, dar zno gemeit 

mir se dienest, als ir jeht, 
. t ez gefrumt inch selben baz 

. 9a danne mich wol tusentvalt. (9fr) 

tvot daz schamelop hin dan! 
mint der spiegel sware bl, 
dar inn ich mtn leit sol sehen.» 
Inwer lop die wirde hat, (444,0 

9o das ez wol ze hove gat, 

baz dann aller künege wat 
Ane schäm alda besttt. 
«lieber herre, stelle man, (6) 

ir dt spotes alze vri. 
96 ' . d6st nnpris, tar ichs gejehen.» 

1898 Bin liet vil maniger niht verstuont, 
als noch die tnmben ofle toont; 

• swer aber was s6 rehte wis, (10) 

der st yerstnont, der gäbe in pris. 
sl waren gftihtet wunderlich, 
die rtme gesetzet meisterlich: 
din wis$ kundf besser niht gesin: 
ich redet drinnf mit der vrowen min. (16) 

1899 Dar nach ze rehter rft ich sanc 
▼ier wise, als mich min wille twanc, 
se dienest aber* der vrowen min» . 
din wise knnde niht gesin 



I — : 

I -9S mm Mit wett dM »verdiente, betohemeode Lob auf 

| Uaa«Jrlohtigkeit teaMenen liftt nnd dämm weniger Freude elf 

I Leid bereitet 

1898, 6 rtn etm., in froher Sprühe sowohl Reim in unterm 
. Sitae, alt aneh ReimteOe, hier deetlfch: Reim, Endreim. 
«i*> 1899, 4 ete «riet «rne** nach Qm gemeint ist die Wetaejedee 
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beuer noch für wAr diu wort: (90) 

die giengen As der rinne bort, 

■i lobten die vi gnoten b6: 

nn hcertl die wise sprachen als6: 

XXXIV. 

nur TAmwisB, diu Tm um» swhdibiomt.- 

.Wiohet unbe bilde, sorge nnd engest» ton 
der strise, 
lat die wnnne bernde frende für! (96) 

Ei emimt in beiden ftf min trinwe niht te mite, 
swi ir mit ir dringet an der tflr. (446>i) 

6 Strichet von dem lande sam der winder Von nnt 

hin: 
lat die frende mit dem tnmer in! 
Höher mnot ist her gewesen von uns lange 
eilende: 
wol nns des, er ist nn wider koment (6) 

NA sol unser swaches trvren haben gar ein ende, 
10 rit nns sorge nnd angest ist benomen. 

Swer nn trüret, derst verzagt an gnoten dingen gar: 
wünschet, das er nimmer wol gevarl 
Niemen kan mit trnren einer n6t niht über- 
winden: (10) 
da von wil ich hfthes mnotes sin. 
16 Man muo; mich in hohem mnote nnd onch bt 

frenden rinden: 
also wil das spilnde herse nun. 
Mira gestnont der mnot *6 höhe nie bt miner dt 
wol ir, diu mir hfobgemüete gtt! (16) 

einseinen der Tier Lieder. L.*s Aenderung eV* w«m künden trifft 
rleUeieht das Unprmngliche, Ist aber nioht anbedingt aothig. 

XXXIV Staatlich die 36. Taasweise. Rhythmus ebenfalls 
einheitlich trochalsoh, das Lied bat aber in seinen breiteren 
Versen einen gans anderen Charakter als die vorhergehenden, 
einen beinahe leierliehen. Ueberllefemng gat. 

3 «e mdäi, alemlieh, hier fast Negation vertretend* dnroh- 
ans sieht. — 18 s&mt mot gen. ebb. ton vUmm dm, weiches 
»war meist den Acc, bisweilen aber nach deo Gen. bei sieh 
hat*, doch kann $U$r not auch gen. Ton mihi abh. sein. — 



l 
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Dtat ein wlp, dii wol ir wtpheit kan mit 
tilgenden kranen: 
SO .ir wtplicher muot ist wandeis fit 

lehn gesteh nie wibes lip sä gnoten noch s6 

schoenen: 
ir ist reines wibes fnore bt. 
Siest ein fronwe ron gebort: s6 ist ir sHezer lip (90) 
von ir tagenden ein vil wiplich wip. 
St Bwer ir reinen, sfleien lip mit minen oagen 

stehe, 
den lies ich so lieplteh schoene sehen, 
Dm er ir tot allen wiben höher Aren jaehe. 
knnd er als ich wibes tagende spehen, (96) 

86 mnest er ton warheit sprechen: tseht, das 

ist ein wip, 
30 der ron.rehte. dienet ritten lip.» 

XXXV. 

snr TAmcwiss, diu fOnt uhds swjmjiugsst. 

Warnet iach gar, junge und aide, (446,1) 
gegen dem winder, des ist zttl 
Niemen blftzer yor im halde: 
er sieht tiefe wanden wit 
b Ut die schüde (ö) 

stille ligen, 

Sit in selben kleider milde: 
s6 mögt ir im an gesigen. 



I 



SS fg. wichtige Stell«! sie gibt uns nicht allein im Specialen 
AnfschlnA ftber die 8tendecverhiltnisse Ton U.'s «weiter Ge- 
liebten (e. euch die Einleitung), sondern belehrt nns auch 
sweifellos über die Bedeutung Ton frovwe und v» (Dame und 
Fran); ähnlich wiederholt in Lied XL VII, 41 fg. Vgl. Wil- 
mann» in Walther', 49, 8, nnd sn XXXV, 36 fg. 

XXXV Eigentlich die 26. Tansweise, die einigermaßen 
den Charakter See Reien hat wie Lied XXL Rhythmus ein- 
heitlich troehaltch. 



I 9 blfaer gen. pl. abh. ton niemen (tgl. Gr. 4, 739), doch 

"^könnte nach bfaer starke Flexion dee NominatlTS sein: nie« 

I mand bloß, anbekleidet. — vor im kalde: ans der Turnier- 

I . sprächet stelle eich ihm entgegen. — 7 milde mit dat. der Person, 
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Ich wil iuch des besten wlsen: 
10 weit ir vor im sin behnot, (10) 

• . 86 salt ir diu Unser splsen» 

gegen im ist in niht *6 gnot 

8wer mit witzen 

nü niht vert, * 

1» sit er wil diu hos besitzen, (ift) 

der ist Ton im nnernert 
Für sin stürmen, Ar stn suchen, 

für sin ungefüge drft, 

8ul wir in die Stuben wichen, 
so da mit wtben wesen ytä. (to) 

Wlbes gttete 

dest ein dach, 

das man nie Ar nngemüete 

also gootes niht gesach. 
25 Aller gaoten wtbe gttete (96) 

mfleze immer frenden pflegen. 

Yor ir zürnen mich behüte, 

got: das ist mtn morgensegen. 

Gnotes wlbes (447,1) 

SO werdekeit 

ist für war gar mlnes ltbes 

hoehster trost für senendin leit. 
Mlnes herzen frenden lere (6) 

ist ein süezer wlbes lip. 
96 Dinst min trost für herzen sere. 

siest für war ein wtpUch wtp 

Unde ein frouwe 

maneger tngent (10) 

swanne ich in ir ongen schouwe 
40 mich, so blüet mir frenden jngent. 

gen. der Sache, freigebig mit etwas gegen einen; seht euch 
mit Kleidern tot. — 11 $pi$t* iw? n speisen, mit ProTimnt Ter- 
sehen, denn hier wohl allgemeiner i rieh (haaslieh) einrichten. — 
19 $tub* swf., daran Tielleieht ttaoe» nee. sing., doch eher plnr. 
wegen diu Av», kimser vorher. — 36 fg. «wWÄeA wtp wie XXXIV, 
24, wo ausdrücklich wie auch in XL VII, 41 ffc. die Vortage 
der Weiblichkeit hervorgehoben werden; dagegen setst hier U. 
die taysadt sa frwtm; das Ist aber kein Widersprach, es heiüt 
nnrt nnd eine sehr Yortngliche Tomehme Dame. • 
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. XXXVI. 

DAZ IST UN TAGXWlSE. 

•Got wülekomen, herre, 
min frinnt, geselle, lieber man! 
Min froren daz ist Yerre, (16) 

stt ich dich nrnhevangen han. 
6 Du bist mir tot allen dingen stteze; 

da Ton ich dich herzenlichen grfleze. 
nu küsse tüsent stunde mich! 
sä küsse ich «wir als ofte dich.» (SO) 

tDin wlplich frinndes grnezen, 

• JO din kOssen und din nmbeyanc 
i Kan sich sVliepllch sttezen, 

| das mir diu wlle nimmer lanc 

[ Bi dir wirt, vil herzenliebin frouwe. (26) 

' al min freude ich an dir einer schonwe. 

t 16 din lieber man, min liebez wip: 

\ daz sin wir beidin und ein lip.» 

; Nach disem frinndes graoze (448,1) 

• mit trinten wart gekflsset vil. 



XXXVI tagewUe: s. die Vorbemerkung Pfeiffer'« su Wal- 
thor's Tagelied. Dl« eingehendste Betrachtung dieser Lieder- 
gattung, die sunächst In der Wirklichkeit gewurzelt hat, dann 
aber eine typische Bedeutung gewann, Ton. Karl Bartsch, «Die 
romanischen und deutschen Tagelieder» im Album des literari- 
schen Vereins in Nürnberg (1863), auch In den Gesammelten Vor- 
tragen und Auftauen (Freiburg u. Tübingen 1863), S. 260—317. — 
U. laßt in seiner Tageweise eine maget den Wächter spielen. 
In seiner sweiten Tageweise (XL) Ist diese Rolle insofern noch 
•Ine viel bedeutendere, als die maget mit Ihrer Mahnung gleich 
das Lied beginnt U. nahm Torher auch Gelegenheit, gegen 
den Gebrauoh seiner Meister, einen Wächter die Liebenden wecken 
sn laden, des Breitaren zu polemisieren; s. Str. 1699 fg. — 
Dar Rhythmus Ist im Gegensats gu den vorhergehenden Liedern, 
die ausschließlich oder vorwiegend einheitlich trochäisch sind, 
gemlschti vorwiegend jambisch. In V. 6 und 6 troehäiieh. Dar 
Dichter suchte hier eine traditionell altertümliche Form. DU 
Ueberlieferung fügt sieh nicht immer dem 8chema, an einer 
Bleue, V« 46 ffr., hat offenbar der Dichter selbst die sonst ge- 
suchte Abwechselung unbeachtet getanen, wohl weil er sie nicht 
mehr recht gewohnt war. 
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to 



80 



86 



40 



46 



50 



Diu selbe sfleze nnmnoze 

in beiden riet ein minnespil. 

In dem spil ir beider hene jähen, . 

d6 sie in den ongen rebt ersahen 

ir lieplicb minnerarwen schin, 

daz er w«r ir und sie wwr sfn. * 

Nach disem spil sie lagen 
geslozzen wol nach friundes dte. 
Lr beider munde pflegen, 
da sieb din liebe erzeiget mite. 
Ir vil toter liebe sl6i din minne 
mit der triuwe Taste seinem sinne 
innerhalp ir bersen tür: 
da figelt sieb din stete Ar. 

In minnen paradise 
ir beider ltp mit müden lac. 
Dar sleich ein maget ltse, 
din sprach: tnn wol V, ex ist tac!» 
Von dem worte ir ongen Aber wielen, 
daz die trehen in t( din wangen Tiden. 
d6 wart gekflsset tüsent stnnt 
ir ongen, kinne, wengel, mnnt 

8ns wold der tac sie scheiden: 
das tet.in bersenlichen weV 
DO riet din minne in beiden, 
ein sflezex spil verenden t 
Ein ander siez niht baz erbieten mohten: 
mit armen nnd mit beinen lac geflöhten 
ir beider 11p. dö sprach din maget: 
tiu beiden ez ze leide taget» 

Mit linden wtzen armen (448,1) 

beslossen lac des ritten ltp. 



« 



(10) 



(i*) 



(so) 



(») 



(30) 



s 



37 mund$ pl. von mmt ttm., in der höheren 8praehe der 
Neuzeit gaas abgekommen, Im Mhd. siemlioh häufig t ia Or. 4,386 
not tili Beispiel au W.'t Pandel, mehr Beiepiele in dm mhd. 
Web. — 83 rigtl* nrr. refi., rieh als Biagil •ehieban. — 88 «tarnt, 
rielleieht penonln 1 eiert Miimint — 40 <r gabt wohl aiaht aaf 
beide, sondern auf die wo«*«. — 46. 48 jenbiaoht Veree stall 
troohaieoher, aber Änderung uaaoglloh; to tft dar Rhythmus 
dieser Strophe wiadar gant einheitlich. — 
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de sprach: clA dich erbarmen, 
gnot vriunt, mich vrenden armei wtp; 
fllere mich in dtnem herxen binnen.» (6) 

t frouwe, ich minne dich mit friondes sinnen. 
*6 dl bist Togt in dem herzen min: 
sam bin ich in dem herzen din.» 

XXXVIL 

Hl TAHZWtSB, DIU 8XK8 ÜHDB ZWBINZIGBST. 

Wol mich immer! min gemflete 
hat ein ffuot wip mit ir güete 
Mh m spunde freude brdht. 
Dirnt min wunne, dfast min frouwe: 
b dl f»ln freude ich an ir schouwe. (16) 

R • fot der Mi mich wd bedäht 

\ Mit s6 reinem t süesen trifte. 

,E. " " ' ich veriribe 

$ • trürtn mit ir minem Übe: 

;|' 10 höhen muot ich dd Mir hol. <20) 

Wol mich, wol mich iemer mhe 
. de», dag $ie hat tugent und ire, 
güete, schone voUeclich: 
Des leb ich in hohem muote. 



>« 






66 et folgen in Hs. II noch zwei überschüßige Vene: Got müexe 
eJSatr eVea pflegen: dt» wiplick güete $i mm $tgtn, 

XXXVII Bigentlioh die 27. Tansweise. In der Frenen- 
dlensthandschrift nur die üebenehrift and die erste Zeile über- 
liefert Denn folgt eine Lücke bis 1400, 6, die nach Doeen 
die beiden mittleren Blatter des Qnaterns, aomit, das fehlende 
Lied abgerechnet, nach L. etwa nenn Seiten Bnahlnng amfaßt.' 
Dieee Reehnang let nicht richtig. Die beiden fehlenden Blatter 
■■ Tier Seiten — acht Spalten; ron der Bnahlnng fehlen also, 
da das Lied nicht gans eine Spalte antmachen würde, etwas 
•£; über sieben Spalten (s. Weiterei sn 1400). — Das Lied, das 

«na glücklicherweise die Parieer Ha, Tollstandig bietet, in ein- 
heitlich troehiieohem Rhythmus abgefaßt, hat In der ersten und 
letalen (10.) Verstelle Pansen, die ingleich, weil sie sich in den 
.folgenden Strophen am Schieße wiederholen, sogenannte Körner 
M ttlden. IMese letsten Zeilen bilden somit eine Art Refrain. Zu 

' )] beachten ist ferner im Abgesang awisehen der ersten und aweiten 



Belle die Reünbrechnng in allen Strophen. 
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I 



16 



SO 



26 



30 



got der fOegt mirs et guote! (16) 

nie man wart s6 fremden rieh, 

Als ich bin vm der vü sOesen. 

trtrm bQeem 

hon sie mit ir Mühten süesm: (4M 1 ) 

ir gruoM tuot mich freuden veL 

Wol, wol $ wol mich, das die täte» 
müeeen tie von rehte priem, 
dae eie dae gedienet hdtt (6) 

Dtf von html mir ofte tomgm 
frtuden ton Ar dd am ougm, 
dos üe herem grün de gdt. 
Ir Wp ist nun freudm Urs. 
ewar ich Urs, (10) 

ich bin vrö des, dae ir ire 
hat behuot sieh, als eis sc*. 



F 



1400 



die wArn lieht, vor roet behuot: 
dar über zwto hurteftir von hon. 






21 dit wum, die Verständigen, dl« Kenner. — 93 das, 
nämlich der Preif v dae Lob. 

1400 Diese Strophe vertatst nni mitten in die von U. au ' 
Ehre teiner swelten Herrin unternommenen Fahrt alt König 
Artue, ein Seitenstück an der früheren Vennsfabrt. In dem 
leider fehlenden Stücke mit Abrechnung dea nnr bruchstüeks- 
weiae überlieferten Liedea — nach unterer Berechnung alao etwaa 
über ateben Spalten — wird vermnthlleh nicht Moe Xraahlnng 
enthalten sein. Wahncheinlich fehlt noch ein Lied (s. Bin« 
leitung), aodann dürfen wir annehmen, daß U. auch an dieser 
Fahrt in einem besonderen Schreiben' eingeladen haben mag. — 
4 geht wahrscheinlich auf die Torher beschriebene Beinrnatnng, 
utnho—* (s. an 280, 8). — 6 ans dem folgenden Verse geht her- 
vor, daO die kmitmr, in den mhd. Wbb. aUsn nnbestimmt als 
Stüek der Rüstung erklärt, besonders aum Sehntae der Fülle 
dienten, wie auch San Harte, Waffenkunde 8. 47 
wenn er das Wort auch mit eeettaslfer, Xnieschicnc, i 



ü: 



1 



■ 1 

i 



I 
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man stricte mir dar umb onch xwto sporn, (15) 

der Tarbe lieht Ton golde schein. 

sns waren g$wapent mir diu bein. 
1401 D6 leit ich einen halsperc an 

Testen, starc, lieht, wol getan, 

dar über eine blaten gnot (20) 

. nf ritterschaft staont ad min mnot 

min w&penroc was scharlachrot, 

gefurrirt wol, als ich geb6t, 

mit einem xendal gel geyar, 

gehonwen meisterliche gar. (95) 

1409 Er was vil Yollecltchtn lanc: (451,1) 

sin lenge uns nf die erden swanc. 
• xwelf gären waren drin gesniten 

durch sine wlte" nach meisten siten. 

er was gesegelt über diu knie, (6) 

mit borten beidin dort und hie 

gegetert für war meisterlich: 



in die borten waren kosterlch. 



1403 Über den wapenroc zehant 
| gort ich ein gflrtel breit als ein hant. (10) 

! des porte was grflen als ein gras: 

] mit golde er wol beslagen was. 

' man sach onch an dem bnosem mtn 



•tollt. Aach Schult«, hö£ L. 9, 31 meint, daß huritnir wohl 

j;j mit dieser Art Ton Beinrüstung identisch sein möchte. Ich 
V ... denk« mir unter htrtenir einen Schuh, der über die Eisenhose, 

> « H| den Bisenstrumpf gesogen wurde, entsprechend den kolxtn. Sie 

•i^ mögen in der Regel von Leder gewesen sein, ron Hörn nnr 

/:• j ausnahmsweise. Bech weift anf kmrtleder im jung. Tit 3737, 4 

' * 1 hm. — 7 goldene Sporen Zeichen nicht blos des Ritterthums, 

' jjl • sondern aneh der Vornehmheit 

*,j, 1401,1 hier deutlich -die Bedeutung Ton haltpere stm., 

yA Brustrustung. Aalt nieht Mos Hüls in unserem Sinne, sondern 

«.} unter Umstanden auch Hals und Kopf, Hals und Brust — 

H t vielleicht uetfef — 3 Mol» swf., s. tu 866, 4.-6 nhariack- 

; : r { rtt: ebenso die Pferdecke 1404, 3 und der Schild 1407, 4; diese 

;,f 5 - Farbe einem Könige angemeften. Als Königin Venus war er 



ireiA, s. tu 474, 1. 

"** 1408, 3 Tgl. tu 473, 6. — 3 *e>t im, nhd. die Gehre, 
keilförmiges Stück Zeug; hier handelt es sich wohl um bestimmt 
abgepafito Sticke. — 6 eraye* wie 1000, S an der Pferdedecke. — 
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von golde ein köstlich hefteltn, 
yü wol geworht, enyollen breit 
min hertse was fr6, der 11p gemeit. 

1404 D6 sAch man dar das orsse mtn: 
das mnost onch wol yerdecket sin 

mit Scharlach r6t, reht als ich schnei 
diu decke reicht nns tf den hnof : 
si was dem w&penroc geltch 
gefnrrirt nnde porten rieh, 
gegetert und gehovwen sft, 
das ich sin was xe sehen fr6. 

1405 Of das Orss sas ich xehant. 
den heim ich xe honbet bant: 

der was geximirt wnnnecltch 
mit einer w«l von golde rlchi 
die sach man vil wol geortert sin: 
din wkI stnont fif dem heim* mtn: 
dar nmb ein kränz von Scharlach gie, 
xerhonwen vil wol dort nnd hie. 

1406 Die xegel wären xe rehte lanc: 
ir lenge nns tf din venster swanc, 

din wol mit valden was behnot. 
an iesllch or^ ein koste gnot 



(U) 

<»> 
(») 

• (30) 
(462,1) 



7 Tgl. 1001, 2. 3. 

1404, 3 auf den Bildern nicht Immer to lang. Dali U. 
die Länge besonders erwähnt, deutet auf etwas Bettimmtee hin. 
Möglich, daß lieh die Länge nach dem Stand richtete; alt König 
wird U. eine möglichst stattliche Decke sieh geleistet haben; 
euch die Decke tnf dem Reitersiege) König Ottokar's ron 
Böhmen ((Schnitt, höf. L. 2, 88) lang bis anf den Hol 

1405.0 geortert park von orten iwt., spitsen, mit ort, 
Spitse Terseben; ferner 1624, 5, wo die Erklärung gleich Im 
Folgenden sn finden Ist; Tgl. auch su 998, f. — 7 hier finden 
wir einen ersten Anfang sur -später erst in die Mode kommenden 
Helmdeeke. Der wie ein Krens nm die Wale, d. h. um den 
Fuß der Wale laufende tehartaek, feinwollenes Tuch — wahr- 
scheinlich auch roth — ist xer ho* wen, ausgesaekt. 

1406. 1 die tegelj pl. ron eagti ttm. (8ehwaus), die Zacken 
gingen bis auf die Angenlöcher herab. — 3 <to* sc- Jene*, war 
mit Falten behuot, eingeschränkt, d. h. das ausgesackte Tuch 
wäre noch weiter herabgefallen, wenn es nicht durch Falten 
kener gemacht wäre. 
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you pfansredern gebunden was: (5) 

• . der heim was lieht alsam ein glas, 
da man vil schön? sich inne ersiht: 
der heim was dem geliche lieht. 

1407 Den schilt ze halse nam ich d6: 
ich was gar slner Teste tt&. (10) 
er was dem w&penroc gelich: 
yon scharlach rtt, mit pcrten rtch 
was er gegetert und tu wol 

fj gehonwen, er was schellen vol 

gehangen, der klanc Inte erklanc, - (16) 

swanne. ich in gegen der tröste swanc 

1408 Dar nach gab man mir ein sper 
xe mlzen gr6z. dt kom onch her 
gein mir Ton Stretwich her Knonrat 
des ltp begie nie ritten tat , (90) 
es etnont ftlr war alsft sin muot: 
er warp in aller ztt nmb guot, 
swie er mohte, sns nnde *6: 
in haop nmb frowen lop unhö. 

1409 Doch wart sin tyost da gnot gennoc. (95) 
sin orss in mir so nahen trnoc, 
das er mir mit der tyoste sin 
stach an das kinne den heim min, 
so das diu tyost vü lüte erhaL 
Ton beiden speren drnmzen Tal (80) 

li 1407, 1 terminologischer Anidrnekt Termittelst des Trag- 

en rlemens. — 5 $*$et*rt wird sieh 1402, 7 auf den eerrierten Be- 

-'I l aati des WasTeoroeks beziehen laOen, hier aber sind die durch 

"■ * Borten hergestellten Carres wie bei der Str. 1000 Ife. geschilderten 

Deeke enf den ganten 8childranai bezogen, sie bilden das Wappen ; 
es ist aber nicht gesagt, ob der Schild guckwchH oder schräg 
earrlert, genutet war. — 6 ans gthouwn scheint herrorsngehen, 
daß am 8childrand sich Aussackungen befanden, an denen die 
Schellen angebracht waren. 

1408, 3 e#» Stretwich Kuomrät; s. K. «76; er begegnet nnr 
hier. — 6 Wackernagel sohligt vors es «tieft«!; alsdann vorher 
aber Komma t er beging nie eine Bltterthat, wenn er nicht be- . 
absichtigte... Bs war ihm nnr am Gut, nicht am das Lob der 
Frauen su thun. — S L. in mH Ht.; der Dativ aber sonst nie- 
malt Im Fraueadienst, deshalb im als Sehreibfehler antusehea. 
1409, 6 wiederholt 1489, 6. 
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•ach man und hforte heim« klanc. 
mln$s aperes ort da h6he spranc. 

1410 84 d6 diu achotne tyoat geschaeh, (463,1) 
vil schfae ich. gegen mir kernen aach 

für war einen rehte biderben man: 

der foort alsölich gezimir an, . 

daz Ftravtz Antschevln (5) 

gezimirt moht niht schöner sin 

noch Aroffel von Persya, 

danne er gezimirt was alda, 

1411 Ich wil m6r von dem biderben sagen: 



er was für war bi slnen tagen 
ze mazen tump, ze mazen karc, 
ze mazen milt, ze mazen atc, 
ze mazen trüric nnde M: 
des staont sin lop von schulden h6.. 
er het von rehte ritten prjs. 
er kom gein mir in engeis wis. 

1412 Er het vil biderbes hertzen rat. 
er hiez von Saronwe Knonrat. 



(10) 



(15) 



1410, 4 gozimir, ferner 1825, 8, wohl stn., seltene, technisch 
verwendbare oder geschaffene Nebenbildung sn zimir, von den mhd. 
Wbb. nicht Terseichnet; nnr gezimierde stf. im mhd. Hdwh. tut 
dem j. Titarel unter den Nachträgen (Bech weist noch eine Reihe 
Stellen nach). — 5 Ftraviz Amt$ekevm t rarsivat't Halbbrnder, Ge- 
stalt ans Wolfram'« Penival, zuerst I» 1702 (L. 57, 29), nnd WHIe- 
halm, snerst 45, 15. Die gewöhnliche Form ist Fairtfiz (— roirt 
fi:, der bnnte 8ohn, well er schwars nnd weiß gefleckt Ist), daneben 
Feirnftz s. Bartsch su XV, 748 (L. 758, 5, im Text Feirtßz, «1s Lesart 
TonG, derMünchenerHs. angegeben). Fertfiz, ftrajf tauch manch* ' 
mal in G und in g, jüngere Münchener Hs. nnd Bruchstücke, s. B. 
519, S. 580, 10. Aützchevin — Anzcktvin, einer aus. A*$cko**t, 
Anjon. 8o\u zirnier, sein prächtiger Waffenschmuck ist geschildert 
Wiliehalm 54, 80 fg. — 7 Arofei vom Ptrtyd, König, ebenfalls Ge- 
stalt aus Wolfram T s Wiliehalm; U. meint wohl die Stelle, wo 
Wolfram sich nicht im 8tande fühlt, die Zimlerde der beiden 
Heidenkönige Tenebruns und Arofei -tu schildern, und sich anf 
seinen Meister von Veldek besieht, der es beOer Terstehe (76, 19 fg.). 

1411, 3 tump adj., hier im Gegeusats su karc adj., sehlau, 
etwa weltgewandt! einfach, natürlich. — 8 t» $*g*ü ins, nach 
Engelart, glansend; s. Bech su Iwein 9554. 

1412, 1. 9 rührender Reim künstlerischer Art. — 9 von 
£sVo»« (Saurau) KuonrtH; i. K.077; er begegnet nur hier, 
üuxen to» Ltaamstnt*.. II. \% 
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er fnort ein schöne geverbtez sper. 

d6 ich in sach so snelle her (SO) 

und ooch s6 ritterlichen komen, 

mtn orss mit sporn wart genomen. 
/•mit willen wir zesamen triben: 

diu sper verstorben alda beliben. 
$ 1413 Dia tyost wart ritterlich geriten (25) 

j£ sonder vielen and versniten 

9 an beiden helmt» diu kollir. 

ff ir snlt for war gelooben mir, 

H, das ich nie schoener tyost gesach, 

• t danne von ans beiden da geschach. (30) 

\l - diu sper unz of die hende sich kloben, 

* . da von die spritzeien hohe stoben. 
1414 Dio tyost da ritterlich ergie. (454,1) 

j na salt ir gern hosren, wie 

gein mir dö kom der junge man, 
• von Friks min her CristAn. 

der kom so snelle gegen mir her, (5) 

>J • daz mir vil käme wart daz sper 

Li! . gegen der tyost da in dio hant: 

j' ' ' • "o snelle kom er mich an gerant 

4) 1415 Ton slner giehe er vaelte min. 

? d6 stach ich im durch den schilt dn (io) 

- i' daz sper, daz ez vil tot erhal, 

V, so daz von der tyost da zetal 

£j| die dromzen vielen of daz gras. 

ft sA d6 dio tyost ergangen was, 

jj dö bant ich abe den heim min (16) 

,[•}; ond wolt ooch dA niht lenger stn. 

m 1416 Ich reit von danne sA zehant 

>| gein Eppensteine, dA ich vant 

'*} 

fl 1418« 8 Verbalellipse» wurden au wart sa ergänzen. — 

} \1 8 $prUttltn nach Hs.; vgl. su 026,4.' 

ilj 1414, «tf-aVii str. mit dat, hiert sa Theil werden (keine 

• !l Ellipse des Part passlvi). — 8 in jüngerer 8praehe nicht mehr 
v möglich komt* mit pari, preet. eines mit adv. verbundenen 

. Verbums der Bewegung, welehee einen Gesas regiert) nnr beim 
A'ailliar haben; vgl. 636, 2. 
, i, 1415» 8 kngtr adv., sonst regelmäßig ianger. 

t|i 1416, 2 Jfe. ans der Venasfahrt bekannt; s. sn 603, 6. — 
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hern Lratfrit halten uf dem plan, 

gezimirt als einen riehen man. (20) 

ich het |n Kalocrtant genant. 

der rtche 'sprach dö sa zehant: 

• hie kamt der werde kflnic Artas 

and wil mich heimsaoehen ze hü*. 

1417 Stn snochen ist her al mtn ger. <2ö) ; 
im reiche mir her ein starkes sperl 
ich sol enpfahen in also, 
da von die zprtzeln vliegen hö. 
er wil an mir der frowen sin 
dienen; nn ist der wille min, (30) 
daz unser tyost hie werde gaot: 
daz ist min wille und onch mtn maot» *. 

1418 Ein sper nam er sa in die hant (466,1) *; 
dö ich in so bereiten tant, : j 
des freut ich mich nnd sprach also: | 
tdeswar ich bin des harte frö, 
daz her Liatfrit hie tyoste gert: (6) 
er ist ein edel ritter wert.» 
dö freut ich mich ze gesellen stn; 
dö bant ich üf den heim min. 

1419 Wir waren böde höchgemaot: 
des wart diu tyost für war da goot, (to) 
zwei sper da worden wol verswant; 
dar nach wir schieden dan zehant 
mit frenden wir von danne riten, 
gekleidet wol nach ritten siten, 



m 



6 hier die ente Stelle, ans der wir ersehen, daß U. als König * ♦ . 

Artus Namen von Rittern der Tafelrunde an seine Freude J( • » 

Tergibt. — r Kalocrumt, Gestalt ans Hartmenn's Iwein v Neue 
Iwein's. L. sehreibt hier Kalocrtant, ist Iwein (snent 92) Kalo» 
greanf; ebenso Beck; rar f spricht nnr die Lesart Kaloertiamt 
der Florentiner Hs.; In jüngeren Hss. des Iwein aueh Kalofriant, 
Kologriamt. — 7 Art**: dieselbe Betonung euch öfters int inneren 
Vers, daneben aneh Aria$ a. B. 1472, 6. 1666, 6.-8L keim 
iuochtn, was metrisch nleht recht angeht; entweder UmtteUnng 
iHoche* heim, oder beBer, was ieh im Ansohlnß an die Hs. ge- 
wählt, in einem (dreisilbigen) Wort Uimtuocken. 

1417, 2 lebendig: es ist der angeredete Knappe nicht ge- 
nannt. 
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ze Krabat üf den anger breit, (16) 

rl ; dA mir diu herberge was bereit. 

w 1420 Mir. waren geslagen zwei gezelt 

und Tier hatte üf piaomen yelt, 

üf. einen- anger wnnnecllch. 

di naht war wir da frenden rieh. (20) 

sA d6 der ander tac her gie, 

dö sogten zno uns dort nnde hie 

gezimirt ritter mit den spern: 
, di hört man alle tröste gern. 
i| • 1421 Ein messe hete wir yernomen, (96)* 

1 e daz die ritter waren kernen. 

zehant ich wAppen mich began: 

ich wart gezimirt als ein man, 
' • der Ton einer rrowen gnot 

i ist ritterlichen hochgemuot; (30) 

l also was ouch dA min Up 

j • • ril hochgemnot durch ein wtp. 

jl 1422 Der reinen wolt ich dienen da: (456,1) 

j d6 bant ich üf den heim sa, 

j| ein sper nam ich in die hant, 

\\ ich reit, da ich tyostiren yant 

da wart getjostiret ritterlich: (6) 

für war man je pnneiz mnotesrich 

wart dA mit ritten knnst geriten, 

mit speres ort kollir yersniten. 
1423 Ich han an disem bnoche vü 

yon tyost gesagt: du von ich wfl (10) 

ez m kürzen, swA ich kan, 

und wil si nngenennet lAn, 

die sebone ir frowen dienten dA 



;1 



1419, 7 L. Mbreibt gegen tein conetigei Syriern Ckrabac; 
m He. erscheint dae •ehlieAende e in der Thal wie t, to den 
L. aneh Krabat oder Kräbat bitte oehreiben dürfen. Der 
Name heute flKravbafh, fünf Standen nordüetiloh tob Eppen- 
•lein im herrlichen Mahrtbale», K. 677. 

1420, 8 s. am 1. Biehl. 204. 
«• 1421, S vielleicht tU AMet smofef . 

1428, 8 Xrginnuig des Datire im bei kSrxim aoeh den an« 
deren ähnliche« Stellen 1437, 6. 1447, 4 and nach -der gleichen 
'1665,3. 
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and stl vil offte anderswa. 
si waren ritterlich gemaot: 
des wart da vil manic puneii goot 

1434 Ich sage in', wie es da geschach: 
6 däz ich siben sper verstach, 
dd waren driosehen sper of mir 
verstochen, das gelonbet ir! 
dar nach dö reit ich sa von dan. 
zehant ich tihten (16 began, 
dö ich alsft von danne schiet, 
disin ritterlichen liet: 

XXXVIIL 

BDI ÜXBXI81, DIU AKDKE. 

loren gernde ritter, lat iucfa schoawen 
ander keime dienen werden vroawen. 
Welt ir die zlt vertrtben 
ritterlich, erenrich 
wert ir von gnoten wiben. 

Ir salt hfohgemaot sin ander Schilde, 
wol gezogen, kaene, bilde, milde I 
Taot ritterschaft mit sinnen 
and sit vr6, minnet hö: 
s6 mOgt ir lop gewinnen. 

Denket an der werden wtbe grüezen, 
wie sich daz kan gnoten vrianden soezen. 
Swen vroawen mant wol graezet, 
derst gewert, swes er gert: 
sin freade ist im gesOezet 

3wer mit schilt sich decken wil' vor schänden, (15) 
der sol ez dem Übe wol enblanden. 
Des schiltes ampt git Are. 
im ist bereit werdekeit: 
sie muoz abr kosten sere. (so) 



<») 



(467,1) 



(») 



(10) 



1424,4 imper. wieder mit penonalpr., a. an VII, 21* 
XXXVIII Die erste «reta XVI. Diese sweite hat ge- 
mischten Rhjthmna, vorwiegend trochäisch, if V. 3 «ad 6 
jambisch. Ueberliefernng gat. 

17 dietelbe Wendung in XVI, 6 fg. — 19 L. im$tt diene 
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Manttch herze vindet man bl schilde: 
zegllch mnot maoz sin dem schilde wilde. 
Oein wtben Ttisch der blecket, 
swer in hat, an der stet, (16) 

§5 da man mit Schilden decket. 

Too her schilt! man sol mich hiote schonwen 
dienen miner herzenlieben fronwen. 
Ich mnoz ir minne erwerben 
nnde ir grnoz oder ich mnoz (30) 

80 gar in ir dienst verderben. 

Ich wil sie mit dienste bringen inne, (458,1) 
.*;( daz ich sie baz dan mich selben minne. 

[\\ Üf mir mnoz sper erkrachen. 

(jj na tno her spera sper! (6) 

;•;! 85 des twinget mich ir lachen. 



1425 Dia liet gesangen worden vil. 
f für. w&r ich ia daz sagen wil: 

bl den lieden wart geriten (10) 

manic tyost nach ritten siten. 
dia liet man vil gerne sanc, 
\\ da fiwer oz tyost Ton heim spranc: 

si dohten manigen ritter gaot, 
si rieten ritterlichen maot (16) 

1426 Gegen Pracke wir zogten d6: 
wir snngen unde worin fro. 
mit mir reit manic ritter gaot: 
si waren ritterlich gemaot 
die naht ze Pracke wir belibon. (so) 



;Ü 



Kftnvng, theoretisch der tob aVrsf gleich, schwerlich In einer 
Handschrift, deshalb im i$i bertit; Tielleieht oeratr, grtitt — 
29 ugttck ad)., saghaft, feige, in der alteren He. M, aber dem 
Dialeete U.'t angtfmeOener taglich der Hs. 0. — wild* adj. mit 
dat., fremd, unbekannt — 23 bUcktn swy. (in XVI, 10 die 
; Zneammenaettnng •nbkchn), hier tränt, mit Versen welgang des 

Aee,, der dnreh twer angenommen wlrdi sichtbar maehen, 



1425» 3 fg. wie XVI anf der Fahrt gesungen wurde, se 
diese «Veto beim Ritterspiel. 

1426» !• JVndfee, Brnek an der Leitha. 



abtümahbt it4o. KAyransM. 



188 



i 



d6 diu naht d6 wart vertriben 

von des Hebten tage« schtn, 

d6 wappent ich aber den lip min. 

1437 Gezimirt kom ich d6 geriten, 
da min vil schone het gebiten 
von Krotendorf min her Herman 
mich rant da ritterlichen an. 
als tet von Mure her Dietmar: 
der kom onch schöne gein mir dar. 
die böde verstachen da vier sper 
Af mir und ich wan eines mer. 

1428 Dannoch waren ir ihte da, 
die mich vil schöne bestaonden sa: 
von der tyost wart drumzen val; 
maniges tyost da ittt erhal 

and onch üf helmcn lüt erclanc. 
ir iip da wol nach eren ranc; 
si waren hohes mnotes vol: 
da von geriet ir tiost da wol 

1429 Noch schiet ich ane gesellen dan, 
daz ir deheiner-da gewan 

von reht ze der tavelrnnde stak 
als in mtn mnnt gesagt 6 hat: 
swer snnder veelen wol drin sper 
mit mir verstach, seht, daz was der, 
den man het verre deste baz: 
von reht ze der tavelrnnde er aas« 

1430 Von danne reit gewapent ich 
gein Capfenberc, da schöne sich 
gezimirt het durch vrowen bet 

von Spiegelberc her Lantzilet; 
her Heinrich was sin rebtcr nam. ' 



(80) 

(460,1) 

(10) 

05) 
(*0) 



1427, 6 von Mir* (von der Mauer) Dietmar i s. K. 677. ■ 

1428, 1 ähH (Hs. «4««) amgelaatete Form am akti; die 
Form akte entspricht eher dorn bsiriseh-österr. Idiom. 

1420, 8 fg. am dieser Stelle erfahren wir, was i, vorher 
in der fehlenden Partie enihlt ist, die Bedingung, unter 
welcher ein mit U. stechender Ritter mter seine Tafelmnde 
aufgenommen werden sollte. 

1480, 6 LantziUt* dieselbe Form wie in Ulrieb's Ton Zaiik* 
hofen Epos, dagegen bei Wolfram Lamefut; s. anch Knorr 8. 98.. 
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er het vil reines ritten schäm, 

er schämt sich aller inissetat: 

da von er lop erwarben hat. 

1431 Er hielt mit üf gerihtem »per: (36) 

e{n schcene tyost was al sin ger. 
. < durch vrowen er da tyoste gert: 

. # . ' der wart er von mir wol gewert. 
\\ . er het vil ritterliche gir 

üf ritterschaft dö gegen mir. (30) 

den heim 'min ich du üf bant, 

ich nam ein sper sa in die hant. 
• j • 1432 Bin orss mit sporn wir namen dd. (460, l) 

\ diu tyost wart da geriten so, 

daz fiur üz beiden helmcn spranc. 

der spere krach, der helme klano 

da lüt nach tyost sit erhal. (6) 

von starken speroi drnmzen val 

vielen üf die erden nider. 

zwei andrin sper gab man nns wider. 
j{| 1433 Da mit wart ritterlich geriten 

und vielen bddentbalp vermiten, (10) 

dar nach din drite dyost geschach,. 

so daz ich ritterlich verstach 

ein sper du an dem heim sin; 
' sin dritte tyost du vaelte min: - 

daz was dem hüchgemnoten leit, (16) 

in zorne ez wart von im gekleit. 
1434 1)6 bant er abe den heim sin. 

daz vierde sper in die hant min 

nam ich. du kom gegen mir her 

Ortolf wol nach tyoste ger: (80) 

von Kapfenberc was er genant. 
. er fuort ein sper in siner hant, 

daz er du ritterlich verstach; 

daz min diu tyost onch zebrach. 



1. 



h\ 



Fl 






■ " 1482, & t*t (Hs. Ht, nicht tit, tmot, wio L. in den Lesarten 

angibt; dies nach falscher Abschrift). — 7 vielem pL' nach dem 

Sinnet s. sn 973, S. — $ $ider schreibt L. für wider, weichet 

* 4 a . anch einen 8inn gibt 
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1436 Di« ander tyost so wart gcriten, (16) 
däz von uns beiden warf venniten 
helme klanc and speres krach: 
diu sper man beidio ganz da sach. * 

den heim band ich abe dö sa, 
ich wart entwapent tnelle da, (So) 

dar nach vil ritterlich gekielt* 
mit frenden ich von danneu reit 

1436 In hohem muot ze KrttegeUch. (461,0 
die naht het ich gnot gemach. 

des andern morgens harte frno 

ein pfaffe bereit« sich dar znö, 

das er ein scheine messe sanc. (6) 

dar nach vil schire was nnlanc 

enpeiz ich nnde reit von dan, • 

da mich bestnont min her Ywan. 

1437 Sin rehter nam was Erchengtf, 

sin hüs genant was Lahdeser. (10) 

ze Hohenwanc er gegen mir reit, 

gezimirt wol in wapenkleit 

ich wilzinch kürzlich wize» Um: 

sehs sper ich da nnd her Ywan 

verstachen sunder vaelen gar: (16) 

bl miner hOfscheit, daz ist war. 

1438 D6 vant ich tyost d& niht mtr. 
mit mir reit danne her Ercheng&r 

und ander vil man je rittcr gnot: 

wir wären ritterlich geniuot (SO) 

Aber den Semernic wir &6 

zogten nnde waren frö: 

ze Ologentz wir die naht beliben. 

d6 von dem tage diu wart vertriben, 



1486,7 niettt correct, m tollte heißen! daz ich eaptiz und 
reit; Bcch möchte dagegen wa$ «M&mo parenthetisch »Qen. — 
S Ywd*, aaoh Ybd* 1690, 9* so die Namensform bei Wolfram, 
bei Hartmann /wem; i. aach Knorr 8. 96$ vgl. an 1590, l. 

1437, 9 Atfa stn., hier [wie auch noch: Haas]: Geschlecht; 
«machst allerdhigi ortlich vom Stammslta, 8tammaehloa gesagt. 
— 9 LandtUrt volle Form Landntrt im inneren Vera 1690,9. 
1690, 1. 
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1439 Des andern morgens harte fruo (25) 
her 8egremors der zogte zuo: 
her Alber was sin rehter nam, 
von Arnstein*. ritten schäm 
het er unde ouch ritters zollt: 

- diu schände het ouch von im floht. (30) 

,* - er was vor warem schelten vrt: 
der wlsen lop im wonte bt. 

1440 Er wart von mir enpfangen wol, (462,1) 
als man friunt enpfahen söL 
dö sprach er: therre kflnic Artus, 
ich bin zuo in da her von hüs 

. gevaren and wil an lach gern, (6) 

daz ir mich grflezet mit den spern. 
ich wil gein iu hie schöne drin sper 
| vorstechen, herre, daz ist min ger.» 

| 1441 Ich sprach: «des sit von mir gewert . 

£ nnd alles, des ir von mir gert.» (10) 

?zehant ich Wappen mich began: 
als tet onch sich der biderbe man. 
£ wir worden kürzlich wol bereit 

I in wunnecltchiu w&ppenkleit 

j% ' nf daz velt wir zogten d6: (15) 

> ans staont der maot zw&re ho. 

1442 Wir namen zwei wol starkiu sper; 

ein scheen tyost was unser ger: 

diu Orss.mit sporn wir vaste triben. 

diu sper onch da niht ganz beliben; (20) 

von den beiden wart da krach, 

die dramzen man nf vliegen sach. 

wir ruoften beide: «spera sper! 

diu sint'da hin: zwei andriu her!» 
. 1448 Diu wurden uns da schier gegeben. (25) 

$ ein ander tyost sach man uns heben: 



:! 



!l 



!j! 



1480, 2 8egrem&r$, auch Segram*r$ 1546, 7. 1549, 1, toi 
Wolfram Atermnort (Lesarten auch Segremon, Saigrimon, letz- 
tere den Irans. Original lieh anschließend), bei Hartmann in 
beiden Kpen Segrtmon (Lesart auch Sigremon), — 3 Alber: 
dieser Jotet völlig abgekommene Vorname - Adelber, Atkalbtro 
Forttemaan 1, 180. — ft tom Am$teine; a. K. 677. 
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diu wart mit knnst dA wol geriten 
und beidin collir wert versniten. 
an beiden halsen wart dA mal. 
nAch spere krach diu tyost erhal: 
di dromzen fielen nf den kle, 
diu tyost tet dA ans beiden we. 

1444 Diu dritte tyost »ich also reit, 
das sich der hurt dA käme venneit 

er kom s6 nAhen mir geriten, 
dai käme der hart wart da vermiten. 
von beiden aperen wart dA krach: 
* ein echoen tyost aldA geschach. 
808 verstAche wir, daz ist wAr, 
sehs sper wol sonder vnlcn gar. 

1445 Soß het der hfahgemoote man 
sehs sper wol ritterlich vertan 
sonder vrolen unde also, 

das ich stn was ze gesellen fr6. 
er het mit ritterlicher tAt 
ze tavelrnnde gewonnen stat: 
dA von s6 wnohs in allen wls 
sin lop, sin ere ond ooch sin pris. 

1446 DA kom von Boseke her Heinrich, 
gczimirt dtawAr ritterlich. 

der was mit zUhten hfahgemoot, 
vor ritten wandel wol behoot 
den bestnont nAch miner bet 
von Spiegelberc her Lanzilet 
die bade verstAchen dA drio sper 
wol sunder vielen ond niht mer. 

•1447 DA wart getjostiret dannoch mer 
ond. wol verstochen vil manic speir. 
der tyost ich wil hie verdagen 
ond wil daz nuere io fflrbaz sagen: 
wir zogten dannen sA zehant 
gein Niowenkirchen, dA ich vant 



(463,0 
<•> 

(10) 
(16) 

(*») 
(ti) 



(30) 



1443» 4 totrf kann nur nachges. Adj M werth, kostbar» tele. 
Itft «• Znmta des Schreiben? Tgl. 1413, 9. 8. 

1447» 8 L. erginst vor 9crdaf$* «nafttblg vii. 
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vil manigen ritter tyoste gern, 
den 908, den sü, mit starken spern. 

1448 Von den wurde wir enpfangen dA (464,1) 
ddswAr vil ritterlichen sA. 

sieb huop dA ein scheene ritterspil; 

dA wart getjostiret aber vil. 

dA wart von speres bretten krach, (6) 

die drnmzen man üf vliegen sach, * 

üf dem velde aber al 

h6rt man von speres krachen schal. 

1449 Daz tjostirfn wert, daz ist wAr, 

vil schone unz an den Abent gar, . (10) 

das niemen anders niht dA pflac. 

vil dramezen üf der erde lac. 

man. hört von speren krachA krach. 
. die biderben man munflezic sach: 
• die boesen müeten sich dA niht, . (16) 

als noch au maniger stat geschiht.' 

1450 Inner des der Abent quam, 
der liehte tac ein ende nam; 

die ritter rümten sA daz velt < 

(16 foor onch ich in min gezelt, (20) 

dA ich die naht het goot gemach. 

sA d6 der ander tac üf prach, 

eine messe vernam ich dteo: 

daz was des snnnetagfn morgen frno. 

1461 Dar nAch enbize wir alzehant (26) 

drt niuwe banir ich an bant, 
gevar reht nAch dem schilde min. 
ich wolde dA niht lenger sin. 
der banir fnort man eine dan, 
dAr nAch man ziehen. sA began (30) 

nnser somner aber al. 
sich hoop von smnberslagen schal 



1440« 4 dnmtzt*, bler aoinahmtweite aerdehnte Form 
(L. ohne Angabe der Lesart drumtt*, wohl nach der Abschrift), 
die rieh hier deatllch alt volktetyatologitch an drum angetohloQen 
erwelit 

, 1451, $ $nmhtr$lagtn entweder Inf. ■• tumbtr$laAen alt 
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1452 Man hört da Horten boltr dta. (465,1) 
dar ntoh s6 fnort man aber scbftn 

der banir eiu$: da zocb man nach ., 

din orss vil gar. uns was niht g&ch» 

vil knebte ntoh den ftrssen riten, 

gekleidet wol nach knebte sitent 

si fnorten starker schefte vil, 

di gehörten zno dem ritterspiL 

1453 Ntoh den knehten fnort man d6 
di dritten banir. icb was vrt, 
das dar ntoh s5 manjc ritter reit: 
des was min herze vil gemeit. 
mfa danne hundert ir d& riten, 
alle' in eappen wol gesniten. 
si fnorten manigen pfaben bnpt: 
ir pftrde, ir sätel waren gaot 

1454 Von ir senmen.was dl klane. 
debeiner da den andern dranc: 
ir zw6n und zwfcn ie riten dan. 
dar ntoh ich riten ouch began. . 
bl mir reit dö her Nycola 
dtawAr in h6bem mnote da, 
von Lebenberc der wol bekant: 
den het ich her Tristram genant. 

1455 Vil fidetor* d& bi uns riten, 
der vinger gr6z unmnozze liten: 



w 



(10) 



(•») 



(to). 



(»») 



Analogieform nach dem Partieipium, oder dat. pl. ■■ tttmber- 
$legen, bairiseh-österr. Form ohne Umlaut, Für enteret iprlcht 
266, 8. 

1452, Ifloyte* holer — ßojfttnkoler (L. nach Hs./oyfe* holt) 
wird mhd. Hdwb. 3, 411 erklirt: — kolrßoitt. Das Ut nicht 
nötbig. koler (s. so 966, 7) kann aneh in der (vneigentliehen) 
Zusammensetzung da* Hauptwort selm etwa: Flötenpfeife.; hier 
plural: Flötenpfeifen. Beeh lieht Asyndeton Tor: ßoiten', koler 
dorn; insofern nicht unwahrscheinlich, alt die Worte in Ha. ge- 
trennt stehen und V. das Asyndeton liebt Vielleicht stand hier 
wie 966, 7 koler floyten. 

1454, 1 besieht sieh wohl nicht auf den Klang des Metalls 
an den Zäumen, sondern auf die an ihnen angebrachten Schellen \ • 
s. Schultz, höf. L. 1, 890. — 6 ityco/df unter den Tiden deut- 
schen Kamen fallt dieser fremde auf. — 8 her titular, nicht kernt 
▼gl. an 937, 8. 
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y ir Seiten wären gezogen h6, 
ir sfieze doen uns täten frö. 
vil müezeclich ich rtten bat. 
sus zogt wir gegen der Niuwenstat (30) 

über daz Steinveit alzehant 
da kom ein bot gein mir gerant 

1456 Der sprach: «vii lieber herre min, (466,1) 
i ' , mcn heizet got willekomen sin 

j der werde fürst uz (Esterrich 

und enbiutet in daz endelich, 
daz er st iwerr kUnfte vr6. (6) 

. er hat enboten in also, 
daz er durch iwer werdicheit 
in immer dienstes si bereit 

1457 Er danket in in allen wis 
des, daz ir uz dem paradis (lo) 
gevaren sit in sinin lant. 
dar umb hat er den mnot gewant 
in ze dienest sonder kranc; 
er ist in holt gar ane wanc, 
er treit in dienesthaften mnot: ' (16) 
sin wille ist iu ze dienen guot • 

1468 JEr hiez in, herre, sagen, daz 

er wolde gerne ane haz 
1 5 mit in verstecken hie drin sper: 

O daz ist des werden forsten ger. (90) 

ez ist gar sines herzen rät, 

daz er ze tavelrunde stat 

erwerbe nnd iwer gesinde si: 

der wille ist mlnem herren bi.» 



I 



•L ,; 



i 



," (i 1455, 3 fttogen k&, hoch gesogen, wohl: straff gespannt; 

V j oder tollte hier eine Andeutung vorliegen, dmft die Fldeln mit 

f i Steg Venoben waren, aber den die Saiten liefen, wahrend In 

der /ruberen Zeit Stege nicht vorankommen pflegten? 

1457, 9 vom Fortleben des Königs Artni unter der Erde 

nnd von seiner dereinstigen Wiederkehr handelt bekanntlich 

die 8age In verschiedenen Versionen, daft er aber aus dem 

Paradlete konuno, habe ich nicht ausfindig machen können. 

1458, 1 L» 9*fe* das, trt ee .ist vielmehr Enjambement 
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1469 Ich sprach: cna sage dem herren dtn: (95) 
mid wil er min gesinde sin, 
swes er mit gäbe von mir gert, 
des wirt er alles wol gewert, 
ich llhe, ich gibe im, swaz er wil, 
es sl lütiel oder vil, (60) 

borge, leate and dar zno laot: 
daz sol im üben gar min hant 

1460 Ich wil im lihen unde geben, • (467,1) 
al die wile in got 14t leben; 

ich wil im nimmer niht versagen 

für war bi allen mlnen tagen. 

ich han ze geben alsd vil, (5) 

(bescheidenlich ich sprechen wil), 

swaz er von miner hant enpfat, 

min 11p niht deste minre hat» 

1461 Der rede wart vil gelacht* da. 

der bot reit von danne sa (10) 

gein Liehtenwerde si sehant, 

da er den werden forsten vant, 

der in vil vllzicllch enphie. 

für daz tor er gegen im gie; 

er sprach: cdn solt mir rehte jenen: (16) 

hastü den kttnic Artus gesehen?» 

1462 tHerre, ich sach in h6chgemoot. 
er enbiutet in ze lihen guot 

nnd onch ze geben willecllch. 

er gibt, er st s6 gnotes rieh, (so) 

swaz ir enpfahet siner habe, 

daz er niht deste minner habe. 



1400, 1 tfAt» ttnde gtben, anch gebtn trade /Ate» mit dal. 
der Perion, formelhafte Wendung, ohne Aec der Sache« — 
6 fg. wieder die bekannte freie Conttraetlon ; eorreot dagegen 
im Folgenden 1468, 4 fg. — 6 if t ala Parenthese ' an faften. 
b*$cheide*ltck adr., bestimmt, dentlieh, oder: gebührlich, ge» 
xiemend? oder sollte das Wort, am den renommistiaehen Sehen 
tn erhöhen, nieht schon etwas von der heutigen Bedeutung i be- 
aehelden in sich tragen? 

1461, S •Liektenverd östlich ron Nenstadt in geringer Eni» 
fernnng»; K. 677. 

1462, 9 enbitttn str n hieri bieten, sieh erbieten. 
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er zogt vil ritterlichen her: 

man füert im mit wol tusent sper. 

1463 Er ist mit zühten vil gcmeit.. (96) 
er und die sine sint gekieit 
vil köstlichen nnde ais6, 
daz ich sin was ze sehen vr6. 
er gibt, vil lieber herre min, 
nnd weit ir stn gesinde sin, (30) 
er mache inch für war gnotes rieh: 
des jach er gegen mir offenllch.» 

1464 D6 sprach der forste Friderlch: (468,1) 
j ,{J - ' t wir mugen wol bede werden rieh, 

swie arm ich gegen dem kflnege bin, 

teilt er mit mir and ich mit im. 

wir mögen gnotes vil bejagen, ' (5) 

welle wir uns ritterlich betragen. * 

ez fOege danne gröz nngeschiht, 

wir verderben an dem gnote niht.» 
1466 Sa d6 diu rede alhie geschach, 

die wile man uns schoen zogen .sach (10) 

.mit frenden gegen der Ninwenstat. 

di mtnen ich mit zflhten bat 
Sj alle wesen hoch gemnot. 

kj 'ich sprach: cez ist gar ze eren guot, 

swa eren gerades ritters lip (16) 

ist hoch gemnot durch guotiu wip.» 
1466 8ns zogt wir mit frenden dar. 

ans widerreit manfe ritterschar: 

die riten gegen uns ritterlich. 

ir was vil maniger mnotes rieh. (20) 

mit zflhten si da gegen uns riten, 



1464,1 Fridertck: rieht röhrender Rein kfinttieritcher 
Gattung. — 3 fg. hin: im: unreiner Reim; e. Knorr 8. 98. — 
6 btiragtn fraglich, ob et*, oder iwr.' refl M lieh begnügen. Der 
First geht auf den Sehen ein, will sich aber doch auch nichts 
vergeben. Kr steht höher alt der. Dienttmann TJ., dieser aber 
In der Maskerade als Konig über ihm; aber gleich eind sie all 
Ritter; darnm der Zusats ritimrticL. 

1465 1 9 fdUra nach Ife, L. scMn,. nabellegend, aber nicht 
unbedingt geboten« 



IT 
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si gruozten uns nach Mundes siten. 
vil maniger uns di gern lach, 
als uns ir gfletUch gruos veijach. 

1467 Ton Habechspach schenk Helarien (*5) 
di gegen mir feit, vil ritterlich. 

mit vierzec rittern oder mer . 

reit di gein mir der mnotes her. 

mit im reit di der bruoder sin: 

der künde tinrre niht gestn: . * (30) 

her Uolrlch s6 was er genant,' 

von stnen tagenden wit bekant 

1468 .D6 mich der sohenk airtat mach, (469,1) 
us hohem muote der biderbe sprach: 

tgot willekomen, konec Artus l 
ich jibe wol, daz diu minne hus 



für war in iwerm hertien hat, 
wan st iuch selten ruowen 14t 
si ratet iu uumuoze vil: 
des mflett ir sin tyoste tiL 

1469 Dö ich nu jungest von iu sohlet, 
d6 sunget ir guot niuwiu liet 

der selben liet sprach eines so, 
das iwer herze Sprünge h6 
und wie ez sties an iwer prust: 
daz was der ritterschaft gelust; 
daz ich nu wol verstanden hau.» 
der rede man lachen do began. 

1470 Gein mir do zwene ritter guot 
riten, die man hochgemoot 

di unde slt vil ofte sach. 

von rehte man ir lop wlten sprach; 4 

si wiren höher eren rieh: 

her Wernhart und her Heinrich 

(die. Breuzel waren si genant): 

tr muot uf Are was gewant 



(•) 



(10) 



(15) 



(SO) 



1467, 1 Habtcktptuki K. 677 «Habttptoh» - HMtpech. 
1469, 3 liett Tgl. i« 1395, %. — i fg. beliebt sich aef 
LM XXXII, 45 4. 
• 1470, 7 dl« Gebrfider Bntuwl (Britly Pr4*tl, Brutto Pruttlf 
Vtmnm ▼©» tocim ir m, II. ja 



: 1 
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i 1471 Ir top verdienet was vil breit (95) 

durch ir vil höhe manheit 
het d gemachet gnotes rieh 
. i$ ■ .der werde Ante Fridertch 

r *iß von (Esterrtche, der herre mliL 

j w des mttei sin s6le sielic sin, (80) 

|! du er die biderben wol beriet 

;i nhd sl gar von ir knmber schietl 

1479 Der antvanc di mit triwen wart (470,1) 
I her Heinrich und her Wernhart 

di gntozten uns di ritterlich: 
ir grttezen das was itthte rieh, 
si sprächen beid$: tgot weil daz wol, (6) 

[] hUnfc Artus, wir sin freuden vol 

, J dA von, daz loch in ditz lant 

: ! | . got uns ze freuden hat gesant 

\ 1478 Des ist gar trüren uns benomen.» 

iroit in was dar gein uns bekomen (lo) 

wol zweinsic ritter oder baz. 
ir sttlt für war gelonben dar, 
daz uns löslicher gern sach, 
als uns ir gOetltch grnoz verjach. 
'■£ d grnozten uns sns nnde s6, (16) 

i/ 4 d waren unser kflnfte vr6. 

! tl 1474 DA der grnoz da ein ende nam, 

■ [l , vil schöne da gein uns beqnam 

,'u: von Uehtenstein her Heinrich: 



;R 



■<* 



:v! 



I") 

V 



'[i-i L.Briuiel), die immer sasammen genannt werden, manchmal 

.rA . aveh ohne Vomameh (Kamjan nennt de Prüsel), spielen Ton 

— an eine hervorragende Rolle im Fraaendienet; anter ihrem 



>J Banner kämpft ihr Herr, Heriog Friedrich von Österreich im 

<r t Tnrnler; •• 1577, 1 fe. Sie lind all Rottenanfnhrer die Gegner 

• U/s; s. 15S3, 1 fg. Diete beiden Herren (di* Printen) werden 
aaeh von Meister 8igeher in einem Sprach gefeiert (MbH. 2, 
86t). 81e begegnen anch all Prnu$i 9 Prnulein in Enenkei't 
Fifttenbaeh« s. von der Hagen Mf. 4, S70 Anmerk. 
;;{ 1471, 1 brtit, wohl adv. - breit*, aaegedebnt, überall, 

;,', darehana [weit and breit] i ihr Lob war AberaU anerkannt; oder 

' ( •« wann adj., dann veroVeMf naehgeaetttea Adj. t ihr wohlerworbenes 

• V| Lob war groAf sonst steht brtU immer in eolehen Wendangen, 

; jji dl« Wolfram*s Blnflaft verrathen, adJeetMsohr a. B. 1475, 6. 
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der hiez von reht der manltoh. (fo) 

er wm dei 'llbei gar ein degen, 
er het aber rollte doli bewegen* 
von mute wolt er nlht lobet bin, 
er wm für war ein arger man. 

1475 Selbe iwelft er schöne gegen ine reit (96) 
di einlef dar durch ein manheit 

wären schöne dar bekomen. IM 

het er sich milt iht an genomen, - jj r . 

so war sin höhin werdicheit - 
in allen landen warden breit: (30) 

daz samt er mit der arge sin. 
das muos min mnnt noch klagende sin. 

1476 Ei ist ein wunderlicher muot, (471,1) 
sweich ritter mit 'dem libe tnot. 
daz beste, daz er immer kan, 
daz der wil sin ein arger man. 
der mflet für wir umbe sns den itp: (6) 
ja spottet sin man unde wip, 
swm knonheit im der ltp getuot, 
swanne er vor ören spart daz gnot 

1477 Sweich ritter sOlher sinne pfiiget, . 
daz er des ltbes sich bewiget (10) J; , 
durch ere und di bi haldet guot 
vor eren, der jst'niht wol gemuot 
dem ist daz guot liep für den ltp, 
dem sint von reht vtnt guotiu wip, ' 
der ist des guotes, und ex niht stn: (16) 
des muoz er sunder ere stn. 

1478 Der rede han ich genuoc gesielt 
nu beeret, wie dö gegen uns reit 
von Ifissouwe der vil biderbe man: 
der bete daz vil ungern 14n, ' (90) 
er wssre da schöne gein uns bekomen. 



1476» 7 Imomkeü gen. abh. von iwom: wieviel der kihaoa 
Thaten. .— im red., sieh, für rick — $ tw Sit», mehr alt Ehre; 
ebenso 1497, 4. 

• 1477, 3 haidet vonugeweite öeterr. Form statt UUM, Mit 

hakl*n ttv. red., hier in. Sinne von: behalten, •nraekhaltea. . 

1478, 3 ei Ut Otto ton M»; e. 1691, 6 «ad m 99t, I> 

18* 
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der biderbe het sich an genomen, 
- • daz er nach werden feen ranc. 
des' habe- sin manllch hertie danel 

1479 Ei faort gein ans der htohgemuot (ift) 
d& Tier and zweinzic ritter gaot: 
mit iahten st d& gegen uns riten. 
ir kleider wären wol gesniten 
and onch von näher koste rieh, 
ei graozten ans vil ritterlich: • (30) 
ir graoz and unser habedanc 
mit triowen was gar ane wane. 

1480 Nich dem graoz reit gein ans her (472,1) 
ein schar vil gar geliche her, 

. geliche edel, geliche rieh: 
der werde fönte uz (Esterrich 
het sich di biderben an genomen (ft) 

ze gesinde* die man da sach kernen, 
in was der rtche forste holt: 
daz beten sl mit dienst geholt* 

1481 Daz eine was min her Trftsteitn: . 
der konde tiuwere nilit gesln. (10) 
das ander was der tngentrich 
yon Hotensdorf min her Uolrtch. 
der dritte min her Ebran, 

- der tbermUete, zornic man. * 

daz Tierde was der von Swarzenst: . (16) 

dem was* nich goote, nich eten wÄ. 

1482 Von 8ahssendorf der höfech Uolrtch 
l$\ ans alle di groozte ritterlich. 

als tet ouch, daz geloubet mir, 



1 



t 



1480» 1. 1 hert kh anreiner und sogleich röhrender IUI» 

i,i kinttlerlteher Gattung. 

S X 1481, 1 TroteHn (L. Trw$t*fa); •. K. 678, wo ein Mein- 

\Y • tertgennunt Trottel nachgewieten wird. — 4 vom Emtentdorf 

(L. Hwtoudorf) Aar uolrtch; §. K. 677t «,Hntentdorf, unter hen- 

tfgee Hittotodorf niehti Wien an der linier PottttraOe. Dieter 

Ulrieh wer Kinunerer Friedrieh't det Streitbaren.» — * Bbrfa, 

» nfcht naehweitbar; t, K. 678. — 7 Svanmui in der Nahe det 

(!-; i Sohneebergtt bei heu. Krents In Unte r 6 t terreieh; t. K. 67S. — 

S Ttollekht vor Srtnt 

l . 4 
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von Lahssendorf der werde Stier. (90) 

dar nach gruozt ans da minnedlch 

von Tobltch der vil kaenf Pranrteh, 

der selten ie erschrecket wart 

uns graost von SpiUe her Wtchart * 

1483 Her Ekkfhart Posche uns graoite dft (96) 
mit zflhten wol: sin mnot staont h6. 

von Dobrach der schenk? Dietrich, 

von Witeginsdorf her Friderich, 

di graozten uns nach sflhte sit. 

her Liupolt und ouch herSifrit (30) 

(von Medelic waren st genant) 

di graozten schOne s4 lehant 

1484 Her Dmsliep und onch her Uupoit (473,0 
von Heimenhurc, den was vil holt 

der werde ferst uz (Estenich: 

die graozten ans da minneclich. 

von Valkenstein her Zlawat, (*) 

der pfaffe von der Vrtenstat, 



i 



i: 



. 1482, 4 Lahuendorf; g. K. 678 1 «das heutig« Lachsenbarg, 
drei Standen südlich Ton Wien, seit der 1091 erfolgten Er- 
bauung der herzogl. Bvrg to genannt» — Stier (Nebenform Stukr) 
noch all Familienname erhalten. Der Name, schwerlich mit 
Stier, taurue, zusammenhängend, geht auf Stinri wrack (Förste- 
mann 1, 1134) und bedeutet! stark, groft; im Mbd. noch das 
•AdJ. tüure (verwandt 8teaer, steuern). — 6 Prumrick (L. Prvnrich) 
der Tobelich ton K. 676 urkundlich nachgewiesen. Pnmrich — 
Brunrich, seltener Name; s. FÖrstemann 1, 266. 

1483, 1 Pbecke; s. K. 673. — 8 Dobrach, Dobra; s. K. 679.. 
— 4 Witcyinsdorf; •. K. 679. — 7 Medeiic (Hs. MedeUch, 
L. Medeiiek gegen dar sonstige System), das heutige Mödling. 

1484, 1 Drueliep: die Etymologie dieses Namens habe Ich 
nicht. ergründen können; bei Forstemann 1, 648 unter' den Zu- 
sammensetzungen mit Hub, Heb nicht mit aufgeführt, — 6 von 
Valkenetein her Ztdvat; Bu 679: «Zlawata, offenbar ron der 
böhmischen Linie dieses weit verbreiteten Gesohlechtes». — 6 Aber 
diesen Pfaffen ron der VrienÜat bringt K. leider nichts bei. 
Daß ein Pfaffe sich an diesem Sport betheiligt haben sollte, Ist 
nicht recht denkbar; vielleicht ist ein Ritter gemeint, der im 
Besits einer Dompfrunde war. Bechi p/oge genannt, vielleicht 
weil er eine Platte hatte? — 
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ein hftfsch ritter hiez der Span: 
• des grnoz uns danken an gewan. 

1485 Her Sifrit Rebestoc Ons st 

mit ztthten gruozte schöne dl (10) 

von Schoenenkirchen her Dietmar 

kom onch dnrch grflezen gein nns dar, 

und onch ton Tobel her Lintolt 

ton nns mit grflezen danken holt 

von Potscha min her Potschman (15) 

nns danken an mit grnoz gewan. 

1486 Bar nach grflezen nns began 
ein nngeftteg?, manltcher man, 

von Sahssen min her Leidegast 

(«o) 



er hiez von rehte Leidegast, 
<16 im der züht s6 gar gebrast 

1487 Swelch ritter manltch hertze h&t (26) 
nnd zuht gar nnder wegen lat, 



7 Span, jetst Spann; s. K. 679, darum steht beßer jSjpda (L. ichreibt 
Span wob! wegen des Reims mit gewan). Neues au für 6 ist sonst 
alsCharacteristlcum des Alemannischen Dialectes bekannt (s. Wein- 
hold, »lern. Gr. §. 62), begegnet aber anch bei den Oesterreichern 
(s. Weinhold, bair. Gr. §. 71). — 8 des nach Hs., beßer mit L. 
Üer gen. pl. als auf die, drei vorhergenannten bezüglich; det viel- 
leicht aber doch das echte wegen hö/$ch in V. 7. • 

1485, 1 hier der Familienname Rcbeetoo ohne Artikel der, 
der nicht in den Vers paßte; Tgl. der IL mit dem Vornamen 
•94, 6, ohne, solohen 1073, 6.-7 PoitchA; s. K. 679. 

1486, 1 Hs. unt grneten; Knorr 8. 66 will entweder den 
-Diphthongen in arteten aweisilbig lesen (wie in knien 1111, 6) 
oder ohne. Auftact grueten; am leichtesten hilft unsere Um- 
stollang, wie auch une In der Regel bei gruosten nachsteht 
1466, 6. 1472, 3 n. 6. — S unge/üege — ungefieger. — 3 wie 
kommt TJ. in diesem von SaAsen mfa her Leidegaett Ist das 
nicht eine Beminiseens an die Nibelungen nnd eine Verweehse- 
' lang mit Limdegert denn Lindegatt war nicht vom Sahten. — 
7 diese Btymologisierung, nach der Leide — leide, leidig gefaßt 
wird, dnrch die österr. Zwischenform Leudegatt heryorgernfen 
«id möglich j ein Alemanne wäre schwerlich darauf verfallen. 
Sine andere unrichtige, aber poetische Namendeutung Von Rein- 
mint bei Heinrich von Freiberg 77 fg. 
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- 1487, 6 «mw, allein; dl« Ergänsang anch metrlsoh von Vor- ' 
theil. — 8'L. tV» gegen Hs.; mnuUr regiert aber euch den Gen., 
wag L. nicht bedacht in haben scheint; aneh in Gr. 8, 168 nnr 
mit AecneatiTen. A 

1491, 1 fg. ktr Räpot von Valktmbere; s. K. 679. Der 
Käme RdwX aus Rdtpot, Rdtix* kommt ohne r schon froher 
vor; s. Förstemann 1,997 anter Radobod. 



i: 



Ü 



swaz der slflege lewen unde bern, 

ich wolt in doch niht Aren wem. 

und slflege er eine tüsent man, 

er moeste doch sunder Aren stau. (30) 

het er ine sunt manltchen muot, |! 

sin top würde für war nimmer gnot 

1488 Die ritter,. die ich hie hin genant» (474*1) • 
die het der fürst üz österlant, 
der h6chgemnote Friderich, 
ich meine den von (Esterrtch, 
ze gesinde alle an sich genomen. (») . 
des sach man st dar schAne komen, 
gekleidet und georsset wol, 
als forsten gesinde ton rehte sol 

1489 Nn wichet! lat in gein uns komen, 
ton dem nie btoheit wart vernomen (io) 
und der ton reht het h6hen prls, • 
wan er drumbf warp in allen wie,- 
von Hastowe den biderben man, 
hern Otten, des ltp nie gewan. 
deheinen sns getanen site, (16) 
da er stn lop verswande mite. 

1490 Selb? ahte er gein uns kom geriten 
und gruozt uns mit so hüfschen siten, 
da* der tu teegernde man . 
friunde vil da ton gewan. (SO) 
s6 süeziu wort er gegen uns sprach, * 
daz man wol härte, das er sach 
uns gern, daz ist für war als6: 
sin mnot der stnont mit sühten h6. 

1491 D6 kom gein uns min her Rapot (to) 
von Valkenberc, der ofite got 
an den armen übersäen. 



, I. 

I 
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* von im man selten gttete sprach. . . 

er was ein übel, zornic man, 
er het mit ronben vil getan: (30) 

daz was in (Esterrtch wol schin. 
er was nnholt dem herren sin. 

1492 Swas daz lant herren ie gewan, (47ö,i) 
den wart er selten undertfa: 
er truog in niht getrinwen mnot 
des was. sin leben selten gnot: 
er nraost oft? ltden nngemach: (6) 
'sin bürg? man dikke nider brach, 
dar umbf tet er den armen w6; 
sin akker offte tmogen kl& 

1493 D6 uns dl grnozte der übel man, 
vil maniger lachen des began, (10) 
daz da ersmielte nie sin munk 
da mit tet uns sin hertze kunt, 
daz er het? unbescheiden. site. 

. . doch riten da dem flbeln mite 

5 [ . niwn ritter ritterlich gemuot: (16) 

die dienten im da umb sin gnot 

1494 Swelch edel man ist so gemuot, 
daz er den armen leide tuot, 
der ist unsaeliclich geborn: 
sin 6r?, sin s£le ist verlorn. (30) 

| v:l der edele sol erbarmen sich 

aber di armen, das rat? ich: 

so erbarmet sich got aber in. 

swer als6 tuot, dtet rehler sin. 
1496 Dar nach mit iahten graost uns wol (25) 

von Vrftnhoven min her Kol: 

der was ein hdchgemuoter man. 
\\. sinem herren het er verdienet an, 

1492, 2 vndertdn part adj., hier« uutorthauig, gehorsam, er» 
I [\ geben. — 8 kli stm. im Mhd. nicht unser: Klee, trifoliumprattnie, 

sondern das Ordne im Qegensati in Blume, das Gras, hier ins- 
besondere! das Unkraut, weil die Aeeker unbestellt liegen blieben. 
1498, 5 «aoesdUufoi adj., hier: nnersogen, roh* 
1495» 2 s. rnn 968, 6.-4 et**» an (adr.) eerttisrtt*, an, 
um einen verdienen, von einem durah Dienst sieh erwerben. 



!>:. 
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dem werden forsten Friderlch, 
das er in het gemachet rieh. (10) 

.des fuort gein uns der hochgemnot • 
da seht "und sweimie riiter gnot 

1496 Nu swtget unde hoeret midi ' (476,1) 
und wiiet wol für war, daz ich 

ia nennen* wil hie einen man, 

des lip antagende nie gewan: 

er was mit zflhten hochgemnot, !(1) 

vor allen schänden gar behuot; 

er was kaene, milt genuoc, 

mit zuhten er hfahgemuete trnoc 

1497 Ja mnos er uf die triawe min 

der besten immer einer sin, . (10) 

den ich hin hie and dort gesehen; , 

des muojB ich Tön der warheit jenen: 

im het got seiden vil gegeben; 

er knnd wol ritterlichen leben, 

er was in ritten zunten halt: (15) 

des wart er wol mit Aren alt 

1498 Er het vil maniger bände tageat: . 
. des wart er wert in einer jngent 

nnd wart mit höhen Aren alt 

er moht wol heizen SwendenwaH: (SO) 

ez wart von einer zeswen hant 

des waldes harte vil verswant 

er was gnot rittgr sns unde s6: 

des stnont sin lop von schulden ho» 

.1499 Er was den vinden gar ein hagel, (15) 
der Grst zno in, von in der zagel: 
er was ein wert den friunden sin. 
er het onch üf di triawe min 
diu reinen, werden, suezen wip 
rehte liep als sin selbes lip: • (30)* 

er was in holt, er sprach in wol, 
als* von rehte ein ritter sol. 



1496 in beachten dieie rhetorieebe Apostrophe M die 
•Leter, die lebendig alt Hftrer gedaeht werden. 

1498, 4 •. tm eee, i. 
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1500 Im waren di biderben alle holt. (477,1) 
er nies der biderbe Weise Kadolt. 
selbe, sehzehende er dA gein uns reit: 
die waren alle wol gekleit 
• in st für war ton mir gesaget: (5) 

es reit mit im ein schaniu maget: 
die het frow fire dar gesant 
se boten in daz Sttrelant. 

*. 1501 Diu maget ein hAhe botschaft warb, ' 
dar an ir werben niht verdarb. (10) 

wir wurden alle ir botscheftevr6. 
uns' saget diu schoene maget alsA, • 
si het frow £re dar gesant: 
ein ritterschaft in BAheim lant 
wer se Knunbenowe genomen: (15) 

dA bat si uns hin alle komen. 

1502 t Swer durch min vrowen dar kamt, 
an Aren ez im immer frumt 
dA wil durch mine vrowen hAn 
ein ritterschaft ir dienestman, (90) 

der ofte umb Are kumber dolt 
das ist alhie der Weis* Kadolt: 
der wil aldA der trowen sin 
dienen und der trowen min.» 

1603 Diu maget sprach: «merket, was ich sage! (35) 
ton Mute an dem vierzeheuden tage 
sol dA sin ein guot turney. 
dA muos Til manic sper enzwei 
gestochen werden, das ist alsA: 
dA muezen drumzen vliegen h6 (30) 

von der edelen ritter haut 
dar umbe bin ich zuo in gesant 



. 1500, J Wti$4 Familienname, dethalb auch der Artikel; 
deutlicher feto hier in 150*, 6. 1508, 1 der Wein; aber auch 
ohne Artikel Aar Stfrit Wein MO, 1. — 8 L. eorrigiert 0$ttr- 
tarnt, wohl ait Hecht 

1501, 7 K. 679 t *Jtrwmbenowe t jetst Krmman an der mähri* 

m Grenze.» — kernen, hier» in Amieicht nehmen, feetieteen. 

1502, 1 *6i vrowtn geht tnf «hm Er§, wie auch 1505, S 
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1604 8ich hat her Cadolt des bewegen: (478,1) 
er wil rieh in ein foreyi legen. 

durch mine frowen daz geschürt: 

des hfa ich in gelogen niht 

iu si für war ton mir getaget: (6) 

swelch ritter da den prtt bejaget, -. 

dem wil mm vrowe le töne geben 

eich selben: der mao gerne leben. 

1605 Min Trowe den biderben ist bekant: 

din werde lärc. si ist genant (10) 

swer min vrowen erwerben wil, 

ja muoz er haben tagende vil. 

er muoz sin milt und hfohgemuot, ■ 

vor allen schänden gar behuot; 

er muoz durch din vil werden wip (16) 

offte wagen guot und ouch den 11p. 

1606 In st für war von mir gesaget: 
mtn vrowe ist ein vil reinin maget 

und hat doch geMmet mannen vü. 

swer gern ir hulde haben wil, (10) 

der sol gein ir stn wenken lau. • 

si wil nlwan die steten hin. 

swer ir minne ze rehte gert, 

der wirt vil schire von ir gewert 

1607 Min vrowe ist reiniclich gemaot: ' (16) 
swelch ritter gern ir willen tnot, 

den tuot si höher seiden rieh. 

si ist so rehte minneclich, 

daz man ir gerne dienen sol; 

si kan und mac gelftnenwol. (80) 

swelch ritter ir loene rehte holt, 

dem gibt si h6her minne solt 

1608 Der Weise mir der rede gestat, (479,1) 
her Kadolt, dem si offte hat 

vil werdecllchen graoz gegeben: 



1506, 9 in rtimiu der Doppdelnnt edel und rein, kenteh. 

1507, 1 in retmefoh dagegen iberwiegt der Begriff des 
Edeleinnt« • 

1508, 1 9#ftd* mit dat. der Pereon, gen. der Sache, einem 
in .einer Stehe beipf lebten j der rede, in der 8aehe, darin. 
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er kan le dienst ir schöne leben. 

ton hertsen er ir wol behaget: (6) 

er hAt vüoffte prU bejafcet 

in ir dienste ritterlich: 

des ist er von ir lobes rieh.» 

1609 Der Weise Kadolt der sprach als*: 

trrowe, ir lobt mich alze hö (10) 

(ir lobt mich wen 'in spotes wis), 

und het ich alsft höhen pris, 

als ir ron mir hie habt gesaget 

IM iwern spot, vil schoenin magett 

iwer ubric lop mich machet r6t: (16) 

des gAt mir wol von schulden nAfc» 

1610 Der rede manic ritter lachte dA. 
d6 sprach diu maget aber sA: 

sich het Til gerne das vernomen, 

wer hintze der ritterschaft wolde komen (*0) 

ze Krumbenowe. und west ich daz, 

mir w«re verre desto baz. 

mir enhAts dehein ritter noch verjeben: 

dar an ist leide «mir geschehen.» 

1611 Der schenk von Habechspaoh sprach sehant: (te) 
«jnnefrowe, ich tnon in daz bekant: 

ich var dA hin, gan mir sin got. 

Sit daz ir slt der £ren bot, 

wie mOht ich in versagen daz, 

ich fuere dA hin? mir solden has (so) 

von rehte di biderben alle tragen, 

solde Ich in ein sölhe vart versagen.» 

1612 Dar nAch wart dA ein michet schal . (480,1) 
die ritter sprächen alle aber al: 

«jnnevrowe, wir wellen alle dar.» 

des danet diu magef wol gevar. 

si sprach: tsA sol diu vrowe min (6) 



1600, 7 MWe adj., (ibrlg), Abertriebea. 

1611, L. naeh He. Habuprv, teer in den Lernten die 
Garreeter angegeben. — 4 oV &t*t der Artikel j Anger, ein 
Alterer Dichter wArde aach hier vreea Erm geesgt beben. — 
S $<m beOer s« ttrelehen. 



t T 
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in allen hAhe dankent «In: 
si aol ze tön in machen breit 
iwer höbe werdichett» 

1613 84 dd din rede alhie gescback, 
vil schöne man nni d6 riten saeh (10) 
mit frenden durch die Ninwenstat 
gein Kesenlinsdorf , reht als ich hat 
da warn geslagen mir nf das reit, 
ante, hotte und dar sno Tier geselt, 
nf einen anger wnnneclich. (16) 
da hin riten wir vil muotes rieh. 

1614 Ex was der tatelrnnde geselt H j 
geslagen* her für nf das reit Jjt 
da für vil schone nach mtner gir >] : 
gestfaen waren Tier banir, (SO) U 
s6 das dehein di andern dranc . J j j 
si waren wol rosselouffes lanc ' ii| 
und.wol als wit gest6sen da, j ■ l 
di wurden Til geschowet si. |;j 

1616 Di banir waren gestOsen s6, (16) 

das ich sin was se sehen vr6. 
der nmbe gesogen wasaldi 

ein snnor Til schone, gel nnde bla, \\ 

geflöhten dtewar meisterlich. 
Ton siden was si. kosterlch, (30) 

den wtten rinc si gar nmbrie. 
dar nach gestOsen dort nnde hie 



ji 



1613, 4 Ckise*lin$<torf Hl, L. Kettoudorf, K. 679: tCAetzt- 
limsdorf, jetst Katteltdorf , eine Stande eudliek tob Neustudt.» 

1514, 4 oeftAte», gesteckt (in den Boden). — frier kamirt 
unter diesen vier Bonleren haben wir uns groAe Fahnen sn i i / 

denken | sie bildeten die Endpunkte des alt der Sehirar ge- j|* 

nogenen Umkreises und beselehneten die tor, die Einginge. — 
6 ro$$*Umf etm., ein Längenmaß •uniehst die Strecke, die ein 
Koft in einem Znge laufen kenn (wfe 966, 3). Benoeke sn • 
Iwein69S7gibttweiBrkl&rnngen! 16 Rotläufe eine Iransoeieeho 
Melle; itadium ein Boeelanf , eontimrt 126 notene. 

1616, 3 He. otyojta verschrieben statt $tn$m (L.). Ein 
Seidenfnden ist nneh um Chriemhllt'e und um Lanrin'e Roten- 
garten gespannt — 4 tu beaehten die ZweUorblgkeit der Schnnr, 
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1516 Waren scheue, nach miner ger (481,1) 
gestftzen reht zwei hundert «per, 
an tallch aper ein vänelin 
gevar reht nach dem Schilde min» 
-. in den rinc man niemen lie (6) 

fttr war weder dort noch hie: 
li muosten alle wesen hie vor; 
wan da gemachet waren tor. , 

1617 Zwei tor da giengen in den rinc; 
das was iedoch ein hftfschllch dinc, . (10) 

das in den rinc da niemen reit, 
wan der se tyost was wol bereit: 
dar in *6 reit 6t niemen m& 
das het ich allez bedaht wol 6, 
das die tyostiwer da niemen dranc: (16) 

des sagt slt vil maniger danc 

1518 Da erbeizt wir nider nf das Telt 
für der tayelrnnde geselt, 

dar in man tu durch schowen gie; 

doch anders niemen niwan die', (90) 

die ritten namen heten s6, 

das offte ir drnmzen vlugen hfl. 

dar in s6 lies man niemen m6: 

das tet den swach gemnoten wft. 

1519 Die ritter nrlonbes gerten dl (36) 
uz hohem muote sprach ich sA: 

«nu vart ton mir in gotes segent 
swer ritterschaft welle hiute pflegen, 
der kom uns schiere: daz ist min rat; 



1510, 3 gtttbte* unnöthig wiederholt. — 3 vämelt* etil., 
hier auMchlieftlieh das Fahnentuch bezeichnend. — 4 also schar- 
lachrotu; tu 4407, 1 fg. — 8 •. 1614, 8. 

1517, 7 die (L. dt*) tyoüiwr - tyntutre itf., in der Be- 
deutung - fywte, (fo naeh L. angenommen auch von Leser 3, 
1463) let hier nee., nimen norn.; du ist doch der Zweck der 
Abcperrung, daft das Turnier tob den «dringenden Zuschanern 
nicht gestört werde. L.'i Correetur läOt U.'e Rücksichtnahme auf 
das Publikum herrortrcteu; das ist nicht mittelalterlich und nicht 
aristokratisch gedacht, (tollte ftjutft«#r verschrieben icin aus 
teoetfrtr wie 064, 6r oder Ist es — rjroifttore pl. von tyoHiwr itm., 
frans. /ousfturfy 
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wan wm der Abent nahen gat (so) £ • 

wir ttkln ouch hiute durch guotiu wip 

mit tyostiren rotten den lip: 

daz ist min rAt und ouch min bei» (482,1) 

von mir s i riten an der 'stet 

1620 Ich sprach: tvon Liehtenstein GAwAn, 
von LandesAre her YbAn, 

von 8piegeiperc her Lantxelet, (6) 

ez ist min wille und ouch mtn bet, 
daz ir iuch wApent snellecllch 
und den rinc hiute wert ritterlich 
gein allen den, die suo iu koment 
das mac an Aren iuch gefromen,» (lo) 

1521 Die drt des urloubes wurden vrA: 
wan ir muot stuont uf Are liA. 
si wurden kürzlich wol bereit 
in ritterlich!« wApenkleit 

dA kom her Ott« ton Mlssouwe her: (IS) 

dem fuort man. mit wol drtzio sper. 
er was tu ritterlich gemuot: 
mit im reit ik manjc ritter guot 

1622 Von Missowe tler biderbe man 
fuort alsOlfch zimirde an, (so) 
daz sin dem keiser wer genuoc 
üf slnem helme der biderbe truoc 
einen krantz von gansvedern gros und wlz 
sin helme geworht «ras wol mit Alz: 
sin schilt was gar von golde rot, (SA) 
als im sin höher muot gebot 

1623 Dar uf ein einhurne zobelvar. 
sin wApenroc, sin decke gar, 



1520, 1 das ist Dietmar vo*L. — GAw&n ebenso wie Y*d* 
die Namensform bei Wolfram, während Hartmann Odretn halt 
s. in 1436, S. Unter den Rittern der Tafelrunde itt 0Jwd» der 
nächste Verwandte dei Königs Art» alt detien Schweitenohtf, 
darum hat wohl U. seinem Bruder gerade diesen Namen gegeben. ' 

1521, 1 nrtoup ttm., hier snm Gedanken erwei t er t ! beim 
Abeehied ertbeilter gnadiger Auftrag* l 

• 1522, 6 blme der Ha, hier Ton L. belafieu. — 5 #r*i *nd " 

befter mit L. an ttreiehen, oder ganst 

1528, 1 eWWrat iwn 1 Einhorn et*, eine Idealisierung des 
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waren vil guot paltekin. 

dar uf sach man gestreut ouch sin • (30) 

einhflrne vil nach zobel var. 
.. sin banir was gevar vttr war 
. rehto dem sehilde gelich getan. (483,1) 

bim kern dort her der biderbe man. 

1524 D6 kom gein im da her Gawan 
von- Uehtenstein. der foort ouch an 
gezimir, daz gab liehten schin. (5) 

der foort of dem helme sin 
ein wart von golde geortert woL 
- talich ort pfansvedern vol 
bewunden was in koste wis. 
der werde het vil hoben pris. • (10) 

1625 Der biderbe was der pruoder min: 
des fuort er für war den schilt sin 
dem minen reht gelich gevar. 
der schilt was wtz, zwo swarze bar 
schipfes nach dem swert zetal; (16) 

dar üf ein puckel von golde wal 
was gemachet meisterlich: 
sns foort den schilt der mnotes rieh. 

1526 Sin wapenroc, sin decke was 
von samit grOen alsam ein gras, (30) 

dar üf der sehilde vil gestreut., 
der hochgemoot sich vaste freut 
eins starken sferts, daz er foort. 



Rhinoceros, schon Im alten Physiologe ein Symbol der Jung- 
fräulichkeit, wird öftere ale Wappenthicr genommen. — sobet- 
var und nach sobet wV.7- tchwan; Terminus der Heraldik. 
Auf dem Schild mag das Einhorn in Zobel ausgeschnitten ge- 
wesen sein. — 8 jw/reKa.stm. steh« hier nahezu adjectWiech. 
1524» 5 fg. s. die ähnliche Schilderung Str. 00S. — ortern; 
s. tu 1405, 6; gemeint sind natürlich die in Spitsen auslaufenden 
/Stabe des Flehen. 

1525» S fg. er führte eben das gleiche Familienwappen; 
vgl. die vorhergehende, wörtlich anm Tbeil gans gleiche Be- 
schreibung In Str. 006. — 6 «m/ - wo/, ferner 1540, 6 (hier 
H*. woty r6S0, 4; e. Weinhold, balr. Gr. ). 6. Sonst gebraucht U. 
nach allgemeinem Gebrauch wol (:$ol) sehr häufg. 
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1587, 6 hak bat hier wohl nicht die Bezeichnung nur des 
Kftrpertheils, sondern »«gleich nach des Bekleldnngs- and 
Rnstnngsstfteks, dee Colliers s ebenso Torher 683, 8 [Tgl. Kragen]. 
Beoh fragend: könnte Aalt nicht einen Theil dee Speeres he« 
4ma ViJS mm dle Gagwid « wta « h « n verfre» und iperictytt 

1588, 1 kom wieder sing, statt plur.; s. an 88, 4. 

das FW il6 Tertbe,dlgt#n *•* *•«■»***•*» •!• behaupteten 






dm orsse mit sporn er vaste rnort: 

sin pnneiz wart envollen lanc: (*8) 

nach vrowen löne der biderbe ranc. 

1537 Dd kom ouch ritteriichen her 
her Ott« toh Mlssowe. beidiu sper 
wurden da enzwei geriten 

mit knnst nach ritterlichen siten. (80) 

an beiden helsen daz geschacb. ^ :i, 

die drnmzen man üf vliegen sach. " n 

diu tyost muost da danken gaot (484,1) $: 

▼il manigen ritter hoch gemuot 3 -i 

1528 Dar nach kom in den rinc gerant 1 i 
gezimirt schone sa zehant [1 ' 
ahtzehen ritter ritterlich. (8) r 
«wicbl, herre* wicht wicht j| , 
wichet, 18t tyostirens pflegen!» ig 
da het ouch sich der tyost bewegen ' 
in hohem mnote an der stet 
▼on Spiegelberc her Lanzilet (10) 

1529 Von Landesire her Ywan, •] 
her Lanzilet und her Xrawan J x 
die taten ez des abendes s6, J - i 
d8 von ir lop muost stlgen h6. !i 
si werten den rinc, das ist war, (18) :] 
den 8bent al den rittern gar. . 
da wart manic schcene tyost geriten, :j 
sns nnde s6, nach ritten siten. \ 

1530 Daz triben st, biz daz diu naht i ] 
den tac vertreip da mit ir mäht: (SO) [j j 
d6 mnost wir rümen d8 das reit \ t 
wir fuoren sa in diu geselt: ;. j 
di andern fuoren in die etat | f 
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Az hohem maote ich st d6 bat, 

daz st des morgens kcemen fruo: . (36) 

daz lobten st mit willen d«o. 

1531 Her Kadolt Weise der sprach dd 
vil gar verholne zno mir sA: 

«kttnic Art As, ir snlt mich wern, 
des ich durch dienst wil an inch gern, • (80) 

daz ir mit mir iw$r Arstez sper 
morgen hie verstecket: daz ist mtn ger« 
' ir sfllt mich des geniezen lan, (486,0 

daz in mtn dienst ist nndertan.» 

1532 Ich sprach: t her Weise, ir stt so wert, 
swes ir mit bet hie an mich gert, 

des solde ich inch vil gerne biten. (6) 

ir habt so vil dnrch Are erUten, 
daz ich inch morgen mit den spern 
des Anten wil bestan vil gern, 
na komt 6t fruo: daz ist mtn bet» 
, 4 sas schiet er von mir an der stet (10) 

1533 Din naht gemächlich ende nam. 
sA dö der ander tac bequam, 

ein schoene messe man dö sanc 

ze Aren gote. dar nach nnlanc 

sach man den Weisen sogen her: (16) 

man fnort im mit manjc starkes sper. 

gezimirt was der biderbe man, 

als ich in wol gesagen kan: 

1534 8tn heim was lieht alsam ein glas, 

dar nmb von drtzehen vedern was (SO) 

gestAzen ein vil wtter kränz, 
mit silberpletern kile glänz 
was gemachet dar an vil 



1581, 8 tnuJtrtf* können wir aalt dUntt nicht mehr rer- 
blnden; die Wendung tot in fafiens ich mit meinen Dienst, ieb 
als dienst, Diener, bin euch nntertbnn. 

1538» 1 gemockitck ad?. — atmtcktfch, otmtchttehen, lang- 
ftni, allmählich. 

1584, 1 fg. •. die ähnliche Schilderung Str. 505. 506. — 
9 warem gerade dreiaehn? vielleicht drtsict — 3 hier genaner 
feeffa», gesteckt. 
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gebunden was an Mich 1dl. 

von pfanstedern ein koste grfa. (tt) 

ras faort den heim der schänden blos. * 

1636 8tn schilt was swars nach nobel tar, 
dar üf ein len von silber gar 
was getlagen meisterlich. 

des krftne was von golde rieh: (10) 

diu lac gar edeler steine vol. 
ein samtt swarti alsam ein kol 
was sin wapenroo für war, (486,1) 

gehonwen meisterlichen gar. 

1536 Leuwen von silber was drnf tu 
gestrent für war ich in das wil 
sagen: diu decke was sam gevar . (6) 

und ouch til wol gehonwen gar. ' 
der biderbe fnort ein stärket spar, 
dar an ein banir, gein mir her: 
diu was alsam sin schilt getan: 
sns kom gein mir der biderbe man. (10) 

1637 Ich sage in, das da mit im reit 
der firen bot, diu schiene meit 
si het im in die hant gegeben \ 
die banir guot er dient sin leben t 
den frowen nmbe ir habedane. (16) 
wart im niht sOezer umbevane, 
das was von vrowen missetan, 
wan er nie valsch gein in gewan. 

1638 Ir sult für war gekmben das: i ? 
wol sibeniic ritter oder bai (to) 
riten geximirt mit im her: 
den fnort man mit manjc starkes sper. 
dö was onch ich in den rinc bekomen: 
ein starkes sper ich het genosnen: 
ich was alda gesimirt s6, (*5) 
das man min was ze sehen vro. 

1639 Nu het onch sich vaste für genomen 
her Kadolt Weise, man saeh uns kernen 
mit der tyost xesamen sA, 

das da die drnmzen fingen h6. . . (30) 

ich stach im von dem halse sin 
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daz kollir, das der heim min 

von stner tyost Til löte erklanc. (487,1) 

der tyost mnost man mir wizzen danc. 

1640 Dia tyost s6 nahen wart geriten, 
daz niemen wände, daz Termiten 

wser da din hart der Schilde stOz (6) 

wart von ans beiden da s6 grOz, 

daz ez Aber al daz reit erhal. 

die tyost was da geriten wal. 

man hört für war di biderben jenen, 

daz schosner tyost nie wart gesehen. . (10) 

1641 D6 nam ich sa ein ander sper. 
d6 reit gein mir vil balde her 

der £ren bot, din scheene maget 

si sprach znö mir: «in st gesaget, 

der Weise mac niht gestochen mft. (15) 

im taot diu zeswia hant vil wfc: 

stn dorne ist im uz dem lide sin. 

daz habt rar war, kflnjc, herre min.» 

1642 Ich sprach: «nu wizzet, schoeniu meit: 

es ist mir hertzenlichen leit» (80) 

da mit reit ich forbaz 

rast in den rinc, geloabet daz, 

d4 mich bestuont manjc biderbe man: 

ton den wart ez da wol getan. 

vil dromzen man of vliegen sach, (88) 

mit tyost man starkin sper zebrach. 

1648 Ob ichs in nant gar sonderlich, 
di mit mir da vil ritterlich 
stachen, der denht iueh ze vil; 
da von ich ez verewigen wil: (30) 

ich tet Ot, swaz ich mohte dl 
d6 riten zoo mir balde sä 
her Parcifal und her Oäwan, (488,1) 

her Yban und ooeh her Tristram. 



1648, 7 Parcifäh et Itt (Heinrich) wm LienU 1668, 1. — 
8 Trittr+mt m bt Nicola von Lebtnberc t. 1464, 8. Tristram 
■ach Hs. alt L. beibehalten , trete das Reimet mit Odwdn; 
te 1808, 7 tehreibt die Ha. DrUiran, wm wich betrabehalten 
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1644 IaUcher sprach d6: «karr« min, 
wie nii, wia? wm toi das du? 
•ol niemen stechen hie wan ir, (6) * 
•6 sagt «na reht, war nmbe wir 

sin mit in betonen her! 

weit ir yentechcn gar din sper 

al eine, das ist missetan: 

ir sfllt nns ovch stechen lan.» (10) 

1645 Si trieben mir d6 s* sehant 
den schilt in xorn von der haut 
nnd blinden mir den heim abe 
mit zorneettchernngehabe 

nnd sprachen: ekQnic, in sl geseit, (16) 

ez st in liep od?r *z si in leit, 
ja versteebnt ir tilanc m6r 
mit iwer hant fttr wir kein sperl» 

164G Ich sprach: tich wil ez gern Un. 

so bindet heim 6i, her Tristram, (90) 
her Parcifal nnd her tthert 

ich weiz wol, ir bestaent ein her: l , 

doch nemt sao in hern Lanzilet jj 

nnd hern Ereck: daz ist min bet v gl 

daz Segramurs onch mit in var. (96) ' !,» 

ich wil, daz iueh sehse got bewar.» ' j 

1647 Des urlonbes wtrens h6chgemnot: • ]*' 

wan ir mnot was üf Are guot J ! 

die heim banden si üf sehant \] 

hei, waz man schoener tyoste tantl (80) }* 



ist Da 17. Reime auf -m; -a tonst noch hat (•. Knorr 61), io J \ 

war an Trittram festsahalten, was auch Knorr'f Melnang ist (28). 

1544, 9 Tielleicht «t* «*, «t« nmf \ 

1546, 8 hher (hier Hs. fehlerhaft AetJUr), noch nicht «h | \ 

nannt; es Ist der Ton LimUmit 1569, 1 (ohne Vornamen). /wer \ , 

(L. Itker; in 1662, 7 hat die Hs. t$tker, 1652, 1 Eftktr nicht 
gans denüleh, sieht auch wie Cgtker ans), Gestalt ans Wolf* 
ram's Parehral, ron Oaheriet, König Ton Kakamerland, fahrt 
den Beinamen: der rothe Ritter. Da er des Königs Artns W 

Besentohn ist (III, 871, L. 146, 11), kann Tielleicht Moehloften 
werden, daß der toi» Lindenls ein Verwandter U/s war. — 
Ertck; gleich Im Folgenden 1548, 1 wm 7WNnfe, ebenfalls 
ohne Vornamen« 
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man bort da niht wan kracha krach, 
manic ritterlich tyost geschach 
< üf dem velde dort nnde hie. (489,1) 

hvrta, hnrta, wie ex da giel 

1648 Von Tnlbinge min her Erec 
was for wir da des tages qnec: 

. er tet ei mit dem ltbe also, (5) 

da von sin lop muost stlgen hö. 
er verstach fünfzehen sper 
des tages da und für war mftr. 
des tages der trengernde man 
von reht der biderben lop gewan. (10) 

1649 Her Segramars ton Arnstein 
▼erstach da sper vil gar unklein: 

si waren vollecllchen gros; 

des er an maniger tyost gen6z, 

wan man da von im gern reit: (15) 

vil willecttchen man in meit 

for war ich in daz sagen wil, 

das er doch swante waldes vil. 

1660 Her Lanzilet von Spiegelberc 

der tet da ritterllchia werc (zo) 

er was ein ritter hoch gemuot: 
• des wart manic tyost da von im guot. 
er* was der vrowen dienestman: 
des het erz ofte wol getan, 
des tages nnmflezic man in sach: (z6) 

sin hant vil starker sper verstach. 

1661 Von Lebenbero min her Tristram 
des tages mit arbeit lop gewan. 

ir snlt for war gelanben daz: 

es tet des tages da niemen baz. (30) 

er scheohte weder jenen noch disen: 

und warn .es alle gewesen risen, 



1548, z me adj., lebendig, frlaoh, mathig; derselbe Beim 
mit Ertc bei Wolfram HI, 641 (L. 184, 6), wahrend Hartmana 
den Namen nar mit «reo bindet 

1661, 6 L. •okiuhttf «****<* kommt dem Original (•Mvkt«) 
naher, wie aaeh 1146, 4 in He. $ck«*tk steht (Im Llede XVI, 
19 matte aber •yttemgtmiA $cMuhH getehrieben werden). 
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er hets alleine wol bettin: (490,1) 

dem tet gellche der biderbe man. 

1662 Von Lindenil der vil werde tthcr 
het ein haut, diu hie« sperverser: 
des tages der aper ai vil verseil, (•) ' S 
wan er den rinc mit tyoste wert, 
ein ritter der biei her Rrimbot 
von Metten, der maost ltden spot: 
in stach da nider her tther 
mit einer tyost gar sonder wer. (10) 

1663 Von Laenti min her ParciflU 
da swande sper vil ane saL 
dem biderben was nach eren we 1 : 

er ein verstach da sper noch meV v -- ]j§ 

danne ie deheJn ritter da verstach: (16) 

des maost er ltden nngemach. 
sin nngemach im ere holt: 
im waren di biderben alle holt 

1664 Es stach der biderbe, erenrlch 
ein ritter da nider, der hier Dietrich: (so) 
von Smida s6 was er genant 
den stach da nider stn seswin hant, [\ 
daz er gar sinnelo* gelac |<* 
biz an den abenl al den tac. 
daz was doch stnen vrinndcn leit: (*6) 
von den wart ez vil schiere verklcit 



4 









: i. 



1662» 1 $ptrt*r9er — tptrvtrztrt iwa. (»och gültig fir das 
Fem.)* Speerversehrer; kaum als Imperativische* Wort wie 
Swtndmwait (65«, 5. 1498,4) miimImb; hoch** wahrscheinlich 
der Bildung walfwtnde (a. an 666, S) nachgebildet; dai Wort 
fehlt in den tnhd. Wbb. -7L Jtaaoof , wie natürlich das I \ 

Ursprüngliche Ist ,} 

1668, 1 et itt Heinrich von Lmemtt, den wir schon vom ■ ' 

Frlesacher Turnier (9S6, S) nnd von der Venasfahrt (666, 6) her 
kennen. Bartech rieht (Liederdichter Elnl. am 36) in diesem Hein- 
rich von Laens den Burggrafen tod L. (in Unten), nnter dessen 
Namen einige Lieder in der Pariser He. aberliefert sind, was 
vorher schon von der Hagen bemerkt hatte. Dem stimmt 
Kummer in der Einleitnng 8. 71 fg. der Herrand-Aasgabe nicht 
bei nnd glaubt In Heinrich^ 8obne Konrad den Dichter gefnnden 
an haben. 

1664, S" ein - «fan, tiaea. — 6 —rkUit part. voa vtrkiajen . 
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1555 Die sehse, di ich hie han genant, 
dl wurden ofte da an gerant. 

da was vil manic biderbe man: 

des wurden ofte st bestan. (80) 

des werten sich di biderben so, 

daz da ir lop mnost stigen h6. 

da wart manic schoene tyost geriten (491,1) 

nnd vil manic harnaschrinc versniten. 

1556 Diu ritterschaft wert al den tac 
, manic heim nnd collir da gelac 

uf der erde herrenlos. (6) 

den schilt vil maniger da verlos, . 

duz man im in stach verre von der hant 

sebrosten nider nf daz laut. 

da lac vil schfben nnde sper 

da nf dem velde hin nnde her. (10) 



iwf., Terschmcrxen, vergeßen: wohl, weil Dietrich von Smida 
•Ich bald wieder erholte. 

1555, 1 Die $ek$t: die vorher genannten Tafelninder; ee 
•ind nicht dabei die übrigen dreh üäicdn, Itcän t Katocr tarnt; 
die beiden ersten der Genannten werden nachher gleich (1668, 
6 fg.) beordert, mit in den Kampf elnsntreten ; Tom letsten ist 
nicht mehr die Rede. — 4 be$td* part. praet. ■■ be$t andern; 
e. Weinhold, bair. Or. }. 870, L. 283. 

1556, 7 ichtbe swf. In dieser Wendnng mit $per führt annachst 
anf die Bedentang t Speeracheibe, d. i. die Scheibe am unteren 
Theil des Schaftes, welche die Hand wie das Stichblatt am 
Schwert schätzen sollte. Diese 8peerschelben kommen aber, wie 
die Bilder aeigen, an U.'s Zeit noch nicht Tor, dagegen fin'len wir 
aie anf de* Bildern der Pariser Hs. (14. Jahrb.). Hier sind sie 
noch slemUeh klein. An den Tnrnierianaen der Renaissance 
sind sie aber Ton beträchtlichem Umfange. Die älteste sichere 
Literatnratelle indet sich in Heinrichs Tristan 6299. Deshalb 
wird wohl an anserer Stelle §chibe anders gefaßt werden mäßen. 
Mir scheint hier die Scheibe umgekehrt an. der 8pitae des 
8peeree angebracht an sein; es Ist eine kleine, die scharfe Spitze 
vertretende Eisenseheibe, die ursprüngliche Gestalt des jüngeren 
sogenannten Krönleins (s. Schnitt, höf. L. 2, 22). Wenn wir 
sie anf Bildern nicht sehen, so scheint mir die Ursache darin 
an liegen, daß aie weniger malerisch war als eine Spitse. Außer 
dieser Bedeutung bieten sich in der Literatur noch und awar 
In Koared's Trojanerkrieg i Seheibe als Rüstungsstück tum Sehuta 
das Knie's und Scheiben als Schmuck des Waffenkleides, aus- 
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1657 Ir sult für wir gelaaben daa: 
wol sibenslc ritter oder baz 

stieben mit den sehsen dl 

ouch htot dt selten anderswa 

(für war ich in das sagen wil) (16) 

sehs ritter starker sper sA vil 

verstochen, als ton in geschach: 

ir haut wol hundert sper verstach. » 

1658 Do sach ich, das gedranc an gie 

die sehsse mit tyost dort nnde hie: (so) 

des moht ich langer niht vertragen. 

dö hiei ich endlichen sagen 

von Liehtenstein hern Gawan, 

von Landesere hern Ywan, 

daz st dar koesnen nf den rinc: (S6) 

daz gebot was in ein liebe dinc. 

1569 Si enblienden ea ir handen d4 
deswar vil ritterlichen si. 
ir beider mnot nach eren ranc: 
man hört von in da heim klanc (So) 

und manigen schcenen Schildes st6z. 
der spere krachen wart da gr6z. 
von tyost die schilde dd sich klnben, (498,1) 

daz sprizel ofte höhe stoben. 

1560 Daz spere krachen was da gros, 
holerfloyten, sumberddz, 

pnsünen und schalmyen schal (6) 

moht niemen dl gehoeren wal. 



geschnittene und aufgenähte Kreise; beide gellen sicher nicht 
an unterer Stelle. 

1568, 1 ffedrano etn. (s. 641, 4), Gedränge, Drangsal. — 
an gdn, hier mit acc, einen angreifen, bedrangen. 

1560, 8 icholmye swr., Schalmei, Rohrpfeife, ans frans. 
ckaUmie, ckalumeam von Int. caiamus. Dies Instrument, jetst 
nur noch bei den Hirten gebräuchlich, als Tornehmes Orehester- 
instrnment in die Oboe, die Clnrinette nnd das Fngot gespulten 
nnd weitergebildet, andererseits im Dndelsnek fortlebend, wird 
in der mhd. Dichtung ▼erhnltnlOmnAig seilen, bei den Classikem 
gar nicht erwähnt; bei ü. nur hier. — 4 wal, hier wieder - 
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der tyost man da gar wal vant. 

welch ritter da den beim abe bant, 

des beitft man nibt mit tyoste d&, 

als man toot oft doch anderswa. (10) 

1561 Da randen zwftn ofte einen an: 
der dem di tyost dort an gewan; 

se dririers der sin sper verstach; 

so was dem üf di tyost s6 gach, 

das er xer winster da sin sper (16) 

▼erstach; dem was da alze ger; 

d6 kom man dort den an geraut, 

6 ie koem sper da. in sin hant 

1562 Mit disen freaden ende nam 

der tac: din vinster naht beqoam, (20) 

di maniger nibt ungern sach. 

dö froren st an ir gemach, 

die da von mflede liten not. 

▼on tyost da arm wären rot, 

ges wollen, swarz nnd dar zuo blJL (25) 

dem war das dort, dem war daz da. 



b wal (L. wale unnöthlg) iit wahrscheinlich nicht =■ wol, wm 
der Schreiber tonst im inneren Veit geschrieben haben wurde, 
sondern traf stf., Wahl; der Dichter sucht mit diesem Worte 
nnd der für ihn erlaubten Nebenform ein Wortspiel ; der Aus- 
druck ist freilich geswungen: man fand da durchaus, ausschließ- 
lich (gar) auf die Tjost prüfende Aufmerksamkeit gerichtet. — 
7 bei$*t (L. beit) praet — bettete, bette Ton betten swt., warten; 
Tgl. teilet - teilte 1679, 7. wUet — wtete 1605, 2. verendet = eer- 
endete, verante 1679, 3. 1609, 7. teraet — eorete 1626, 2. — • L. hat 
dar (wohl Druckfehler), die Hs. da wie der Reim nnd der Sinn 
reriangcn. Solehe Keime wie dar: wd kommen tonst nicht vor; 
t. Knorr S. 61. 

1561, 2 der dem, der eine dem andern. — an gewinnen mit 
aoc der Sache, dat. der Person, gegen einen etwas gewinnen, 
einem etwas abgewinnen, ihn in einer Sache besiegen. — 6 wineter 
(Hs. rrtasfer; der Schreiber dachte wohl wegen des Torhergehen- 
den driviert 8 an twerk oder twirnee, Terschrieb sich dadurch) 
adj«, link; ner wineter, aar linken (Hand), aaf der linken Seite; 
das war eigentlich Terpont; der Anprall geschah regelrecht te 
driviere, Ton der rechten Seite; s. Niedner, Turnier 46. 47. — 
7 man im Sinne ron einer; körn an aerant mit nee., Tgl. su 
1414, S. -ans geht auf dem, sieht aaf man. 
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1663 Das andern morgens harte frno 
di biderben sogten aber xuo, 
geiimiri dtewar wnnneclich. 
ir was Til manigeJr muotes rieh: (80) 

das wart volleclichen sehin. 
vil maniger dient der Trowen sin, 
das er den puneix also reit (493,1) 

das es dem andern wart vil leit 

1564 Es wart des tages abfr gnot getan 
von manigem minnegernden man. 

üf dem vcld$ hie unde dort (6) 

wart loch mit sper durch schilt gebort 

di von der tavehmnde sich 

wol werten da: des freut ich mich. 

es was euch mflesic niht min hant: 

von mir wart onch d& sper verswant (io) 

1565 An disem buoch ist niht so vil 
%6 von tjostiren: d& von wil 

ichs in kürzen, swfc ich mac 

dits wert uns an den fünften tac, 

das wir ie des morgens fruo (15) 

griffen mit tyostiren sno 

and triben das uns an den abent gar: 

bi miner höfscheit, das ist wir. 

1566 Nu merket reht, was ich in saget . 

des abent$s an dem fünften tage (so) 

kom ein böte zno mir geriten: 

Ider gruozte* mich mit höfschen siten 
und sprach: tknnic Artus, mftht es sin, 
ich solt iueh von dem herren min 
gesprochen für war gar heimlich.» («) 

s6 sprach der böte aühte rieh. 
1667 Ich sprach: tdes bin ich in bereit» 
mit im ich von den lenten reit» 
d6 sprach er: twerder kunic rieh, 
in hat der forste Friderich * (30) 

bi mir enboten als6 her, 
das er vil schöne wil drin sper 
gein in vorstechen hie enswei, (494,1) 

das sol geschehen vor dem tnrney. 
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1568 Er gibt, ez st hie als* vil 
getyostiret, daz er iuch des wil 
biten, daz irz durch in lat, (5) 

wan er vil grfae nnmuoze hat' 
ir sttlt den turney teilen lan, 
da mit daz tyostiren understan: ♦ . 

des bitet iuch der herre min 
immer durch den dienest sin.» (10) 

1669 Ich sprach: tich tnon reht, swas et wiL 
es st lutzel oder vil, 

des bin ich alles im bereit 

durch sin tu höhe werdicheit 

da sott sin alle di ritter biten (15) 

von im mit zOhtecltchen siten, 

daz st die znht gein im began 

daz st daz tjostiren durch in lan.» 

1670 Der bot reit d6 alzehant 

wider in den rinc, da er vant (20) 

der ritter halden harte vil. 

er sprach zno iri: «vil gern ich wil 

in allen hie sagende sin 
. ] ein botschaft von dem herren min, 
/ dem werden forsten Fridertch: (25) 

/ er heizet iuch groezen minnecltch 
' 1671 Iuch bitet der werde herre min 

daz ir daz tyostiren lat sin. 

daz ir turniret, daz ist sin rat, 

wan er vil grAze unmuoze hat * (30) 

er muoz von hinnen, daz ist war: 

so verdürbe der turney gar. 

daz waere im leit, solt daz geschehen; (495,1) 

wan er in gern wolde sehen.» 

1679 D6 sprach der schenke von Habechspach: 

t iwerm herren ist ze dem turney gach. 

wil aber selbe er wapen hie. tragen (6) 

(vil werder bot, daz sült ir sagen), 



1670, 6 Senkung fehlt (t. Knoit 66), wm durch UmsteUniig 
alU* tu hi* f. Termieden wird. 

1579,3 teiii eigenes Wappen fahren, nicht unter einem 
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s6 teile wir den tnrney 

üf in und üf den kttnic enzwei. 

und kamen s{ beide in eine schar, 

sd beten die andern verloren gar.» (10) 

1673 Der bot sprach: tdes enweii ich nibt; 
ich weis für wir, das er siht 

den tnrney. des hört ich in gehen, 

er wolde in endeltcfae sehen. 

ist das ich in dran dienen sol, (16) 

so error ich in daz wol, 

ob er well? hie wapen tragen, 

nnd wil jeh in das hint wider sagen.» 

1674 Die ritter sprächen alle dm: 

«wir sttln ze kirchen komen fruo (10) 

nnd teilen d& den tnrnei 



geschiht daz frno, daz ist uns gnot: 
hie ist manjc ritter höchgemnot; 
daz den des zerinne niht, 
als offte an maneger stat geschürt.» 

1676 Mit freuden schiede wir nns d4. 
mannecllch reit schöne sä, 
du er die naht vant gnot gemach. 
sä d6 der ander tac üf brach, 
dö reit sno mir vil snellecllch 
des forsten bot üz (Esterrtch. 



(S5) 



(30) 



andern Fährer kämpfen, unter dessen Wappen. — 6 Ig. wichtige 
8telle; die Theilung geschah nach der Tüchtigkeit, nnd mög- 
lichste Gleichheit der beiderseitigen Kräfte wurde erstrebt; 
•. Nledner, Turnier SS nnd Tgl. su 346, 6. 

1673» z *iht in der Function des Futurums; $ekm hier nnd 
in V. 4, besuchen (als Zuschauer). — 7 wenn er ein bestimmtet 
(seines oder ein anderes) Wappen führte, d. h. wenn er sich am 
Turnier selbst als Kämpfer betheiligen will. 

1674» 9 tot der Vornahme der ThcUuag ging man erst in 
die Kirche, sur Hesse; s. 1679, 1 fg. — 3 «Vi, vielleicht dö, 
alsdann, darauf, oder ist da in der nächsten Nähe der Kirche 
su TeretebenF denn in der Kirche ist das Geschäft doch nicht 
vorgenommen worden, wie aus Str. 1679 erhellt — 7 aHnnem, 
Mfrümen str. mit dat. der Person und gen. der Sache, bieri 
einem etwas* fehlschlagen. 
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der gruozt mich von dem herren sin: (496,1) 

des danct mit zuhten im der mant min« 

1676 Er sprach: t in hat der herre min 
enboten 6t «her den dienest sin 
und hiez in dai verholne sagen, (5) 
er wolde hie selbe wapen tragen 
und wolde mit in hie endeltch 
drin sper verstechen ritterlich, 
er wil durch din vil reinen wlp 
urbaren hie ritterlich den ltp. (10) 

1677 Ez wil der werde herre min 
hie ander der Brinzel banir sin: 
mit den wil er inch bestan. 
ir müczet vil gnot helfe han, 
oder er tnot inch alumbe hie. (15) 
ich gesach in h6chgemnoter nie. 
er ist gemeit und dar zno vr6: 
sin rnnot der stat von vrowen hö.» 

1678 Ich sprach: t ich mac ?or im genesen , 
nnd wil mir got geniedic wesen. (to) 
6 daz er nmbe tno mich hie, 
n6t mflezen llden ritten knie 
Ton maniger hnrtecltchen vart ' 

| er vindet an uns gegenhart. 

? swie hohes mnotes sin 11p vert, (96) 

• im wirt daz velt alhie gewert» 

8 1679 Din rede geschach des morgens frno: 

** ze kirchen faor wir alle dtio. 

I d6 sich din messe verendet da, 






1577, 9 hier Briuxtl (Ht. Brütet). — hier ein Beweit, <Uft 

auch Fanten eich im Turnier unterordneten nnd unter einem 

\ mir ritterliehen Bottmeitter kämpften. — b vmbe, alumbe tuon 

1 mit aee. f teltener Ansdrnek (wie umbringen), einen überwinden; 

i so HfiUer im mhd. Wb. 3 f 14J*, 86; dagegen Beehi rar Um- 

kehr bringen, tnrnek oder in die Flacht aehlagen. — S von 

vrowen nach Ht., L. von vreuden. 

1678, lL-wi nach faltcher Abtchrift.— 6 gegenhart ent- 
weder - gegenharte ron gegenhart ttm., starker Gegner, oder 
■■ gegenharte tt£ - gegenkerte, Gegnerschaft. 
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'1 

<16 fuor wir alle schöne sA (so) j j 

in einen garten wnnneellcb: j* 

dar kom manic ritter maotes rieh. i* 

den tnrney teilet man alzehant (497,l) 

wie, das taon ich in wol bekant: 

1680 Ich was selb? zehent kernen dar: 
dö het gemtret sich min schar 

von den, die tavelmnde etat ' . • (6) • 

würben d& mit ritten t&t: 
der w&ren sehen und dar zno dri. i 

der hertze was vor schänden vrt: 
si w&ren ritterlich gemnot, 
vor ritten wandel wol behnot (io) 

1681 Zuo miner schar man teilen saeh * 
den schenken s4 von Habechsbach, 

der ie mit arbeit tre holt n t 

zao mir geviel onch her Kadolt: 
der biderbe Weise was er genant, (15) 

von saht, von tagenden wtt erkant 
er was vor wandel gar behnot: 
ich g$sack nie ritter bai gemnot 

1682 Zno mir geviel onch her Heinrich 
von Iiehtenstein, der maotes rieh. (*>) 
von Haselowe der biderbe man 
g$viel onch zno mir, der nie gewan 
deheinen mnot, der Are en tränt: 
her Otte so was er genant 
sin lip was alles wandeis vri, (96) 
im was vil hdhiu tagende bt. 

1688 Gein mir ze were geschaffet wart 
her Heinrich and her Wemhart: 



i 



1580, 1 richtig gerechnet; es sind nein mit den Namen 
▼ob Tafelrunden geschmückte Ritter, die ü. avterwihlte. — ' 3 

4 würben hier toviel wie erwwrben. — 5 et können, wie gleich * 

in Folgenden ersählt wird, noch Tier hinsn, mecht dreisehn* 

1682, 6 enirant *- entrant* praet Ton trtmuim, anftrennea, 
löten, verletzen i der (die) Ehre hernbsetste, der wider die Ehre war. \ !f 

1588,1 *t «er« guckafit, mr Wehr, Gegenwehr, snm p 

Gegner bestimmt} vgl. ra 889, 9. — 9 das sind die Gebrftder » [. 
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die lebten Md$ vil ritterlich. 

des forsten gesinde uz (Esterrtch (30) 

viel mit siner schar zuo in. 

ex was ir muot and ouch ir sin, 

das st des tages gewannen gaot (498,1) 

• and Ären vil: sas staont ir maot. 

1584 Von Mtssowe mtn her Otte s& 

geviel in oach ze helfe dl 

von Vrönehoven mtn her Kol . . (6) 

geviel zao in: der tet ez wol 

offte, daz rede ich äne spot. 

von Valkenberc mtn her Rapot 

geviel zao in, der zornic man, 
; der oflte vlfleche vil gewan. (10) 

1686 Der torney was geteilet s6: 

des waren die höchgemuoten vr6. 
j wir zogten üf daz velt zehant, 

die heim man snellich of bant, 
! and scharten uns dort nnde hie. (15) 

| na beeret mich! ich sage in, wie: 

f vier schar d& worden and niht m£. 

fl den biderben was nach eren w£. 

f 168G Des forsten gelinde uz (Esterrtch 

«! die scharten sich dö ritterlich. (so) 

* zao den sich scharn d& began 

-j von Mtssowe der vil biderbe man. 

» diu schar, diu den torney sold? heben, 

5 si stapften bt einander eben 



Breusel; ■. 1470, 6 fg. — 4 unter ge$ind* Ist hier und 1686, 1 
wie vorher 1488, 6 das ritterliehe Gefolge xu, verstehen, du 
ans echt Personen bestanden neben muft softer den in Str. 1584 
genannten drei Herren, wenn es anf dieser Seite anrh ▼iersehn 
Personen sein sollten. Vorher ist daz testnde des Hersogs weit 
tahlreieher; s. such sn 1591, 1 fg. 

1584« 6 es trifft sich teltsanft, daft Rapot von Falkenberg 
mit dem Firsten, dessen Gunst er nicht besaß, auf einer Seite 
im Turniere stand; vielleicht dies der Grund, weshalb der Fürst 
das Turnier abbrechen lieft. — 8 kann nur heiften: der oft viel 
Fliehe bekam, der oft nnd viel verflocht wurde; tgl. das strenge 
Unheil U/s fiber diesen Mann 8tr. 1491—94. 
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1600, 6 hier die Betonung natu; s. MO, 1. — 6 vcrJSr 

conj. ebb. Ton teer in der Indirecten Frage; könnte die Frage 

nieht vielleicht anch direct teinf eine Tom Dichter aufgeworfene 

Zwicehenfrage, wenn tolche auch M U. eeltea tindr Tgl. 16*0, J. 

tJunai yo» LtM wuim i. XL 16 






nnd habted sich sesamne wol, (*5) j j 

als man le rchte gein vtenden sol. { 

1687 DI reit ein schar vil schöne nach i j 
geschart vil eben: ir was niht gftch. j ) 
in der schar reit mtn her Kol . : * 
tob Vrönhoven gesimirt wot '(SO) j •{ 
die Prinxel in der schar ouch ritea, # * \ 
gesimirt wol nach ritten alten. . { 
her Rapot in der schar ouch reit (499,0 . { 
ron Valkenperc, der nngemeit I «j 

1688 Zno miner schar sich scbfae schart 
ein ritter, der sich het bewart 
vor allem dem, das missestat: (6) 
sin 11p begie man|c ritten tat 
mit siner ellenthaften hant: j J 
her Kadolt Weise was er genant. ! <?.' 
er was der vrowen dienestman: ■ .*. 
da von er höben lop gewan. (10) • j 3 

1689 Nach mtner schar man stapfen nach 
geschart wol die von Habechspach. > £ 
bi den geschart reit ritterlich *■ 
von Liehtenstein mtn her Heinrich. ■ ! J 
von Haselowe der biderbe man, (16) ; '•? 
her Otte, reit da, der nie gewan I ^ 
dehein$n unritterlichen mnot: 

er was vor schänden gar behnot ' ; 

1690 Mit disen scharn wir schöne hie . ! ^ 
zesamne stapften, nn beeret, wie (90) ; ]. 
her Kadolt Weise zwei ros gewan '' 
für war reht als ein biderbe man: : ) 
in die malle rant er für: . " ; * 
wer da din ros gein im verlor, 1*, 
die nenne ich in hie sehant: (95) , K ; 
si war$n da beide wol bekant. . \''}\ 

' • 'S* 1 

• 1 J\ 



v« 
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1691 Von Capellen her Pilgerin, / < 

her Reimbot von Newalin, : r 

sus waren genant die zwfae man, .. ? :; 

den her Kadolt an gewan (So) 

diu orss? da dtewar ritterlich. 
t v. des forsten bot nz (Estenich 

kom da gerant vil snelle zuo: . , (500,1) 

ez was dannoch des morgens frno. 
(v. 1692 Er reit vil snellichen dar, 

da die Prinzel nnd$r ir schar 

in nähern mnote schöne riten, (6) 

gezimirt wol nach ritten siten. 

dd er die brnoder beide ersach, 

der bot vil blcedecltchen sprach:. 

«ir sOlt iw§r turnirpi lazen sinl 

daz g$bintet in der herre min. s (10) 

1593 Er mage in niht gehelfen hie; 

ich gfsach in rnigemnoter nie, 

er ist in ungemuete komen: 

im ist stn vrende gar benomen. 

ich hört in nz der maze klagen: (15) 

war nmbe, daz g$tar ich niemen sagen: 

ez ist ein s6 gar swach geschürt, 

daz ichs in gftar gesagen niht» 

1694 Die Prenzel sprachen: t daz ist uns leit 

habt irz den rittern onch geseit, (so) 

die vor ans ritent in der schar?» 

«niht» tnn ritet zno in dar: 



1601, 1 fg. diese beiden Herren, die nnr hier erscheinen, 
müfien snm gt$in<U dee Henogs gehört haben. 

1692, l warum bfadecttchen, zaghaft? der Bote eine» Fürsten, 
aumal ein adeliger, braucht sieh doch tot Dienstmannen nicht 
an genleren; ieh vermutn* bfaUcRcktn, sittsam, artig (nicht barsch, 
wie ein übereifriger Bote es nach bitte thnn können), um so 
mehr als U. das Wort XLVI, 6 gebraucht Beeh dagegen meint, 
der Bote sei durch den Zorn, mit dem sein Herr ihm den Auf* 
trag ertheüte, bfade geworden. 

- » 1698» * äs. vngmiter nach meiner Collatlon, die Ab- 
schriften vngtm&fr, danach L. «*o*st«tttr. 

1694 «4 niht, falls es die Antwort des Knappen ist, ge- 
winnt hier die Bedeutung toui nicht so, nein (bei nein würde 



ABTUSFAHBT ltM. tt? 

tagt in, wu uns enboten habe 

unser herre, und heizet si abe 

die heim binden: dai ist uns guot, (tt) 

stt unser herre ist nngemnoL» 

1596 Der bot reit d6 alsehant, 
da ^r stnes herren gfsinde vant 
den seit fr, als er het jenen geseit, jj 

(das was in hertseiülclien leit) (30) jf 

Ton stnes herren nngehabe: »? 

er hiez si binden helme abe. & 

(»1,1) 1 

vil maniger heim? d6 abe bant 1 

1596 Dd ielis die helme ab* binden sach, j 
ze minen gierten ich dö sprach: i 
«si bindent abe dort helme gar, (6) | 
die gein uns habent in der schar. ' 
mich wandert, was in st geschehen, 
und ist ez in liep, ich heiz besehen.» 
si sprächen: t ez ist nnser ritt, 
daz irz in balde enraren lat» * 10) 

1597 Von mir ein kneht si wart gesant, 
d& er si sonder helme vant 
dd sprach der wol gezogne knabe: 
tsagt an, war nmbe habt ir abe 
die helme gebunden? daz snlt ir (16) 
der schar anbieten hin bl mir, ' 
die gegen in sch6ne stapfent her. 
gein in ist ritterschaft ir gers 

1598 D6 sprach ir einer zornicltch: 
tnns hat min herre uz (Esterrich (so) 
enboten bt den triuwen mtn, 



noch ick geeetst sein); Tgl. 8. Biehl. 89. Oder ist «Ol vielleicht 
eine Zwitchenfrage dst ?orher Sprechenden anf das Kopf- 
•chntteln des Boten t dann fielen die Anfihrnngsioiebea weg, ' 
nnd es maßte Prageseichen nneh *üä etenen. Dieses niif »eheint 
mir. aber in modern. 

1596,6 oeteAen etv., hleri beeiehtigea, natermehea, er* 



1597, l. 8 oV kmeki, der tro/ p*ofn* kmmb* lel also ein 
junger Herr Ton Adel, daran* wird er getont nnd mit jene* 
tore titnliert (l&ftS, *> 

15* 



r 
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dai wir hie tnrniren lazen sin: 

daz ist uns bertzenlichen leit 
( jnncherre, daz si in geseit: 

wir mflezen im sin nndertan, (16) 

durch in beidia tnon und lan.» 
1699 Der böte reit zuo ans zehant 

und tet uns disin mmre bekant, 
( daz wir daz tnrniren mflezen lan. 

des wart da trnric Til manfc man. (90) 

si zogten von uns in die stat 
t . • swaz mans geflehet nnd gebat, 

swes mans hoenlich an geschrt, (602,1) 

si beliben nf dem velde niht m& 

1600 Der tnrney alsus endet sich: 
i ' des sach für war man trüren mich. 

in die stat wir riten d6: (6) 

ich was yon hertzen gar unfro. 
die naht belibe wir alle da. 
des andern morgens fuor wir *&, 
( . der s6 hin nnd der ander her. 

gein Kxumbenonwe was min ger. (10) 

1601 Des morgens ich gein Wiene reit 
ein edel knappe wol gekleit, 

•. des kleider waren wol gesniten, 
[ . er kom die strazze gein mir geriten. 

er sprach: «in hat der herre min (16) 

enboten bt mir den dienest sin, 
der riebe fürst nz (Esterrich, 
der h6ch geborne Friderich. 

1609 Er nies inch des mit senften siten - 
mich vil snhtecllchen biten, (to) 

daz ir ze Hintperc zno im ritet 
nnd gegen Wiene die reise mitet: 



1599, S «Sei«* nach Hs.: lebendig, befter ist sber doch mit 
L. das Praet conj. «fiese» ■■ «fiesfefi wegen tet praet — 7 $we$ t 
mit was immer. — kvnfck ädr., höhnisch, spöttisch, weil ihr 
Zaruek treten als Feigheit gedeutet werden konnte. 

1609, 8 Hintpen: (1604, 1 Hinptrc), s. K. 679: t heute Him- 

berg, nächst Laehsenbnrg am kalten Gange gelegen.* — 4 hier 

^ erscheint Wim snm letstenmsl im Gedieht Hier mag beson* 
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dai t alt ir 14n dnrch in geschehen. 

er wil inch für wir gern sehen: 

iwer reise sno im rehte stat, (i5) 

stt das er ins enboten hat» 

1608 Ich sprach: «ich rite mit in dt hin. 
ich trage im diensthaften sin: 
da von tnon ich rehte, swas er wil, 
es st lfltsel oder yü.» (10) 

sehant ich gegen Uintbere reit: 
ich was Til ritterlich gekleit 
mit mir reit dar min her Tristran, : (500,1) 

von Lebenperc der biderbe man. 

1604 Ze Hin/perc man mich woi eapfe» 
man je edel ritter gegen mir gie: 

mich grnost onch ftr war minnecltch (5) 

der werde fürst ns (Esterrich. 

er sprach: «vil werder kftnic Artas, 

sit willekomen her in min hat, 

ich muox in des von warheit jenen, 

das ich vil gern iueh han gesehen.» (10) 

1605 Er nam mich gnetllch bt der hant . 
und wtset mich von dan sehant 

in ein lin er sitsen gie: 

der biderbe fürst mich es niht erlie, 

ich mfleste sno im sitzen da, (16) 

der hfohgeborne der sprach sa: 



ders ooeh daraaf hingewiesen werden, daA der Name Im Dativ 
•ach 6fters, ja sogar recht oft In der Form Wime* erscheint, 
was nach L.'s Vorgang« tat Test« beibehalten warde. Wimen 
wohl nur Schreiberwerk; doeh findet sieh bei Seifried Helbllng ? 

XV, 87 der Beim Wimmi dienen (Hs. Wien: dien), der eher i 

■■ Wien: dienn ansanehmen sein wird. Der Name schon da*, 
mala gewiß im Volke nur einsilbig Wien gesprochen; die altere 
und literarische Form, die anch Im Verse mehrfach imr Geltong 
kommen mußte, Wien* war sweisilbig; eine Vermisehnng der 
Zwelsilbigkeit und der Bndeng anf -n fahrte anf Wimen and 
zudem die Analogie mit den anf -n aasgehenden datWisehen r 

Namensformen von Städten nnd Landern. i 

1608, 7 hier stellt der Schreiber reinen Reim heri Tntiran ß 

stntt Trietram; s. 1454, S nnd an 1543, 8. K 
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«sagt an, habt ir ze Bebeim mnot 
ze tarn? dai danket mich nilit gnot. 

1606 Ir sfllt für war gelanben dai: 

mir treit der künc von Belieim hai. * (80) 

und woldet ir danne zno im varn, 

*6 knndet ir daz* niht bewarn, 

er vienge inch da ze haze mir. 

da von snlt hie bellten ir: 

ich gebint in bt den hnlden min, (S5) 

daz ir iwer vart dar laset sin.» 

1607 «Herre, ich bin iu undertan. 
ich sol durch inch tnon nnde Uta, 
swaz ir weit: daz ist min reht. 

vil hertzenlieber herre, seht, (80) 

< ob ich ze dem tnrney niht envar, 
wie ich min ere danne bewar. 
dar an snlt ir bedenken mich (504,1) 

durch iwer tagen t: des bit ich.» 

1608 Er sprach: «dar an wil ich bewarn 
inch. ich lazze dar niemen varn 

von mlnem lande: daz sfllt ir (6) 

für warheit wol gelonben mir. 

•wer dar vert, daz ist wider mich. 

ich wil niht, daz der kttnc da sich 

Vergabe gein mir mit pfände da: 

da von s6 tnrniret anderswa!» (10) 

1609 Sns schiet ich von dem herren min 
nnd mnost daz tnrniren l&zen sin 

ze Krnmbenonwe: daz ist als6. 
des was ich hertzenllch nnvr6. 



1606, UuUt König Wenzel I., mit dessen Sohn Wladis- 
lans Henog Friedrieh »eine Nichte Gertrud tn vermählen ge- 
dachte, na den Frieden wieder in gewinnen. Ihre Feindschaft 
wer damals (1140) schon eine langjährige. 

1607t 7 b*d*nken mit acc. der Person , für einen sorgen, 
einen bernekaichtigen. 

1608, * üui&ii vielleicht der tsf, derttt — S versähen swt. 
reC, sieh ibereUen, sich hinreiften laften; vorher 4*8, 4 allein 
stehend, hier mit swei Präpositionen! gein «mV, gegen mich, 
ans Felndstligkeit 9 mit pfemde, mit Pfändang (Indem er enoh 
gefangen nimmt nnd als Geiseln snrnckbehält). 



1611, 6 AU6, wenn, leitet den voreingenommenen 8ats ein; 
L. setet nach hat Pnncti mir unverstandlich. — 3 *eter$orger 
•tm., der um das Wetter besorgte, vom Wetter abhängige, etwa: 
der Wetterwendische; andere Im Erec 8168; s. Haupt's Be- 
mtrknngen In der 9. Ausgabe. Ortner geht (Germ. 3?, 1S3) m 
weit, wenn er ron den hier entwickelten Ansichten ü.'s sagt, 
er siehe hier die alte tiefe Grandlage des höfischen Minnesangs, 
die Uebereinstimnrang der Natur mit dem fühlenden Herten 
des Mensehen in das Gebiet seines grübelnden and meisternden 
Batlonalismns and damit weg ron der wahren Poesie snr Parodie 
hinnber. 



4 



heu* Horrxmro. 231 

doch wart diu ritterschaft dA gnot: (U) 

her Kadolt Weise der hoch gemuot 

der verendet et nAch ton woL j 

des wart manjc laut eins lobes roL 

1610 Der surner froelich ende nam: 
der kalte winder aber quant: (so 
des sach man truren manigen man. * # 
da gfschiht iedoch ein wander an: 
swer truret von des winders stt 
and swem der snmer freude gtt, 
der lebt alsam din vogeltn, . (SS) 
die sich freunt von des meyen schln. 

1611 Als6 der snmer ende hAt, 
swem dann? stn h6her muot xergAt, 
der heiset wetersorger wol: 
von reht man in sos nennen soL (30) 
stt im der snmer freude git 
und al sin wunne gar an im llt, 
*6 mnos er stn ouch nngemaot, (606,1) 
swennfc das weter übel tnot. 

1612 Min mnnt von wArheit in des gibt: 
der bin ich für wAr einer niht. 
min freude an einem wlbe llt: (*) 
diu {st miner frenden meyenzlt, 
ir 11p vil manige tagende hat: 
din sielde min gar an ir stAt. 
si {st mir für al min truren gnot: 
diu gnot gibt mir h6hen muot. (10) 

1618 Si gibt mir hoher frenden vil: 
dA von wil ich, sWas si wil. 



(16) 



3&9 keub HonmüNO. 

ich wil ir dienen mlne tage, 
a6 mit freuden, a6 mit klage. ' 
8wai liebes leides mir gerfchiht, 
a6 knm ich üz ir dienest niht. 
ich diene ir immer, als ich sol. 
• * diu goot mac mir gelftnen wol. 

1614 Si hat mir h6hen maot gegeben, . 

si hat gegeben mir freuden leben. t ■ (so) 

mich hat ir gflet gemachet frft: 

yon ir stat mir das hertse h6, 

von ir bin ich gar trurens vri. 

des wflnsch ich, dai si sielic st. 

ich bin ir immer nndertan (tft) 

mit dienst, swai ich gedienen kan. . 

1615 Si ist mir lieber, danne iht st; 
ich bin gein ir gar wankes vri, 

ich diene ir sns, ich diene ir sä, 

ich bin von ir vr5, vr6, vr6. (80) 

swie ez witer se aller zlt, 

ir gttete mir die freude gtt, 

die mir daz weter swendet niht: (608,1) 

ich bin doch fto, swaz mir geschürt. 

1616' Ich weis wol, daz ein Italien man 
nimmer trade .werden kan, 
der mit triwen hat ein wtp (») 

liep also sin selbes 11p. 
und ist das ir 11p tagende hat, 
von ir stn froren gar zergat 
es st winder, snmerztt, 
ir gttete im doch freude git (10) 



1615, 4. 6 kehrt wieder in Lied XXXIX, 18 «ad mit an- 
•deren, weniger rhetorischem Ausdruck 1644, 6 fg. Die drei* 
lache Wlederboleng auch in Lied XL1II, IS roJ wo* wol — 
5 wifn iwr. hier und im Lied XXXIX unpersönlich: wittern 
[hiuiger Jetst eewtMrm], Wetter sein oder werden, dagegen im 
Lied XXII, M persönlich intranc. mit dat., Wetter machen oder 
wechselnde Witterung selgea. 

1616» 4 L. «Im» (Hs. alt), die Xrgiafung al$6 naher 
itegeiM* 



5BUB HOFFHUWO. 388 

1617 Ein wtp, diu schöne nnd gnete hat 
und lieh schämt aller mitteilt, 

diu itt wol von ir scheene gnot: 

so tuot ir schonte ir gfletllch mnot 

twer der dienet tnnder waac . (16) 

nmhe ir vi! tfleien hahedanc, 

und ob dem Uep ton ir getchiht, 

der sol gefroren nimmer niht 

1618 Ir gttetlich süeze redenter mint 

taot sinem hertien frende kunt (so) 

and ist er so gemaot ein man, 

daz er ir Aren hfleten kan 

mit rehten tri wen, als er sol, 

so hat er fireude und itt im woL 

der beider lip hat got gegeben (16) 

ein frendenbernde,. ittezxe leben. 

1619 Min frowe ir lip vü schone hat 
behnot vor nnvrowenltcher tat 

des bau ich liep für ellin wip 

ir prün, rot, wtzxen, sttesen lip. (80) 

wol mich, das ich si ie gesach, 

und wol mich, das ich nie gebrach 

min ritterliche stete an ir! (607,1) 

dax mao ze smlden komen mir. 

1620 Liep ichs vor allen dingen hau. 
wie diu vil gnote si getan? 

si ist prün, rot, lleplichen wiit (6) 



1617, 3 fg. Tgl. Lied XXXIX, 17 fg. — 4 ir «tkrnm ist 
aee., ir guetlteh eurer nom., entsprechend V. 17 des Liedes. 

1618, 3 mhd. Worntellnng. 

1610, S und die feigende Antla&nng wiederholt in Lied 
XXXIX, Str. 6 und 6. — vner-ewet/fe* kommt dem Begriffe 
von irJtwtnJfc* (Lied XXVI, 14. Lied LIII, SI), dem Weibe 
nicht geziemend, nahe, doch liegt vielleicht der Gedanke noch 
darint was gegen den Anstand, gegen die feine Art* der vor* 
nehmen Dame ▼erttöftt. — 4 prvn, rot, wU, wie ron nnn an 
öftere U. seine Gellebte schildert, besieht eich anf Haar (Branen), 
Wangen (Mund) nnd Teint; wm besondere 16*4, t fg. nnd Lied 
XLVJ, ie fg. lehren. Alle Stellen sammelt 8ch6nbach, Mtschr. 
26, 31S Anmerkung. 



SM XXXIX. LIEB. 

got hat mit Wunsche sinen yttz 
an ir vil werden Up geleit 
ri ist yor allem valscbe meit: 
ir hertse ir ie wan tagende riet. 
< • : ich saue ze dienst ir disio liet: (10) 

XXXIX. 

Er ist komen wider mit gewalde, ; 
l ' ' den der meie het vertriben. 

8nmmerwnnne ist im entrannen beide: 

der ist vor im niht beliben. 
6 Den snl wir ze mäzen klagen, (16) 

stt diu sonne 
« ••-.* nns des meien wunne 

wider git in kurzen tagen. 
Swem der winder hfohgeniflete swendet, 
10 der mnoz ofte troric sin. (90) 

Mir hat bähen mnot ein wtp gesendet! 
<' % da von ist daz herze min, 

Swie ez witeret, vr6, vrO, trOl 

yon ir gOete 
16 • sttget min gemflete (S6) 

i für die liebten- sonnen h6. 

Schoene von ir gttete ist min tronwe, 

sie ist yon ir schoene goot 
' 8wanne ich in ir spunden oogen scboowa 
90 mich, sO bittet min hOher moot, (506,1) 

Reht als in des meien stt 

tnont die rOsen. 



c . . 1620 t 4 erinnert elnigermaften an Walthen $ot kätt ir 

trene*/ Mb» fit ?t 17, SU L. 63, 36. — 6 mtit, magtt itf., 
hiert anber&hrt, rein, wie 1698, 9. 

XXXIX Von hier an fehle« in der He. des Prauendienttee 
i die Ueberfehrlllen. — Trochekeher Rhythmus Ueberltefernng 

gat bis anf den Anfang der letalen 8trophe» Vom Abgteange 
l der ünften Strophe bis tun Schiene in O fehlend. 

4 der gen. fem., ebb. ron nikt. -* 13 «fttref praee. Ind« 
, naeh beiden Has^ bener wire naeh 1616, 6 der Conj. ncittn. — 



XXXIX. LUD. 136 

ir goetüchei Itoen 

mir vil hfthe freode gtt. (6) 

S5 Ir vil liepllch, gfletllch, kesltch groesen 

tnot mir hohe freode kaut. 

80esia wort diu können soezllch steten 

ir til sflesen rtten mint 

8was ich monde hin gegeben • (10) 

80 mtne stunde, 

s6 mnoz ich ir munde 

für sie. alle rate jenen. 
Sie hat ir wtpheit Til wol behtetet 

vor nnvronwenllcher tat. (15) 

35 Wol ir, dai sie mir »6 gttetlteb gnetet, 

da von min moot hfthe ttatl 

Siest mir sfleser, danne iht tt, 

in dem mnote * 

liep vor allem gnote: • (so) i 

40 ans ist ir min hene bi. [ 

Wie sie st gevar, diu wol gemoote, * * 

das wil ich lach wizzen lan: *• 

Pron, rto, wtz ist diu vi! reine, gnote, | 

von den varwen so getan, (t5) [ 

45 Das nie engel schoener wart j 

an ze scbonwen. ] 

man maozs eine vroawen j 

nennen von ir h6hen art. • j- 

Liepllch priane, role rtoen rcete, (30) } 

50 snewes wtze bat ir 11p. ; 
Ir geberde ist mlnes trorens toete: j 
siest von togenden ein goot wip. (509,i) j 

S5 Uultek adj., anmuthig (von U. nach im Fraaeabneh 630, St 

gebraucht). — 27 Spielerei lu Gottfrted's Stile; ferner V. 35.. 

sfietea swv., angenehm mache«, breacht V. in der leisten Partie 

des Gedicht« in den Liedern mit Vorliebe, s. B. XXXVIII, lt. 

XLV, S4. — 99 s. ta XXXVI, *7. — tt flr sie alU, mehr 

als ihnen allen. — redt ist gen. — » 85 yvetiea swt., In gütiger 

Weise sn wenden; das Wort stahl hier nicht Intransitiv, das 

Object vertritt der folgende Relatrtsnti*, Intreasttir In der Be- f 

dentangt sieh gütig erweisen Lied XLIII, 5. LI1I, 13. — \ 

51 fcrf« mit L. gegen Hs. ffr; Torher In V. 40 rw* rtoa rU t l 

\ 



986 WIDE* DIB WÄCHTBBUEDBB. 

Ir 11p ist des herzen min 
hoehstiu wunne. 
66 miner freuden sonne 

ist ir rAt, wti, prftner schtn. . (5) 

• 

1621 Gesungen wurden disiu Uet 
. vil. min hertse mir d6 riet 

singen aber niawen sin. 

ich ged&hte her, ich ged&hte hin: 

ich ged&ht an der miniuere klage, (10) 

dai si klagent von dem tage, 

wie 8j der von hertzenliebe ie schiet 

da von sang ich niowiu liet 

1622 Ich gedaht: cmln meister habent 6 
gesungen, das die wahter wG (16) 
in mit wecken haben getan; 

des ich doch niht gelouben kan. 
ein hochgeboren witsic wtp 
solde ungern eines gebAren lip 



wm Webt herzustellen ist wegen priun* und wfo, danach be- 
ftlmmt sieh das tonet für du Mhd. in den Wbb. nicht nach- 
gewiesene tat«, was als stf. in der Bedeutung Todtang, dann 
Tod anzunehmen ist nnd U. zugetraut werden kann, snmal es 
eine ganz richtig« Bildnng ist, die schon bei Otfried vorkommt, 
nnd swar öfters in den beiden Bedeatangen. 

1621» 3 muwtn tin: der Dichter will einen neuen Inhalt 
bringen, nicht Mos Lobpreisungen der Geliebten. — 6 roa dem 
foyt, Über den Tag. 

1622, 1 fg. diese hier folgende lang angesponnene Polemik 
I gege» die metsfer, seine Vorbilder, also hier im speclellen Falle 

; gegen die Dichter, welche in ihren Wäehteiiicdern den Wächter 

nicht blos den Morgen von der Zinne verkünden laAen, sondern 
[ redend einfahren wie vor allen Wolfram, zeigt ans U. wieder 

' als Realisten nnd zugleich als vollendeten Aristokraten; er will 

I das, was In der Wirklichkeit nicht wurzelt, was, wie Wacker- 

nagel, Litter.-Geseh. 1 ', 809 sich ausdruckt, «Diehtererftndung» 
» tot, auch in der Poesie nicht gelten lallen. Darum will er, wie 

j er bereits praktisch In seiner ersten Tageweise gethan, eine 

I Dienerin an Stelle des Wächters setzen und rechtfertigt Im 

J Folgeaden dies mit Granden. — 6 L. witsfck ohne Angabe 

\ der Lesart (darum auch in dae mhd. Hdwb» übergegangen), 

nach falscher Abschrift, Ha. »tote* d. I. «äste adj., verständig. 
. ~ 6 **4eV, wurdet ebenso $oi ICSI, 6 — wird, unfern adv* 



I 
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dekeln ir heimlich wisen lin: (to) 

and tat sis, es w»rf missetin. 

1628 Man hit edeler wahter niht: 
di toh *6 war es gar einrißt, 
der einem wahter iht des sagt, 
das im war liep gar vertagt (ta) 

gebOren art kan niht vertagen : 
des sol man in ungern sagen, 
edeliu art kan ewigen woi; 
di von si heimlich wisen sol 

1624 Ob mir von vrowen liep geschiht, (30) 
des lies ich ungern wissen iht 

für wir ein gebenrischen 11p, (610,1) 

es wer man oder wtp. 

na habt es if die triwe min: 

and Bittest es lernen wissend sin, 

der mflest reineclich geborn (*) 

sin: des hit min 11p gesworn. 

1625 Man mnos von wirbelt mir gestin, 
das deheinen wahter nieman lin 

sol lasen wissen heinlich niht 

swer s6 es tnot, es ist enwiht, (10) 

slt es mnos ein gebare sin. 

s6 habt das nf die triwe min, 

das einer werden vrowen maget 

ir heinlich verre bas vertaget 



hier: nicht leicht — «inet osoaVwi lip ■■ «üien eetfrea; Mtftre 
Ut nicht bloi der Bauer aal de« Lande oder der vom Lande 
stammende, sondern tneh der der untersten Ciasse der Be- 
Tolkernng angehörende, der ungebildete rohe, Meuten. 

1628, 4 vrdagt part bei top. — S ktimSek wie vorher 
16SS, 7 nnd nachher 1696, 3. S - fanalte** stf., s. 162«, 7. 

1624, 3 ««• — euin, einen. — an leeeni e/etarfoaen. 

1625, S. 3 wieder einmal in Hs. angefeilte Vena: der In- 
fluid? bei sol steht doppelt! M» nnd läsen, was L. nicht ändert 
nnd leb nach beibehalte, da BeAemng nicht ohne Gewaltsam- 
keit möglich. Ich rerrnnthet wisse» aal «m kernte* näd nder 
$tn keüUtck soV wissen mkt. — 7 mmjet, allgemein i die Dienerin, 
aber doch mit dem Nebengedanken t eine feine Zola, nicht eine 
gewöhnliche Ifagd binrlseher Art 



930 WIDER DIB WÄCHTKRLIKDBm. 

1626 Ez mQest ein armia frowe stn, • (16) 
dia sorget üf des morgen« scbin, 
dia niht gewinnen möht ein maget, 
diu daz bewart, dai iht betaget 
ir vriunt bt ir, w«r ex ir leit .: 

« • . . ez würde onch verre baz verdeit (20) 

ton ir din heinlich, dest mir kirnt, 
danne ob ez sflnge des wahters mant 

1627 Man mnoz onch mir von wärheit jehen, 
daz ez hie vor ist onch geschehen, 
daz eteswa ein edel wtp (26) 
betaget ist bt frinndes Up 
nnde doch verholn vil gar. 
nnd waer man warden sin gewar, 

*■ er het vil Abel liht gevarn: 

[•» daz mnost er nnd onch st bebarn, (30) 

■5 1628 Swä Hep bt herzenliebe Itt 

<f verholn biz an des morgens zit, 

> ! di st beschinet höhe der tac, (511,1) 

\|i nnd er niht dannen komen mac, 

3 er mfleze durch not aldä beetän, 

>4 nnd st jn bt ir verholen kan, 

4 ' ■ 

jt* 1626, 2 fof-jwn iw». hier mit praep. uf t etw«t befürchten; 

t $1 4. Gr. 4, S39. — 4 bewaren swv«, hier nicht: (als Geheimniß) 

'\ ; $ bewahren, verheimlichen, sondern: verhindern. — fotogen swv., 

>! kann doppelte Bedeutung heben, erstens, wie im mhd. Hdwb. 

rijj engegeben: den Tag über bleiben, die Zelt hinbringen, sodann: 

. tljj den Tag erwarten, bis sunt Tage verweilen (vgl. su Tristan 

l'V 12610), Insofern soviel wie: übernachten über die Zelt hinaus, 

• j'; . bis In den Tag hinein. Aus der weiter ausgesponnenen Er- 
'. \ f orternng nnd aus dem folgenden Tageliede sehen wir, daß U. 

• 1| ' das Wort in erster Bedeutung nimmt. 

i \^ . 1627, 4 oemjtr fa, bis in den Tag verweilt haben oder 

•!';i wahrend des Tages. — 7 beAer übel vil fikt: es wäre im wahr» 



■I 



\ \t scheinlich (nleht: vielleicht), sicher übel ergangen. — 8 btbarn 

IT (L. stillschweigend verbeAert in bewarn), b für v hier im An- 

1 .■< 5 laut: österreichische Schreibung, Im Dialeet begründet; In Wein- 

1 



>ii laut: österreichische Schreibung, Im Dialeet begründet) In Wein» 

'! '■■) hoM*s balr. Gr. f. 124 reiche Beispiele; Im Inlaut b für 8plrans 

w wie In *arb* häuiger, auch in Yban 1620, 2. 

*ä 1688t 6 er. miete entweder Conseentivsati für </<u er muot 

l 1 :' oder m er enmwete In beschränkendem Batst. - 6L ändert 



widxb mm wäcutsbusdsb. 289 

and er den too beUbet da: < (6) 

und ist dem wol? ich wane wol: JA. 

1620 SU ich die warheit sprechen toi» 
sone tet nie niht s6 rehte wol, 
also da Uep bt Uebe ttt 

ez ist ein vreuden htohgezit (10) 

and sller wanne ein himelrtch. 
den vreaden wart nie niht gellch, 
die Uep bi hertxenliebe hat, 
da Uep mit Uebe schöne ombe got 

1630 Es ist für war niht wan ein lip, . (16) 
da ein man and oach ein wip 

vor liebe werdent des enein, 

das sieh ir arme and ir bein 

von hertsenUebe sesamne wept 

und sich ietweders hertxe hept (to) 

se springen in des andern lip:' 

da wol dir, man! da wol dir, wtp! 

1631 Da knnde in nimmer werden bot. 
so snlt ir oach geloaben das: 

ir scheiden taot in von hertsen we, (16) 

vil we, ie langer so ie me. 
das we vert wider an die «tat, 
. da man die freade laxen hat; 
sft Uep sao Uebe kamt hin wider, 
da mnos das we sich legen nider. (30) 

1632 Swer Uep nnd leit versaochet hat, 
ich weis wol, das mich der niht 14t 

liegen, disem st also: (512,0 

leit taot traric, Uep taot vro. 
von disen dingen sang ich e Uct, 



vtrholn kam mit Angabe der Lesart vtrketn kan; ich Teraeth* 
vtrheh cha* d. i. Asm. — 8 L. fragt! muH ee m (Ar mmd) heincn? 
und ist aber gern richtig) Tgl. 1766,4. 

1680, 6 wpt wieder fing, für phural. — 7 andere Stelle» 
rom springenden Herten a> bei Knorr 8. 99. 

1631, 3 I* streicht tu. 

1632, 6 L. ttreieht i; die Kraehlnng ist doch später alt 
die Abfaftang der Tageweise, deshalb ist 1 in bewahren, ttmel 
sie nicht ««mittelbar mit der Enahlnng svsaamenhingt. 



r 
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940 XL. BWSITK TAGKWBXSS. 

v als mir min Benedei hertze riet, 

In einer sflezen tagewist h6: (6) 

diu wort dar inne sprächen so: 

XL. 

< Ein schoeniu maget 

sprach: cvil liehin vronwe min, 

Wol üf! es taget 

schonwet gegen dem yensterlln, (10) 

6 Wie der tac üf g&t. der wahter von der sinnen 
' ist gegangen, inwer vriunt sol hinnen: 

ich Ärht, er st se lange hie.» 
Din fronwe gnot 
' siaft und knst ir lieben man. (15) 

10 Der hfohgemnot 

sprach: «gnot vronwe wol getan, 

Der tac ist hfoh üf : ich kan niht komen hinne. 



j XL Die »weite Tageweise. Dem in der Vorbemerkung 

snr ersten (XXXVI) und sn Str. 1693 Getagten Itt hinsusu- 
fugen, daß über untere Lieder im Besonderen handelt der ge- 
| nannte Aufrats ron Btrtteh & 384 fg. Dort wird mit Recht 

bemerkt, daß die Einführung einer Dienerin anttatt einet 
! Wächten nicht minder auf dichterischer Erfindung beruhe. 

U.'t Betrachtungen machen einen tehr prosaischen Eindruck. 
! Aehnlieh urtbeilt auch Burdach f Reinmar der Alte, 8. 74. U. hat 

ihrigem mit seiner Neuerung kein Glück gehabt, keine Nach- 
| ahmungen gefunden. Daß Steinmar mit seiner Polemik gegen 

die Wachtarlieder auf Liechtenstein parodistisch hinsiele, hat 
Ortner, Germ. 33, 133 fg., keineswegs klar gemacht und erwiesen, 
Steinmar't Aenderung, an die Stelle des Wächters einen er- 
j ' probten Freund su nehmen, seheint eher auf proYenzalischen 

1 EinlnA surüeksngehen (s. Bartsch a. a. 0. 383). — Der Rhyth- 

mus auch dieses Tageliedes ist gemischt Im Aufjgesang V. 1 
i und 3 jambisch, V. 3 und 4 trochäisch, Im Abgesang die beiden 

| ersten Verse trochaisch, der dritte jambisch. Im Abgesang in 

1 der ersten und dritten Zeile Pausen. Vielleicht Ist es nicht 

| Mos Zufall, daß sich die Reime des »weiten und vierten Verses 

Im Aufjgesang der ersten und dritten Strophe nnd die Pansen 
der ersten nnd fünften und der swelten nnd siebenten Strophe 
wiederholen. Ueberllefemng gut, nnraa einer Stelle (46) Nach- 
hilfe nftthlg. ...... 

'.. 10 aaeh hier and ia V. 80 ausnahmsweise In einem Llede 
. «jdie dialeetische Apocope im Reimt. — 13 atme adr. •******, 



XL. IWBT1 TIAIWlIUi 941 

mahl da Mich verbergen iender hinne? 

dax Ist ntn rfct and ooch min ger.i (so) 

1» cUnd mdht ich dich 

b6rg6D in dsn oogcn min, 

Friunt, du tot ich, 

des kau leider niht gettn. 

Wil du hie in dirre kemen&te beltbea, -" (tt) 
so disen tac mit freoden woi vertrlben, 

dar inne ich dich woi verhil.» 
«Na birge mich, 

•wie da wil, vil schone wtp! 

Doch »6, das ich (618,1) 

83 tander wer iht vliese den Up. 
. Wirt min iemen inne, so sott du mich warnen. 

kam |ch ie wer, es maoe ein lip erarnen, 

der mich mit itrite niht verbirt» (») 

8us wart verspart 
80 der vil manlich, hochgemaot 

Und woi bewart 

yon der reinen, tflesen guot 

Wie pflac sin den tac diu sflese, minneclkbe? (10) 

*6, das er wart hohes maotes riebe. 
83 *6 karsen tac gewan er nie. 
Dia naht quam do. 

s* huop sich der minne spil: 

Sus onde *6 (15) 

wart von in getriutet viL 
40 Ich wmn, ie wip wurde bai mit liebem 

danne ir was« owe do maoet er danne: 

di von huop grtoer jamer sich. 



▼on hinnen und kimne ■■ hie mm, hier innen, röhrender Reim • 
künstlerischer Gattung. — 91 «wie ick, Hiatus, der leicht durch 
die Nebenform innen sn Tenneiden wäre. — ff birgt hier un- 
sweifelhnll das ZusaU-t im et Imperativ dem Dichter na- 
gehörend. — fft Wiese den, awelsUbige Senkung (danach nneh 
V. 10 kemtnate geschrieben), in der Lyrik teilen. — 80 «amen 
iwt., hier niehti warnen im heutigen Sinne, eondernt uusrusseu, - 
mit Wehr versehen. — 90 senpnrf, hier swelfelloe part von 
»ersnerre* swr., eln*ehÜ«u.*n, ve r bergen» — 



249 XL. SWSITB TAGEWW8B. USUS HOrPHtTHO. 

Urkrap genomen (so) 

wart mit küssen an der Stent 
46 Schier wider 'komen 

bat fn ir sfiezer, röter mnnt 

Er sprach : eich toon : du bist miner frenden wanne, 

nines herzen spilndiu meien sonne, (26) 

. min frenden gebe, min sseiden wer.» , 

1683 Diu tageliet maniger gern sanet 
ze mazzen kurz, ze mazen lanc 
was diu wise, das ist also, 
ze rehte nider nnde h6. (30) 

die sang ich bl des winders zit, 
so val walt nnd owe 11t, (614,1) 

nnd diu kleinen vogelin 
ir singen mflezen lazen sin. 

1634 Der winder knrtzlich da verswant: 
ein snmer kom uns alzehant, (6) 

als er uns ie ze komen pflac: 
der braht vil manigen scheenen tac 
do gedaht ich an die frowen min, 
der ich wil immer diende sin 
mit rehten triwen snnder wanc (io) 

nmbe ir vil sflezen habedanc 

1636 Ich gedaht sos ton der frowen min, 
ob ich gesinde solde sin 
in ir vil reines hertzen ginnt, 



46 Bartsch snr Gewinnung des trochalschen Rhythmus baten 
gegen L.*s bat in; vielleicht $üet röter mu*t? Tgl. XLIV, 13.— 

47 ick Utont die tlte Sprache kann bei dem Enataverbum tuon t — 
denn das ist et hier — das Pronomen weglaßen, sumal wenn 
wie hier ei« IntransitlTum Torausgeht; die neue 8prache faßt 
tkttn eelbstandlger und braucht Immer dasu et; Ich thu's (In 
der Grammatik IV nicht berührt). 

1688, z fg. hier stimmt die Weise mit dem Ton ansummen; 
die Bemerkung besieht sich wohl nicht auf die bald knnen, 
mindestens swelheblgen, nnd die längeren, höchstens eechshebigen 
Verse, sondern anf die Zahl der Zellen wie 1871, S ff. — 4 be- 
siehe Ich anf die bequem liegende nnd darum leicht sangbare 



•*> 1685, S fettne?« iwn. (76t, 6), hleri HautgenoAe. — 



mm Horrwüwo. MS 

das mir dA wftrde diu frende kaat (U) 

«nd also hobia werdicheit, 
des ich mOes immer sin gemeit 
und immer nier tu höchgemaot: 
der gedanc was mir an freoden gnot 

1636 Ich gedAhtf, das jch in dem paimdts (10) 
niht wolde stn deheineu wts 
für ir hertse, da dA 11t 
der tagende hört Alle xlt 
ob ich dA solt gesinde sin, 
als sl ist in dem hertsen min, (16) 
so w«re ich immer mtre ttO: * 

. das wolde got, and wmr das sO! 

1637 8i ist in mtnem hertsen gar 
gewaltic frowe, swar ich var: 
dar inne sl gekranet gat (30) 
min stmte. si her tu niht enlat: j| 
jA mnos si immer drinne stn 
für wAr gewaltic keiserln. (M6,i) 
ich hAn mit ir dA freoden spil 
mit gedanken, swie ich wiL 

1636 Min minnegerhder hoher mnot 
ir nnde mir dA sanfte tuot (6) 

er spilt mit uns dA frenden spil, 
sns nnde so, reht swie ich wiL 

er tuot mir dA tu ofte wol; (i 

des ich im gerne danken sol. 
er machet mir die wtle nnlanc: (10) 

dio liet ich wllent dA von sano: 

. •* i. 

\ 

6 das hil« m<# befter in mme$ als mit L. In muett tu eorrigleren» 
während er 1640, 4 richtiger mne$e schreibt. 

1636, 1 1* eorrigiert unnöthlg parüe (wie im 3. Buchl. 43), 
während er deich hätte setzen Milien; die Tolle Form. paradie 
In XXX VI, 38 und XLI, 6 erwiesen. — 3 für ir Afrtte, anstatt K - 

ihres Herseiist knrser Ausdruck fort anstatt in Ihrem Herten. 
— 4 Senkung fehlt t Acirt alle; vielleicht- der kort der tngemde 
alle »tu . 



16* 
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244 XLI. LUD. I, 

XLI. 
Gnot wlp, miner freuden lere, 
tagende rtche vroawe min, 
. Wizze, das mich jamert sere 
, in du reine herze dtn. (16) 

6 ' DA solt da mich hosen in: 

in dem snezen paradlse ich gerne hin. 

Di hat inne gnot gemflete 
mit der wlpheit freuden vil: 
Dtn tu hoch gelobte gflete (10) 

10 spilt da ftrenbernde spil 
Mit den tagenden alle sit. 

' wol mich, wol, ob mir din gfiete hos da gttl 
Tno nfl ich klopf an mit worten. 
14 mich in: so bistu gnot. (16) 

11 81hu nf schiere mir die portent 
bl mir hie ist höher mnot, 
Der onch gerne dienet dir: 

erst dir holt mit trinwen, das geloobe mir. 
Er hat stn iü wol genozzen, (516,1) 

10 daz er dir ist alsO holt: 

Ich hin in zno dir geslozzen 

in min herze, d4 er dolt 

Wunnebernder freaden vil. (6) 

er tnot dir d4, liebin fronwe, swaz er wiL 
96 Hoher mnot gewan mit wibe 

nie sO manege freude groz. 
■ t 

XLI Trochaischer Bhjthmas. Ueberlleferang im Gänsen 
gat Nur ata« Brgensaag (30) nöthig. 

9 /dstern nnpers. mit aee. der Person hier mit praep. tu 
wie in Pasc. K. 991, S3 f sieh schmersllch sehnen, am in etwas 
ta gelangen, sehnsüchtig begehren in etwas; seltene Wendung, 
cewohnJleh steht praep. ndck. — 10 L. will lieber lesen Ata 
btmdtr §pil, wohl weil in älterer Sprache bei §pilm gewöhnlich 
der Gen. tpiU steht — 19 fg. Wllmenns, Waltfcer-Aasgabe • 66, 
34 sieht in diesen Versen eine Aasfehrang eines Gedankens Ton 
Weither. — 16 portea ace. sing.; portt, phortt, p/orU In der 
Regel swt — 99 rar dolt, welches, trots der Ueberlleferaag la 
swei Hss doeh nicht recht peaen will, sehlagt L. Moit, erwirbt, 
erlangt {d and k werden allerdings öfters Tcrweehselt) ror; als- 
dann rihrender Reim kinstlerischerGattang.-- 94 Untat du mit 



ZU* LUD. 9MÜM HOFWUV8* 846 

Ich hin in bt dlnem übe 

ofte fanden decke M6z. (10) 

DA knst er wol tAsent stnnt 
SO Akten kleinvelhitzerftten, 
Gfetttch trinten, küssen 

drucken brast an brflsteltn, 

Diso liebe, sieze nrnnuoze (16) 

trlbet in dem herzen min 
S5 Mit dir, reinin fronwe gnot, 

dln gnot vrinnt, min minnegernder h6her »not 
Als er im ein frende übtet 

in dem herzen min mit dir, (10) 

Arme nnd bein er danne flibtet, 
40 im nnd dir, dir nnde mir, 

Hin nnd her, tos nnde s6: 

daz tnot herzenlichen wol nnd machet tri« 

1639 Nach disen lieden gedaht min Itp (16) 
an daz tu reine, sfieze wip, 

der ich mit triwen nie Tergaz, 

wan mir nie wip geriete baz. 

ich meine die lieben frowen min,' 

der ritter ich sol immer sin (30) 

nnd ir getriwer dienestman, 

die wile ich leben nnd gnot hin, 

1640 Nie naht ich so wol gelac, (517,1) 
mir geschein noch nie s6 lieber tac; 

ich wünschte der lieben frowen min, 
daz sj immer snlic mfleze stn! 
- si hat mich in die stete braht, (*) 

ez sl tac oder ez st naht, 
daz ich ir vergizze niht: 
min hertze ir wan ze frowen gibt. 



37 tihtet: hier also deutlich ausgesprochen, daß diese Schilderung 
ein Phantasiegebilde ist. 

1630/4 Ergänzung, welche die fohlende Senknng vermeidet, 
möglich, weü nach «mm der ConJ. stehen kann 
poetischer. — S vielleicht ovo* und /«**•* 

1640, 4 L. gegen Hs. mit* in Rücksicht anf das vorher- 
fehende Pract. ariese. — S heftet man ir. 



t 



aknng Termeidet, | t | 

j er Ist überdies f j ! 



946 veue HormuKO. zlil lied. 

1641 Mir ist für wir ir süezer Up 

' . von hertzen liep fttr ellin wtp (10) 

und lieber, danne iht dinges si. 

ich bin gein ir gar wankes vri. 

s6 hat oach das yil reine wip 

von hertzen liep ir sflezen lip. 
i der selbe Itp ist vii liep mir: : (15) 

ich weis onch wol, er ist liep ir» 

1642 Ir lip der ist uns beiden gar 
. : von hertzen liep: das ist gar wir. 

so liebes ich nie niht gewan 
t _ noch nimmer mta gewinnen kan (so) 

als6 ir ltp. des setz ich pfant 

gein got min saeld? hie absehant, 

s6 das ich nimmer wol gevar: 

si ist mir liep von hertzen gar. 
1648 Das min ltp ir herze treit, (td) 

■ des wtt ich immer sin gemeit; ' : 

und das das hcrtze git ir rat, 

da von si manige tagende hat, 

des nraos ir hertso unde ir lip 

von warheit sin niht wan ein wtp, (30) 

( der ir hertze ie tagende riet: 

da von sang ich disiu liet: 

' ' XLH. . 

Vronwo min, got gebe dir guoten morgen, (618,1) 
* gnoten tac, vil freudo riebe naht! 
' Got behflete dich vor al den sorgen, . 

da von dln ltp werde in troren braht! 
6 Bistn vr6, s6 bin ich h6hes mnotes. (6) 

mint ze nähern maote niht s6 gaotes, 
s6 das da stst hersenllchen vrt. 



1643, 3 ihr (solchen) lUth gibt, sie tu dem anleitet 
XLÜ Traoheifeher Rhythmne. Die lernte Zeile der 8tf*phe 
Ut ein Welse, Jedoch mit Pnnse. — Das Gedieht, die formal 
eines gewissen 8ehwnnges nicht entbehrt, ist inhaltUeh wegen 
•einer spitslndtgen Klngelei nicht beeonders anstehend. 



XUI. LIED. 947 

D6 bist ein liep liep vor allen dingen: 

du ist mir als herzenliep *6 dir: 
1t Nach des holden wil ich immer ringen. (IO) 

nie nibt wart s6 rehte liebet mir 

86 dtn ltp: des bringe ieh dich wol inne. 

tronwe, mines herzen kfineginne, 

tnot mir din llp wol, s6 bistn guot 
l* Liebin vronwc, liebest aUer wibe, (16) 

din ltp ist mir in dem herzen min: 

s6 {st din reinez herze in einem übe: 

welhem sol es denne niher sin? 

des kan ich vor liebe nibt bescheiden. 
SO ez ist nns s6 rehte nahen beiden, (to) * 

daz sin nnser tweders nie vergaz. 
Lieb Tor allem liebe s6 {st dir, vrouwe, ^ 

din vll soezer, minnecllcher ltp. * 

an dem selben übe ich mtn liep schonwe: L 

f6 daz bist da, ?il reine, smlic wip. (16) ' 

min llp treit din herze, das er Itret l 

tagende vil: des sit ir beidin gäret, fr 

wol ' mich des, daz ich in dienen soll * 

Onot wip, ich wil dienen ritterliche 
30 dir ftf den vil herzenlieben wtn, (60) 

daz ich kome noch in daz himelrlche, (519,1) 

da nie mannes llp wart in vertan. 

dtet din herze, dl din tagende, vroawe, 

wahsent inne tz der güete toowe. 
36 la mich dar: ich tnon dir sanfte da, (6) 



i, 



1" 



8 ei* liep, ein Liebet, etwti Liebet. In einem modernen 
Gedichte würde dies nnf die Eigenliebe belogen werden, ebenso 
13 fg. und vorher 1641, 6 fg. Hier steckt der Gedanke dahinter, h 

d*4 die Geliebte in ihrem Leibe euch ihr Hers tragt nnd daA, l\ 

de dieses für ü. eine Zuneigung gefaßt not, folgerichtig die Ge- 
liebte ihren eigenen Leib lieb haben mnft. — 17 in sf**» Übe, 
in ihm, geht nnf in dem herzen min, — 16 nämlich: mir oder 
dir? — 19 beeckeide* gtv., hier: entscheiden; 4s* gen. nicht 
ebb. vom Verbnm, sondern von nikt, — tl tweders — denWere*, 
keine von beiden. — 26 deu, so dnft. — Urtn mnA-hier — Ismen 
sein, kennen lernen. — 17 t>, dn nnd dein Leib. — 89 in rer- 
Mn, eingeloAen, tmgeUOen. — Am Ende folgen in der Frtnen* 



ftÜ8 IfSUB HOFFHÜKO« 

1644 Diu liet die wtsen duhten guot: .' 
diu riet ze singen höher muot 

' mir Ton der lieben vrowen min. (ie) 

diu 14t mich selten truric sin: 
et witer sus, ez witer sft, 
si tnot mich ze allen zlten vrd. 
st ist schcene, st ist guot: 
f "0 ir guete gibt mir höhen muot ' . (lo) 

1645 Ich bin trö in des bertzen grünt, .•' 
so mich 1 an lachet ir röter mnnt ' : 

ir snlt Ar war getonte* daz: 
mini« engen touwea naz 
t x werdent an der selben stnnt, . : (so) 

so mich an lachet ir röter mnnt« i.' 
so ist mir in dem hertzen so, 
sam ez welle in die lüfte hö. 

1646 Ir knsltch mnnt so lachen kan, : 

r - swenn? er mich gOetilch lachet an, (96) 

daz sa üf stlget mir der mnot, 

rchte als din liebte sonne tnot, 

so si nf den bergen gat 

min 11p vil höhe frende hat, 

so mir ir kleinvelröter mnnt (80) 

(' stn gfietltch lachen machet knnt 

1647 Ir ongen habent einen sit, (620, i) 
daz st ir munde lachent mit 

ir lachen in so schöne stat, 
swelhe man iht ungemuetes hat, 
. ob den ir ongen lachent an, (6) 

daz al stn truren mnoz cerg&n, 
und mnoz onch immer. wesen trö: 
ir ongen können lachen so. •;* 

1648 Miner freuden Spiegel gar 

ist ir Itp der ril wol gevar, (io) 

solde ich den Spiegel ofte 



dlemthandfcKrilt noch twel i»ge — Ut « Vewct Dar wit ick und 
niender amdin war, htm ick dar, et tat u*$ keidtn/rum:- 

1646, 8. 1646, 3 fg. vgl. dl« lehÖM Stell« In Gottfried^ 
Tristan 19*06—90, die U. TlriMeht vomfehwebt hat . 

1647t 7 FrononinalellipMi er ans tt* sa.efg&nseBw . . 



zun. lud. 149 

tone knnde mir nimmer bat geschehe». 

sA mir ir ongen ande ir mant 

ir süezzes lachen macbent knnt, ' 
( sA wird ich alles trirens nt f (U) 

nnd ist mir hAhia frendo bi. 
1649 Ir sah för wir das Af mir hin; r*: 

ich gfsach nie niht sA gern an 

als ir vil minnecltchen' ltp. 
T si reine, sflezze, saalic wtp, ,: (to) 

si frowe ob al den frenden min, • • i ^ 

ich wil ir inftner dienende sin 

mit rehtcn trinwen snnder wanc 

din liet ich ir se dienest sane: 

xun. 

Wnnneclichen hAhe min gemOete (16) 

stit des habe min farowe danc, ' 

Din mir mit ir mahicralten gflete 

mlnen mnot ie h6he twanc 
6 Dia vil reine, sttese tnot mir sA, 

das ich bin in aller zit ton hersen ttA. (80) 

Diu vil guote zweier bände lachen (521,1) 

lachet, din ich nennen wil: 

Din kann sie sA minneclichen machen, 
10 das sie sint min herzen spil. 

SA jch ir sfieze lachen' eines sol (6) 

1 sehen, sA ist mir in dem herzen wol, wol, wol! 



XLIII Trochältcher Rhythmo*. Hentellnng leicht Ms 
auf V. 11. 

11 L. hat wohl den Plural angenommen, denn er eorrigiert 
ir tüeter lachen (M tvete -» tütxez, C $iexe$). Dm Wort lacht stf. 
(eine Lache aufschlagen) ist fir da« Mhd. nicht nachgewiesen, 
lach stm. wurde, wenn der Gen.; plur. ahn. Ton eine* gemeint sein 
tollte, lache verlangen, somit wird L. den Gen. plnr. von lachen 
•tn. gebet inf. gemeint haben, well er lachen in V. 7 wegen dee 
folgenden diu all plnr. angesehen haben wird, wahrend mir diu 
nur nach dem Sinne wegen notier hande gesetzt nnd lachen trets 
dieses diu alt fing, erscheint «> tmeten lachefit wäre aneh wider 
• die Üeberlleferung, darum ist das einfachste «um* alt erklärende 
Apposition tu fetten i nämlich das eine (mit dem lfnnde).-~ 
19 s. tn XXXIX, 19. 



I 



960 zliu. lzbd. 

Eine* sie mit rösenvarwem munde 
kan: daz ist a6 minneclick, 
' I* Das ein man dar inne freude fände, 

der A nie wart frenden rieh. .- (10) 

Siest der minnegernden meienzit: 
in ir lachen frenden hört der stteze 11t.. 
Lachen kan min tugentrlohin frouwe 
•0 mit ir spilnden ongen so, 

Swanne ich mich dar inne rehte schon we, (15) 
das ich bin ton herzen frö. 
Swen ir ongen gttetltch lachent an, 
der mnoz immer sin ein vreudenrtcher man. 
36 Mit ir spilnden engen lachen schöne 

kan din reine, stteze woL (10) 

Des trag ich der höhen frenden kröne, 
als ir ongen tonwes vol 
Werdent ttz ir reines herzen grünt 
30 von ir lachen: sa so wirde ich minnewunt 

Ir vil kleinvelwizer hals, ir kinne, (96) 

mnnt, bra, w&ngel, ongen lieht 
Ist der minnen Spiegel, dl man inne 
» • manger hande wnnne sink 
36 Solde ich in den sflezen Spiegel sehen 

alle ztt, mir künde nimmer baz geschehen. (30) 

Wolde got, sold ich ir hals, ir ongen, 
brfistel, kinne, w&ngel, mnnt 
Mit ir gnotem willen küssen tougen (622,1) 

40 hundert tüsent, tusent stnnt! 

Maneger giht, des wer mir alze vil, 
" der mit wiben niht kan spiln der minne spil. 

1660 Nach disen lieden wart ich vrö: (6) 
min mnot begnnde stigen hö. 
- ich gedaht: «ez man ein edel wip 
erwerben biderbes ritten 11p: 
des hört ich ie die wisen jenen, 
daz selbe möht onch mir geschehen, (10) 



17 fit, dleie Fremde. — 18 der •««*<, der 8änigkeit, der Wonne. 
- — 37 L» traget lentftrt den troehlUehen Rhythmas. — 33 i$ t 
•tag. statt plvral. 



wmraoLOac. J61 

das ich erworbf die newen min: 
des mflest ich hohes mootes sin 

1661 Und immer mtr? ton hertsen tri. < 
das wolde got, und konnei 06, 

das ich ir gelmgc bi! (U) 

•6 wiwre ich immer trurent rri 

und wäre mir hu danne wol 

dar m\oh ich immer dienen sol 

mit rehten triwen mine tage, 

dai ich ir hertsen gunst bqjage, . * (*>) 

1659 Ich weis wol, das ein werder man, 
der ritterlichen dienen kan t 
das dem onch mag gelingen wol, 
ob er ir dienet, als er sol, 
mit rehten trinwen sonder waac (**) 

nmb ir vil sftesen habedanc 
er mac ir minne wol bejagen, *p' 

wil er gegen ir triwe tragen.» 

1653 Ein liepltch liep mir do geeehach y 
das ich miner frowen sach (30) 
in ir ongcn se einer «tont, 
do sprach ir rtoenvarber mnnt (628,1) 
wider mich ein sfiesez wort: 
das ist gar miner seiden hört 
immer, al die wtle ich lebe, 
es ist gar miner weiden gebe. (*) 

1654 Das selbe wort tet mir so wol, . 
das ich sin noch bin freoden toI 
ond in dem hertsen hoch gemnot: 

es ist mir noch fftr trftren gnot }{(, \ 

min mnnt von wftrheit io des giht: (10) 

mich Ist das wort noch trftren niht; 
ich wil michs immer frennde sin 
für wir gar in dem hertsen min. 



1658, 8 da* »ui V. 1 wiederholt, um die Coaetraettoa fa's 
reehte Geleit sa brtngea. 

1656, 6 wahreehetalieli eine freaadliehe Aarede wie lieter 
/rinnt, pnelU «m oder etwa* ibaliehee. 






I. 
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262 jnNKBQLÜCK. 

1655 D6 st daz wort von munde lie, 

zehant ez soezllchen gie (16) 

letal in mtnes hertzen grünt 
dd tet ez mir die frende kont, 
' : ; diu mir verswindet nimmer m& 
ez vertreip mir di tu gar min we 
und hiez mich hfthes maotes sin: (20) 

dits gebot ez von der vrowen min. 

1656 Ez sprach: «da mäht wol wesen vro\ 
sit mich min vrowe zao dir so 

uz ir munde hat gesant, 

s6 ttton ich dir die frende bekant, (26) 

der da bist immer h6chgemuot 

ich wil dir sin für traren gaot 

immer in dem hertzen dm: 

das schnof mit mir diu vrowe min.» 

1657 loh sprach: «na wis mir willekomen! (30) 
sft gern ich nie niht h&n vernomen 

ab dich, vil minneclichez wort. 

da bist gar mmer seiden hört (524,0 

and bist gar mtner frenden tr6st. 

da hast von traren mich erlfat 

and hast mir höhen maot gegeben. 

von dir maos ich mit frenden leben« (6) 

1666 Da bist ein wort sft soeze gar, 
swar ich kere and swar ich var v 
s6 mag ich din vergezen niht: 
vil liebes mir von dir geschult 
des maosta in dem hertzen mtn (10) 

• immer mer verslozzen sin. 
diu liebe minem hertzen riet 
von dir ze singen disia lief.» 



1666, 1 Em $vrack, nicht: et Jantete, sondern des Wort 
•»rieht in der Zwietpmehe twitehen ihm und dem Dichter. — 
4 dU fehlt hei Im wohl Drnekfehler. — 5 der gen. rel. Ml 



ZLIT. LUD. 261 

XLIV. 

Ich bin Mb« muotes: 

näher mnot mir sanfte tnot (i*> 

Nie nlbt wart sft guotes 

s6 mit itihtcn hfther mnot 
6 Hoch geboren schone wip 

mao tu wol erwerben hftchgemnotes ritten 11p. 
Ein wip mich behfietet (so) 

hat Tor truren mlne ilt 

Gaetlich sie mir gftetet: 
10 an ir ti min frende lit 

Ich bin durch sie hftchgemuot. 

sA ist diu vil schone von ir Mhen tagenden gnot (16) 
Mit rfttsflesem mnnde 

sprach diu guote wider mich 
16 Ein wort iciner stunde, 

des mnoi min 11p freuwen sich. 

Smielend ir munt das wort sprach, . (526,1) 

d6 ich in ir liebten, spilenden, steten ongen sack 
Ir gnot wipllch guete 
so nam ex ns ir hersen grünt. 

Vreuden hfohgemaete ' (*) 

blflet mir an der selben stnnt, 

D6 sie sprach das sfleze wort, 

das ich immer hin für miner nähen frenden hört 
S6 Mit ir worten sflezen 

machet sie mich höchgemuot (10) 

Ir nrloup, ir gruezen 

mir von schulden sanfte tnot 1 

Ich bin alles des gewert 
SO mit der tugende riehen, des min 11p se frenden gert 

Ich hin Ton ir 6re, (16) fp 

ich hin von ir hfthen mnot jf ' 

Dannoch hin ich mire i#f }' 

von ir, das mir sanfte tnot: jp s 

— - • y< 
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S 9**9* twv. mit «tot., hl«r fotraaaitiv; f. n XXXIX, 66. 
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S5 Yrende, wanne, ritten leben, 

daz hat sie ze lone mir omb mtnen dienet gegeben. (80)' 
Ich bin Ton der gnoten 

11p, goot, Are geraden sin. 

Der vü wol genraoten 
40 ritter icb mit triuwen bin. 

8waz sie wil, daz wil ouch'ich: (26) 

siest gewaltic kaneginne immer über mich, 

1669 Nach disen lieden kom ein tac, 
den ich wol immer haszen mac 
nnd der mir ofte noch troren gtt 
ons kom ein swindin somerztt, (80) 

<-' dar inne der forste Friderich, (526,1) 

der hoch geborn von (Esterrtch, 
vil jnmerlichen wart erslagen: 
den mooz mtn Hp wol immer klagen 

1660 Und sin ouch immer jameric stn. (5) 
er was der rehte herre mtn, 

nnd ich stn rehter dienestman. 

verklagen ich in nimmer kan. 

an im vil hoher tagende lac: 

der biderben er vil schone pflac (io) 

nnd teilt in mit oft sin gnot: 

er was vil farstenltch gemoot 

1661 OwG des, ich mnoz in sagen, . 
wie jnmerltch er wart erslagen, 

den ich von hertzen immer klage: (15) 

ez gQschach reht an sant Vltes tage, 
der forste lac mit schönem her 
* dem lande stn vil sch6ne ze wer 
gegen dem konige von Ungerlant: 
1 der het onch wtten sich besant (so) 



1650, 4 twfaif adj., hlert gefährlich, sebllnin. 

1660, t lg. Hersog Friedrieh tm Oesterreteh wer euch 
Hersag der Steiermark. 

1661» 4 e» «aar Ffte* taget am 15. Janh war Im Jahr« IH8 
ein Freitag. — 7 das itt Köaig Bela, — 8 b$$muk* ewr. rel^" 
sieb (dareh totnd**, Entbieten der Vasallen) sunt Kriege ritten, 
Termin** des Heerwesens« 



1662, 4 weil er besiegt wurde. — dee Mch Ha., L. eorrl- 
gierte der nach dem allgemeinen Gebrauche, daß rittwem, eu- 
riuwe* nicht unpersönlich steht, fondern ein Suhject bei rieh 
bat (Tgl. Gr. 4, 933); hier ein Beweis vom unpersönlichen mich 
riuvet mit gen. (wie miehjdeteri u. ä.). — S X*»tti (so swelmal 
mit doppeltem t in Hs.); L. in Text ebenso, im VeneiehniA Littd. 

1668, 1 tikte sieht in Hs. beinahe wie riku ans, wie auch 
L. in den Lesarten angibt — 7 auf welche Darstelimng von der 
Schlecht an der Leitha sich ü. hier besieht, ist unbekannt! 
vielleicht war's ein Lied, das allgemein bekannt war. Wacker- 
nagel hat Litteratnrgesch. 921, 9 die Vermnthnng ausgesprochen, 
U. selbst habe die Schlacht besungen, es hellere sieh unsere 
Stelle gleichsam selbst In roa wir. Behaghel pflichtet Germ. 91, 
436 Wackernagers Conjectnr bei, doch scheinen mir seine 
Grunde, auf die hier nicht eingegangen werden kann, nicht 
swingend; Knorr äuftert sich 8. 17 nicht bestimmt Ich glaube, 
daß vor in stehen hat, denn U. sagt: tea der ninwe «•©*#•/ wäre 
er selbst derVerfafter, so hatte er sagen maßen t ir der mi*w$ 
e*btrU — 8 niwe, auive stf., Neuheit, im Gänsen nicht häufig 
gegenüber andern aus Adjectiren gebildeten Femininen ; bei den 
Classikeru nur je einmal bei Walther und Wolfram; In der 
Neuselt abgekommen. 

1664» 3 der Reuuen eekart die Reußcu, Rimten, Rite*, 
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1669 An taute Vttes tage vrno 
der kanie mit scharen sogte sno. 
er sogt xno not üf einen ttrtt: 
des geronwe in nnd di einen dt 
er sogt sno ans an die Leitta. (U) 

dt schart onch sich ril sehfae s4 

der hoch gemnote Friderlch, y 

der fttrste wert fa (Esterrtcb. } 

1663 Den atrtt Übte ich in gern gar, l 
wie da bestaont diu schar di schar, - (30) \ 
nnd wie man kotn aber die Leitti, 
nnd wie ei di biderben Uten di, 
nnd wie der nnd der wart erslagen; (527,1 ) 
wan das ichs dar ambe wtl verdagen: 
es ist getihtet 6 vor mir, 
di Ton jeh der niwe wol enbir, 

1664 Und wllz in gar knrsUchen sagen, (6) 
wie da der fürst wart erslagen: 
der Renssen schar hnop di den strtt 
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gein den kom schöne an der ztt . . u 
mit einer schar mtn her Heinrich 
Ton Liehtenstein, der muotes rieh: (10) 

er faort den vanen in einer hant 
zwischen die zw6 schar kom gerant 
1666 Der werde forste Friderlch: 
er mant di staen ritterlich; 
er sprach: «nn strltet hiute woll (16) 

drambe ich inch alle riehen soL 
ich wil iu nimmer niht versagen 
für war bi allen minen tagen. 
swes iwer deheiner an mich gert, 
, des sol er alles sin gewert» (so) 

1666 Owe des, daz da geschach! 

der forste leider Obersach, . 

das dar gesprangte der Renzzen schar 

(daz Obersach er leider gar), 

die wlle er hie di einen mant (f 6) 

der Renzzen schar d6 kom gerant 
| binden Af den forsten rieh: 

i da von gelac er jnmerlich. 

1667 Der strlt zesamne schön kom sa. 

| d6 weste onch niemen, daz lac da (80) 

I des strltes herre ze einer slt 

Af dem stnont vast engtet der strlt: 

\ owe, owe der grozen not! (528,1) 

l da gelac der forste tdt . 

jj den vant slt ligende jsemerlich 

l sin schrtber, der hiez her Heinrich. 



(- • * 

l Ruften, aber aioh Bnthenen, sind hier sicher die letaleren, von 

l denen ein TheU anter ungarischer Herrschaft stand. 

J 1667, t fg. eigentlich seltsam, dnft die Begleiter des Her- 

| ' ton seinen Fall nicht bemerkten nnd daß sie Ihn nnbeachtet 

J an? dem Felde liegen Heften. — 4 nutet — tu etete, nnf der 

| 8atte, Stelle, sogleich; die Wendnny der etrtt, der turnet etat 

!' enetet, kommt sogleich In Gang, häufig vorkommend) bei U. 
vorher SSI, 5. — £/ dem, aber dem, über dem Gefallenen, am 
Boden Liegenden. — S kert wohl nicht weil er vom Adel war, 
gebOhrte Ihm dieser Titel, sondern weil er dem geistlichen Stande 
angehört haben mag. Von der Hagen weist Minne*.. 4, 879 
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1668 Der strtt Af im TMt gienc entwer, (*) 
iexno hin und ierao her. 
den sie iedoch aldi gewan 
Ton Liehtenttein der biderbe nun. 
der g$b4rt d4 nngflich einem tagen, 
bt im Til leate wart ersiagen. (10) 
die Rennen mnoeten wichen da: 
ai hnoben sich ae fltthte st, 

1669 Der achrtber Heinrich aliehant 
den riehen forsten Ugende tank 

er vant in ligent jannerttch: (16) 

ei het der.edeie forste rieh 

an im niht wan ein spaldenier . 

und einen schnoch, gelonbet mir, 

nnd niht wan sin linin kleit 

das mfletf got immer sin gekielt, (*o) 

1670 Daz man in alsA ligent vant, 
der herre was aber manio lantl 
er het niht wunden niwan ein 
in sin wange, nnd daa sin bein 
erswarxet was ton einem trit (ta) 



?■>■ 



Anmerk. einen Hetwicut §eriba Styrut* In einer eteir. Urknnde 
Hertog Friedrich'! von 1141 nach. 

1669, 6i. in 1015, 3; ans nnterer 8telle scheint doch ge- 
schloßen werden in mäßen, daß du* »paldtmier ein ansummen- (^ 
hängendes, kragenahnllohes, beide 8ebnltern bedeckende« Klei- 
dungsstück gewesen ist, ingleieh aber, daß dasselbe nicht eo 
leicht vom Körper tn entfernen* wnr wie der Puter, der dem 
Fürsten räuberisch antgesogen worden let; darnai Ist et anch 
möglich, daß das MpaldenUr Friedrich'! nicht über, sondern 
unter dem Panier eich befand. U/s Schilderung klingt übrigens 
sehr unwahrscheinlich and scheint anf die Erregung des Mit- 
leids berechnet su sein. 

1670, 3 fg. dieser Bericht weicht Ton der historischen Er- 
tahtung einigermaßen ab, nach welcher der Hersog, nachdem 
er mit dem durch einen Pfeilsohnß getrogenen Pferde gestünt 
war, Ton einem Franglpaal einen Stich in*s Auge erhalten haben 
soll. Sine dritte Version bringt die wenig glaubliehe Nachricht, 
daß aus Friedrich's Heere selbst einer von Pottandorf aus per- 
sönlicher Rache den Fürsten getödtet habe. 8. von der Hagen 
a. a. O. Falke «84 fg. — 5 erstsortaf pari, geschwant, dunkel I i 
gefärbt (mit Blut unterlaufen). — tri* stm., hier jedenfalls I j • 

Ui*»» ve. Ioaonnmmn. II. tf | j I 
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da mnost sin tmgelacke mit, 
das dl von ie den tot gewan 
ein alsA gar volkomen man. 

1671 Der schriber in sns ligende taut 

der legt in ftf ein pfert zehant, (80) 

dar Affe er jaemerllchen lac, 

twerhes drüber als ein sac. 

einen mandel warf er aber in. (629,1) 

sus faort ern in die stat hin: 

dl bekant wedfr man noch wtp 

des höchgebornen forsten 11p. 

1672 In einfs bnrgteres hüs geleit (6) 
wart der fürst swachlich gekleit 

verholn man in ze kirchen trnoc: 

d& lae er onch swachlich gennoc 

d6 er sns armer hie gelac, 

Af dem veld? vil manic slao (10) 

wart ze dienest im geslagen: 

daz mUezen noch die Unger klagen. 

1678 Der strit wart ritterlich gestalten, 
der Unger nider vil geriten. 
die mnosten vliehen sonder danc: (16) 

manjc biderbe ritter st des twanc. 
of der jagat wart geseit 
daz bcese, swinde, swerende leit, 



Fferdetrltt. — 6 AI und mit gehören zusammen: dabei mußte 
UnglAck selnt der Hersog war nach dem Empfang der Wunde 
vom Pferde getränt, er wird aber nicht von dem Tritt sein 
. Leben eingebüßt haben, eondern wird in der Rüstung, unter dem 
geechloAenen Helm erstickt sein, falle er sieh nicht durch die 
erhaltene Wunde verblutete, die anch bei gesohlofieaem Helm 
von einem Pfetlsehaft herrühren konnte. 

1671, 6 in dU stet, d. I. in die Niutoentat, Wiener-Neustadt. 

1672, 6 ärmer etark fiectiertt armtellg. — S die Unger, 
und. echwaehe Fleetloa t Ungern, Ungarn [vgl. Ungeriaad, nicht 
Ungernlandli 

1678, 3 mnoVr danc beißt gewöhnlich t unfreiwillig; dae 
wäre bei /ie*e* eine müßige Bemerkung, deshalb wird die Formel 
hier die erste Bedeutung von danc, Gedanke, In sich schließen t 
nnvermnthet, wider Erwarten. — 6 jafat (Hm L. jaeät ffir 
diese Jnnge Zeit bedenklich) stf. — /eye* mit erhaltenem vollen 
Voeal (goto, -ort), Jagd, die Verfolgung. — 6 echöne Allittera- 
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das der fürst« wsere erslagen: *< n » 

di huop sieh weinen ande klagen. ' « (SO) 

1674 8wem di das mserc wart geseü, 
• . des 11p di ftrbas nibt enreit 

des kom der Unger maniger hin: 

se fliehen staont gar al ir sin. 

da wsare gelegen maniger tOt, ' (**) 

wan durch di »winde, klagende nOt 
■) di klagenden jagten da niht mO: 

in tet ir herren sterben wO. 

1676 Ir sOlt für war gelonben das» • 

di wart manic ritten ooge nas. (10) 

di man den forsten täten tach, 
' > das hir di maniger rast Os brach» 

der klagte sns, der klagte so: (680,0 

wir wiren alle von rehte unvrO, 
Twin nns es ein werndes leit gebet! 

uns lao ein biderber herre tAt • ' % 

1676 Er wart von schulden vil gekielt (6) 
se dem heiligen Kreutse wart er geleit, 
bestatet wol nach forsten sit 
nn bit ich des, das man in bit, 
der elliu dinc beschaffen hit, 
das im der sele werde rit f (10) 
und das er im genndic st 
durch di stnen namen drL 

1677 Got mOese stn pflegen: er ist nn tftt 
sich hnop dich im vil grfaiu nftt •} 
se Stire und ouch se (Esterrtch. (10) \ 
da wart maniger arm, dor 4 was rieh. t \ 



Üon. 9wi*d* wohl adj. neben b*H 9 nicht adv. tn $w m * d*> 
•ehmersende, ■ehmenliehe, Mi, 

1674, 3 Ami komm, wegkommen, durchkommen (anf der 
Flicht), g erot te t werden (in den mhd. Wob. nicht berickslcktigt). 

1675, 3 fftt» fiectieit, nhd. immer fieotiotttlot. 

1676, in die Kirche dec Klotten snm heil. Krens bei 
Wien. Der Grabttein findet sich in verwittertem Znctnade noch 
dn, abgebildet in Heider*s und Eitdbergor'c MittelelterL Kunrt- 
denkmelen 1, 04. — 3 oettefcf mit L. gegen He. betaim (Fehler, 
achwtrlieh de, bt •taten dit. pl. von cmi). 
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für war ich in daz sagen wil: 

nach im geschach unbildes vil: 

man ranbt diu lant naht nnde tac; 

da von tu dOrffer wtteste lac. (90) 

1678 Die riehen wurden so gemvot, 
dai 8t den armen namen ir gnot 

daz was iedoch ein swachez leben: 

den got het gnotes vil gegeben, 

das die den armen taten leit, (S6) 

da mit si swanden werdicheit 

swen so die armen erbarment niht, 

daz ist hie und ouch dort enwiht 

1679 Swa 56 der edel riche man 

sich nimt s6 groze nntugende an, (80) 

daz sin 11p ze einem ronber wirt, 

ich weiz wol, daz in gar verbirt 

gotes hnlde und vrowen gnnst. (631,1) 

j - ez ist ein beesiu herren knnst, 

| * der sich an nimt s6 swache sit, 

I da man die galgen dienet mit 

j 1680 Swa s6 der edel daz begat, (6) 

Ides ein nnedeler laster hat, 
da ist din edele gar verlorn: 
der wanre bezzer nngeborn. 
* swa sich din h6chgebornin art 

| vor honptschanden niht bewart, (10) 

8 da sol man den nnedelen man 

mit tagenden ferro rar in hin. 



1678,4 Yoranfgenonunener ReUthrsats, mbh. Ton die in 
V. 6. — 6 dat abh. toh fetal in V. 9; deshalb Pnnct nach Üben 
bei L. feiten. — 8 hie und dort, auf der Welt und in Jenselt; 
Vgl. 1684, 7 fg. 

1670, 1—1696, 8 nur Betrachtung und Schilderung. Di« 
gmten Lehren, die U. hier gibt, erinnern an eiaselne Strophen 
In König Tyrol; t. Knorr 91. 

1680, 9 de$ abh. Ton lottert dat (sogar) einem Unedlen sor 
8ehmaeh gereicht; kdt sieht hier rar den Conj.t haben würde. 
— 6 htmpt$eho*de stf., große 8ehande, berührt sieh mit k*nt* 
cAmw. — 8 mit tuyende* yertritt ein Adjeetlmm sn m**i*U* 
— ftrrtfir im, weit iber ihnj in nach dem Sinne auf 
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1681 Der edel aol stn hftchgemiot, 
durch got, durch Are «wenden gaoi. 

roaben ist ein boeser litt (16) 

ich weiz wol, der der boeste ist 

in einer wlten, riehen tUt, 

dm man den diu rinder 14t 

triben As und wider in: 

da von ist ronp niht edeler sin. (SO) 

1682 Swelhpn edelen got gibt 11p mnd guot, 
der als Abel wirt gemuot, 

das stn Up z$ einem rouber wirt, 

gar eüiu tagent in verbirt 

die armen beert man Aber in klagen. (») 

des mnoz er gar wol missehagen 

guoten wtbfn: das ist als6. 

von im wirt selten iemen vrö. 

1683 Der edel rlche der soi geben 

den armen: das ist rehtes leben. (SO) 

«wer sweinzigen nimt und einem gtt, 

diu gäbe brttefet alle zit 

schelten, Bünde: das ist alsA. (&32|l) 

ob stner gäbe wirt eintor fr&, 

s6 werdet ir tosent truric gar: 

die schelten in alle stniu jar! 

1684 Die rouber die sint selten vr& (*) 
ir knnftec leit das tratet s6, 

daz st dort immer sint verlorn: 

si waren bezzer nngeborn. 

diu hell? ze töne in ist bereit: 

si trurent ir künftiges leit (10) 

«wen hie die armen erbannent niht, 

daz selbe an? ende im dort geschiht 



•dei in V. 1 belogen, wenn lieh laniehtt diu kfokplomm mri 
ToiMtgeht. 

1681, i der (dt* «nie) - $wer t mbh. tob den- in V. 6. 

1683, 6 tckeätm ttn., 8ehelten, Tadel (1439, 7), hier ob- 
jeetir mnd »bttraeti Schmach, Fluch. -8L. gegen Hf. fdU/- 
tnt; ist der Optativ nicht poetischer? 
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1685 Der edel junge sol wesen vr6 
und sol mit zUhten tragen hö, 

und freu sich edele, guotes, jugent. ; (15) 

toot er des niht, er ist ane tugent 

swer troret ine hertz'en leit, 

dem muoz sin hoiiez lop verseit. 

froren das ist niemen guoU. r 

da von sol man sin hfohgemuot. ; (to) 

1686 Es sol des edelen jungen 11p - 
stn hfohgemuot durch ein guot wtp. 

and ist er niht von wtben vrA, 
s6 muoz er immer leben s6, 
das er an freuden ist verirt. (25) 

stn troren im unsaelde birt: 
schelten, spotten alle zlt 
im stn swachez troren git. 
^ 1687 Swa s6 ein schoeniu vrowe guot, 
diu reinicltchen ist gemuot, (30) 

Ton hertzen treutet einen man , 

und im ir suezen libes gan 
ie treuten wol sus unde s6, (638,1) 

und ist der niht yon hertzen vro\ 
der ist an freuden gar verzagt: 
von reht er niemen wol benagt 

1688 Mich hat ein reinio vrowe guot ft) 

vor troren als6 her behuot, 
daz ich bin vri in aller zit 
ir gttete mir höchgemoete git: 
ich bin ir Starter dienestman, 
mit triwen dienstes undertan (10) 

vil stmteclfchen sonder wanc. 
diu liet ze dienest ich ir sanc: 

XLV. 

Wafen über die gar ungooten, 
die da selten werdent frO. 
,\ Die heiz ich die ongemuoten: ; . (lb) 
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dtst ir nam ton reht als6. 
6 W4fen Ober sie immer mtre: 

de verliesent mit ir troren s»Me and fa. 
8wa ein wtp niht vro gemachen . 
. kau ir henenlieben man (10) 

Mit ir triuten, mit ir lachen, 
10 dem ist freude gar zcrgan. fc 

Prent in niht ir sftezez losen, \ \ 

•i in gemachent nimmer vrO des meien rfoeiu m 

Ich bin vr6 Ton einer r6sen: . ~ (86) 

diu kan sprechen soeziu wort. 
16 Ir vil lieplich, guetlich 16sen • 
git mir höher fanden hört, 
mit ir kleinvelrotem mnnde (684,0 

sinnet sie mir troren gar üi henen gründe« * 

Schouwet, wie diu pte ir Bliese 
01 den blnomen sieben kan. 
90 Also ziehent mir ir grüeze > (6) 

troren von dem herzen dan. 
Ir nrlonp und onch ir groezen. 
kan sie mir mit sflezen Worten sooze siezen. 
Sie hat hohes mnotes kröne 
96 mit ir guete mir gegeben. (10) 

Die han ich von ir ze l&ne: 
des mnoz mtn rouot h6he sweben. 
Wol ir, das sie mich s6 kroenet 
nnde ir wtpheit mit vil hfthen tagenden schonet! 



1689 Nach disen lieden gfdaht ich do, (U) 
swer hertzenlichen waere unvrft 

durch anders iht m'wan durch got t 
der wnre von rehte der werlde spot 
sO habt daz üf die triwe min: 
swer trüret umbe die Sünde sin, (90) 

'des troren wirt ze freuden gar. 
das* glaubet mir: wan ez ist war. 

1690 Troren daz ist niemen guot . 
wan. dem, der es umb Sünde tuot 

«wer snders trüret, daz ist enwiht (96) 

troren das birt Ären niht 
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swelch edel jünc rfcher man 

in dirre werlt wil Gre han, 

der st mit zuhten höchgemuot: 

du ist fttr war ze 6ren gaot. (so) 

1691 Ich bin frft durch die rrowen min (586,1) 
und wil daz immer gerne sin. , • 
diu gnot mir tu freuden git: 
si {st mines hertzen meyenzit. 
diu sOeze mich niht trüren lat: (6) 
mtn mvot von ir vil höhe stat, 
der gnoten ich vil gnotes gan: 
nu beeret, wie si si getan: 

1692 Ich nim daz wol of mtnen dt: 
si ist von valschen dingen meit (10) 
and ein vrowe maneger tugent 
si hat ir 11p her von ir jagent 
bewart vor aller missetat. 
diu gnote manige tagende hat 
st ist pron, wtz nnde röt (16) 
diu snlde ze dienen mir ir gebot 

1693 Ir preun ist schoene, ir wize ist dar, 
ir rat ist liepltch: daz ist war. 
ich gihe, als mir daz hertze ie jach, 
daz ich s6 schoenfs nie niht gesach (SO) 

i als ir prnn, r6t, wtzen lip. 

jj si reine, sftezze, salic wtp, 

5 si vrowe ob al den vreuden min: 

J . ich wil ir immer dienende sin. 

t 1694 Ir lip ist schoene hie nnde da. (36) 

y ir pronez bar, ir prnne bra, 

] ir wizzer Itp, ir röter mnnt 

i 

l 1692, 3 fg. ebenso wie 1680, 6, hier im Bedeutnngssplel 

5 mit vrvwt, Herrin, Herrscherin, Besitzerin. — 3 tugent wohl 

plarali Vorsaget Tgl. V. 6. — 8 beOer nnunttellen ir mir. 

1698, 6 wenn U. auch öfters das erste tsyndetlseh stehende 
Adi ohne Flexion settt, so wird hier wie vorher XXXIX, 48 
Tielleleht die Znsaniniensetsnng pnhtrvtwtt Tortnstehen sein. 

1694, 3 die rothen Wangen In folgenden Liede XL VI, SO 
erwähnt. — > 



i 
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taot mich vrft in des berUen 

ir salt ftr war das nf mir hin: 

ich smhe s| immer gerner an (10) 

dann? einen engel: das ist also. 

mich taot ir anplic ofte vro. 

1696 Ich bin gein ir gar valecnes vrt (686,1) 
ti ist mir lieber, danne iht st, . 

si ist mir liep für ellia wlp ||,fl 

ind lieber dann? min selbes ltp 

und liep für alle«, das ich hin (*) % 

und immer mer gewinnen kau. t- 



diu liet ich ir te dienest sane: 

XLVI. 

Disin liet din heisent vroawentanx: 
din sol niemen singen, ern st vrfl. (10) 

Swer mit tonten treit der freuden kränz, 



6 fg. vgl. Walther • §6 emke ich* fester ferner an dam himel oder 
kineivagen (Pf. 17, S6 fg. L. 64, S fg.). 

XLVI Trochaischer Rhythmus. Die Ueberlieferuag Im 
Gauen gut, einigemal Aenderung nSthig. — Die erst« Strophe 
bringt einen neuen Terminus t Frauenfarn. (Ich habe unbedenk- 
lich Zusammensettung angenommen.) Die Weite soll sowohl 
gesungen wie getarnt werden (Tgl. 1350, 1). Die erste Strophe 
bttdet eine Art Einleitung, das eigentliche Lied beginnt mit der 
sweiten 8trophe. 

10 kochmuot des Metrums wegen; in M hoher mwot, C weicht 
aus, die ToUe udjectiTiscbe Form (hoher) und die Congruens mit 
der vorigen Zeile und mit V. 14 bleibt, wenn *o/ gestrichen 



t» 



und dem sin mnot stat von wtben hft, j : 

Dem erlonbe ich sie se singen wol 
bltdecltchen man sie tanzen soL 

Trnren ist seware niemen gnot (16) jji 

wan dem einen, der sin sOnde klaget 
H6hen lop erwirbet höher mnot 
10 gnoten wtben hftchmuot wol behaget: fr 

Da von wil ich immer mAre sin Jl 

hdchgemnot durch dich, gnot vronwe min. (so) * : * 



h 
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Yrende gibt mir dln wol redender 

höhen mnot dln reine, senfte sit:- 
11 Yrenden ton mir ftz des herzen jgrunt : 

knmt von dir in ellin mtnin lit 

Got hat einen vlto an dich geleit,' t (t6) 

d4 ton din 11p Aren kr6ne treit • 
Liehtin engen, dA hl brftne brA ' 
.SO hAsta nnd iwei r6tin wAngelin, • • 

Schoene bistn hie nnd schoene dA.. 

brAn, r6t, wtz: der drler varwe schin (687,1) 

Treit dln hoch geborner, schoener lip. 

tagende hAsta vil, gnot wtplich wip • 

td Du dn also manege tagende hast, 

dA yon bin ich alles trftrens vrt (6) 

86 dn alsA schoene von mir gAst, 

s6 )st mir, als ich in dem himel st: 

Got so schoenen engel nie gewan, 
90 den ich für dich woldc sehen an. 

1696 NAch disen lieden mir geechach (10) 

ein vil nnpilllch nngemach: 
ich wart gevangen schedelich 
nnd in für wAr gar lästerlich, 
die mich dA viengen. die wil ich 
in nennen hie: nn beeret mich: (16) 

der eine hiea der Pilgerin 
von Karsse: der mflezze unsnlic stn! 



14 tti Conjeetur L.*t gegen das htl. Ott In beiden Hm. 

1606, 9 echedettck adv., schädlich, ram Schaden, svm Un- 
*hefl. — 4 in dat. pl n Ihnen, für sie. — läeterKck adr., schmäh* 
lieh, rar Schmach. — 7 L. corrlglert her Pilgert*, mit Unrecht: 
Pilgert* iet ein an ein Nomen geknöpfter Familienname wie 
der Weite i her fleht auch manchmal In Ha., weil P. ohne Zweifel 
von Adel war. lieber diesen P. von Karen (L. Kart; He. deut- 
lich Ofcartie, nicht, wie Schönbach i. a. O. 310 angibt, Charte) 
laftm eich Ki nicht Von der Hagen wies Mlnnee. 4, 860 
Anmerk. auf die Ben Catte, jetst Kötach oberhalb Mnraa. hin 
nnd enf einige von ihr genannte adlige Herren. Falke' 8. 96 
widerspricht dem' nicht, anch 8ch6nbach stimmt bei und ffigt 
Aber die Barg Aalte* hintat • • gelegen wo -der Katechbednla 
die Mar etaflleOt, nächst Mnraa and Frojaehi die Bar* Ist 
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1697 Ich het im leidet niht getta. 
er wm für wir min erepman, 

er wm mir betulich, ich im holt i (flO) 

mit dienst het er du versolt, 

das ich gein im wm valsches Tri 

er wm mir 19 allen ilten M, 

er dient mir ras, er dient mir sA: 

ich wm sin ofte bl mir vrft. • (S5) 

1698 Der ander wm genant Weinolt: "* - 
dem wm ich onch von hertsen holt 

er wm ein ttbergrftsxer man: 

mit im ich Schimpfes vil begast. 

sin lip der wm vil ungestalt, (10) 

sin mnnt mit spähen worten halt 

wm, sin hertxe verböte« trnoc (588,1) 

dtawftr vntriwe onch gennoc 

1699 Weinolt und onch her POgqHn, 
die Mde nnselip mttessen sint •» : 

von rehte ich in des wttnschonda bin» (ft Y 

war kom ir kristenlicher sin, 

dax st ir Are an mir verlorn 

und für die triwe nntriwe erknrn? 

ir herze in grfae nntriwe riet: 

der rat si gar von Aren schiet (10) 

1700 Nu hoeret rehte, wm ich in sage: 
nach sant Bartholomäus tago 



unter denen, welche Wulftng tob Stnbenberg 1S6S ao König 
Otlokar ausliefern muß.» 

1697, S trtpman stau. — trpman, trbwtan, eronvifi, erblicher 
Dienttmann (etwa Erbpiehter); dieM Einfügung einet e durch 
die tilbenbildende Knft einer Liquida findet sieh tonst nicht 
in der Franendientthnndtehrift 5 t. Wetnhold, hair. Gr. $. 17. 
Jae. Grimm fragend: eretff (meint wohl Srt$t: nein enter, 
hoehtter Dienatmann). 

1698, 1 WcimoH, «welcher nn dem schlechten 8treftoh gegen 
U. eich betheiligte, Itt natürlich nicht in Urkunde« an Anden, 
tchon nach det Dichten Art ihn an nennen, war et ein Knecht.» 
Schonbach a. a. O. Falke nennt ihn gegen TJ.'t Text, der ihn 
nv einfach mit dem Namen anfahrt, Herr Weinolt — 3 AVr- 
erfiter adj., herrorragend groA [neuerdings abgekommen, fim 
IS. Jahrh. noch* gebräuchlich]. 

1700, S %. «ml BmikoUmkfi am S4. August, war, feilt 
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des dritten tage« daz geschach, 

das ich nach bade het guot gemach. 

in miner kemenat?n ich lac: (16) 

ditse was reht umb mitten tac 

dise sw£n$ se Frowenbnrc zno riten 

mit «winden, ongetrinwen siten. 

1701 Si kämen bfcde an min tor: 

. da lie man st niht lange vor. (so) 

ti hies got willekommen sin 
alles daz gesinde min. 
des dancten st dd minneclich: 
ir gebärde was güetlicb. 

ez sprach sehant her Pilgerin: (S6) 

t sagt an, waz tuot der herre min?» 

1702 Die mtnen sprachen alzehant: 
t wir taon in daz für war bekant: 
min herre sich slafen hat geleit» 

er sprach: t das ist ein grftzze tracheit (80) 

ir snlt durch mtnen willen g6n 

zno im and bitet in nf st6n, 

daz er vil balde gespreche mich (639,1) 

durch mtnen willen: des bit ich.» 

1708 Min kamerore gie alzehant 
zno mir und tet mir daz bekant 
er sprach: tvil lieber herre min, (6) 

Weinolt und onch her Pilgerin 
sint komen nnd wolden gern inch sehen.» 
ich sprach: tzwar das sol geschehen.» 



•Vi 

,i *1S4S angenommen werden darf, «in Montag; am dritten Tage 

;{ danach also Mittwoch den »6, Angnst Diea ErelgnlQ ist ron 

;\\ 8ehöabach besweifelt worden. Doch achainon mir die Gründe 

J nicht stichhaltig (*. Einleitnng). — 7 se Frowenbwrc, nicht te 

i ! <Ur Frowenburc, wie man erwarten tollte; ebenso in den beiden 

\j noch Torkommenden Stellen. Dai 8chloft, achon im IS. Jahr* 

.] hundert dem Hanse Liechtenstein gehörig, honte noch als Bnine 

jl bekannt, liegt an der Mar swischen Mnran nnd Liechtenstein. 

^ 1701, 8 d*r hem mS* ist, wie vletleieht aas der Antwort 

?\] 170Ä, 8 hervorgeht, H&aiehkeitseeadrnek i monsttnr, sonst wfirde 
faser herrt stehen; allerdingt könnt« Pilgerin aoch Ton ü. alt 
Herrn sprachen. 
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ich stuont uf willecllch und gie, 

di ich sie innecllch enpfie. (10) 

1704 Ich het an rotnen ltp geleit 
zwO hosen und dar wo llnln kielt: 
karten und mantel ich an truoc 
min graos was gein in guot genuoc: 
yil wiUecllch ich gein in gie, (16) 

mit armen ich si beide umbWe. 
ich sprach: tvü liebe ninnde min, 
got mflexset ir willekomen stn!» 

1706 Ir danken was gein mir gastlich, 
ich was gein in gar triwenrlch: (10) 

ich nam ietwedern bl der hant, 
ich wlst si mit mir, di ich vant 
under einer lin ein schonte banc 
in liep se tnon was min gedanc: 
ich was in holt mit triwen gar: (W) 

ich hies si trinken bringen dar. 

1706 Ich sprach: cnnd weit ir euen iht?» ] 
cswer vriget, der wil geben niht,» 
alsft sprach her Pilgerin. 

man briht nns spls$, met onde win: (30) 

ich b6ts in wol, sns nnde so: 
wir izzen nnde waren vrO. 
d6 wir gissen schOne di, (640,1) 

dö sprach her Pilgerin aber si: 

1707 tHerre, weit ir hint paissen iht?» 
tnein ich, ich wil paissen niht 
ich wil ex durch min bat htnt lin.» (6) 
dö sprach der ungetriweman: 
cnu paizset durch den willen mtn: 
das wil ich gern dienende sin. 
wir haben zwin spirber mit uns briht 
und haben ze paizzen hie gediht» (10) 



1708t S beßer mit L. minnecfok. 

1704, 3 kur$en und mantel ohs* Zweifel h Out *vofn Psls- 
maatel, ferner 1711, 1 ; Tgl. Fantt, Z. t d. A. S4, IS fg. 

1705» 4 jmnjmii, beiwtn, fetfta twr., (Immen) auf dl« Vogel- 
Jagd gehen, tonpmaehltoh mit Falken oder anderen abgerichteten 
tanbrögeln. — 7 tpärbtr, «jMrvtr, ttwmort »tan., 8perber, 
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1708 DA sprach ich: c friert, her Pilgertn, 
mac in min paizzen dienst gestn, : 

s6 rtt ich mit in an der stont» 
do hiez ich tuön den minen kort, 
das st ze velde brtehten tu • (18) 

Vogelkunde und vederspit 
>;.. der minen wen{c.bi mir beleip: 
mit botschaft ich« von mir vertreip. 

1709 Swaz sAder minen da was beliben, 

die het er schier gar danne vertriben: (fO) 

er saht den her, er sant den hin. 
< . » üf grfaze ontriwe stnont al sin sin. 
ir sult für wir gelonben daz: 
d6 ich al eine bi in gesaz, 
d6 winct er stnen knappen si*. (96) 

der stnonden zwen bereitet aldä. 

1710 Si traten für den tarn mfn. 
' Weinolt und onch der Pilgerin 

die wischten büde üf alzehant 
si zucten mezzer büde: zesant (80) 

vielen büde üf mich zestnnt 
( mit mezzern drler wanden want 

wart ich von in da, daz ist war^ (541,0 

got weiz wol, nngedienet gar. 

1711 Kursen and mantel mir dd want 
her Pilgrin nmb den hals zehant 

und dent mich, gegen dem tarn -mihi (6) 

. mir kande leider niht gestn/ 



faleo Ni$u$ t «Ine nieder« Art der JngdTÖgel; t. Schnitt, höt I«. 
1,869. 

1708« t dien* gt»m t ein Dienst sein; ungewöhnlich, riel- 
leiehl fehlt g$t --*«- 6 vo^lkumU, rar Vogeljagd Abgerichtete 
Htfade (wie jetst Hühner- und Wachteilrande); s. Schnitt, höX L. 1, 
876 (die beigegebene Abbildung mn§ der Pariser He. leigt nieht 
Windhunde, sondern gefleckte Wachtelhunde). 

1710, 8 tf/wäcne» im nhd. Wb. 8, 764 A SS fg. gleich en/wf 
«tone» getettt and mit! auffchren erklärt. — 4 m*<m* (He. «*• 
W) Conjectnr L/s, die den nnkunetlerlsehen rührenden Bdm 
Termeldet, m Mt$amt t ntmmmU s4t., sueemmen, den Dtnleet ent- 

' i| s. Weiahold, balr. Gr. 1. 189*. 
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H\ j»merttche ltte ich sehr«: 
conwft, oowc, oawft, otiwft! 
onwe, in hin ich ii getan? ' 
ir sttlt durch got mich leben Uni» 

1712 Ei beten dise swtae man 
ir knehte bt mtnem tore lan: 
di nndenmnden liehe sehant, 
swas man di in dem hfise vant 
der mlnen balde man d6 üx treip, 
das ir deebeiner da beleip. 
d6 lief mo mir diu kone min: 
dia sehr*: conwe, was sol dits sin?» 

1718 Die swen vil «ngetriwe man 
sprachen: twelt ir Are han, . . 

vrowe, s6 gel balde für das tor: 
da rindet ir die iwern vor; 
ir snlt Til balde von ans gint 
wir wellen in vnd alles das han, 
das er gewinnen immer mac, 
oder es mnos sin stn endes tac.» 

1714 Diu gaote sach mich weinende an. 
ich sprach: «ir snlt vü balde ns gan! 
als liep in iwer Are st, 
s6 sit mir hie niht langer «MI» 
mit mlnen kinden st dö gie 
gegen dem tor. t vrowe, 14t vns hie 



(W) 



- <») 



(•o) 



(t6) 



(80) 



1712* S mtukneinden stv. rei. ohne den sonst üblichen nomi- 
nellen Gen. (s, B. 814, 8), hier mit nronominellem es mit fblcen* 
dem Correlativ erneu, sieh bemächtigen. - 6L will die mimen 
leten; möglieh t daß der Schreiber In Brtnaemng tu 1708,7. 
1709, 1 sich verschrieben, der Gen. kann aber euch eine An 
Attrection in ir (/tAeiner sein. Beck dagegen, dieser Gen. sehe 
ans, als wäre er sanächst Ton dem vorhergehenden §wtu abhängig, 
nachher eher (wie eine Art £ico xeröu) mnch in dem folgenden 
Seme verwandt 

1718» 1 nngetriuw« starke Flexion statt der gewöhnlichen 
schwachen. — S trt (wiederholt 1714, 8), hiert Bericksiehtignng, 
Freiheit, Sicherheit 

1714,8 U. ihnt in Gegenwart der Fremden seine Ge- 
mahlin. — 6 mit mimen kimdent hier sind wohl nicht nnr die 
Töchter gemeint, sondern noch einer der Söhne, wie ans dem 
Folgenden hervorgeht, der als Geisel behalten werden soll. — . 
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iwern Sun! das muoz ouch sin,» (542,1) 

bw sprach zoo ir her Pilgerin. 

1715 Daz kint nam er ir abe der hant, 
and swaz der ungemnote vant 
bt den vrowen kleider da, (5) 
diu nam er in gar elliu sa: 
ir klein6t er in alles nam. 
daz was iedoch niht ritter zam. 
da mit er st für daz tor treip. 
min snn alda bi mir beleip. (10) 

1716 Min wtp und daz gesinde min 
schieden dan: daz mnoste sin. 
si faoren jämmerlichen hein 
den rehten wec gein Liehtenstein. 
das m«re d6 sneilich erschal (16) 
in der gegent Aber aL 
daz nuere was mtnen frinnten leits 
der wart vil knrtzllch bereit 

1717 Wol drithalphnndert oder me: 
den tet min vancnusse wÄ. (so) 
von Judenburc die frinnde min 
tach man vil sneilich üf sin: 
ze Frowenbnrc si k6men schier, 
ir sOlt für war gelouben mir: 
von hertzen ichs ungern« sach: (96) 
ir knnft tet mir gr6z nngemach. 

1718 Ich sach sj nngern: des gie mir n6t 9 
* . . , WAn lch von to VM nahen tÄt 

| do s{ körnen for die burc gerant, 

I her Pilgerin nam mich zehant, (80) 

i ' er fnort mich gein einer lin; 

5 er sprach: thabt ir ze leben sin, 

( weit ir den 11p iht lenger sparn, (643,0 

]i so heizzet si von hinnen vara.» 



7 mm, L. $uon wohl nach H§. #4», der Riog aber nir Zeichen 
dsr vocaliMhen Natar des Baehttebena nebe« dm gleich« 



!j! 1716, 6 mm adj., hleri gesientendf rühr dal 

i )\ 1716, 6 9*9*** ttf. ans dem alteren wtalft, Gegend, eontt 

; $ aaeh 9*94*9. 



1719,9 kok* schwerlich tob koken, kmke* iwv., erhöhen, 
erheben, sondern — kdke, wie «ich L. eorriglert, mit verdompf» 
fem Lau», wie er sieh damals schon im balr.-österr. DUIecte 
öfters, sogar im Reime, seigt; s. Weinhold, bair. Gr. f. 66. — 
7 künden, wohl sieht dat pl. ron knnt adj. tabtt, sondern von 
kmmde swm., der Bekannte, Frennd. 

1720, 8 in, ihnen, nach dem Sinnet die mich gefangen 
halten, wenn aach kein entsprechendes Sahst, toraasgegangea ist. 



i: 
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1719 Ein seil er nmb den halt min bant; 
er sprach: «ich höhe lach hie sehant 
Aber die lin da hin gein in, (6) 

habent st xe stürmen decheinen sin, 
und tarnt si doch alle niht nmb ein ejr.» • 
tu jmmerllchen Inte ich schrei 
xno den knnden: «wag weit ir? 
ir habt ril tnmbes hertzen gir. J (10) 

1730 Welt ir mich testen, wie hin ich 
gedienet das? des wundert mich, 
ir mflgt mich sns erloesen niht 
von dirre grtoen nngeschiht 
ez ist ein jamerltchin nftt: (16) 

kamt ir iht tarbaz, ich bin t4t 
ich muox in tddes blnote baden, 
und raügt ir in doch niht geschaden.» 

1721 Iezuo ich dreut, iesno ich bat 
daz treib ich mit in an die etat, (*>) 
daz st ton danne fuoren sA 
nnd liezen mich gegangen da. 
die naht leit ich vil michel ndt. 
man drent mir ofte, ich maeste tftt 
geligen, swanne ez würde tac; (t6) 
dA Ton ich niht gemaches pflac. 

1722 SA dA der ander tac erschein, 
dA wart ich kflrtsltch des enein, jj> 
sit das ich mfleste ligen tAt, |] 
das ich rersnoht, ob iender br6t (30) 1 
lege, dA ich gerangen lact '[- 
Til sAre ich. das ze snochen pflac V 
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ein brtoem ich d& ligende vaiit: . : (644,1) 

die hnob ich weinend? nf zehant 
/ 1723 D4 mit 8* kniet icb Af diu knie 

und klaget die mfnen Sünde hie 

dem, den ?erheln mac niemen nibt . (6) . 

und der in elliu bertze siht. 

simm licbnam icb d6 weinend nam 
( • mit tri wen, als mir daz iczam: 

do fnpfalhe iob im die sdle mtn 
* Til vaste af al die tagende sin. (10) 

1724 D6 gie ber Pilgrtn zvo mir int 
se taten mich was al sin sin. 

C 'er sprach: «und weit ir lenger leben, 

s6 sagt, was ir ans wellet geben.» 

ticb gib in alles, daz ich hau ' (16) 

nnd immer mtre gewinnen kan. 

ja, wirt iu gnotes vil gegeben 
I dar nrnb?, daz ir mich lAzet leben.» 

1725 Swie vint mir der nng$triwe was, 

din miet half doch, daz ich genas. (so) 

er gfdaht alsft: «er gtt mir gnot, 
nnd kflele ich dannoch mtnen muot 
an im zewarf reht, swie ich wil. 
' er mqoz mir gnotes geben vil, 
nnd l&ze icb in doch nibt genesen: (26) 

das sol far war reht als6 wesen.» 

1726 Er hies viel s6re besmiden mich 
in einen boyen: daz mttet mich. 



1728, 7 bro$em t orosem« stf. öder swf., Brosame, Brotkrame. 

1728, 6 ob U. In der Noth dieses Brotstfiek all eine Hostie 
hat, wie es Im Mittel eher öfters geschah (selbst Erde 
verriehtet in der Noth diesen Dienst), oder ob er ein Cracifix 
ergreift, Ist nicht deutlich sv ersehen; letiteres wäre wohl be- 
stimmt erwähnt worden. Alsdann nam nichts nahm in die Hand, 
faßte, ergriff, sondern t nahm in den Mnnd, nahm ein, Versehrte. 

1725, * miH, stiele stf., Lohn, gewinnt hier die Bedevtangx 
Versprechung. 

1726, 1 vgl. sn 849, 8. — t* 6eye, jMye swm. ans las. boja, 
altfrans. M«, Fefiel, Kette. Der Zasan in V. 8 deutet avf die 
schwere nnd daran -lästige Kette, in die Ü. eingeschmiedet 
.war. Vielleicht war dl« Keile aaeh an der Wand angeschmiedet. 
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der poye was nnmazen gros. 

des mich tot grozer not bedroz* (90) 

für wir ich daz wol sprechen nute, 

darinne wart mir lanc vil manfe tac 

in dirre not min hertze riet (645,1) 

mir m singen ditin liet: 

XLVIL 
Uu hilf, wtbes gflete! 

mir ist not der helfe din: 

Mir wil hochgemflete (6) 

sterben in dem herzen min. 
6 Wtbes gttete, du bist gnot: 

hilf, daz iht verderbe jämmerlich min hoher mnot! 
Swl man saget mare, . (io) 

daz mtn llp gevangen lit, 

Dest den vronwen sware: 
10 wan den diene ich mtne ztt 

8welhin wtpllch gflete hat, 

ich weiz wol, mtn knmber ir ze herzen nähen git (16) 
Von swem mich verliesent 

guotiu wip, der habe für wir: 
16 Die schult sie verkiesent 

nimmer endellchen gar. (so) 

Daz ist reht: ez ist also; 

slt ich bin ir leides trüric nnde ir Aren rr6. 
Mtner vronwen gflete 
10 nnde ir liepltch schoener lip 

Nert mir hochgemflete: (96) 

durch sie fere ich elliu wtp. 

Daz hat sie verschaldet wol, 

daz ich durch ir Are allen vronwen dienen soL (646,1) 
96 Dem vil werden wibe 

mnoz man hoher tagende jehen. 

An ir sflezem Übe (6). 

XLVII Tiochiiiober Bhjthmne. In der lecheten Zefle 
klingende Ceaur. Nur an einer Stelle (36) Krgansnng nöthig. . 

13 Von twem, durch wen. — eeWiefenf ; ü. fürchtete seinen 
Tod. — 91 nemiwT., hier: lebendig erhalten. — 98 venckmlde» 
•wt., Meri Ternrnehen, Teranlaflen. — 
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wart unwlpheit nie gesehen. 
' Sie ist schoene, sie ist guot, 
80 kiüsche, bilde, stete, ztthtertch, wtplich gemuot. 
Röster denne ein rfoe (10) 

ist ir mnnt, suez nnde heiz. 

ßiest mit xtthten 16se 

(schöner wip ich niender. weis), 
86 Bran ir branrc, wiz ir 11p. 

von gepurt ein vrouwe ist sie und von tagenden wip. (16) 
Einschlich smielen, lachen 

kan ir kleinvelrdter munt 

8ie kan sdeze machen 
40 ir gebärde zaller stnnt (20) 

Ir mnnt nnde ir ongen lieht, 

s6 mich diu an lachent, h6bes muotes man mich siht. 

, 1727 Bin liet diu waren minneclich. 
- ez dühte. vil manige wunderlich, (25) 

d6 ich mit solhen noeten ranc, 
das ich bl der zit ninwez sanc. 
dA moht ich vergezen niht, 
der min 11p noch ze frowen gibt 
und der ich immer dienen wii (30) 

mit trinwen an min endes zil. 

1728 Ich lac gevangen, daz ist wir, (547,1) 
drl wochen nnde ein gantzez jar. 
dar inne. leide, ich vil manige n6t: 
mir was vil ofte nahen der tftt. 
ich will iu üf min trinwe sagen: (5) 

ich was vil offite nach erslagen: 
mit mezzern und mit swerten an 
lief mich vil ofte der swinde man. 



86 Torber 1699, 3 itand in anderem Gegenaats ei» trow nantgtr 



1727, 9 L. eorrigierte naneg**; warum der Singular? — 
4 **•«**, etwas Neues. — 6 dir erteilt sagleieh den Gen. bei 



1728, 4 nd L.: wohl nicht bloe der Metrik weg«, sondern 
Mob am das Adr. in Yermeiden, das aber ebenso get ist. — 
6 *dck ad?., beinahe. 



\ 
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1729 Min mant von wirhcit tm den •wert: 
wan du mich got von himel not, (10) 

ich warf ?on in yil ofte t6t: 
der half mir von der starken not, 
ich tage in, wie ich ledic wart 
et wart von Görtze grivf Mdnhart 
ton dem keiser ans gesant (16) 

ze herren in daz Stirelant j« 

1780 Do dem vil tagenden man 
min vancnnsse wart knnt getan: 

das was im hertzenltchen leit 

der biderbe, hochgemnote reit (SO) 

ze Vrowenbnrc mit herren tu, 

der ich in hie niht nennen wiL 

der biderbe macht mich ledic sa: 

ich mnost ze pfände aber laxen da 

1781 Mtn sflne bede und onch iwei Unt (98)^ 
mtn bnrc die macht ich ledic sint: 

wie, daz wü ich iuch verdagen 

nnd wil fnrbaz ton frowen sagen. 

d6 ich der noet alda genas, 

do wart ichz reht, den 8 da was. (*0) 

ich het verloren starkez gnot: 

waz danne? ich het aber hohen maot 

1782 Na mflgt ir gern hären daz, (648,1) 
wa von ich miner noet vergaz 

nnd wA von ich wart hfohgemnot: 



1729, 3 L. im, eorrecter nach 1798, 8; 6f Ist aber im- 
nehmen, daft der Knecht dabei war. — 7 fg. Friedrieh IL; 
s. Knorr S. 4. — Graf Meinhart von Oön, in Frauendienst 
schon häufig elf Theilnehmer an Turnieren nnd eil Gönner U.'t 
genannt, von 1999 an urkundlich nachgewieeen, starb 1968. , 

Sein Schwiegervater war der euch von U. mit ihm zusammen • • • ,' 

genannte Ornf Albrecht von Tirol (188, 6), naeh dessen Tod« 
(1253) er einen Theil der Grafschaft Tirol erbte. Er führte ' 
seitdem auch den Titel eines Grafen von Tirol; Huber In der j,, 

A. D. Biogr. 91, 988 lg. f r - 

1781, 1 **•#, hier sweifellos die beiden Tochter. — 4 vom 
/rowen bedenklieh, well nicht steht von ntnir fromm; die Cor- 
rectur L.'s vom /rwdtm, »wer etwas kühn, wird doch wohl das 
Richtige treten; vgl. 173*, 8. 1733, 8. XLVIII, 1 u. s. w. 
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ich sach, das mir noch sanfte tnot t •* * 

die vrowen min mich lachen an, , (5) 

dA Ton ich hfthen mnot gewan. 

ir lachen tet mir als* wol, 

das ich dA von wart frenden toL 

1733 Ir rannt s6 sflezlich lachen kan, 
swann? er mich gfletllch lachet an, (io) 
das mir der muot muoz hfthe stln 

und al min trüren gar zergAn. 
• ir kletavelheizrdter mont 

tnot mir mit lachen frende kont: 
' enmitten in des hertzen. grnnt (16) 

tnot mich sin lachen minnewnnt . . 

1734 In dem steten hertzen min 
mnoz st Tersigelt immer sin 

mit triuwen, al die wile ich lebe, 

si jst miner höhen frenden gebe: (*>) 

si ist mir liep für elliu wip 

nnd lieber dann? min selbes lip 

und lieber, danne iht dinges st. 

ich bin gein ir gar valsches Tri. 
' 1736 In daz hertze min geleit (16) 

hat st min wernde staeticheit 

got gebe, daz es mir wol ergo: 
•''. dar üz s6 kamt si nimmer mt 
• ez st tac oder ez si naht, 

si hAt dar inn? sft grftze mäht, (80) 

•daz si geblutet dA, swaz si wil, 

es si latzel oder vil. 
1736 8wanne ich durch slAf aleine lige, (649,1) 

gemaches an dem bette pflige, 

sft mnoz daz senede hertze min 

mit ir für wAr nnmflezic sin. 

mit ir es vil nnmnoze hAt: (6) 

mit spilenden frenden nmbe gAt 

es mit ir sns nnde s6: 

si sint dA mit einander vrft. 



1780» 4 wmÜ4*io L. (Hs. wvnntckfch). 
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. 1787 Diu selbe suese unmnose fit 
mir hoher freaden h6chgestt (10) 

dl ich die wirheit sprechen sol, 
no gftet mir nie niht also woi 
s6 du, swanni ich gedenke an sie: 
<U von mich truren ie verlie. 
min herts? sich nie von ir geschiet: (15) 

<U von sänge ich disin liei: 

XLVIDL 

Vronwe, miner freuden frouwe, 
vrouwe min Obr alles, daz ich hin, 
Swanne ich inwer schosne schouwe 
nnd mich inwer ongen lachent an, (so) 

6 80 wird ich als hersenüchen vre, 

das min muot sttt für die rannen hO. 

Wtpllch wlp, Ton inwer gttete 
bin ich ofte worden hOchgemnot 
NO |st min 11p in nngemaete (15) 

10 komen, dl für snlt.ir mir wesen gnot 

s Lachet mich mit spilnden ongen an: 
sO mnos al min trOren gar sergau. 

Lachen inwerm röten mnnde (560^1) 

schOne stAt nnd inwern ongen lieht: 

16 Da, von freut es mich von gründe, 

sO das man Os mlnen ongen siht 
Vreuden tou vor hersenHebe gin, (6) 

sO mich mnnt und ongen lachent an. 
In dem hersen min 'versigelet 

SO i hin ich inwern reinen, suesen 11p, 
Mit der staete also verrigelet, 
daz dar Oz in nimmer maget noch wtp •. (10) 
Mac verdringen weder naht noch tac 
ir slt diu, an der min frende ie lac 

95 Mich front diu vil sttese nnmnose, 

das ich iu sol immer diende sin« 



1: 



1787, 6 da» demonstr. ratet. 
XLV1II Troehälacbw Bhythmui. 
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iuwer munt der kan sft suoze (16) 

sprechen, daz er freut du herze min. 
iuwer minnecllchen, sOezen wort. 
30 sint gar miner höhen freuden hört 

1788 Dia liet gesungen wurden dA, 
. . . dA maneger wart von roube unyrft (SO) 

ze Stire und ouch in (Esterrtch. 
do betwanc mich des diu minneclich, 
diu hertzenliebe frowe min, 
daz man mich sach bi freuden sin. 
swie ez doch in den landen gie, (26) 

ich kom von minen vreuden nie. 

1739 Ich ged&ht in hohem muot also: 
ter mac wol immer wesen vrA, 

der einem werden wibe sol 

mit willen dienen: dem ist wol. (80) 

er muoz han reines hertzen rat (551,0 

und vri sin gar vor missest 

und haben höher tugende vil, 

ob er ir minne verdienen will 

1740 Ein wip,.diu schäme und witze hat (6) 
und sich schämt aller missetat, 

swelch man der 11p erwerben sol, 

der bedarf gelückes woL 

ja muoz sin hAhiu werdecheit 

in allen landen werden breit, (10) 

A daz si lazze sich an in; 

des ich für war wol borge bin. 

1741 Swelch man erwerben mac ein wtp, 
diu tugende hat und schoenen 11p, 

der mac des wol für weide jehen. , (16) 

wie künde im immer baz geschehen, 
swenne. er si trautet sus unde s6, 
und st des ist von hertzen vr6 



1789 von hier wieder Mi sn Str. 1747 Betraehtangea all* 
geaieliier Art 
i* 1740, 8 «V gen. auf wtp besigHeh. 
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st im wUlecllehen gan, 
er mit ir beginnen kan. (SO) 

1742 Ich weil woi, du ein tamber nun 
nimmer woi erwerben kan 

ein wtp v diu schiene und witse hat 

swaz *6 sin 11p tumpheit begat, 

dA huetet st ir ftren vor. (W) 

sin lip muoz in der £ren tor * 

mit h6hem lobe 6 komen sin, 

e st jn lizxe in ir hertzen schritt. 

1743 Si ist ein sinnelftsez wip, 

din ungezognes manne* lip (30) 

lat komen in ir hertzen schrin. 

ich nim daz of die triwe rata, 

daz er dar inne nnlange Trist ' (562,1) 

von ir beider schulden ist 

sin nnfnor, ir geher mnot, 

ist in ze scheiden beiden guot 

1744 Ich weiz woi, gmhes mannes lip (6) 
erwirbet gahes gsehez wtp. 

sin gieher site, ir g«her mnot, 

ist in ze geher liebe guot 

si gäbet zuo im und er zuo ir: 

ir gaehiu liebe hat ende schir; (10) 

si lernet alle tage ie me 

daz übel wort ouwe, ouwe. 



1742, 5 dd und vor gehören susammen. — ertn gen. pl. 
abh. von hieten. -CL treu; et wird hier doch Pereoniication 
anzunehmen sein. Dadareh wird auch der erweiterte Beim 
künstlerischer. 

1743, 1 rtiMtif adj.\ der Sinne nicht nichtig (1270, 4), 
unrerstindig. — 3 umgezogen ndj. pari, iit dem heutigen Worte 
nicht Immer gm» gleich, hier ist die Bedeutung starker, nicht 
hloes ungebildet, roh, sondern: suchtlos. — 7 gm** (— g4ck) 
■dj., jah, ungestüm, leidenschaftlieh. Der Dichter spielt in der 
folgenden Strophe mit diesem Worte und den dasn gehörigen 
Bildungen; vgl. an 11, S nnd 1746, 1 fg. — S gmot mit dnfc, 
nützlich, wirksam für einen, gmot «est* bewirken ; der Gedanke 
entspricht XLIX, 11— 14. 



/ 
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1745 War ich ein wip, und sott ich 
se eigen geben, so wolt ich 

mich geben dem, der w«re min: 
des wolt ouch ich mit triwen sin. 
ez mftest an mich sin steticheit , 
gar sonder wenken sin bereit: 
so wold ich im sin undertan 
als ein gnot wip ir lieben man. 

1746 Swa steter man ein stete« wip 
erwirbet, wol ir beider lipl 

in hat für war got beden geben 
..ein wonnebernde, sttezze leben, 
sin steticheit, ir steter mnot 
ist in le steten frenden gnot. 
si enwenkent an einander niht; t 
da ron in ofte wol geschiht 

1747 Ich wil der lieben vrowen min 
mit dienst also stete sin, 

daz ich ir diene, di wile ich lebe, 
si {st mtner hohen frenden gebe. 
ez wirt min stetin steticheit . 
mit dienst gar an st geleit 
und dient ich ir mit stete niht, 
so wsere min dienst gar enwiht. 

1748 8i gevellet mir so rehte wol, 
das ich mit stete ir dienen soL 

nnd ob ich wünschen solde ein wip, 
ir gflete, ir schcene, ir sftezen lip, 
da mflest si üf die triwe min 
gellen gar miner vrowen sin. 
s wer st mit minen ongen siht, 
der gesach nie so scheenes niht. 

1749 8t ist schäme, si ist gnot, 
st ist reinicllch gemnot, 

si ist gar alles wandeis rri: 
ir wont vil hoher tagende bi: 
si ist gar nach dem wünsche min. 



mich: 
(15) 

(») 

(668,1) 
(») 

(16) 



'Ä 



- 1745, 1 t$. ta dlM« «ad te Mgmdw Stroph« 8pld.nl 
■H itott sdj*, tttrt$ tft* vsd iftrffcAtff« 
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des wil ir tu State du 
min forty, du sich nie von ir gesenkt.» 
. kk sane te dienst ir dista liet: (M) 

-^ XLDC 

^ Ein man bedarf wol sinne, 

der eines werden wfbes holde wii 

Verdienen und ir minne: 

ja mnos er haben tagende and fboge WL 
6 Ungefoeges mahnes werben : (Sft) 

mnos fnr wir gar verderben, 

s6 dem gefnegen wirt gelonet ho. 
Swa s6 ton tombem wtbe 

gar ongefoegem manne liep geschult, 
10 : Das birt ir beider Übe . (564*1) 

iedoch die lenge hersen wnnne niht 

Sin onfnore muos ir leiden. 

so gat es an ein scheiden: 

ir beider liebe hat ein ende schier. - (») 
U Und sol ich niht erwerben 

mit dienste die vil lieben vroawen min, 

86 mnos min lip Terderben 

gar sonder wanc: s6 stete wil ich sin.; - 

Ja kan nimmer liep von wibe (10) . 

90 geschehen minem übe, 

wan ron der gooten, diech se fronwen hin. 
Diu mac mich vro gemachen. 

siest mines hersen vreoden lere also, 

Das ir vil soeses lachen (16) 

S6 mir ofte braht hat min gerottete ho. 

Ir gebärde, ir schoene, ir gttete, 

ir wipllch gnot gemoete 

hat tagende vil an aUe missetat 
Und ob ich wünschen solde (90) 

10 ein wip mir selben nach dem willen min, 



8 ': 



XLIX Rhytinnet antnahiMwelte wieder gemltchti ver- 
wiegend Jambiteh, enter Veit des Abgenagt troehftlteh. Leiste 
Zelle Weite, doeh mit Pante; 
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Wie ich sie haben wolde, 
diu moeste gelich gar miner yronwen ttn 
An dem Übe, an dem maote. 
diu reine, sfleze, gnote (26) 

1 tuot mir als6, das ich bin hoch gemaot 

1750 Diwa liet ich niuwe sanc, 
d6 rehtia freade was gar kranc 
in 8ttr and oach in (Estenich. 
-, , si lebten aHe trüriclich. (SO) 

die riehen waren g*,r nngnot, (666,1) 

si waren übellich gemuot, 
si taten an einander leit 
da swanten sj mit ir werdecheit. 

1761 Man sach si niht wan roaoes pflegen: (6) 
der vrowen dienest was gelegen. 

die jungen waren angemuot: 

si swanten lästerlich ir gnot 

ronben was ir stseter sit: 

da swanten si ir jngent mit (10) 

si beten gar nngnoten sin: 

ir leben gie mit übel hin. 

1762 Swaz si taten, ich was yrt: 
min mnot stoont von der gnoten h6: - 

der was min hfther mnot niht leit. (16) 

man sach mich ofte sin gemeit 

swas lernen tet, swaz lernen sprach, 

Til hfthes mnotes man mich sach; 

ze freaden stoont gar min gedanet 

da von ich disin liet oach sanc: (90) 



1760, 1 ***»• pl. itark flectiert, nicht adr. — S iwtmdtm 
hier in etwai anderer Bedeutung ili 1761,4 (verschwenden) 
and 1761, C (verbringen)i verniehttn. 
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Was dar umbe, ist verswanden 

ans der taroer? des rote werden rat. 

8tn itt wird wol wider fanden. 

ich klag, das din werit so Abel stlt, 

Dax nu truret maneges Up, (96) 

der vro solde sin dnreh gnotin wtp. 
Vrende and iaht hat vii sieh endet 

Jange and aide sint nlht wol gemuot 

Got den grasen kamber wende, 
10 so das noch die riehen werden guot, (566,1) 

Die siht man unguetltch leben: 

trftren hat in ir gr6x übel geben. 
Mich nimt wunder, das die jungen 

and die rtchen trftrent bt ir xtt (6) 

16 Was hat sie dar suo betwungen, 

das in wtp noch jngent frende git? 

Nu sin truric unde unfird! 

mir at&t durch ein guot wtp mtn muot fcft. 
Diu hat sich ?il wol behttetet (10) 

90 und bewart vor aller missetat. 

Ir Up mir so gttetlich gQetet, 

das min muot ton schulden hohe stit. 

Siest sft reht gfletltchen guot, 

das ir guete mir git höhen muot. (16) 

26 Durch die reinen, suesen, guoten, 

hersenüeben, werden vrouwen min 

Wil ich mit den wol gtmuoten 

immer gerne hdhes muotes sin. 

Ir ist liep, das ich bin fW>: (90) 

30 dt von stat mir mtn gemflete h6. 



L Trochiischer Rhythmus. — - Di« Reim« in der aweiten and 
vierten Zeile des Aafgesanges in der ersten 8trophe wiederholen 
•ich in der vierten, die Reime des Abgetanges der drillen in der 
fünften. 

1 Der Einging m« aar umbe Remlniscens an Relnmar 
169, 11; i. Q. n. F. 4, 11«. — 13 fg. risllelcht Reminiteens 
•n Wnltber*! warn de» riehen irfi* ieks und dem jntftn; s. Wil* 
ntani 1 ra 49, 36. Knorr 44, 
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1763 Nach disen lieden gedaht ich d6i 
«slt das diu werlt ist als onfro, 

wie sflln die Trowen danne leben? 
mflbt ich in wlsen rät gegeben, (96) 

' das tot ich of die triuwe min. 
ich wil in immer diende sin 
i . und immer wesen nndertan 
and raten, als ich beste kan.» 

1764 D6 riet ich in mit triwen s6 f (SO) 
das st mit sflhten waeren ttö. 

ich sprach: «8 welch vrowe ist hfohgemaot (667,1) 

mit sflhten and ist dar suo gaot, 

diu moos der Ären kröne tragen 

von grözem reht bl iren tagen. 

swelch wtp bt schoBrie gflete hat, (6) 

der lop von schulden hohe stat 

1766 Swelch frowe hochgemflete treit, 
da bt gflete, das ist ein kleit, 
das vrowe noch pezser nie getruoc. 
and ist es gaot? ja, guot genuoc: (10) 

so gaot, das man mir des maos jehen, 
das pesser kleit wart nie gesehen, 
swelch TTöwen maus siht oft an tragen, 
din hat yil höhe lop bt ir tagen. 

1766 Und hat ein vrowe niht scheute tu, (16) 
din gern gflete an tragen wil, 
ir varbe doch man schcene giht, 
so mans die gflete an tragen siht 
ir salt für wir geloaben das: 
niht kleider stat den vrowen bas, (so) 

danne. die si von der gflete treit: 
das sint erenberndin kleit 



1764, 9 RwnioUceos an WaUhert btmt im mit Mim w» 
femtit «ad kam $r m rtkU omck v*9*nfr6 (Pf. 16, 19. 99. L. 49, 
81. 44, 6). — 6 fielMeht Ermt 

1766, 4 GottlHedbcht t. Tr. 178. 

1756, 6 am vrüwm ist 81m» — «Amt +rowm, deshalb der 
folgend« ShtgvJar. 
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1767 Diu gflete ttowch schone an stAt g 

für all«, du diu werft hAt | 

diu schon« kleidet vrowen woi: (Sft) Jj 

ob ich die wArheit sprechen toi, ± 

s6 kleidet ti gflete verre bai. | 

ir mit für wir gelouben das: |j 

■welch rrowe schoene Ane gflete hAt, ■*., 

der ist der Up vol missetAt « (30) S 

1766 Es wart nie wtp s6 wol getan, 9 

ist ir der lip gar gflete an, fc 

das iemen wtser lobe ir Itp. (668,1) ;i , 

dA man durch gflete lobt guotin wtp, J ' 

dA mnos si sunder Are sin, | 

swie minnedtch doch st ir schin. | 

nnd ist ir schäme niht gflete bt, (*) jj ; 

si mnos stn immer lobes vrL -! 

. 1769 Gflete xieret trowen schtn, t, 

reht als das golt tnot den rnbtn, ?; 

und als die snnne tnot den tac. )?; 

für war ich das wol sprechen mac: (10) i 

swelch frowe schosne bi gflete hAt i 

nnd ir der mnnt knslichen stAt, h 

der kuslich, sttexe, rtter mnnt |; 

tnot mannes hertie senften knnt 4 

1760 Nn wolde got, das guotin wtp (16) 1 

in mannes hertze durch den ltp ^ 

bescheidenltchen möhten sehen L 

nnd dar inne möhten wol gespehen |t| 

Talschen mnot nnd staeticheitt j 

s6 waere ir manigin niht bereit (*>) jt 

ir sflesen minne valschen man: f 

des ich niht guoten wtben gan. % 



1767, » fir atUi, mehr all all». 

176», * g*e** dm Hl»tne starker Art. eieft gen. ror ä*e. — 



? 



8 wUtr gen. pl. ab*, tob «men <•. Or. 4, 739); vgl. tu XXXV, 8. jjj 

1769, 3 fg. weitere Vergleiche dleeer Art. •. bei Knorr SO. J 

S4. — 8 kern <Ut Nebenform des tonet regelm&Oig eehwaeken . r| 

. Dntlfi Kertem; ». Or. 1, 686. T 

1760, 6 fg. benit adj. mit dat. nnd gen. (ir ritte* nimm*), jj 

wfllmhrlg einem in etwae. — L. vabchim wohl wegen monnee * 

I 



968 BATH FÜB DIB FBAüBK. 



X, 



t 



» r 



1761 Valscher manne der ist nu vil: : 
da von ich den wiben wil 

raten, daz si wizzen, wem (95) 

si minne geben, daz in wol zem, 
da ir 6re b1 behnot. 
der manne ist vil gar nngemuot: 
da von s6 sol ein itslich wtp 
ze snell? nibt geben hin ir lip. (30) 

1763 Swelcb wtp sieb einem biderben man 
git, der sich bedenken kan, 
diu mac wol wesen hftcbgemuot: (660,1) 

ir 6re ist immer wol bebnot. 
tnot .si güetlich den willen stn, 
s6 hab daz nf die triwe mtn: 
ir Are er besorget wol, (() 

als er von grözzem rehte sol. 

1763 Swelch wtp ir Are lat den pflegen, 
der selb$ sin 6re lat ander wegen, 
der 6re mac wol twerbes varn, 
swenne er sin Gre nibt kan bewarn. (10) 
wil st ir Gre gar an den lan, 
des lip selb? 6re nie gewan, 
s6 vert ir Are die irrevart, 
swann$ er stn 6r$ nibt bat bewart 

1764 Ein wtp ir fr? sol an den lan, (16) 
der lop und 6re bedenken kan. 
ir 6re ist immer wol bebnot: 
wan er mit triwen alz daz tnot, 
da sieb ir Are märet mit 1 
ez ist für war gnot wibes sit, (90) 
daz si ir &r$ lat an den man, 
der lop und Are bedenken kan. 

1766 Ist daz mtn dino alz wol ergat, 
;£} daz. sieb mtn vrowe ihts an mich lat, 

des sol ich ir mit triwen pflegen (96) 

• in Y. 9 1 der Plural aber auch dankbar,. zumal 1761» 1 w/wAer 
ijm steht 

1761, 4 da$ (L. da t) ist ralat», waa, aiaht - <M **; vgl. LI, 90. 
1768, 7 I. s« XXII, 39. 
1764, 9. I GottfHadtoehi a. Tr. IS. 
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und tob niht lasen «oder wegen. I j 
Ich will ir pflegen naht ende tat 

mit tri wen, ab ich beste mac 2 
den t6t ich wiUecUch e kür, 

e it ir tore ton mir verlor. (80) 1 

1766 Ich wil ir tren und der nun ? 

mit willen immer hQetende ttn j 
mit tri wen, als ich beste kan. (660,1) 
ich bin ir Starter dienestman 

mit triwen uns an mtnen t6t: i, 

da von mich bringet nimmer not; ] 

ich diene ir immer snnder wanc.» (6) i 

da von ich disin liet onch sano: ü 

i 

ich wil durch die vrouwen min 
gnoten wiben raten einen rat, / 

Dax sie vr6 mit sflhten stn. \ 

xnht bt freuden rrouwen schone stit (10) 

6 8welch wtp ist mit sflhten hoch gemnot, 

diu hat Aren vil, und ist sie guot j| 

Guetltch sol ein iesllch wtp s ! 

gerne tuon: dtewar das wibet woL \ 

Diu wol kleiden wil ir Itp, (16) V 

10 diu spl tnon ir herze gflete voL 

Güete ist ein das beste wibes kleit, 
das an vrouwen Itp wart ie geldt 
Swelch wtp guetltch lachen kan, 
schon mit sflhten, hat diu rOten munt, (so) 

1765, S vom mir, durch mich, durah meine Schuld. 

1766, 1 im nicht — mfo», sondern in Congrntns mit ir 
der alte Oenotirs von mir. 

LI Trochetoeher Rhythmus. Es tot vlelleieht aaeh hier 
nicht inialllg, dnA sich Reime wiederholen! -dt In 1., S., 6., 
7. Strophe, -fp in S. nnd 7. Strophe. 

S «oäm iwr. intrans., einem Weibe geilemen, angemefien 
•ein (die ereto Erklärung im mhd. Wb. 8, 791 transitiv «mache 
mm Weibe» trifft Ar nnterc Stelle nicht in). — 11 •»'» das! 
die Verbindung des unbestimmten und des bestimmten Artikels 
vor dem Superlativ im Mhd. nicht selten (nhd. einer mit dem 
«tu. plur.)j s. Gr. 4, 417. — 



5 
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16 Dia mac einem werden man 

duften bringen üz des herzen grant 

Gnot gebterde Trouwen schöne stak 

wol ir, dia bt schoene gQete hati 

Swa ein gnot wtp minnen wil, (16) 

SO dia sol minnen, daz ir rehte zeme. 

Valscher manne derst nu ril: 

da ?on sol bedenken, wen sie neme: 

Der ir eren hüete nnd stsete st, (661,1) 

so daz er gein ir st wankes nt 
96 Swelch man sich tot missetat 

hat behnot and immer haeten wil, 

Swi ein wtp sich an den 14t, (6) 

der 11p darf besorgen nimmer riL 

Erst ir eren vr6: daz weiz ich wol. 
80 biderbe man gaot wtp bedenken sol. 
Ein gaot wip dia solde die 

haben liep, die manltch sint gemnot (10) 

Swer nie gröze untit begie, 

der ist werdem wtb ze friande gaot 
S6 Swelch man stner eren haeten kan, 

an den sol ein wtp ir ere lan. 
8wes mtn vroo sich an mich lat, (15) 

des pflig ich ir, s6 ich beste kan. 

Ich begie nie missetat 
40 gegen ir: ratschen moot ich nie gewan. 

Siest mir lieber dan mtn selbes Itp. 

dest mtn reht: sie ist ein wtpltch wtp. (90) 

1767 8wer frowen hnlde wil beJagen, 
der sol singen nnde sagen 
ir lop, ir höhe werdecheit 
vil willecltchen machen breit 
mit rehten triwen alle ztt (26) 

ir lop yil hfohgemaete git, 



99 Pronominalelllpeet lii n ergänzen. — 98 tu wen so 
ergingen: nämlich «inen trieben, dar. — 98 gnorgtn (He. M 
$oryen, C borgen) ? ob L. mit Becbt nur Bewahrung dee trochäi- 
•oben Rhjthmaj nnd sar Qewinnnng toh fünf Hebungen gesetzt. 

1767, 6 L. vU ktek fm***: in diesem Falle w7 Verattrkviuj 
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ir top das tnot den biderbea wol ? 

und reiniu hertse frenden voL l 

1768 Ein ietiich man den frowen eol 3 
Ton gifazem rehte sprechen woL (so) | 
ir top den biderben sanfte tnot, (662,1) | 
ir top dai glt tu b6ben muot, | 
ir top dai bringet werdecheit t 
man sol in dienstes sin bereit } 
mit gantien tri wen snnder wanet (A) 
d babent hAhen habedanc. 

1769 Ich wil der lieben Trowen min 
mit dienst immer stete sin. J 
des hin ich reht: si tnot mir sA, 
daz ich bin zq allen ilten firA. . (10) • 
ir kleinTelheizzerAter mnnt 
tnot mir vil hAchgeraüete knnt. 
mir g?tet nie niht s6 rehte wol 
«6 das, swann$ ich si sehen soL 

1770 Si hAt min werndin steticheit (lA) 
«A in dai bertse min geleit, . y 
das st dar üi knmt nimmer mA: I' 
si bf nimt mir dA vil gar min wA. ^ 
ir guet, ir minnecllcher schin 
mich heiszent hohes mnotes sin. (SO) 
si ?$rtrtb$t dA al min trftren mir: 
dA Ton sA mnoz ich dienen ir 

1771 Mit triwen an min endes siL 
und möht ich ir gedienen yü, 
des waer ich ir gar nndertAn. (SA) 
ich bin ir steter dienestman. 
des hin ich reht: si ist mir gnot. 
ir gQete mir tu sanfte tnot: 
si tnot mich z? allen ztten ttö. 
ich sänge ir liet, diu sprAcben sA: (30) 



\ 



i 






' ii 

s« hock aty, in H* ftbar 4in Wort, »Man»* Mekpmüet* gea. 
abb. von vil; abeiwo 1709,6. jj] 

1769,6 kleinxlktUterU (L. eorrigiort A/ttueMiterft), in " 

1733, 6 ftand kUintulkeizröt, vm L. nobunfttaiidet ItoA; Tgl. 
s« XXIX, 04. 

19« 



M9 in. med. 

LH. 

Wol her alle, helfet singen (663,1) 

wlbes lop, daz ich ie gerne aanc! 

Tuot mir daz, in mac gelingen, 

»wie mir noch nie wol an in gelanc. 
6 Doch geloubet, daz ir twingen (6) 

biderben man of hohen mnot ie twanc« 
Man sol vrouwen wol gedenken: 

swer daz tuot, daz ist ein gnot gedanc; 

Unde in dienen sonder wenken: 
10 des wirt wol gelonet sonder wanc (10) 

Niemen sols mit werten krenken: 
. wan ir lop kan nimmer werden kranc. 
Man siht mich in hohem moote: 

durch ein wip bin ich vil hochgemoot 
16 Dio vil reine, sQeze, goote (15) 

ist envollen schoane ond dar zoo goot 

Ir goot wiplich Gren boote 

hat ir lip vor wandel wol behoot 
Wol ir kleinvelrötem mondel > 

90 immer ealic st ir sOezer mont! (20) 

Solde ich den in kurzer stände 

kOssen hundert tosent, tosent stont, 

8wanne ichs in dem willen fände, 

daz w«r mtner höhen frenden fönt 
96 Togende han ich an ir funden, . (96) 

m£r dann ich ir ie an wtbe vant 

Di ton bin ich ir gebonden: 



i ' LH Troebiitchcr Rhythmus. Taaiwclte (1779, 6) and 

j 8iagweiM sngleich (1779, 3). Das Gedicht bescichnet U. al» 

I meitfer/tcA, die Raima lianertch (1779, 1 fg.)» weil der gram- 

? matltehe Reim aagewaadt nnd durchgeführt Ist; e. W. Grimm, 

s. Geich d. R. 67 (687); Weckernage), Lieder u. Leiche 8. 918. 

Die Strophe dreitheilig (s. sa 1779, 6), aber der Abgetang den 

beiden 8tollea gleich. 

4 vielleicht voll ist wol nicht ein Widerspruch in der früher 

teiaftertea Ruhmredigkeit «ad iaebeeoadere eia Widerspruch tu 
'-■ V. 18 fg. t — 17 eVt* Aurft ist all ZuMmmeaseteaag sa Janen. 

i] 

fl ,*aai 
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minne mich ir mit der starte baut 
Des Ist titren mir Terswnnden: 
tod ir gröten gttete mir das swant 

1779 Dia liet diu waren meisterlich 
nnde ir Hm gar rinnerlch; 
da Ton st gern maniger sanc. 
diu wis was for w&r niht lanc: 
se tanzen wären st til gnot: 
der d6n diu leute tet höchgemnot. 
for war ich in das sagen wil: 
si wurden oft getanset viL 

1778 Nach disen Ueden gedäht min Up, 
swi sich clAr machen wold ein wtp, 
das st w»re immer wol getan« 
dar n4ch ich denken vast hegan; 
ich gedibt: sich weis niht ?arbe mö,— — 
diu vrowen als6 schön an stA 



(30) 
(664,0 



W 



(10) 



1772, 1 hier nennt U. das gauso Gedieht mei$ttrfick t sinnst- 
gemäll, künstlerisch, künstlich; in 1398, 6 rannte er eodie Beine 
des Liedes XXXIII. — 9 rfm (- rtm* pl.) hier natürlich wieder 
wie a. a. 0.: Endreim. — $in*trfck adj. entspricht hier unsermi 
«innig. — 6 dv* stm M das VersmaO, der Ban der Strophe, wo* 
mit natürlich die Melodie eng susammenhängt. Die Strophe 
seichnet sich vor den anderen dadurch ans, daß der Abgesang 
den vorangehenden Stollen gleieh ist; es wird also die Melodie 
sich snnacbst dreimal and dann immer so fort wiederholt haben, 
was diesem Tanaliede twar eine gewisse Eintönigkeit, aber nach 
eine gewisse Lustigkeit gegeben haben mag. 

1773, t cldr adj., hier in der Bedeutung t schön. — 6 fg. die 
folgende Auslaftung können wir unr dann recht Torstenen und 
würdigen, wenn wir uns die 8ltte der damaligen Zeit vergegen- 
wärtigen t das Schminken war unter der vornehmen Damenwelt 
etwas gani allgemein Gebräuchliches wie spater im IS. Jahr- 
hundert and wie heute im Orient und in Rußland; es wurde 
auch trott tahlreieher nnd tum Theü derber und heftiger Aeuße» 
rangen dagegen von den Männern als etwas Gewöhnliches nnd 
8elbst?erstandliches angesehen. Denn sonst wäre diese Sitte 
oder Unsitte tob den Dichtern nicht tu edlem bildlichen Aus- 
drucke verwandt worden. Ein besonders lehrreiches Beispiel 
auftcr unserer Stelle und dem folgenden Liede . ist im Llede 
Walther*s ßi wunderwoi jtmack* wim die Strophe Got *<fl* ir 
weape/ Hken fit (Pf. 17, Sl. L. 68, 85). Vgl. auch WelnboW, 
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als* gnete: «welch vrowe di an (16) 

strichet, diu ist gar wolgetan. 

1774 Die Tarbe gerne mac ein wip 
linder strichen, daz ir lip 

taot s6 rehte minnecltch, 

du st di von ist eren rieh. (SO) 

nie vrowen varhe wart s6 guot 

als guot gebärde and güetllch maot, 

getempert mit der stieticheit 

wol ir, «welch vrowe die varbe treitt 

1775 Von grftzer scheene wirt ein lip (*5) 
snnder güete niht wtpltch wip. 
vnd ist ir schoene niht güete bi, 
so muoi si sin des lohes tri, 
daz man int spreche: «si ist wtpltch.» 
ein guot wip wirt lohes rieh, (80) 
der hertee wtplich güete hat; 
des man die scheenen gar erlat 

1776 Von güete wirt ein arme wip (666,1) 
wol vrowe und dar wo wtpltch lip. 
diu riche des niht werden kan 
snnder güete; swie wol getan 
nnd swie edel st ir ltp, (&) 
si ist iedoch niht wtpltch wip. 



ii 



d. d. Franen in d. Mittelalter 467 fg., 9. Ausg. 9, 838; 8chnlta, 
höf. L. 1, 186 fg. — 7 fg. an •trtchet: Enjambement an Btricken, 
(a«f die Wangen) streichen, anfragen, anmalen. 

1774, 9 v*dtr ttrtcken te. under ougtn ttrtcken, in'i Antllta 
etreichen. — das faße ich relativ i wai; L. setat vorher Semi- 
eolon, faftt also da* demonstrativ. — 3 fttot, hier wieder — 
macht. — 7 tempern twv. - UmptrUren, miaehen; dai Wort 
wird beaonden hänig von der Malerknnst, von der Miaehnng 
der Farben getagt, nnd ao steht et aneh hier im weiter auf- 
geführten Bilde, denn die Schminke war nieht einmeh, sondern 
gemischt ans Roth nnd Weift. — dU trots der BteUnng in der 
Senkung wie in V. 1 demonstrativ. 

1775, 6 was man der, einer 8ch6nen (ickamtn aee. sing* 
nicht pl.| vgl. diu rieht 1776, 8) erläftt, nieht angetteht. 

1776, 1 He, arm wip gebildet wie arm man; befter snr Ans- 
fillnng der 8enknng wrm* wtp. 



LUX. UD. M6 I 

s6 man si sunder güete sät, 

•6 bat s& höhe* lobes niht / 

1777 Swa biderbem manne. »6 wol geschiht, f 
das er ein edel rrowen siht, (10) j 
der lip goetllchea wipllch taot, 
der mac wol weten höcbgemoot 
der hochgeboren wipllch ftp 
ist wol ein vrowe and wipllch wtp: 
•wen din siht zeimal« an, (1*) 
der ist ein Melden smlie man. 

1778 Ich weis wol, mtner rrowen Up 4 ., 
der ist ein frowe und wipllch wip: f'; 
er ist schont, gnetliehen gnot, 
er ist wipllch gar gemaot (to) 
stn top von schulden höhe stAt, 
wan er tu manige tagende hat 
ich bin sin an le sehen ytö.» 
ich sänge im liet, diu sprachen so: 



LTJL 
Vliach, Tliach, traten von ans Terre (**) 
üz dem lande baldet 
Höher maot, din rehter herre, 
der kamt mit gewalde. junge and aide 
Hebt anhöbe, swar da körest, (666,1) 

sit da niemen erest 



t: 



— 

Höher maot der bringet öre ff j | 

ans von wtbes güete. I »| / 

Erst gar aller tagende lere: (5) p I 

io got in ans behaetel h6chgemaete fil 
Löret froawen dienen schöne 
nlch ir sQezem tone. 



1777, S ••/dm tmlic wie eine Znanrnmentettang Milde«* 
•mlio, tarJaWfc*, glncktelig; Tgl. sn 1709, 1. 

1778, S imt U. fahrt eorreet fort mit Beslehnng auf tip. 
LIII Trochiieeher Rhythmus. In Zell« 4 Binnenreim, wohl B } 

Bit Wiederhoinng der beiden loteten Tnete der Melodie, dabei 
•her meiet in der klingenden Cetmr Reimbreehnng. 

6 MaAoAe, hier antnahmtwelM im inneren Vene und In 
▼oller Form. — 



996. iiHL lieo. 

Wil ein vrouwe schoene beliben (10) 

gerne stnticlichen, 
16 . Dia sol sich mit gttete riben, 

stet T«t anderstrichen, eren riehen 

Maoz*8ie von den ?arwen immer: (15) 

sie Terderbent nimmer. 
Wip und froan in einer w»tc 
SO sol man gerne schouwen. 

Swa ein vrou nnwipltch taste, 

wer möbt der getrouwen? werden vroawen (so) 

Stat wol, daz sie güetlich güeten 

nnde ir eren hQeten. 
96 Guöten wiben wil ich immer 

dienen sunder wenken. (96) 

Von dem nraote kam ich nimmer. 

wie möbt ich gedenken sie ze krenken, 

61t an in stat al min Are 
30 nnde an niemen meto? (30) 

Min 11p muoz ?on einem wtbe 

höher frenden riehen. 

Ir vil reinem, saezem llbe (667,1) 

kan ich niht geliehen endellcben. 
36 Siest diu beste in mlnem maote 

and für war diu gaote. (6) 

In des herzen gründe schöne 

blüet mir höchgemQete: 

Daz git mir ir ltp ze 16ne 
40 mit ir sQezen gttete. got behaete (io) 

Mir ir Up, ir schoene, ir erel 

siest min freaden lere. 



16 rfben §tr. steht hier synonym mit ttrtcken: mit Schminke 
einreiben. — 10 t* dintr wdt, waft; 6fters von den Dichtern, 
namentlich tob Weither, In dichterischem Bilde sur Beseichnung 
innigster Vereinigung twiefaehen Wesens gebraucht. — 90 ov- 
trouwen: «elomcen, trwwe*.* wichtiger Reim, fandst* Neben* 
form Ton truwen, nicht nur tob den Balern und Oesterreichern 
gebrauehtt die dritte Form ist triuwen. Die regelaiftige ist 
immer irfoifi, die ich auch Inf U. statuiert habe auch gegen 
die Ha*, weil er troww** nur hier Im Reim anwendet; s. auch 
tu 1. Buch!., 133, — 39 rieUn tw*., hier intranc. mit gen., 
reich, glücklich an etwas werden. — 34 nikt, hier sahst, t nichts. 
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(11) 



1779 D6 disia liet gesungen ril 
wurden, für war ich in wil 
tagen, du ich gedibte d6: 
ich gedaht* ras, ich gedaht« s6: 
ich gfdaht an diu vil reinen wtp, 
der selten ie vergas min 11p: 

ich gedaht ir heinlich gar so spehen 

und in'ir hertxen grünt ie sehen« (SO) 

1780 Ich gedaht: csi mögen das niht bewarn, 
ich welle ir heinllch alle ervarn, 

and wil ouch al ir tagende spehen. 
ich wil in in dia hertse sehen 
heidla durch kleider and durch ltp. 
sich kan tot mir bewarn dehein wtp: 
sit ich die warheit sprechen sol, 
ich ervar ir heinllch alle wol 

1781 Ich kan in also nahen sehen, 
das ichfl ungern gar wolde jenen, 
swelch wlp ich wil gern sehen an, 
vor mir dia niht verbeten kan. 
st st übel oder guot, 
swie ir 11p danne ist gemuot, 
das wirt mir vollecllchen kont: 
ich sine ir in ir hertsen grünt. 

1783 Swer gerne frowen schcme siht 
unde ir gOete wil merken niht, 
der schonwet wan ir lichten schin 
als einer, der schceniu blflemickin (10) 

brichet durch ir liebten glants 
and dar üs machet einen krantz: 
and sint dia danne niht wol gesmach. 
in riawet, das ers ie gebrach. 



(S5) 



(668,1) 



» 



1781, 1 «n det. pl. ebb. Ten nähern t es könnte auch hellen * 
•v nähe* seAs*. - 8L tiAc im ohne Angabe der Lesart, 
»hl Draekfehler. 

1789, 1 «dUme ratet, stf., ebenso UV, S. — « vgl ra 
»1, 6, wo fQr untere Stella bfamicki* sn lesen tot. — 7 ffc. wo/ 
•mach (*dj., wohlriechend)! gebracht wichtiger Reim| ceeaHrcA 
lt richtig verschobenem hochdeutschem ck statt des gemein« 
tchdevtechen ossshtc; s. Weinhold, beir. Gr. {. ISA. . 
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1783 Swer wurtze und krüt bekennen kan (15) 
und bluomen art, der lat die stau, 

die sQezes smackes habent niht; 

da bt man in gern brechen gibt 

bluomen, die von h6her art 

mit suezem smacke sint bewart (90) 

bluomen schcBne., di smeckent wol, 

Til gern ein man die brechen sol. 

1784 Swelch bluome ibt suezes smackes hat, 
der smac gar uz ir würzen g&t 

swaz man schcener bluomen siht, (95) 

und habent sie edeler würzen niht, 

ei habent ouch niht suezen wAz. 

ir sult für war gelauben daz: 

swa sprichet sfleziu wort ein munt, 

der munt hat reines hertzen grünt (80) 

1785 Swelch wip sich schämt gar missetat, 
der ltp hat reines hertzen rat 
ein man, der ?rowen gerne siht, (669,1) 
der sol sich lan betrugen niht: 
er sol tragen unde sehen, 
beidiu merken unde spehen, 
ob st stn übel oder guot, (6) 
und wie ir hertze st gemuot 

1786 Ich wil iu allen machen kunt, 
wie min lip in ir hertzen grünt 
ze allen ztten schftne siht: 
des wil ich iuch verewigen niht (10) 
ich kan Tragen unde sehen, 
ich kan merken unde spehen: 



1788, 1 wwrzt etf. in Verbindung mit Mt 9 Kraut, Pflanze 
fbeidaf wohl plnral), geht hier wohl auf die Wnnel, wahrend 
Ml da« Grüne der Pflanze, Stengel und Blatter, im Gegensatz 
zur oiarozte, rar Blftthe bezeichnen tolli tgl. 17S4, 9.-7 *ekm 
nachgetetstez Adj. 

1784, 1 fg. olvom« tonst im Mhd. in der Regel iwn. wird 
hier wegen dtr In V. 9, deren, iwf. sein (oder der plnral f> — 
9 auch h)er »irr** wohl dat pL wie in V. 4. — 5 trdi ttm. 
(sonst auch wdte twm.), Geruch» Duft. 
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mit toten dingen ich hie mit 
errar vil gar ir hertzen sit 

1787 Ich bin gein in gar triweo toI (16) 
und erkenne an ir geberden wol 

ir übel, ir gttete, ir stetieboit 

mir w«r dai hertsenllchen leit, 

und spreche in iemen bai danne ich: 

des wolde ich immer schämen mich. (so) 

ir lop von rehte ich sprechen sei, 

wan ich bekenne ir tagende woL 

1788 Si sint tu höher tagende rieh: 
ir tagend? bekenne ich stmticltch. — — 

swannj ich gedenke, was diu wip (**) 

tagende hant, so wirt min lip 

so reinielichen wol gemaot, 

daz mir niht als6 sanfte taot, 

so das ich lobe ir werdecheit, 

der got hat tU an st geleit. (so) 

1789 Für war ich ia das sagen wil: 
ir sOesen tagende ist so yü, — 

swanne ich ir tagend? betrahte gar r (670,1) 

das man mich siht s4 minne?**. 

mir gftet for war nie niht so wol 

so das, swann? ich si loben soL 

ir lop git mir tu höhen moot: (6) 

ez ist mir gar Air trüren gaot 

1790 SwannQ ich gedenke: was si togent-^ 
hant, so bittet mir freaden jngent 

and sttget si das hertze min 

höhe üf für der sannen schtn, (10) 

so sj höhe in ir habe stit 

mtn lip gein in die liebe hat, 

so ich betraht ir werdecheit, 

daz mir verswindet gar mtn leit 

1791 Ich wil si immer lobende stn. (ift) 
mir hat dia sQeze vrowe mtn 

mit ir gOete also getan, 



1790, 8 fg. erinnert an Gottfried^ Tritten 1M06-1J. 



800 BiTiAcniuironr. lit, lud, 

dai ich die kunst, die ich kan, 

ir st latzel oder ril, 

gar mit ir dienst Terswenden wil (SO) 

mit triwen, al di iril ich lebe, 

ae dienest miner freuden gebe. 

1793 Daz ist si lobesnlic wtp, 
der immer dienen sol min lip, 
dia für wAr wandel nie gewan. (96) 

swaz wandeis man genennen kan. . 
des ist si alles ledicvrl. 
ir ist ril höhe tugent bt: 
des diene ich ir mit triuwen gar . 
vil willecltchen mtnin j&r. . k (30) 

1793 Swaz tugent habent elliu wip, 
der hAt got an ir sflezen lip 
ftr wir s6 rehte vil geleit, . (671,1) 

daz st von reht? hat werdecheit 
ir lip dehein wandel nie gewan. 
yoUoben ich sie nimmer kan: 
da ist min sin zvo gar se kranc» (6) 

• was dann?? diu liet ich ir doch sanc: 

LIV. 

Wizzet alle, daz ich kan 
gaoten wiben in diu herzen sehen. 
Swaz ir lip hat kleider an, 
dar durch kan ich alle ir tagende spehen. (10) 
b Hit ein yronwe missetat 

iender in ir herzen schrin, 
die tnont mir bekant diu ongen min. 



1792, 1 iobttmlie «dj^ durch Lob bcgläckt; solche Znsam- 
menteunngen liebt außer dem älteren Heinrich Ton Veldeeke 
besonders Gottfried Ton .StraObnrg, dem et jüngere Dichter •> 
geeehen haben $ Tgl. auch Sommer in Flore 1763. — 6 Udievrt 
(L. naeh Hs. getrennt Udic vrt) adj., Tcrst&rktes vrt, Tollkom* 
men ledig and frei; tehweriieh Asyndeton. 

LIV Trochiitelter Rhythrnns. Im ersten Vene des Ab- 
gesanges Innerhalb eines Waisen Pause. .Der Ueberliefemng ist 
manchmal naehsnhelfen. ••• • 
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Maneger vrouwen schosne eiht, 
der doch nimt ir gaete Udo« war. (16) 

Der enbin ich einer niht: 
ich kan alle ir tagende merken gar. 
8ol den frouwen lernen wol 
sprechen, das sol tuon mtn mnnt: 
wan mir «int ir gaete wunder kons, .. (*>) 

Mir tint alle ir tagende gar 
onde ir gaete Tolleclich bekant: 
D4 ron han ich drtiic jar 
in ir dienste ritterlich Yerswant 
Han ich iender missetan (18) 

gegen den guoten, dtst mir leit: 
des bin ich se boote in vil bereit 

Wie ich in ir- hersen gmnt 
alle ir tagende sonder mOge sehen, 
Daz wil ich in machen kunt, (678,1) 

s6 das ir der wirhcit mtteset jenen. 
Mit gedanken ich ir sit 
onde ir moot betrahte gar; 
da mit ich ir heinllch aUe ervar. (6) 

Swaz ein vrouwe tagende hat, 
diu muoz üz ir herzen gründe gan, 
Sam das saf uz würzen g4t 
in tu manege bluomen wol getan. 
Diu wipheit maos sin getria: (10) 

da von 6ret vronwen 11p 
da*, swa man sie nennet wtpllch wtp. 

Ich han mtner Troowen 11p 
onde ir herze runden wandeis tri 
lehn gesach nie wtpllch wtp, (16) 

der s6 höhe tagende wssren bi 
In ir herzen kan min sin 



17 fg. naob dletem Bekeantalft wir« de* Lied, wenn man 
itttrfok nicht bloe allgemein verriebt, im Jahn 185* gedichtet 
- 81 t, w 1864, 8. eo/iit entweder, wie namentlich 1784, * Bähe 
igt, venehrlebcn etat* teure* oder «00«, oder es/ mnft mehr etla 
lt 6aft, die FUOlgkeit Im Inaera der Pflmase, maß rieh dem 
(«griffet Duft, Aroms nähern. 







»8Q2 »ITKAOHTÜWOBW. 

'niht ervinden noch erspehen, 
wan des man ir muoi fQr tagende jähen. 

DA ich tot ir rede vernam (90) 

und ich in ir reinez herze Bach, 
46 Di Tant ich zuht, wtplich schäm. 

da von gihe ich noch, des ich dö jach, 
Dez mir wtp goviel nie baz. 
sie ist lausche, stete, gnot, (15) 

schcBne, hoch geborn, wtpltch gemaot 

1794 Dia liet gevielen manigem woL 
ich fren mich des nn, daz ich sol " 

singen, sprechen minnecltch 
von dem lebenden himelrich: (30) 

daz sint diu vil reinen wtp. (678,1) 

stelle immer st ir Itp! 
der Itp ir güetltch eines treit, 
diu muoz gar stn vor wandet meit, 

1796 Swa s4 ein hoch geboren wtp (5) 

treit unwandelbaren itp, 
daz er ist gnot und minnecltch, 
der hertz ist wol ein himelrich. 
wan dar inne ist tagende vil: 
die spilent da der minne spil, (io) 

mit höhen freuden alle ztt 
habent st da freuden hfohgeztt. 

1796 Swelch wtp s6 reinez hertze hat, 
daz sich schämt aller missetat, 
daz mnoz wol stn ein himelrich: (16) 

nie niht enwart s6 minnecltch. 
swa ein minnegerder man 
in daz hertze komen kan, 
der hat höher freuden vil 
immer an stn endes ziL (so) 



. 1794, 7 fg. diejenige fo7«; f welche fettr, deren, /fo eines tob 
Ihnen (nimlteh von den Himmelreichen) in freundlicher Weite 

..trägt, belltet, d. h. welche. ein gntei Hers hnt. 

1796» 6 Minneyenfer (L. minnegertuUr ohne Anmbe der 
Leurt) put ohne n nach Annlogie ton $t*tde und (Wolfram'») 
tfnd* 



BXTAAOHTUlTOUr. MS 

1797 ßwelch bertze trcit ein reinez wlp, 
dar in kan nimmer mannet 11p 

komen, der ifat wandelt hit: 

er mvos tin gar Aof mittetAt, 

der komen wil in ir hertsen grnnt (St) 

JA ist mir dai vil wol kunt, 

dai in ir reinei bertie kan 

nimmer komen beeter man. 

1798 Und tolt ti einen besten man 

in ir reinez bertze IAq, (30) 

dA mit hüte von ir jugent 

tint her gewesen al ir tugent, 

t6 rAmten ez ir tilgende tA (674a) 

(daz weiz icb wol) vil tneUe dA: 

ja b?liben s! bt im dA niht: 

daz wer ein tchedelicb getehikt 

1799 An hAhen Aren ez in frumt, (6) 
der in ein wtbet bertze kamt, 

dar inne wtpllch tagende tint. 

tagende vator, prooder, kint: 

al die tagende, die got ie 

in döbein bertze komen lie (10) 

durch debeinet menteben 11p, 

die treit din bertze, wlplicb wlp. 

1800 leb weiz daz gar endelieb, 
daz in daz rehte bimelrlcb 

niemen kamt, der Sünde bAt (15) 

and Aoe baozf dfbein mittetAt. 

s6 itt dem selben bimelrlcb 

ein wibet bertze wol gellcb, 

dia dar in niht komen lAt 

det, daz ir Aren mittettAt. (SO) 

1801 Min trowe itt t6 gemoot ein wlp, 
daz ir Til tagende lieber 11p 

ein alzö reinei bertze bAt, 

daz dar In kom nie mittetAt 

<kr i nne itt hAher tagende vil: (»6) 

iiS IfrÄlBJrBi y" 1 ** 1805 ' 6j ***** 

1801, 1 mhd. Wortstellung, citkrt to. GHm, Gr. 4, 417. 



v^ i 



504 . BETBAOHTUUGBX. 

. die spilent dA der minne spil. 
in dem hertzen der vrowen min 
wold ich vil gern gesinde sin. 
t 1802 Höbe tagende alle zit 
habent freuden hochgeztt (30) 

in ir hertzen wandeis vrt: 
da waere ich ofte gerne bL 
nnd solt ich dl gesinde sin, (676,1) 

so waere ich üf die triwe min 
so" gern niht deheine wis 
in dem vil schoene* paradls. 

1803 Ich wer für war gesinde dA (6) 
gerner danne iendert anderswA. 

slt st dar In niht swaches lAt, 

gewflnne ich dA danne mine stat, 

so wflrd ich*, der ichz noch niht bin. 

nnd lAt ir guete mich dar in, (10) 

ob da* min lip verdienen kan, 

was ich danne immer freuden han! 

1804 Ieh wil dar dienen minin JAr. 
got gebe, das ich kom schire dar, 

hin dA ir reinez hertze treit (16) 

kinsche, triwe, stasticheit, 

gnot gebaerde und senfte site! 

den wolde ich gerne wonen mite. 

ich rinde ouch saht and gflete dA 

▼il mer danne iender anderswA. (90) 

1806 Und solde ich bi den tagenden sin 
gesinde, wer wer der 11p min? 
er W83T 6t freuden rlche, 
den engein vil geltche: 

sonder trAren wold ich leben. (S6) 

wil mir diu guote has dA geben, 
so bin ich aller der genta, 
die immer habent frende girta. 



1808« 6htor« nicht pleonattlecli, nämlich eeaökfc. 

1806, 8. 4 hier autnahmiweiie in einer Enahhingutroph« 
dreiheMge Vene mit klingendem Reim. U. eitierl eich eelbet, 
es Ist eine Stelle Im I. Böchl. 107. 08. 
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1806 Mir tnot yü hertzenlichen wol, 



(30) 



m (676*1) 



swenn« ich die guoten sehen soL 
ir kleinvelsoexe redenter nant 
toot mir vil hohe freude knnt 
ir spilender, liehter ongenschtn 
toot mir wol in dem hertzen 
ich bin si an ze sehen ?rt. 
ich sänge ir liet, diu sprechent s6: 

LV. 

Wol mich, wol mich, wol mich des, du ich 

hin finden (6) 

uf der erde ein himelrtchl 
DA von ist mir al min trftren gar venwanden: 
nie niht wart s6 wnnnecltch. 
DA ist gnAden also vil, 
daz ich dar mit dienest immer werben wiL (io) 

Miner vrouwen tngentrtchez herze ich meine, 
daz ist s6 gar wandeis vrt 
Und f&r war so rehte luterliche reine, 
das im wont wan tugende bt 
Salden hört dar inne ltt: (i§) 

dA ist maneger höhen freuden hfohgezit 

Wlplich znht und wtplich gflete sint dar inne, 
kiosche, triowe, stntikeit, 
Dar sno wol gemnotes, werdes wtbes sinne, 
an daz herze hat geleit (so) 

Oot so minnecltchen lip, 
daz man sie von warbeit nennet wtpltch wlp. 

JA mnoz iemer mich von schulden wol belangen 
in daz reine himelrlch, 
Sit daz selbe süeze himelrtch bedangen (25) 

1806, 3 UelnvtUiete i«t wohl nicht adv. tu rtdtnttr, eoa- 
n adj. - kUinvelsüeser; •. sn XXIX, 64. 

LV TroehaifoberRbTthmiu. UeberiieferangbitftufV.lSgut. 

6 L. da i»t 9 enddem. — 12 in beiden Hm. 4er Yen um eine 
»ung und Senkung zu kurz. L. ergänzt tot mantcir dne 

IST'J" tat ^? r ' weiI * l * de " v «*» vorher«* nach- 
ßl h ^ l t * n€ J?"^ IOB «Wlederholung > meine Etginsnng naeh 

iuVtriiipf t C wJÄe\ S !!- e,eWl ^ "**-** wie rfe 



n. 



90 
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hat ein llp sd minnecllch, 

Der nie wandelmeü gewan: (577,1) 

er ist lausche, schcene, guot, lieplich getan. 
16 Nie nibt wart s6 lieplich schcsne in minen oogen 

als ir minnecltcher ltp. 

8iest mir in dem herzen immer sonder kragen (5) 

lieber vil denn ellin wtp. 

Sie mac mir gelOnen wol: 
90 da von diene ich ir mit triuwen, als ich sol 
8iest des herzen nnd des llbes mtn gewaltic, 

dar zno alles, des ich han. (10) 

86 ist min trinwe gegen ir als6 manicraltic, 

das ich ir baz gnotes gan 
16 Dan mir selben: dest also. 

mich toot ir gfletltch geberde ofte vr6. 
8chonwet, wie der hosen an der Tnonon gründe (16) 

lebt des trOres sOeze gar: 

Also lebt ich wol des lnftes von ir nrande 
40 endelichen minin jar. 

An ir etat min frenden leben: 

des hat sie mir mit ir gflete wunder geben. (30) 

S3 wandelmeil (nach M, -mal C) sto.; tuet/, Fleck, Makel, durch 
wandet, Wandelbarkeit (oder Fehler?) erxengt. — 37 kueen 
(khen in M, Aus« in C) alt stm. anzunehmen, wahrend das ur- 
sprüngliche nnd gewöhnliche h«se (ans lat kuso) swm. Ist (Lexer 
seist nur Atrss an, wahrend Müller beide Formen verzeichnet); 
die seltenere Form mit anal, n die allgemeine geworden: Hansen, 
der große 8tor, Acipen$er Hv$o Lin., der im mittelländischen, 
Im schwanen nnd im kaspischen Meere lebt, aber als Wander- 
fisch rar Laichzeit in die großen Flüße, so tnch in die Donau, 
hinaufgeht. — 88 leben mit gen. muß hier wie auch in V. 39 
nicht wie sonst gewöhnlich gefaßt werden als: von etwas leben, 
sich mit etwas ernähren, sondern: sieh mit etwas erquicken. — 
fror, Geschlecht hier nicht sieher, stm. oder stn., tropfende 
Flftßigkett, Waßer. — de§ fröre* §Sese (gen.), ron der Süßig- 
keit des Waßere. Das kann sieher nicht, so allgemein auf- 
gefaßt werden, wie Knorr es will (8. 76) i wie dem Fische auf 
der Donau thauigem Grunde, also süß ist mir an meines Lieb- 
chens Munde. Warum wählt denn ü. tum Bilde gerade den Hausen ? 
warum nennt er gerade die Donau? 8ollte ihm nicht bekannt 
gewesen sein, daß der Hausen ein SalzwaßeHbch und nur seitwettig 
während seines Aufenthaltes in der Donau ein Süßwaßerflsch Ist ? 
daß Ihm das Donau waßer, das er aufeucbt, erquicklich ist? 
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1807 Di* lief mit lob« tu hohe stigea; 
dar nach von mir tu wart genigea 

4er hertienliebeo vrowen min, 

der ich wü immer diende sin. 

lr ist min dienest stete bt. (st) 

4es han ich reht: si {st wandelt tri, 

ir 11p begie nie missetat: 

d& von ir lop vil Mhe sttt 

1808 Solde ich ir kleinvelrtten mint 
kosten hundert latent stunt, (30) 
dai w«r gar miner frenden hört: (578,1) v 
ich wolt dar in vü sOezin wort 

kosten nach dem willen min. 

ich wü dar nich ir diende ein, 

das dt mit willen gnnne mir: (6) 

dar umbf wü ich vil dienen ir. 

1809 Ir mnnt hat riaenvarben schlat 
er mao wol innen tOese ttn. 

dar uz gat vil manjc tOese wort: 

da ligt ouch inne dör frenden hört (10) 

«oldf ich det dar 6z kotten vü, 

das war gar minea hertzen tpil 

und tmt mir verr$ bas danne wol; 

dar umbe ich gerne ir dienen soL 

1810 Kosten itt ein tOezes dinc, (i§) 
es {st höher frenden ein nrtprinc: 

da reitzet minne mit ir spü, 

t6 tt ir friunden tonen wiL 

von friunden kotten tanfte tnot: 

man wirt da von vil hfohgemuot . (SO) 

liep sin liep vil kosten toi: 

es tuot in hertzen gründe wol 

1811 KOtten hat so grftzze kraft, 
daz man da mit sOenft vienttchaft. 

kotten itt ein tOeser tit: (st) 






1810, 3 reifte* aaeh Hs., tonet hat reittm im Gegeneati aar 
aaaea Spraehe in der Begal & doch itt * aach de« teterr. Idioai 
nicht fremd; e. Weiahold, betr. Gr. f. 151. 

20» 



toe 



BBTBACHTUKO: DIR OBLIBBTÄH HUHD» 



sin woltuon gat in ieslich lit 

ez tet ftor wir nie niht s6 wol 

wan einez, daz man niht «wol 

nennen: daz taot verre baz. 

ich nenn? sin niht: ir wizz$t wol was. (80) 

1812 Das selbe sOeze minnespil 
hat sttezes woltaons alsft vil, 

daz sich im niht geliehen kan. (579,1) 

des mttezfn mir jenen wtp nnde man. 

sin woltuon so vil stteze hAt, 

daz ez vor allen dingen gat 

mit der wolheit: daz ist also: (6) 

ez taot vil manio hertze vro. 

1813 Der rede wil ich hie gedagen 
und wil in von mir selben sagen: 

daz minnegernde hertze min 

wolt ze allen zlten gern« sin (10) 

bi miner vrowen naht unde tac: 

vor gir ez niht geraowen mac, 

ez gert als ein vederspil, 

mit gir hat ez nnmnoze vil. 

. 1814 Und wirt ez siner gir gewert, (16) 
so hat ez smlicllch gegert: 
belibet ez aber tingewert, 
so hAt es schedelich gegert 
sin girde and oach diu girde min 
die mttezen beidia smlic sin, (20) 



1811, 4 tcoltuon etn., nach Ha. In V. 1819, 2 tmaiMii- 
geschrieben (L. trennt): da« Wohlthnn, QcnnO. 

1812, 7 mölkeit itf., celtene Bildung, Annehmlichkeit 
1818, 7 vederepii gebrauchte U. echon Torner bildlich 203, 3. 

967, 1 inr Bezeichnung der Kampflust; hier ist et Ton der Liebet» 
Inbrunst geengt Hierin ist ihm Wolfram im Paniral (II, 162. 
L. 64, 7) voranegegangen. Daß 8teinmar dietee Gleichnift 
MeH 2, 166% Str. 16 paradiere, wie Ortner, Germ. 32, 120 be- 
• merkt fade ich nicht, eher gebe ich in, daß der Anadrnek dee 
•toOenden mnd springenden Hersens vorher Lied XXXII, 46 fg. 
«od im Folgenden Str. 1816 nnd Lied LYI durch StelnmarV 
derben Sehen verhöhnt sein mag. 

1814» 6 Mdim statt txide wegen der anatmeten FnaetUm 
▼•n girde* — 
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ob uns diu seid« bcidiu wert, 
des unser will? mit triwen gert 

1816 Sin gir ist hinUe der gurten grta. 
mit Mhm sprangen manigen stfa 
an di brüst es stOBzet mir: 
vil gern ez wold sin bl ir. 
es wäre, gern in ir bertsen gnmt: 
das tnot es mir vil ofte knnt 
in dem Til sflesen himelrtch 
wajr es vil gern stetecllch. 

1816 Als es ersiht ir rftten saunt, 
vor freuden an der selben stnnt 
wold? es sa üz dem Übe mtn 
springen' suo der vrowen sin: 
zno ir ist aller sin gelöst 
vil manigen stfa an mine brüst 
atfaet es mit höben sprängen mir: 
vil gerne ez wolde sin bi ir. 

1817 Von disen dingen 11t leb not 
minnen bleich nnd minne r6t 9 
der beider varbe man mich siht 
min hertse 14t mich ruowen nlht, 
und ist doch hfohgemuot min lip 
durch das vil reine, sfleze wip, 
diu mir ie hfahgemttete riet, 
der sanc ze dienst ich disin liet: 

LVL 
Wichet nmbel 14t der gnoten 
nlgen mich, diu tagende hat: 
Der vil reinicllch gemuoten 
11p begie nie missetat. 



(») 



(M) 



<68<W 



(») 



(10) 



(») 



7 ausnahmsweise bei wem, gewahren, dat der Perton (vna) und ' 
mo. der 8aehe (beidtu) statt nee. (utu) und gen. (beider), 

1816 MAe» mit L. ergänst nach XXXII, .46, 1S16, 7 aad 
LVI, 12. 

1817, 1 Rt (Ht. Zeit, L. itd) - tide apocoplert und mit 
regelmäßiger Verwandlung der Media in die auslautende Tennis. 

LVI Trochiischer Rhythmus. Nur an wenigen Stellen ist 
VerbeOerung nöthig. Die beiden lernten Strophen nur in der 
rrauendiensthandsehrift. 






810 LYL LUD. " ' 

6 8iest ein wtp gar wandele vrl: 

da yon igt sie mir vil lieber, danne iht at (90) 
Zuo dem reinen, sflezen wtbe 

wssr dai sende herze min 

Ofte gerne üz minem Übe: 
10 bt der gnoten wolde ez sin. 

Es yert gegen ir spilende s6, (U) 

sam ez hin zer sflezen welle springen h6. 
86 die gnote mich an lachet, 

s6 siht man mich minnevar. 
lft SA min herze sich Af machet (581,1) 

nnd wil zno ir springen dar. ' 

Durch die brüst ist al sin gir 

yon der grozen herzenliebe gegen flr. 
8olde ich der vil minneclichen (6) 

90 ein wort kflssen in den mnnt, 

86 seh man mich fremden riehen 

hinte nnd immer zaller stunt 

Ich wolt ez s6 kflssen dar, 

daz sie von dem küsse wurde minnevar. (10) 

96 Ich wolt 6z ir rOtem munde 

kflssen, daz mir taete wol 

Immer in des herzen gründe. 

ir mnnt lit der sfleze ?ol, 

Din flkr trflreu freude glt: (16) 

«0 wizzet, daz der in ir munde wunder lit 
Kflssen ist der Minnen rose, 

dl sie reizet wunne mit, 

86 sie mit der liebe 16se 

ist nach ir vil sflezem dt (90) 

96 86 getet nie niht s6 wol 

wan daz eine, des man nennen niht ensol. 

91 riehen fleet. adj. aee. — 99 Diu sc. eüese. — 80 der, 
deren (freude), abh. ton wunder, eine Füll«. — 31 Minnen r 
■it L. Pertoaüeatioa aagenoemen. — roee tagt hier U., um 
das Höchste, das die Minne gewahrt, in beteiehnea. — 39 dd 
■it mit ta verbinden! woaiU, durch das Kasten. — $ie, die 
Miaue. — reiset (Ht. rti7*ef) aiaAte geaehriebeii werden, wahrend 
reiiset in der Enählaagsstrophe 1810, 8 itehea bleiben konnte. 
r- 33 tief fafleteh als *eet AdJ.t loa, kokett, Terfthmieeh. — 
36 mT ' 



LYI. LUD. LYIL LIMB. 



811 



Gern« ich von dem selben spräche, 

was es wnnne and freade gtt, 

Ob ich mine saht nibt brache, (96) 

ich nanti frenden hfchgesit 

Und der Minnen 16n: also, 

das* yü manio reines herze machet w6. 

*•♦ 

1818 Nach disen Ueden wart ich 66 
tob wünschen hertsenlichen vr6. (80) 

ich wart wol inne, das wOnschen tmot . 
?il wol: wan et gtt höhen maot (682>l) 

ein man yü gerne wünschen sol: 
et tnot in hertsen gründe woL 



LYIL 
Min muot der muos sttpen teuer 
dd von, das mir wünsche* tuet $6 wol: 
Des wil ich getrüren niemer. 
mich tuet wünschen ofte frcuden vol. 
Dd von wü ich ferne wünschen vih 
wan ich hdn von süssen wünschen 
ofte wunnebemder freude spil. 
Min Up der lac nMtch eine 
unde wünschte nach der frouwen mtn t 



» 



(10) 



wie 1811, 8. — 40 L. nant «i: serstSrt den trochiiscben 
lythmiu. — frtud** kockgtxU hier gleich einer Zu*am«en- 
»nng (tgl. dagegen mtner frtuden köckgestt 146, 8, nuuieyer 
fce* freudem k&ckgetU LV, 19), ferner im Fmneubuch 651, 4. 

1818, 6 die Pnneiidiensthandschrift ant hier eine Lücke, 
welche die beiden noch folgenden tob der Pariier Hs. dar- 
botenen Lieder (LVII und LVIII) geboren. Ee fehlt in M 
In Stfick, sondern der Schreitor springt gleich ron 1818, 6 sn 
19, l. (Dm Mf LVIII folgende Lied In der Pariier Hs. ist 
ht von der Art U.*s.) 

LVII Trochiischer Rhythmus. Die leiste Zeile der 8tropbe 
i betrachtlichem Umfanget sehnhebig; nach der ftnften 
bnng klingende Cisnr. 

7 mutfck sdr., gekfinte Form, wie der Vers Terlaugt, 
«««•tieft«, neulich, kirsllch, j&ngst. — 8 triftiftU» mit 



819 LVH. LDH). 

Dom sie, diu vü süeMe, reine 
10 mit ir wülen solde M mir sin, 

Ten dem wünsche ein wunder mir geschach, (16) 
da* ich die vü minneeUchen 

mit des hersen engen bi mir sack. 
Dt ich sie mit wünschen krähte 
«no mir also nähe, ich wart frd. 
16 Alsehant min Up geddhte (90) 

mit ir freuden vil, sus unde so. 
Mir wart für war nie mir also wol, 
als mir dd was mit der süssen: 

dd von ich vü gerne wünschen sei. 
Zoo uns harn diu werde Minne (95) 

10 unde slds uns beide taste in ein. 

Ich und sie, wir wurden inue (683,0 

wol, wie minne flihtet arme und bein 
Und wie sie gemachet, da» ein wip 
und ein man van herMCclicher 

liebe werdent nihi niwan ein Up. (5) 

16 Swd diu Minne Meinem Übe 

machet einen man und ein guot wip, 
Wol dem manne, wol dem wibet 
das muoM sin ein minnesuuer Up 
l Und ein Up t der mange wunne hat. (10) 

30 cm ist gar ein hmelriehe, 

dd ein liep mit liebe umbe gdt. 
Ich bin als6 minnewise 
und ist mir sd rehte liep ein wip, 
Dom ich in dem paradise . (16) 

niht sd gerne wisse mtnen Up, 
36 Als dd ich der guoten solde sehen 
in ir engen minuecUehen: 

dd mäht UepUeh wunder mir geschehen. 
Siht ein wip in mannes eugen, (so) 

das sie des erldi ir minne niht, 



praep. ndek, I» Garnen aalten [In neuer Zelt noch seltener, 
dagegen: rerlangen nach]. — 30 im ein, In «int, roiammen: 
yereinlgte w». — 96 L. min**. — 31 miunewUe adj., Zniam- 
(L. trennt), in der Liebe erfahren. -7 



LYIL USD» LYIIL LSD. 



sia 



Unde er ir hin wider taugen 
im ir Uehten, spilnden ougen rfU, 
Dd muos von der nUnne mir 

dannoeh WJ, de$ ich nihi imr 



(») 



LVIIL 

Ich bin her bi mtnen stunden 
ofU worden minnewunt. 
Dd für hdn ich helfe finden: 
des siht man mich wol gesunt. 
Swas diu Minne mir mit twingen t*o4, 
dd für hdn ich arscnie, diu ist guot. 

86 diu Minne mir verwundet 
mit ir etrdl da* herse min, 
Dom hat echtere mir gesundet 
miner flrouwen lichter schin. 
Swenne ich sihe ir lichte varwe Udr % 
s6 sint mir geheilet mtne wunden gar. 

Ich salb mit vü süsser salben 
mtne wunden hie und dort 
In dem hersen allenthalben, 
diu salb ist manc sücmcm wort, 
Diu um miner flrouwen munde gdnt; 
dd von mines hersen wunden ende hdnt 

Als ich salben tot? diu ougen % 
herse, sinne und den lip, 
86 gen ich al sunder lougen 
und sih an das werde wip. 
Dd von wirt min lip sd freudenjunc 
und muos mir da$ herse springen manegen sprunc. 

Üs ir kleinvelr6tem munde (S6) 

süese, süese, sücms gdt: 



»840 



<») 



(10) 



<»> 



(so) 



g. TleUetebtUmetellang toten vilptckehe* md dammoeh weVf 
LVIII Troehaieeher Rhythmus. In mehreren Venen gegen 
Herstellung Künangen eingerührt, nm den Rhythmai tn 
lehent 18. 16. »2. 31. 33, 

23 frtudenjune edj. m*ft wie fnudemtek nl« Zusammen* 
■Hg angenommen werden (L. trennt). — 



' 



1 :: 
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: 



t' 



y 



ftl4 LVIIX* USD. BBTHAOHTUWölir. 

• 

Die nhnt sie in hersen gründe, 

der $ie dd grbu minder kdt. 

SU ist schone, reine, güetltch guot: 
80 e» ist lieplich, sücms, guot, swom sie mir tust. (80) 
Ich wolt, da* ir lichten engen (686,1) 

in min herte mühten sehen. 

Dd sah sie der Hebe taugen, 

so daM sie des müeste jehen, 
U Deut sie mir ist Uep ßr etUu wtp (6) 

und fUr wdr vil lieber dann min selbes Up. 
Qot weit traf, mir ist ir ire 

lieber dann diu ire min: 

Ir Up ist min iren Ute. 
40 ich wil ir §e dienest sin (10) 

Sunder werten, al die wUe ich lebe, 

siest min trösi fBr truren und min freuden gebe. 



/ 



1819 Ich wil in vrowen fiten das, 
das ir inch nü behttetet bas 

dann? 6 vor mannen: des ist in nftt (16) 

ir znht ist leider vil nach tOt: 

si babent faoge sich bewegen 

und wellent kleiner Staate pflegen. 

ich rite in: fragen nnde sehen, 

mit zflhten merken nnde spehen! (90) 

1820 Wem ir vil reinen, steten wtp 
weit ze fremden iwern Up 

se stsrter liebe wellent geben 

nnd wem ir weit se willen leben, 

das snlt ir gar bedenken 6, (96) 

6 das die afterriwe ergft. 

ist in se goher liebe g&ch, 

da kamt din afterriwe nach. 



aa vgl. i« lvi, so. 

1819, S hier nimmt L. Strophenbreehaiig a* alt K«m» 
aaeh sneken «ad setet deshalb 1890, 4 aaeh fetal Paakk 

1890, 9. 8 Fehler In Ht., w*U oder welk* (Tgl. sa 1918, 9) 
tbsffflafllg; ehalieher Fehler 684, 9 ff« loh rermfhe ... wtp u 
fremden iwern eisten /y. — 1 fmk* edj«, Mdeasehaftlleh, «ad 



BrnuunTuvonr. $16 ?■ 

1621 Ir stit bedenken, du mank Mi (686,1) 
diu wtp yfl wol betriegen kan 
und wü du haben Ar ein kunst 
diu kamt gtt unstet* gunst. 
swelch man betriuget wtbes lip, (6) 

den hassent eilia guotiu wtp. 
du ist reht, wan er gegen in 
treit in hertten falschen sin. 

1822 8welch wtp hat sin, din rolget mir, 
du st lit stn ir gäbe gir. (10) 
dia wtp sttln g&hes nibt gewern 
nnd süln lAn stn «> gsebes gem. 
gahes dar nnd gnhes dan 
du Aret weder wtp noch man. 
nn wisset, du unsteter mnot (16) 
ist weder wibe, noch manne gnot 

1823 Ich hau in nü genuoc geseit 
yon falscher manne anstoticheit 
saget ich stn mto, du wssr in zora. 
ich hin ir holde doch oft yerlorn. (10) 
dtew&r des mac wol werden rit, 
hta ich ir halde, an den gar stit, 
des mir se frenden gert der ltp: 
du sint diu reinen, sttesen wtp. 

1824 Ich wil in tnon fünf dinc bekant, (S6) 
swu herren lebt Qbfr eiliu iant, 
du st für war habent anders nibt, 
swie Hch? man doch ir manigen siht y 
du in von rehte sanfte tao 
oder du gf liehe sich dar zno. (10) 
niht anders man gewinnen kan, 
du Ton rehte tno wol dem man.. 



gA<k mit den Bildungen braucht U. Ist Folgenden mehrfach fai 
spielender Weite. 

1821, 1 tob hier an bis 1886, S rein didaktische Ana- 
iaftangen. — 4 «nanate laOe ich all adj. an gutut ■■ vn$tmt$m: 
die VcrfahrungskvMt enengt keine Treue, sondern Untrem* 

1822, 6 hier die beiden Formen omtet nnd eette* dicht 
nebeneinander; ob wohl vom Dichter herrnhrendf 

1824» 2. 8 Inrersion. — 6 Flickrers» oder was dem ähn- 
lich sein mag, nämlich dem wohl ($a*/*e) thun. 



$16 BETRACHTUNG»!. 

1826 Daz eine sint diu tu reinen wtp: (587,1) 
die gefrennt von rehte des mannes 11p; 
dai ander mnos gnot Upnar sin: 
ich nim dasüf di triwe min; 
schoenia ross nnd gnot gewant: 
diu tnont onch freuden vil bekant; 
schoen gezimir tuot onch wol: 
dar inne der man frende haben soL (to) 

1826 8 wer din dinc ellin ftmfin hat, 
. des mnot von schulden hohe st 4t: 

er ist for wir ein rieber man« 

ob er si rehte genatzen kan, 

so wirt er ofte frenden rieh. (16) 

ich sage in für wä> endellch, 

das er wirt nimmer rlcher man, 

der sin gnot niht gebiderben kan. 

1827 Koch weit ich vier dinc, dai ist wir, 
dar nAch die linte alle werbent gar« (90) 
swelch wiser man ir einez wil 

erwerben, der mac des wol vil 

gewinnen: wizzet, daz nie man 

si ellin vieriu gar gewan. 

si mngen zno einander niht: (96) 

des ist daz werben drnmbe enwiht 

1828 Er wssr ein seiden rlcher man, 
der disiu vierin möhte h&n: 

des kan 6t leider niht geschehen, 

als ich di wisen beere jenen, (so) 

ietwederz dem andern schaden tnot: 

di von ist es ein tnmber mnot, 

der s) ellin vierin warnet haben: (688,1) 

dem ist sin hoher sin begraben. 



1825, l tip*ar stf., Letbesnahrmig, Kort; Mar ist der Wein 
wohl mit eingerechnet -4n folgen naeh *tt« noch twel offen- 
bar ibertchfiftige Vene in He. i diu twti titä gar w/rtudm gnot, 
•6 freut omeh wol <Jm mamm «mof. — 7 gtnmir, e. tn 1410, 4. 

1826, 8 rick idj., hier Im Sinne vont beglftokt -t^- 
biderben (ge- wegen kam), biderbem ewv., hier tränt, mit aee., 
aitaea, gebnwehen; Im Genien seltenes Wort 

1828, 6 die Bemlnlteeas an Walther*s Dekanates Gedieht 
wird hier Jedem entfallen. 



«Brumm*. 
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1839 Du eine ist: twer des halde hat, 
in des gewalt ex alles etat, 
das ie wart oder immer wlrt (6) 

we im, der einer holde* enbirtl • 
der ist ewiclleh verlorn: 
ja wer er besser ungeborn. 
im wirt dort we und nimmer woi: 
da vor man sich behtteten soL (io) 

1880 Dax ander ist diu ere hie, 
da man e vaste mit umbe gie; 
das dritte gemach, das vierde goot 
nach disen vieren ai der muot 
stit, di iender lebendio ilnt, (i*) 

si stn alt oder st stn Idnt 
si werbent dar nach naht nnde tae, 
swie st doch niemen gewinnen mac 

1831 Man vindet manigen s6 geauet, 

das er gemach, ere nnde goot (to) 

vil gar durch gotes holde lAt 

der selbe ist, der das wsgeste hat 

im us erweit und us orkorn. 

stn Itp ist sjBliclich geborn 

und ist an witsen gar volkomen, (S6) 

stt er das wiegest im hat genomen. _^ 

1832 Vil mimiger gotes holde ooch lat - *"^ 
dar umbe, das er hie ere hat: 

dar umbe verswendet er stn goot, 

gemach er im vil selten tuot: (80) 

in sorgen altet im der Itp. 

und lobent in man und lobent in wtp, 

deswar das kumt in tiwer an, (589,1) 

wati es mit leide muos ende hin. 



3 Walther nennt nur goiee Aa/clt, e>» and gwoi, U. ligt 
i dreien alt Tiertee gemach hinan. Unter dienern Worte iet 
«r nieht Um die Rohe, die Gemächlichkeit, eondern das Wohl« 
•n, der Comfort an rentehen. — 4 der nicht Artikel an ewof, 
idera gen. pl. ron der: derjenigen 8inn t die. 

1882, 4 gemach^ hier ad*., beqnem [iieh*a baqu« 
ngnüfeh thun]. — 7 daa kommt ihm thenar an staken. 



818 BBTE40HTUNOBN. 

1888 Vil maniger solher witie oiieh pfliget, 
daz er sich gotes holde bewiget; 
ern ahtet oach af ere niht, (6) 

gemach in danket oach enwiht; 
sin hertze daz ist alsft genraot: 
er hit liep für dia dria daz gaot 
and machet des ie mer ande me: 
dem ist hie we and immer we. (10) 

1884 Die vierden, die jch ia nennen wil, 
der findet man oach leider viL 
die sint also dia swin gemaot, 
die gotes holde, ere ande gaot 
lazent niht wan durch gemach. (16) 

ach owe ond immer acht 
prjr, wie swendet er di zit, 
der durch gemach als ein swtn litt 

1835 Daz fünfte hat uns unsalde gegeben: 
• daz heizzet daz Tersomte leben. (to) 

der sl wil ellio vieriu hfa, 
der mooz si ellio vieria lan. 
er samt sich hie and samt sich dort, 
ern hat die mitte, ern hat daz ort 
er trttege im selben billich hax, (15) 

dt er hat weder ditz noch daz. 

1886 Der selben bin ich einer gar: 
ich lebt <ife6 minia jlr, 
daz ich durch der deheinez nie 
dia andern dria noch nie verlie. (30) 

ich het des maot and hets oach wan, 



1884, 1 pfy - pft interj. Indlgnantls, neben pkiu, nhd. pfui; 
s. Gr. 8, 304. V. gebraucht tonst noch pf*ck> s. %n 1037, 6. 

1886, * das venumte leb*** hieronter versteht der Dichter 
wohl nicht das Tersänmte, Yorspätete, sondern das verlorene, 
erfolglos Loben. — 3 fy. Gottfriodisch. — 6 $umt* rol«, hier 
aneh nichts sich Tonpnton, sondern s nichts antrichton. — 
7 fg. sprichwörtlich, ort sto, Ttroint hier In sich die Be- 
dentnngent Anfang nnd Ende. 

1888, 9 der Von in He. sn knn, dlo Erginsnng möglichst 
an dlo üoboiilofomng angoachlofton. L. schlagt Tor to ttmptfck; 
wenn oteo to starke Klnseheltang dm Richtige treffen sollte, 
dann scheint mir $6 tfnetfc* noch mehr sn paBen. • 



BSTlAGHTUJHinf. 
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ich möht si eiliu Tieriu bin. 

der Mibe win mich triuget noch, (690,1) 

und bin dl mit geeffet doch. 

1887 Einet taget wü ich in 
dienen« der mir sMf, 11p nnd sin 

mU gegeben and swas ich hin; „ (•) 

des andern wü ich als ein man 

erwerben Are, dar nach guot: 

ras ungeliebt st&t min muot; 

des tierden wil ich hin gemach: 

in disem leben man mich ie sach. (10) 

1888 Ich bin doch niht so teereech gar, 
das ich sos swende minin j&r, 

ich nemo hier fti das wagestf doch; 

wan das ich einem wibe noch 

diene: diu (st mir ,sam der 11p (16) 

nnd lieber tu dannf ellin wip* 

in der dienst die stle min 

wil ich noch fitrbas w&gent sin. 

1839 Hin gelonbe ist sonder spot, """"^ 

das der tu reine, süexe got (SO) 

durch die tu h6he tugende sin 

bedenke an mir die triwe min, 

die ich gegen der gnoten trage. 

j& dien ich ir gar mlne tage 

mit triwen wie ratschen list (fft) 

got weis wol, das si mir liep ist 

1840 Si ist mir liep für elliu dinc, 
si ist minor freuden trsprinc, 

si ist miner freuden ende als6, 

das* ich An? si wirdf nimmer tt6. (SO) 

durch si ich bl der werlde bin: 

yar ich her oder rar ich hin, 

s6 dien ich ir doch mtniu jir (591,1) 

mit triwen sunder wenken gar. 



i 



U \ 



A 



1887, 1 fg. vareiiMT Beim, p. Knorr 8. SS. — 4 Ja mtdern, 
tyt«. 
1840, S ritlMcht aaeh 1610, 3 ein nrtprinc. 



! 880 WUV8CH UND BITTE DBS DI0HTBB8. 

j 1841 Daz wolde got, ir suezen wip, 

mfthtt? in erwunschen des min 11p, 
j swelhiu undpr in wolt haben man, (6) 

l das des wffltj waere gein ir getan, 

j als mir min wille gegen ir ist, 

der ich dien$ ane falschen list 
I und immer gerne dienen wil 

mit triwen an min endes ziL (10) 

[ 1842 Ich wünsche in vrowen mine tage, 

' daz gar mit frenden ane klage 

iwer ltp hie lange lebe 

und daz in got sin rieh? dort gebe. 
I da wider s6 snlt wünschen ir (16) 

I mit luterltchem hertzen mir, 

daz mir min vrowe gentedic st. 

s6 wird ich onch hie leides Tri. 
■ 1843 Ir snlt onch des vergezen niht, 

| habe in min 11p gedienet int (30) 

: mit suezen worten mine tage 

I iw$r lop ich singe, iwpr lop ich sage 

! mit triwen, so ich beste kan. 

got wolt, wffirn in alle man 
! mit triwen holt, als ich in bin: (*6) 

i s6 gienge iwcjr sit mit frenden hin. 

I 1844 Ich bit inch durch die werdicheit, 

! der got hat vii an inch gefeit, 

das ir got bitet nmbe mich, 
I daz er durch lach erbarme sich (30) 

< . über mich, als ich gelebe 

mine zit, daz er mir gebe 

rehtez ende und solhen sin, (592,1) 

daz min stMe var mit frenden hin. 
1846 Ir sult gelouben mir für war: 
Xs vich was driu unde drtric jar 

1848, 6 *oc wolt mhd. Wortetellnag - woliU 90t. 

1845, * fg. wichtige Stell*, dl« Anfrchhift gibt über die 
Abntaagsselt das Franendienttee. Im Jahre IMS wird U. 
Ritter (■. s« 39, 8. 40, 1), die Zelt tob 83 Jahren «Ungerechnet, 
ergibt dM Jahr 1266. In gleicher Weite wird die Abfaanng»- 
mH des Fraueadleattef rom Dichter angegeben und toü mm 

■ • ) 



ritter ritterlich 

do man diu taoch h6rt aiwes 

als6 du iehs toltihtet gtr. 

du nemen die nowen drinne war, 

ob ich gesungen und geeelt 

dar inne iht habe ir werdecheit. 

1846 Zweier minner sehtsic 
gesangen: die sttnt gar hier an. 
dar inne so hat sich min 11p 
geflisen vil, das ich gnotin wlp 
hin gelobt reht als ein man! 
der in wol aller Ären gan 
and der ir hfthe werdecheit 
mit triwen gern« machet breit 

1847 Swas ich in niawen 
dar von gesanc, das rindet man hie 
alles an dem bnoche stan. 

noch wil ich vrowen lop niht lan: 
ich wil si gerne loben m& 
swer welle, das es hier an stA, 
swenne ichs gesinge 9 der schiibe es 
der hat sin saht dar an getan. 

1848 Min heil st tot der hcshsttn 
ze einer warheit des min pfant, 

das ich diu baoch getihtet hAn 9 
das mich» min vrowe niht wolt erian, 



ich hin 



891 
(*) 

(10) 

(") 
(so) 

(«) 

(80) 




rechnet. Et heißt da am Schiede: Do ick das puack 9*lttikU 
r, do wo« ick fünf und dritte jdr rüttr ritttrtick eeweet*. Das 
menhnch also 1367 entartenden. 

1848, 1 •• Einleitnng & XVI. 

1847, 1 in nemen, tou ü. telbet erfundenen Tönen; daxm 
d euch die in rechnen, die er, ohne et in Witten, mit anderen - 
n romnagehenden Dichtern tnfäJHg gemein hat (nämlich Lied 
CVI. XXX). Dm Lied, des er nach einer ihm vorgelegten 
beren Weite dichtete (VII), itt to rereinsolc, <UQ er teiner 
ir nicht hetonden gedenkt. — 7 fg. ü. winecht, dafl die Be- 
ter teinet Buchet die Lieder, die er nrfgUonerweiee noch 
fern werde, alt Nachtrage hinsnlogen. Amt tolehe Nachtrage 
ren die meieten Codicet. eingerichtet; am Schlotte folgt In 
1 Hegel noch eine Anzahl leerer Blätter. 

1848, 4 das, hier im Sinne vom weil; ebenso 1S49, 6. — 

<• 81 
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8tt WZDMUH0 DK8 FBAUBXDIBlfSTBS. 

diu reine, stteze geb6t ez mir: 

hie mit han ich gedienet ir. 

und getont ich sts verzigen han, (608,1) 

s6 wer ez von mir ungetan. 

1849 'Ich weiz wol, daz ez missesttt, 
( daz mtn mnnt von mir selben hat 

getihtet ritterliche tat: (6) 

d6 moht 6t ichs niht haben rat; 
^wan mich« betwanc vil gr6zin n6t, 
l daz mirz diu vrowe mtn geb6t. 
lswaz d gebintet, des sol ich 
(mit triwen immer fltzzen mich. (10) 

1850 Ditz bnoch sol gnoter wibe sin: 
in hat dar an die znnge min 
gesprochen tu manjc süezez wort 

ez sol reht sin ir lobes hört: 

ir lop kan dran wol stlgen h6, (16) 

ez sol si vil oft machen yt6. 

VROWEN DIENST ist es genant: 

da bl s6 sol es sin bekant 



t 6 evoiefia ttr., sieht eigentlich: befehlen, eondernt Anfing 

I geben, doch war nneh eoleher Anfing ein Befehl ; s. 1849, 4 fg. 

\ — 7 hätte ich gewagt, ei ihr absnechlagen, hätte ich ei ihr 

j, abschlagen können. — 8 alco am innerem Drang hätte es U. 

4 nicht nateraommen, seine Lieder nnd Büchlein dnrcb Enihlnng 

( rerblndend, den Roman eeinef Lebens sn dichten. 

1850 s. tn XXII, 16. — 7. fg. U.'t Bestimmung Ut in 
Erfallnng gegangen. Lndwlg Heck hat snm ereten malt Franen- 
dienet snm Titel selnee bekannten Baches genommen, aber nach 
der Kode seiner Zeit nnd snr näheren Besekhnang des Inhalte 
ging et ohne einen Nebentitel nicht ab. In der Literatur- 
geschichte wird meinet Wittens U.'e Werk sneret einfach eist 
Frenendlenst beaeiebnet in von der Hagen*t nnd Bnschlng't 
literarischem Ornndrift (ISIS), S. 19a Seitdem begangen wir 
an* ftr U/s Selbstbiographie mit der Ton Ihm gewählten Be- 
■ennnng, wie wir anoh sein Franenbnch nach seiner eigenen 



WÖRTERBUCH. 1 



4 bela Iapar. u4 Sabal IM. T. , 

«*«, «I fTMB. mtt dat . TOB llT, 1. 

1714, i.-m,t. «•,•(?). um,». 

«a* adT. , ab, barab. — (f 1tM t IX 
a. dra*. — M Yarbaa a. artatea. 
*aA*a. /«rrta. /fllta. §4m* «aaflia. 

COMfM« NIMM» f«4B» 

«**a# fts. , faa. «ataft i «MB«**, 

Abaad. 
«Mr adT. *ad •»?!, »bar, •bar- 

owls. - ltM, 1. XT, I. 
«MrftJ«. «^f/V nrr*. ixn, M. 
«MM* ad». SIT. 1 
««Mrorrtte« *d* 170, 1, 
«tf «ihm tt Mi, 1 

d«Vr itf. I ( >. S, 

mjUrriumi »it., Nerhreaa UM,«. «. 
a*Ml stf., Achtel ftiT, 1. 
«AtafMa, ahtftp*4* tt«.. Aabaal- 

kaoehen, Ackatl, Bciattw ftfl, T. 
«*f Zahlw., acht 
«Att stf., (Aoht), Alt aad Waiaa, 

S» B. M9. 



«af* »L tob «Af bb UM, 1. 

**f* rtf. Acht, YorfolgBBf t. B M Tt. 



«MW* Sahlw. xm 

«I adj., all, gaas, Jadw. — aar., 

gaaa *ad gar.' aar VmttrkBBf 

aa XII, 11. 
«I**<i, rmt ««*. . ! 6 
•Md, T*ret «** (Im Baha*), daaa, aa- 

flelah litt, 1 im, f. 
«Irfa«. «tote aar. bb« aoaj., alkia. 

abfialeb, 
«**rr**VBarl,Ma*bafahraadTII,ll. 
mlU lactr. a. *•*. 
«ll*alft«JM« adT., aaf allea Satt«. 

«barall hia. 
«fJrraJaM adT. gaau, alter Axt lUt,S. 
«Um adr. gaa., darahaaa, imawr. 
*U*$ adr. aac, darokaaa, ham«r. 
a*»i»M*a«ta.(f*a. * !» »» * *Ml*l,*X 

AlBMaaa. 
•IrdYwf adT. — a ttt ri nt t, aaarat, «kam 

arat MS,«. 
«I« (■■ «Im, «f*j) adT. doBM»a«tr., aa v 

atea, abaaaa $ Tatf latahaad i wia. — 



1 Dia AaordBBBg aacb dem etrtng roUie1hcckd*ut*ch>n Briten», doch 
Itt aaf dta Mundartlichen Farmen der Veberlieforung und mf eln»1n* 
BehralbaBfaB Bedacht »nnramfn Nur ftftterreicbkcb <•* — tfw »n »Lner 
alpbabaUaabaa Stall«. Von der Doppele du loaani neob Untern Voc*l wie 
tob y MBftt* aatarllob abgen-h^n werten. — Die elnfecb« Zehl ohne Er* 
klftraBf Tanralai aaf dt« Anmerkung, flewflhnllche und Läufig iich 
wiedarholeade WOrlar etad «tafarh erklärt nhnv BteHonetipth*. Dl* Ml- . 
t*n*r*n aad wiebtlgaraa lind wtnigitQu« mit tlaum Clut bflr-sri. Dil 
•olebarfaalalt erklartaa oder fc^i^ti-n Wnnor ilud nach aft#r« in d«a 
ABBMrkBBgaB betproeban, In diewn Pille findet iloh der Venrete umeb 
•ineai OadaakaBttrlab. Ws dl«*ei UBt»n«tteldun|rimerkkfl>l nicht imti- 
briagaa war odar wo «• nicht kaimr^oben ichJen, wi# mmentlliib bei 
Aagaba mmaMtlaobar lonn^n, Im Tor dl* Z*bl du W*rtch*m in g*- 
•Mit. Im Text* nicht T«r kommende, >h«r In tln«r AnmerVnn« *nrnbnt* 
wörtar dad «inaakUauBtrt Ebpnio tt*h#n die Cit*t* in Klmmmern, wen« 
«a ABamlnaaBB aadarwirtt Gehend* Wort* r beraehtlrnt^fn Von den 
JL*« , J.*? f "••»■•brlftin tlcd nur wAtilfr« »qfgrnonrtien ^orii*n U*b*r 
dte Wahl dar drataabaa «ad Uteinl* ben Zlff*m kwI« dir «tob«* ud 
^St^S^' hmk . h ^ hji ^ J»a«liaaB f abi, - e \m Anl*ttV(«ch L. 
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AldUM — BXJAO. 



aoaj., wmi. als ab, ssbaM. — 
SU,». sDO, 4.400, A110»,A 

altam adv. «ad eoaj., gaas sa, aaaa 
wis, wie wann. 

atoJ s4t. «ad taaA, Ttnt M «■ «to. 

aJsstaft, «HAe*, Tatst, safcft. 

aa>a swa.. alt wsrdsa ISIS, f. 

aaVdrfe adk Tatst, frdrfolll, 9. 

afamt« ady., Ter«! am*« 1477, 1. 



afoaa adT. ■■ afte« aa, aasasr fort, 
so sbsa »1,4. IUI, 8. 1191, A 
«lt.«. 

af** adT., Tatst, *#. allsa. 

afstaanf adr., Tsrti »«Aaaf. 

«mMfe M4, 4 fta». « 

(«»M).Aai 
man. ftaaiari 



aa* (t t*$ckmml) tta. sa 749. 4, «maf 
' - Aat,DSaa«t7407A t,a*f- 



aal; sa, wlhrsad, gagta. — IM, A 
940, A Im, 1 ältlnttr. ia Sil, A 

• s. Atld«. aat . 

faaMf«; asaffc, asiaile sta., Anblick. 

mmd4r adj. arsa., aar anders , aar 



m*44rkmU** adT., aaf dar aadsra 



ajadtrt adT. gta., 

1014,1. 
aadirssjd •*▼., aadsrswa. 
aas , aa a dT., aa, sa, klaj aaf. bat 
• Vstbta a> tfrarMjafa. trfrarsn. § da. 

aaara. yawrwa. gwasaifa. gtrtwasca. 

aaNa^Ma« s^rasaata» arysa. atara. 

sMStfn. arswn« atarswa. ratraa* 

MftrBMb atrtMta. 

da«, da araaa. bH aas., aha«, aaaar. 

tasgaaoaaaa. — adjsetlTissk an 
. Taraasgtksadsa Gen., ladt«, trat 

X.A174A9. ™ 

«aa««IM stf., Aabliak, AabHaksa 

MO, A A B., 9A 



aatvr sta., Anger, frsltr Fiats 944, I. 
aaprtf atf. aiH gaa., Aafst «au aal» 

aanaalflefort ZXXIV, 1. 
' * 1107, A) 

sta. sabsUaf^Aablitkltt, A 

i, aaf asaae sta., Saafaaf . 

r, mniUto sta., AntWa. 

Ira.swr. all gaa~ aalworiaa 



aaMrtrai 



•rv adj., arg, ä 

1411, 4. 1474,1 
arsstff, mrMi stf., Mika. MlaaaL 
int atf., (Arghan)) a^rghan, Oaia 

1474, T. s. «rsw. 
«na sta., Ana. daa spar 



rtat ... 

ar a aVas J g eid f a j 



MAI. 

fTtta. 001,4. 

JIM twa. Ml, 

ar s anaa Hat. aa. 1404, A 
v«i(L Art, Harkmali 

avnfaw an« ■ Aiaaai ■ 

lvui,«.' 

arsaf sta- Arst. 
a*sts*7AstttV,A 



dfea sta., Atkaa UM. T. 
dfeaufaae tt«., (tbltr) Qaraaa das 

Atkaas UM, 4. • 
dttnf/art stf.. Absatsatr, Bsas b sa ■ 

halt. Braahla&f: In daa Uabar- 
ihrlfUa na daa alaMlaaa Aa- 



alaM). 
(dt tta. ilM.1). 

• a. aaaa a» 

»fax»«« Jl*,», lafT.A 

ftd»f«f tta^, Papet A B. v 11 i. 

aadatwaaf tta. f Badaaaaaf TM, t. 

aarftf«, pmdt» twr.. araat. aatftf«, 

»alt«, aart Miaf, aadaa 1», A 
aaaVr ti«. ftt, 1 
aaM«, »oW#, jpatt adr n bald, ia kanar 

Zait 
(Wdektm), aaWfMb, aaftVMa tta. 

Ma, A Uff, T. - 144, 4. IMS, A 

l, a<r^w?F w • ,, MW,T ' 

aalff fei, aatff /«* adj. aad ady., kaha 
XVI, 11. 



ttf, aalf adj., kok 

1494, A — 1M1, 7. 

tWfgA, pattlti " 

1M,L XVI, __ 
»aafer, 4aafr, aaafr stf. tat, A 
aaa »tai^ Bann, Zwaaf A B., 111 
aar adj. alt gaa^ baar, bloa, ladl 



JUft 



aaf tta., Bad. a. wat atrda f . 
aas adT., baaar, aiahr. 4. aad« k, fas 
aad fir. 4. awrdta arft dat., aa- 



Iral, Ttolfaok ia Fanaala. 



1. B., IM. 
afaara «■ biwmru aa 1497, A 

»adfcftff a twr., arit Daeka Tanabaa. — 

4M, 4. 
afd«a*ea twr. aiit aaa. 1107, A nd. 

191*. A 
ali«äf#ala adT., aaf aaldaa Baitaa, 



iaaW«Ma rtT. aaaara. mit gaau, tw 
driaAlIek, IMtig dOakaa 1790, 4. 



▼ardrieflaa 



—w-i 9>*rt^n»a>ajpa3Bj|a i aai 1900, A 
äf)aaji, aMwa Str. aaaai. , baaaaaay 

thaa 1, 4. 
ajfrf/mttr., ai gwl faa ,arfaaaa 194, 4. 
tatir a twr. aiit aaa. XIV, 4. faraar 

XX, 11. 
•fMafta twr., araat. tataaft. aari. 

Oatiraf, bakfttaa. ia Hat kaltta, 

bawaaraai Tarktedara. — TZU» 

40. 1400, A 
Offd«, arfdfa Saklw. 919, A 1414, A 

4*M* — aad, aawa M — an aaaa. 
afif, jmi f araat« vaa MMa* 
atiaia swr^ araat* aiiwf 1400, 7, war* 



Off ata, aalafa twr« 1707, t» 

ar>a« atia^ gaataX Brrangwakafy 



•CkMBM,kMMltonM,MMll 

•«««#»» mtt. «Bptrt, ,nxn, t| 

TtrUam ln«M LT, tt. 
ft»fl»*~44fMii «t., pnat. ^fr^i*"*- 

b— \ uUrklttbn. — t. B., ttt. 

IfNim fW —mn) »4t., i» 4m Tlaft, 

lBWfthrh«M 10*4,1. ltf4,i. 
fttr rvm, Bir IUI, ft. 



UfeaMfHite 000,1. 

**»-#*» twr. alt »M. lOtft, ft. 

WrW< «4j. alt g»m~ su «twM WrtN, 

f»wtftlfi alt d»t tlCft. tla\t. 
WrW< »TMt. 741,0. pMt. 111,1. 
fttrti'l« »4t., bnM. 
l*r»if< »r»»t. tob ftfrriM« ra 011,1. 
•** itt 000, 0. 
fttrff», airtf» tta. 4Tft,f. (000, 0). 



*«•» «t., <f»b*r»n), tnm, »rtef 
Mh*jr»a. p»rt. ftfTMU Mtatlf — 
B«Maa«nMti«Bf* _^ 
• «*«*•/»» «t., Mb»*» lftM, ft. 

k**ck4ld4n «t. XLn, !•• ^ A . 

OMeltMmlfeJW», bmckHdmUkkUw^ 
4«»tlleh, barttaat, |nn 1000,1. 
1700. ft. — 14«, 0. 

»#**«/»#» iwt.i " 
bMta in, 18. 

t*M»«JI»T. IMii 

b4$*ndtn «wr. rtft. 1001, ft. 
tottt«*a itr., la Baia 



XXXVI, W. 
»«m/^ iwt. im,l (fta\ft). 
knUn mt. ft4t7o. 
b*—rffn twr. litt , ft. ^ 
*«»»•*.. Mit. ftaf*» UM, 4, a> 

•akea, bleib»». ■HMe.Näha, 

»•frtlfM. 

• t#rf«it« «WT. 1070, ft. 

ftMl »dj. rapwl., 4« Bart», 4»? 
E4»ln». »»p»rl.»**«ta8pi»latt 
*•*« su »Oft. ft. t. «r«»» 

*«** »4t. «u ie» ft. *«» T, ». 

***«* »Mi. to» »*tfr*»»#». a> 
d«okt t. 9**r*wt. 

ftafr»»/.» iwt., b«tU«lfta, I» 4« 

**f»«rt», twr. part. *""irt, a> 
NbTim, WkftaawB,UtoMifai. 

#«««» twr. 1010,4. I«** lO» 
1017,4. 

Ort«, ft* af., Bitt». 

fWfel«*; »*M#« twr. llftft» 1. 

**•«*•» www., aab a*»b»a, W* 

• tbor*» X, ft. 

tÜ2 # ** WT,y im i* - - 

ftttosgra iwTm ▼•iwrta>a^ 

• fttfrtym part. »4j. Oftft, 4. 
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bwri *m. IIH, L 

*** w»c« üT , botwlngWibtdrisf*^ 

ftfvac j»r»*t- Ton fr*»«p#«. 

Teil, ■OTfTR. hfrldbS***^ Wh«ln- 

liehen L Tirbindetäi f*t, riei 
faHitn, »Leb T»fir*»i«**m. 
^irrj^* ■**. r*ft- m*t **!»■* ■t'fc ■■ 
rtwu *bt«cfaMrött; u«b ■■<- 

^rrinJtm t%*.. &lftwl»d*ii- 

M f^r>4<p. mit 4*1., bei. frvtwa, i*f*a- 
ab«r; fltjrrh, T*rmiHell* U4j 
«>.l- lOli, t. WIM 1H7.1 ■.*.*♦ 

M niw. j b*l. — bti V*rfc#D *, **- 

tirffr*/, 6i4*T* *<*J lUbtl., Uvfatlg, 
«Kkir. — Ifiiitrtmm* «Im. MO». 

Wfrmffii itn*. «i»», Ltt*, ft. 

fti^mglT,, pr»«t ^vndp#^, bltl«a t 
iuMnav 

ftiMf >«»., Kltd, VorViild XIII, 17. 
Nlg'rfn. B^wrfii »ta, , Pil^rta». 

k»uir*hr?r 1. B. P 114- Ml «■ 4» 

NnmChTPriflipllpIß 
hUikdt,]fUlteA ■«!«., billig. v»n R«b»* 

VCgfD. C^ntp^r. **WlfA*T DU Ifii, t> 

^^n gtr, 4ti, I Hfl, » 1W», & ff, 
#/*!« *(>** iwf., Bftjal 100, 4. 
•«iaWtlB . pL Ma»l/Ia\ HMiMl 

ilad Im Oedletat* 4rr t«h ä*(k»- 
Vrr, Brikt**, FrUitft, 5«<f»»rt 

Wf^ii rt*. 1. B.. S>0. 14». I. fttt, 4- 
ftrr*»n *tw., pr»Bt. ftsaj 

C'i"^* iln iubti. tpf. 7A1, 7), 

fti» hIt. und ecrnj,, bii. b«b«B vm» 

(1. d ). «11 rfü», M*, 10 IftDf* »I« 

141,1 ?I7. * 

Um«, ptoanT,* pr»#t. M*, pLftiM*, 

b«iArn llft*, < 
M.ii, slii Uli», bim 1AU* I. -niJ.ftW.t. 
Ära »fit itr. t«1, i. kd. 
Hut »tn. iir4i4 U. IM, I* 
JWöf*. frTrtli* ivf. 417, i, ftftl, 4. 
fi^. -J.ru. pJrttrit ikt, Mbtln«, »«t- 

i-Tiflinnrn &lt> ». ltOt, I, 
Afeftri« i-'vv. ptpttttrt T)4, 4, 

blic Hrn., Blkk, aiMi, BUU. 
6(p"rf- Btij . tprgBlgt, fr*qndll*b ll, ft. 

XXxVlll T 7. — M6>», 
Mi-lsau-Kr» Ut m fföbliab 111» , ft. 

— iiiW K «) T 

Al^rd* *dj., blöd« t Wrugl lOH, L 

Wffdf cslfcAf» Adr. tS9t, t 

fti-*. Di^i »n.J.. bloA, all iren., l««r, 
rref tö». hiBflg In Fflra'lB. — 
M6, S. XXXV, l. 4«i< W- XXlXttt. 

(Mimte 1 B., 2W>. 

AläVmieJrf^ a(M«fciflJi 7»l, I HW, 4. 

{Hutif*} f -■■ 

171| t 



■'<: 












infftm, «MW«» in, •- h"!* 

iL* , pirtSflrf IT». , twf. (7) ■» 
H t i, BftHlMti Bin** t. B. T Iftt. 
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BLUOMSNY FLT — DEGXN. 



(Hmtmemkilh «tf. 1. B. 944). 
UuomMnrtck adj. 1. B., IN. 

E4*n) plmoUn twr., Malta TU, f. 
) jwfi iwm. 1794, t, 

atryva «wr., «Biloba«*, alt Vorbild 

OBtBObaOB VIL I. 
• «ora, 4«r«B «wr., bobraa, «taoBOB. 
■ , Mfff «wa. 407, T. 994, 9. 

•4J. 194, I. UU, fl. «aporl. d^r 

4«mm I» Spiol bH «Mit aa Mi, 4. 
4diJW« stf. ML 4. (IM, 4). 
««MaVAf «Ib., BOttwiekt 949, L 
•oft, 4«4 iwi. Stf. 7. 
kHuckmft, koi$eka/t «tf . 149, 4. 44t, 4. 



(l««w«a iwr. 1. B. t 191. •. kiwcm). 
Mm ttr. Bad «wr., iL p. fr. MM 
aa XXXII, 4T. 



•rJ «tf., BitM XL VI, 19. 
4rdAf pari, tob «rf aava. 
4r*rf#» pLpraoft. tob 4n 

4r««l«B,Br«CB«B «IT., bfOOBOB, TOtBOB, 

BtBOBflltB. — 117, 1. 1041, 1. if kr n 
•Bf-, BBbroeboB (der TBf ). um kr, 9 
aasralBaa 144,4. 1414,4. Uwmun 
kr. 1. B., IM. 
ketktn «ta. «abaL Imf., LaaobtBB 
499,4. 



— 441. 9. «. «aaaa«. 
kr*H wir. (T) 14T1, 1. 

traten «tr«, praat. krnst t InWfa, 

PBrt. MPTOiMB. b«Hl«B, BFOObOB. 

•4* 4r„ abbrooboB 141,1. 4« «r., 

aaabTooboa 1144,7. 
4r«rf#» ttn^nbtllnf., Brooboa 1444,1. 
4W«/, pritftm. 99, I. 11L 1. 14J7, 4. 

hrfal&n «ta. 444, t 

(IrfoMj mrhm*, Brian« , braaa« 

Färb« XXXIX, «4. 14», t 
Itonm fön. 1799, 7. 
4rdf «ta. kr. i$*4*, B«trirtbaa«j ga- 

aiaaoa 49, 1.999,7' 
4tm«*« «wt, Brtekt. 
•rda, arda adj. (494, 4). 1919, 9. 
arfl»r*if b <T) adj. 1491, 4. 
ara**, ara* «tf., fM. «rd«*, kr**. 



krut MI. wfadaf 4r» «• BT 

4»**«f «tf. 999, 9. 

Qactvrda) pmürin «ta. 141, 4. 

9V4TC4Bvff ^fffCJMf CS MpvQH^Hibb 

Mecattfa «ta., 4d«aft«f «ta. 141. 1. 

944,1. 
MV««a «wt., biltt B , wladar fat 



lüf« «Ibt. Werl 991, 4. 
iBABr^MAMrtf «ta. 491,4. CMS, IX 

üb. 117, t 



. Braat, (BBOb 
1)199,4. 1444,4. 



froit wordoB. 
4ao«« «tf., Bbb«. «« 4. «fda, Onif. 



UtBBBf 1 

4*>d««tX, 
küry* oobJ. 
kurft ivb. 



l.B.,74. 



Bftrd«. I*rt 

i tob ktrftit. 

. 4. rtn, dek 

b 1749,9. 

994.9. 

4Mfffn« nrt 491, 1 
kwinmr*. km$4ntr tt«., n 

bUotr 499, 1. 499, 4. 
4m4b« twt, Pobibb« 491, 7. 

IvBVB IWT. 1. B^ 199. 
11.1 BBd «. 



4 ■. »neb & 

d£ adT. draioattr. da. (örlUob) dort v 

rolaÜT da, wo: Im Bofima dar 

Aaiwort n XXX, 49. — a. «Md. 

- alt AdTorbiOB 4& -r 9 mb«. 
daeirta. 1909,4, 
dapea twr. t. ftdmptn. 
4iM* praot. tob dmtea «u 999, 9. 
4mm adT. ■■ daaa«, d mn mn (■. d.). 

•ol rf«» IbIoiJ., woblaafl im, 9. 
d4M0 rtai. da«, ««ad«r a\, aafroi- 

wüllf. -414,1 1171,1. 
dankin twr. aüt mb.. fit otwat 

daak«B 1004, 1 
daaft«B rta.^tubrt. ial 9. B^ 4t. 



_ , _- -, adT., i 

daaa, alodaaa$ tob daaBOB, wog \ 
lalat. alt, dtaa: aaok Coaipara- 
Utob: wobb, alt. wa$ d.t wat 
woitarr 1791, 9. «, dar. 
dta w o» adr., daBB aoob, Itratr 



4mr adr., doBoattr. daala, bla; 

rtlat wobiB. — 441, 1 dar aad« 

da«, bin Bad bor. a« 4mr ialarj^ 

bbb aal 111.4. 199,7. 
dmrnm dir, Ü im T«rbiadaaf alt 

AdTorbiOB. a drmk. drmn, dntmme. 
dmrfU mm dcr/U. 
darf 4 d< -r. 

diti = da* t ttÄ »t Uli 4. 
dt' pron. üputf. detnomtr dliM», 

ditit*!^. — 1747, i. ipIiI wm 

16,4. ^1.), 3i t 3. 94, *, M, I. 

9. B-, I2L. 1TC1 N 4. irt rf.» tolldsm, 

üftcbd»a 10, 5, 173.1. 
dmr «OD}. dtO ; m dtß; w#iL — P, 1. 

3. H., 161. 411, 5. 1941,4. W (f., 

CoadhlnuÄl^ od« 3*itp*fllk*i 

vertretend, i»*an T DAobd«B I9 t 4. 

19,4, 1J73 t 4. 1*16,3 U. a «. 
aVcOT*» ■> dtkrtm 1T19, 4. 
d«e4« atf., Doaka, laabtt. Marda> 

dotka.- 1404,4. aVeft« «44« XXIX, 

99. 
dtdtrtmck Hb. 1191. 7. 
«fcfta, f«f«B aten Hold 199, 1. 1474, 4. 
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a4J. proa.. keiai ein, ü pj ee4 eta, 

Irgea4 weleb, 4. aa> HÜ,!. 
MHnwmdmUiu IM?, 
4ea8ta iwt., praet. 44K» (».4.). pari. 

##44*f, alt 4a*. MS, 8. a*t 4M. 

rat. u4 gm. »1, 8. a. f*4**f. 
4eaa« ■■ dmmtt aaek Ceaparatirea, 

4eaa, alt. 
tf«r proa., fem. 47a, aeatr. «Tat (e. 4.) 

Artikel •, anbei damoeatr. ; reUtlT » 

Artikel bena AojeetlTBm XII, •; 

eorrelatto a* mmt, weaa etaer aa 

B. 487,8. 
4«r$t mm 4«r UL 

4m gea. »4t., 4eebelb, aaraa, 4aria. 
44mtm»4m*U4. 

• 4—i* mir. 



dick* a4J.(f) »4t. (T) 1188,8. 

4feftw »4*., oft (MbM e/»*> 

4f« pler. proa. — «»440,4. 

4l«c* tta. »44.4. 

4lr»#a iwt., 4lMMt terdleaen, t«t- 
geltea. - IM, T. 4i«a*a4« «fe II, ?. 

dltimi, 41*** atm., Dimer. — V, tl. 

««im*, rf/fsK ata., tta. fit, 4, Dteatt, 
inabaaoBdareFreaaadieaatJftnne- 
dieaatt Uatertklaifkeit 108,8, - 

i7o*.s. 

4fraeffm«a itai. umi., BieaetaeaB, 
Lekaatr8ger 41,4. IM, 8. dar 
ere«««a 4. 80, t. 

4/«f ttf. 4/« t«rr*4« 4. 874, S (4). 

4/11« stf. 735. 1. (784, 1). 

41»« ata., Dia* , 8aeka; amtekret* 
band «in 4« etwa». Hm errf er«» 4„ 
etwet Hiektlgea SU, 8. 418, 8. te 
44mm 4'*«*», w8kien4 4er Seit 
19,1 «ea 4«» 4t****, deabalb 74, 8. 
von fr«m4*m 4in§* (m), 8. 

4irrw proa. ■» 4f*rr« f aVerr. 

4i»*r proa., fem. 4M«, aeatr. 4M«, 
4/f«*, "■ 



4/» fem. aaek wtp ea 8, 8. 
4f vfe» iwt. 1009, 8. 
(dimUcttch) tfaffcifce a4*. 788, 8. 
fftettc*; tlmtock, tetdtek a4J. ««4 »4t., 

4evtaok 888, I. T. 4M, 4. 
44 »4t. demoaatr., 4» (Mitliefe), 4»- 

male; lea Heekaata einleitend ; 

reist. »1«, aaek4em. a. 4ae. 
4ee» »4t.. doeb, 4ajegea, Jedoek. 

in Verblndvnf mit aa?«, obgletoa. 
4ef atf., Daldaaf , Sebmera 887, t. 
4*4n iwt., dulden, leMea 100,», 
44* ata. 1771, 7. 
4mm*rieh a4J. 1180,4, 
4*n«rUmc atnu, Gewltteraeblaf 4M, T. 

8.B., Ml. 

4er/ ata., pL dSr/er, Dorf i«n, 8. 
4erf »4t. »f« ««4 4. 1878. 8. 
eVaft mm 4mrmk* »4t., berab 84, 7. 
****** fr«*«» rwr n traben 888, 8. 
4ra*r* awr., praet. 4r*H* aa 878, 8. 



Jraa ■■ 4er«a e4>. 7, 8. 



(drmwm), pnet. 4rea4| 

4rokra im, 1. 8. 
4rt Seklw., Bewtr. 4Hm, 4ret 4n 

4K» 808, 4. 
«Vlafaal e4T n 4>eiaMl. 
4W» »4t. mmdmriu, ***** 878, 1 
4W«fv« ata. raWL iaf.» Dtaafam, 

AB4rmaff 88,8. 
trimmt* atr. mtta»«, 4iiagea; tmaa. 

4rtaflea. atdrea. 
drHkmlpUi^ 4rtttaalk 888, L 888,8. 

4ri&ml*km*4*rt 41, S. 1711, 1. 



4rtt4*0* Seklw. 1S84, 8. 
4r4 ttf., Drokmaf ISIS. 8. 
drmtktn awr. »ww w 4r. fe4L, 




4raniieff t4r. «4eraä4« 480, 8. • 
4nr«wM »4t. •■ 4nrMte, d+rwmht ta 

1818,8. 
4nraiM awf. , pL 4rwa>f«ii, 

SU, 8, 888. 8. MI, 8. 14«, 8. 
drmmJm, 4r4aua»(L. »keaeklM»lleai 

drnmt&n) ata. (pL«B4raa«4««aa4 

eageecbleaea »a4rimi*ta), Splitter 

eaa freaa, Ireecea, 818,8. 848,4. 

8*1,4. 

preet. »L Ten 4Waprn> 
ptrt. ta 4er Beakaaf , 44 

in 4er Rekaair* 
d*d4* iwt m 4al4ea II, 18. 
46m* twa., Deaaea 1841. 8. 
4**ktn iwt. aaea., praet. 46k4t, eoaj. 

4aaM 1888. 8, 4takea, aekeiaea. 
4»e »4t. Hebeafera Ten 44 «» 841,7. 
4areA praep. alt aee., 4arek (ort- 

llek, atitUek aa4 eaaeal), aa 

wttlea. 
4*rt*lMte* awr., 4arekleeektea, 

4arehatrakleB 8, 1. 
4aral«af4«a atr. 88, 8. 



mr/tn aaea 

4trfea, bv 

4Ürftipt awa. 1884, 4, 

44rr< a4J^ dtrr, Teraerrt «87, S. 

4 »4t., Torber. aber, efaat; preep^ 

Ter: ooaj., abe, aber ala. 
9km* »4t. aa *U** t ebea» iietotaalAlf 

1&8*,8. 
044t »4J., edel, »4eUff. aahet, 4er 

Edle 1888,1. 1481,1 ff. 
«a*«i« ttf., A4el. edle Xbttaaaaa* 

1888,8. . * 
mjtn awr., Iflea, narren 1888, 8. 
#7 tta^ XL aaft rla «#, aa 4aa Oa. 

rtngete. aa aiebto 1718, 8. 
Hcätn adj. 884, 8. 
«/pea a4|. für e/pea, aa elfea 17, IV 

M, 4. e/paa rlrtrr 88, 8. . 



1 
.1 



9*8 



xigbvbghatt — brqak. 



•4p«aiM«/r itt, fe^witrlfaaH L B., 

•Ja I*ahr. I» «fa LVH, 88. •. eaiMf 
anb«et. Artikel ra «4, S. UM, S. 
UNL 1 1 «aban. Pioa- irmi einer, 
da fcwitlamtwr »a 786,1. 

•Ja w* «{»n SSM* 444, 6. 

«Im, «Ja adi., «UtiBf eineaa, aai- 
MklleAUek-- 1487,4. Mttfaa.s« 
7tt,6. 

•J ata*** a*J. Mit aal. I. B., t6tv 

•Jaifra« im tlfl, 1. 

•Jahr/ laatw., elf. 



•lf ital^Eld SO, 1 

-«I. IMmJbbUt* aaf •*! 6, L 

«Ifcmita., Kraft, Math 1014,7. XU, 

11. -(10M>. 
•fJme?« ata., Trend« 6. B.. tOf. 
MUmdt UL fmd XXXIV, ff. 
«fcV»A*eA (Ib. «UM Ade») adj., «Im 

Sil« hoeh SM,«- 
«««attertadl. kräftig lSOS, ft. 

•a- Tat Varkaa Begftttoa i fehlt ta 

0OBJaa«4iTaatMB: M St, f. «Mü« 

■teil «MMff« sm ITf, 1. litt, 7. 
• a ia ra atr. Bit gen., «Btbehrea, aaf 



•BftJ«f«a itr., entbieten, mim Inften, 
banalia. — 1SSS,8. 144?, 1 «*««J 
«aft. alt dat.. sieh frenadlioh er- 
1441,1 



llt,l. 14m!«!. I. — 144, 1 (4i«M 
ra»d Ab«. I •ta« sa 



AaBMikaafaBd - 
. stntolMBTlM« U«bOTtrafnaf 
B e gri ffe tob irMm Mrf «** 

tot BMBt BMBmWBtMB). 

«aiMBaVa atr. XVI, 4. 

•bU iicb ••▼. XVI, lt. 

•aftar adr. 801, 8. 

•ad« «ta., et», n ItTl, 8, Bad«, Ziel 

«B «te «., TOlllttadif 8, 8. 1,8. 
«NttM «Bd««, WOhlB *««*« 687, 8. 



BdT., «Bdlioh, MBltoftUOB, «Johl*. 

lieh, um« 88,4. 64, T- 71,1 Uf,7. 

SltTf. 4*M «.•>*? 
nMA adj. V, 86. 181t, t. 
•bbVb iwt, 8. B., SM. 

•BOTB ■* fB •M, laiBMMIB , •IBS, 

•inlf. mim werd«*, ai«h Tantal- 

•M, tWNtBBBBUB«B 414.1 1480.8. 
• B M l MB BdT., tB Tw41lM Mal«. T«l3ff. 

•Bpwl MM. «aBFN) BMMB, «BBAW NIM, 

talaor Blas, bnmllMat Bohda- 
UH t, t ftj. *** *** Mit 1411, 8. 

88474. ^^ 

•aM^mB4^at^rt«lB>^Mla48t> 
•MafRwa adr« iaan^ttam, ta aar atHw 
IB^att. 



adw., aai Morgen. aJaftj 
w~~_, —Mite Morgia 1888. ?• 

•B»/«Jft«a itT., pTM*. •BB/Vtal, Mi- 

»fehlen, aaTartraaaa, aas H«ra 

legen. — 1878, t. 
•Btt/mtf «a atr. Mit gta. , «Manadaa 

mit mo. 
•Btftf Ur. 1887.4. 
•aMattra, -AcWmi •!▼., 8. p. piata. 

tnikmtäHj ra€. } rioh Bafhaltea, tmt- 

riehen 8t4,4. 1881,8. »ohbehBaB- 

tea XXIU, 18. 
•Bfr«aaM iwt. 888, 4. 186t, 8. 
•BfHuawB adT. dat, ia Tn«mi,tnaa. 
9ntrü*m*n9mr^ 8. p. bims. •ntrUmpt, 

dra Bahn, das AaMhen bmeaaieB 

1. B M 880. 
«Bbid/raatr. 116, 1. 
•aM/«atB atr^ 4bSmb 1. B H St. 
•af MdjMBM, •afwdjMa rwT. rafl., tieh 

•atwBB*a«a, dl« Waffen BblajBa. 
•afwer edr M la dl« Qmere, hta aad 

her Ml, 7. 1010,4. 1668.1. 
•nimm iwt. alt mo., eineai 

willfahra 4H, 4. SOS, 1. 
ntwUekim iwr n latfeilen 86t, 6. 
•BMf-deraVCr edr., aai die Wette. 
•a«Mf aroa. imbat. — ata««; BfaiM, 

(nicht itwai), -'"- -•-»"- 



88,1. 104,4. 186,8. ISS',6. 140,8 

B.a.w. — (V. 

«M»rf BdT. faa fB *M«f ), latlWlL — 

(HM). ' # 
«r proa.. fwi. «I, •!, «!• (•. dX aiatr. 

«Wi. d.). dat. im OfteM nflexlT aa 

XV, SS. 1788,6. 
•warn iwt., elatrateB. eatceltea 



XS87. 
•f4r • ffa iwt., arwaftaa ltTt, 4. 

ITM/lM IWT., "" 

111t, 1. 

«rdeacTB iwt. 1S80. 7. 

•V« itt, Often im Plaial, Bare, Vir- 

■aff, Verearmnc . 4. aad top» 18, 6. 

aa 107S, 7 ffc 1744, t». aa 4Wa dl« 

«wlMiBXVl.lt. aVvwwf. 888,4. 

1718, 8. 1SS7, t. 
inn iwt., ehrea, nrekrea, pnleen. 
•VtaWrad«, 4m *. (•), 86, pari, adj., 

Bhn ariafMid, «anaMtia 174M. 
•VwaSa ato itl. LXI, 17. 
•fnaBMB itaL aaoai. 1447, t. 
i rwH w atr. iwfl. Ittt, S (4). 



•atftrbt 8. B^ 11t. 



•fj^adoa at c«, «ffiakrwB.kBBJMa 
•na llf B iwt., «rflltoB. aai 
84,1 

tr fi h i n iwt ^ araltoa 1 118,1 . 

•^•aa, «^«•b atr. vaa» , •jMaaaa* ffi* 
Mkaaam, •- t. B^ ti «4Uf «rpaa 



HB — 



3*9 



0tm - itf («. aL), AJgaatt, Bahlatk- 
ligtoll XVI, 14. ___ 



trkHUm ttr. ( ptat*, «rlaf , artO a am 

IM0,4. 
ar*aaf »urt. MI-, hajfcaaat, karOhmt 

110,4.1101,4. tarnt* mwnt\m 

1. B., II. 



BMI \ MIVMMIBMk •• 1« U% , OOf « 

IB., tu. 1147,7. 
•rMawra ■*»., arwaklaja. 



14,1. 

XXXVIII, fe. 

fr»H<Ma twr. am artr. mit Ma. 4. 

8., dat. 4. Fan- ▼•■ alaam «ftww 

•rtrotata ttftlLf. 1141,1. 1*4,4. 

vrk rn w+ tn rwT M kramm wattta 411.1» 

«rfi*«a atr. mit aae. aad gaa. 1771, 4. 



«. 471, t. 

«radMata twr. mit dal, n l g ia, ta> 
walata i.B n 14t. 



ff€»n. — 1. B., 104 (IM). 
«tmA«ii •*▼., «rhHakta, gawaaraa 14,4. 
araatrfta atT. , pm*. araaW, a>af- 

HhNin 1441, 4. ltf*. 4. 1404, 4. 
#r«atA*a twr,, aaaladig maakaa, 

nwahm 14,4. 
Iralf ad*., smm arataamal U, 14. 

atff, Mtol4 »U Sl»,ft. 
«rataat«» twr., varatammaa ISO, 4. 
*r$wmr*i pari. 1474, f. 
artr***«» iwt. rat., ttoh artrlakaa 

•rfraVfaitwT. aa«rfr.mitdat.XXYI. 

II. faraar 144«, 1. 1107, T. 
«raMaataa twr. mit aaa. aad gaa., 

•Im« raa alwaa aUfmgaa 1. B- 

00. 
«raamtea ajwr. mit dat. aad gaa. 

4. B. f HO. 



XIV, T. — 1044.4. 
•rarfaatea aW. 1041,1. 
«•, « gam. aaatv. wm «Ca, 

▼aa. darthar. 

aJaiaw ad y.,_a twa, ifgaad wo, irgaad 
M waaa 1417, S. 

«Wa#ay« ata^ BvaagaHam 444,4. 
♦» praa. aaatr. Oflam plaoaiitinl. 

aa 1. B, 144. XV, 44. 1740, 4. 
aw»«a atr. aWf «., Bawtotaaag ga- 

»Ia4aa41,l. 
mtawft MX 1114, 1. 

■data ajtr. rai., prat*. a*, faagaa. 
•*• «., aMaagaa 1444, 4. am- t. 



ajaw aaj. , gaa* awiwat« aaiaaa), Baal* 

falb, aatfarat 14*1, 4. — 444, 4. 
•aW ilm., lall, Hamaadaag 444, 8. 
ailaaf am*~, Taafal 1404, 4. 



•MW W., £•«■«■ MV*, *• 

mW« twf., FaltaSll.1. — 1444,4. 

tarn. var«talgaa*£xill, lf. #<^ 
•arfafaai atoalatt, 4. 
MnWaj twr. mit gaa. <ttt,4). a. f«r- 



tmtoa ata. nitot. taf. ttt,4. 

Mtt« •wvv, Falk« 4M. 4. 

•mtUrn a*T., AUlaai} mit ■ ■ *■■. ••#, 



1M4,I. 

OmlMA »41. Mtot, XVI, 44. 
_ ^^^ „„^„yK 

B.B. 40,4. 



ww-^.— — — t ^JMcajaMM aOIL OajnaommV, 
Oajftmgmwajtoit lTlfTl lWO/l. 

f*Mlm »tm. 1S14, 4. 

mt *4j., 4MMf I oamMkama1, mit 
p^ia>aHa* natcilt ajajatftajw tai cia)ff ^ wajaj 
wm 1411,0. «.«rfaMM— r.mlawimr. 
w i rf tay. TfLftfawr. 

•am a*T M manai; takam, mummm. 
mit Aamw» •«»•«. •» 1417, 7. af* 
twnaafaw 074,1. t, affaf. «M». 1417,7. 

taw< «f^ Virnit. f«fa» •- WadMUait 
1. B^ 144. attt «. M 1. B., 4M. am 
«tf« »., auf aton Wag 114, 1. m 

' fwit, a>«f atar Fahrt, malm wa gi 
414,4. 

tairia«, twr4« ra 114,1 Ott., FftfW. 

»auf«, —* •*▼., Im4, toa4smmt, 
krOfttg. Mir. 

twaf« «wf. 177, 1. 

ajaafcr ajtm. uaaia VaMaja? 04. 4. 

ataf«r atf. 1140.4. 

•fatarMll 0te. 114, 4.^1411^7. 

(•afa4a.' 444, 4). 
aaMtta^Ftaa;4atlVa4>,aktg>mof 



awMf^ajta. 400,4. 



a4aa>m tiwaivajtkatgaa X, 41. 
,jrt>m •*▼. mit aao. «ar 8., aatajr- 

laOaa, i wiU w 71, 7. mit ata. 

dar Fan., Tmaaaaaaa XL, MU 

1474, 4. 1404, 4. 
«tra/aarffi a*r. tat., alak mfclUaa 

444,1. ^^ 

aaf^Nf#a aiv^ pavt* awOavaa, mttgaja*, 

aafjajmaa i aa laaga watam IQJO,!. 
aftaatavaaL awrjNMaaa ivTm aagmaaa 

aafafaaaa ajwr , Taraakwalgaa. 
farrfaJw C: a>*AI> 1040,1 aart. «a »er- 



irawawaw iwTm pafft« ajavw#dka, am^ 
afarf, aanfaH mit Patka tmataaa, 
aratoiftva twr. 1. B., 44. rat-, a4am 



980 



VBBDBBBSH — Ylitz. 



9§tm€rh0H ttT., Btaat* OOBJ« •frtfnTÄ#» 

ra «lebt« 



aJohtan 
paraVaata iwt., TardSaaaa, anrl 

▼wfrttM. — m.«. mos, 4. 

mtAMm iwt^ nhftM 1. B.. 



Biaat. atraaraf. tot* 
aJohtan lSSS, 1 



WWW ■• ».,••» 

ruww» r, . Tollfakraa S* B> SS« 
rafl. alok aadifta 137t, S. 



«1, S. — XT, «. lt. 

MTMrtM tWT. Mit ~ 

Hv| •• •• BBliaBi 

ff/Mrni iwf. S. B*, St. 

Mf|Mn iwTt tas., tlok OBarafiaa. 

. — 100S, 7. 

atryaaf a atT., (rerftftom), aa Graada 

rtoktaa IM, S. 
—rkotn*. afrftafa aart adT., Ttr- 

koklaa, btinllekar Walea. 



; gta., TaHaklaa 



. Im nMhti 1 B. t SS. 

trirrH wmt n , «<a 337. T. 
9*r j4k 4 * atr. all f*n. Bad dat. atoaai 

otwaa nfMtokM »30, 1. Mmmb 

MI,!. 
a#r*a7t aart adj., Ttr*talH 1117. 1. 
wrMcMH atr., Tanalkaa XXVII, tf. 
Ofrafaawa iwt.i vmokMfMi 1000, 4* 

-1*4,4, . 
flwrliiaa, atrfdji atr. rad., laxBok- 

laata, aaffabaa, aatarlaAoa, Tat- 

•Aon«m. — i* «. IUI, lt. 
tarU«««» atr, anat. atria« .aart. tcr- 

lara, TarUaraa. — XXVI, SS. 

. •. aVN«, 

Pi r ajdg B iwt, alt aae. dar 8., aaak 
all dal. dtr Pari.. «Iwm Tat- 
aakwOrta S4S, S. jtS S, f. 

Mf'aMfdfn iwi^ TarratkaB. 

ParBniBtB, BIBat. afTBWff, Mld Bfl*» 
Brffta (ki«Aff iB BaaaMaakaa 

Wa adBagaa), Tanaatdaa. faklaa. 

MTW/tMM IWT. , pVMi. Mf'Minf t t Mit 

gaa. Tarfaklaa SM, T. 373, T. SIS, L 
Bfratlrra iwt. 1187, 4. 

• atr., Taraakaaaa, arfakraai 



aar**«**» atT. XIX. SS. 
aarr« adj. 1104,3. 



MTW, /IffTt adT., faTB, W#H| gOBBB) 

. BBTVaratafkaBgToaAdJ.aadAdT. 
— SSI, 1. 000,1. t. aiaataa SOS, 7. 

tnpatL wimtt, #0#r a«, nu tob 

Wilt f 100,1* 
aarraa iWT t S. Bm SOS» 
aarrfatta atr. 034, 4. 
a ar a aa a a iwt. S. B»t 
ntmAhMm tWT. XL1 



.▼II, SS. 



VaWfVMMM 

9f^Mf9 (WY*| TMIIIlMM| TatBvBBBB | 



17S4.S. 



aatfaaafBB tWT. ISO, 0» 



MTtJMTf MUt TOB Mp t tl l * . Mr- 

•pmrtt, wmpmrt anat. tob Mr- 
jparta «ad —rtpirrtn. 
Bfriaarraa iwt., praat. atrjparff, 
pari. »«natrraf, tripart,— 707,1 

MT«mW, a*r*#** ttT. rafl. Mit fOB., 
atwaa aiorkMi SSO, 4. — XX, 9. 

MTJleeS«« iiT., TtfBMOhtBflBlStOOhOB 

TarbrBBehoB. 
•irfdm«» •wT^TtnlBMOB, TorBMB- 

Uftlgon. rtfl.. tioh TtmlltB. — 

dot 9*r$&mt* Üben 1SSS, f. 
•»nimjMii »ut. *4J., boto«BOB, tot* 

tUadlf 44S, 7. 
•crtHoeAtfa nrr., part. wtrmoM 7SS,4, 

TortaohOB. 
MrwwtaaVa iwt., araet. atrawaaaV. 

pari. f4r«»«af, Ttnehwoadoa, aaf- 

araaehaa; Toraiehtaa, TortraiWa 

SOI, 1. 
finawra ttT., aart. antwara, waf- 

aaawOfaa, loaaagaa 7, S. 
afrtwiadaa atr., Targahaa 1350, 7. 
tri* gaa. aad dat. tob nun, 
trtrmg** atr., arttagaa, ardaldaa 

1M0.S. 
99rt *m b *n awr. XXI, SS. 
aanaaadafa awr. den $in i 

Blaaaa koaiaMa ISO«, 4. 
9$rwt$tn ttT. Mit dat. bb4 

alaaai atwaa Tbrwarfaa. 
04rs*it aart, «■ wtraa§H, 



\ 9*rm* tob 



««niaktaB 7M t i. 

9trMthtm BtT. , pn(i rtfi.\:h „ pMl. 
r*rtip**, mit »ce. und dal. od*r 

gfln. , tn,U *üo. und <r*«, t «latm 
»twit tmifffn 31,]. -m.T. 504.1. 

wiw, TtrichmAtal #eln tliß» IL 
9tätt ttl, F*i%k*ll 140T.S, 

Jbtl'rr** A*Ui*r Ut* *U, 5. 1313, I- 

JUti'* twr. |U f d<?T FldH iplulf i»4*if,.7. 

vfiruf ^ p-*m/ »dj. itm„ ftiind. Falsd. 

a»>rir'd Zahl« , Ylcrxl^ JuT, 4. 

Wt *dj. iubit, , Tl«L. mit n#n. IV 
lTH t fi. I767 h 6 (V(. iur Varatlrkaa« 
Tön AdJ. wnd AdT, tr rtl «sl, *. 
.afit^rl itn. 3«7, 3 «M*.3>. 

aln^criiii im,, FlnffVTrlDj. — fjy. 

tin*!tr »fj>., flmtor, 

Wtur#r *tr vii, it. 

atV A'rüA ad)., flukftlch «i, 4, 

fllwr>p sruw, 4t»r ib VII, 17. Pt». T 

7»M 1. £. »1. 

ßmwrlfm im U*la#* Peuer, F«nkf 

t. B., SOL 
ai/ -> «<A« atfc, Bitta S. B., 4*. 

S. a. pf. //Afaf. iaaktaa, 
raakltafaaI*vll,S*. pari. 



ftaalBaa* 



i ISIS,». 



.„._ tarn. 1S0S.S. 

>NaMl «i »MmW « «trtfaaaf 1SSS, S. 

att» ata., FlalO, Sarawaaikait. at 



TLläiühtlllllH yÜBHTMI. 
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Btta4 Ig »7, f. 
MI« rtf 444,1 

VPrH BMl PP^PP^H« 

r^pv^^ wwfw ywiwm yB » ▼ v 9m1 mmivi 

Ivael •«*. aMVato imAmm 1444,4. 
•bfb«« BtrlurB M4, 4L 

•IM«, bmT XXXII, IT ••»., Tafl, 
H«v. *• (mw i « «. m TM, I. 

BBilBBlBf BBB. IfOp, «» 

MM(fM V ra l ZXlU v , U ( TOfftatB, 

SImtmmL 
af aa}, tbü, ▼•Ulf. ftftan I» 

IhtMrinM i. V lt, 4. 
aJ adr. iirTi. 

BIBfB IWft| MUH, S0BOV0BBB. 

NIM iw«., Flu*.) ##■ **flfs U?^ 
▼»11*4*41* dmbu; alt Vanv 
tlon.kaiaatwam 1*04,4. 

•««HfeJUih MU«c«le* ao>., ▼©UlfUaa. 

ailaBM swr.. tQHIb, bbbbBbbs Ihm 

t, 4.44,4. tm,«. ^ 

Bf*BBfB |WT., Bari. 9MMN| TBUmJ 

Mfta 4,4. 

afrOfm twr., faltig dMBtaa ISO, I. 



•wr. — nr, «i. 1744,4. 

•a bAt., tob. 44 ata, ooflatOB, 

«bbbbIb. a.rf«aa«. 
•r bibob. mit 4M., tot. t. «•*• 

tt,7. 

W **▼., TOF, TOfBBt, TMM STI, 4. 

~~ M4, 6. BOi TlflM 0. MfWfjNWi 

•I». titktm. 

fr**, wSrH» 4M, 1 ata. IM, 4. 
•rtt« att, Fmrabt 
•r*/«, *«rM oraat. tob /ffrafta. 
nlot tftt, HaoBfrafO, BffcmMIfBBf 

rJwUfcA aar., kaha, toOktha I. B., 

rrtwatf., StteMkatt, 0«tear t. m, 



it. •• Mut* BM?nf. 

rvv napor. tob arfBMB, bjwmi* 

r*»rf*, «rw* atf., twf. ra XIV, 11, 
Tmdi, TMlfbok Ib bot WaaBBOf 
frtmdtm tri. fremd** kort I. B, 
M4. aal» »«f*«nlB«t«rt XXXIV,!. 

rtudnleck aAJ. XXX, 10. 

rra^^MC a4J. LV1II, M. 

rmmi* pari, mmfrtuw tnd» , ftoaaad 
1444,7. 




rif im IM, a. 



W VawMitar- m, 7. 1», L 
SB,!. ' 

•./Hm». 



AbBI MM« (Fli B^nBBB. Bf /TOBJOV 

' 411,4. •./*». 



H* 1 - __- 

,/kWN, frwiN, fr»*v awt, 

J,l>aaM, HMflB, GottoMO. — 

IM. 44, S. M, 7. 9t«, I ff. 11M.S. 
XXXV, tt<*\ *^fmmiT«V 
•BrfMBB M,l. frmmtm m»«b IMt.lL 

/>•»• MtBlBT TOT »BOMB 1. B- IM, 
/tWMNBMtff Bfe, WJBneBBntMBBg 

f «V. 4. 

fr**w*mkU*ii t«a~ 35t, f. 

/WHTBWBJhM •!«., r iB BBB k Bt Uli B> 

Mo, 4. - (SM, 4). 
Jt—wkiam* tim. mWL lai. Mb,«. 
f n mw t mrimr Bt«. IM, f. (Mt, T> 

/TBiMMBteBfl BBB. XLTI, 1 (TOT- 



(BBftBT BBi«) _. 

rk MT, 1 :/rtmu 
•iM. ( HtttoBB M, I. I. B^ T. »« 
Abbmb («b«. »LT o4*r bb4. «a«. 
tob fmk* iwau) 70, T. %,Jrmu 
/HmmbW«, frwmtMi Btf., TmeMt- 

Ibtll. 
frwmtn twr n t. F- •^fnmi(:kmwi) % 

Mit ifti., BBOk Blft BB8., «iBOB 
«DTiBIB, BUB BBtBBB M,T. M, L 

70, T. 

/HMBiT^IMk. -741,4, 

fnm bbj. , IMhltoh XIX, 4. XV, IS. 

tttfn twr. v »raBi. /«BBftf , /i«Bf — 
814,4, flfBB, bbA«bb, ashaf 
amwAhiBB; TBfl. buYbbI. ».t. 

für— twr.. yta a t . f—rU, Ibbibb, 
BfftefBB. traaBB. — Mt,t. muf n 
(KläTdar) aäSaaBB, trafBB Ml, f. 
liM. S. 

fil BBj., iBBl, BUBkBBd IM,». 
/Ulm, 9Wt •**/., BBfBBlBB IlM, t. 

/B^^MlioBkaH, yifBiifcBll, 

AbabbA XLIX, 4. 
frort •Ü LJ (Tbbib), Alt bb4 Wbhb 

XXXlV, M. 
/bot .tm. . — Ä 

MM4.4. 

trataa. 



404,4. 




kirnf* 

bbs 10M, i. Mt7, 1. Wt TotWB a. 



firkm» adT^ mbt TorwBfia, 
fmrdtr a*r., vbIbumb. b,m 



4M,«. 
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TÜMKAKMXB — wBLBIT. 



firnmmni, ft numM (aaok ta iwol 
WOrtora für «.) »4t., Tomgo- 
womo, wlrkllek 604, 8. 748, 7. 1184»! 

/urriertm twr. 1001, •. 

/traft twM^ Vtni (aaok ftbiMMkl 
tob Honoa «ad Markgraf»»). 

finUntidk »4t., fantllok, froftaxuf , 
BMkkorolf 41, 8. 888, 4. 1088, 8. 

f*cA adj., mbboIL Jak, la teW* 
d«a* Mir faf pT»k kako Sil«, tok 
bta «rankt. — 1880, T. 

aaw adj. 1748.7. I880L7. 

•**«■ 0WT., «Uta, Mit MM». MM, 
■MB OtBOM UldMMnMinllol MB- 

MbM 1744, S. 
bAm, mm adr. |«B.. 

FidisUoB n im, 8. 

1878,8. 



Galgaa 1 

j. i8M,8* 

f «» 1. P. p ffM l. TOB f ««Bt*. 

pda, p/a «r. rod., praoi. fJta* pft, 
fwran, komm«., ato f. litt, f. bb 

' * Mit BOO. 114411. M f. 180,8. MT 
f. Mit dal, MBMB TOMtkaB. ÜB 

akortrafim M, 8. Mi» f. 11, t. 
bb«* »4J. SM, 4. XX, 14. 

fBT ftdj. Mit |M., k«r«li Ml OtWM 
•BT BdT., gl&aUok, dBIBkBM. IM 

Torttlrkvaf: wir« rfttlfaok ta 
■ «MMt TmaotloB atoaQMtlit, a. B. 

18,7. H,*- 
§mrU iwa, Gartaa Ulf, f. 
farnla ttM. 4M, t. 
paaf mm., Oml »ramte. — 888,1. 

1188,8. 8. B^IOO. 
pattr mm. 1088, 8. 



fdtadj. um 

m. jaTorkaa8,7. 11,1. 11«,*. l.B^ 



881.^ 

BfMMVf ttl«, QOBOtBO, BBBTBBBB. 
' MMTtB, ptgMTM IWT., BMBBTB«, «MB 

kotragoa 1. B n 4. 
ptotttt, Gak«, kaaat»U oao iU oa. 
fiot* ttr. mH dat. 1440, L «*fer #. 

• XI, 17. mmtI $. 41, t. ft.fir 

«tot» § n tl*k Ml BllMjBt kBBj JlBk 

ft6MMB.t«W latTO,/* 

fl»^BtlB n fl. 

MftfL MJMf «tB^ OMM 140,7. Ml,! 

MMoV#0M tWT. 1888, 8. 

päMwmp**** nLB^M. 
mM«mb ttr. 1148, 4. t 
■ aaMfta, Tortt. Mir«, ktttaa 1888, 8« 

fMM BBtl. TOB OBvB* 
fJMBTBBBM* ««#., fOOBfBB. ™» 888, 4. 

• •. MM. 

MkfJ piaaL tob paMaf ia «ad Iftfta. 

• #'£*£■ ■>▼. **v «■**•.» •■* , * tB * m i 

~l 8. BL, 88* 



Bf*TMM« pari. TOB 4r«MB, MftTtMM. 

poMrv iwa, 1488,4. 
p«ta#M twr. t Tartt. ««#•». 

f taMC pari. TOB *i#**tfft. Mir <* V. 
Mit gBB., I«k richU B«f otWM 

Motao Goamakoa MS, 4. 818,8. 
ftdmme na,, Oaaaako, Wiuo. — 

(i.B.,4l>. 
fMteaMa twr., TBiai. mmm, — 

8.11^88.88. 



(Mar kioflg) ■« 88, 4. 
gtdUtun rwT., Ttnt. d/MMa. — 1, 14. 
PmMnm iwa. Hoflaaaf . Im Ooma- 

ab ni mm 1170,4. a, kSoAftftmfi. 
fftlr«MMB. 1888,1. 
#MfBfM ttf^ Godmld XYI, 81. 
M9BM» itr. r«4. t TBiai. bImb, bm- 

FfaagMi 104, 4. 

ffMlM» part. TOB MlMB. 

ffMMm ttr., Tont Mitea, Mit prao». 

Mo, 9t, oIbom lafalloa. 
ptMaMa pari, rakti. Till, 88. 
mmt adi H Tont war (•. 4.), Fun 

kaboa«, aaoMkoad, MMaHot. — 

818,8. 

flMfl BtT^ TOMt MTB, la Vom«! 

I.B., 147. 



1418,8. 

§§9§rU iwm., Oolkkrto 1888, 8. 
MMrtt tta., Fakrt (odM Sokiokail, 

Znitaad?) 1808, 8. 
m/A*» •wt.. Tont /Am 1888. 4. 
M/r«iMMN ttT. rod., «HakroB 1088, 8. 

M/r«NM §WT. Mit MO., BltWMB 

1888, 8. 
04/rimni adj. 748, 1. 

ff^MM iwt> Tont. /lrMm,/T«BMa 

^r^adl!, ftftflf^irtif, lola 

praop. M«Mt mM «at, 

m, fafoaobor. UB^ftrBUtaHYBi! 
— 887, 1. IT, i Ml, 8. 
iMBMVf ttM. ttf. (7) 1878, 4. 



igsv.f- 



MpMf tt£ 1714, 4. 
mmMH pari. 1401,8. 1407,8. 
g tk ^ btn pari, tob atata. 
f ta a ota »wt. rofl., olok fakakoa 818, 
~ d/ # . 410,8. ^ 

fMBlM pari. adj. 800, f. 
*rf«M#«Ma la dar Soakaaa, aaok 
|mm Kt.| «tto km Ha, aar obügo- 

rc/BM ■iTMTont. /omb xxxm,M. 

BMI adj^ Hai kog M d, giaau 

fWWWH 0WT, , TOTBi. 8fTB8M| 

MkwiokM 1. B n 818. 
f O f dMJI itr^ Toni tfata. 
Btttpff« pari tob Wm» (•.«.). 

pwiBMwMi Mr. #. **m aa> 
ffki pari.«afB t oM J . 



6U.T— esftri*. 



,^.ta.,l*^l,I*ka,Pr*t«U,4. 

£**jh* «5. #•**•. #** ■**• 

t«f#««» twr. sll fta. tt», jL 



■■■■■■li^iJ TW, ■• 

ptsckTXZ ***** t - f - frÄ*. 

<^l£Ji< (?) tta. MM,!. •.**»•*.> 
^«A Ol. UM,«- ^ . _. 

^B**«N»lt«hk»U. - im, *. ^ 

wtT»M. wb, li, is »•§•*••«•?), 

rmhi^lMCMalMt,!. •.#•»•«*- 




«wnM «ta. lt4T, I. , _ _ 

. ftW&M-l«. «•-">*> 
*«»•* ttf.. Qnad«i »Mt 

,»£..41., f«irfi«,f^MU«M*,«- 
ymM«» «tr., «*,«« »•■ «" 

S4t, 4. IM«, I. ä ^ fc . 
ftMfffffl •*▼., Ni. ■»■ «•*«*», 

ittnn tSO, §• . _ ^^ 

fiMiitfMttoMii •*▼., Mtklf LB..«. 
«»JMtt» «▼., fraMtn, •». Ltibta 
V btotk«a v b«toliM l to^ "t*ffV 

▼Oft «wm b«ir»tt «tri» lTSt, I. 

,^,JJ;\tT. alt ««.,■•*!**•»• 

Vortbtll tw ttwM hafm JW,«. 
fIMM a4J.. g«MC» ▼»«! •«*• - 

£«** pari, aaj. MtaJ. tMJ, ft- 
t*r rtf., Bafabra, Wvjuoh (ata 

*ra*»i!r7ftlT, T. ffnt aaafellaa 

ftrd sr mm formier m lfM. 
p9t0 nnk 1408, I« 

§trthk$m vmy. mm §. mH aaa., M- 

rlkraa, Wthm L B* 111. _ 

ftrWf» «k, Aaartttaaf t. B., itl. 



m 



rVpm«. 1 . 

SÄ? £t Äji«, «*aba* XX, 1. 
«•rtamitr-praat #*▼*««• «P«. 

»ittw.Utt.i. ^ t — 
pam iwr.»lt g*»~, bagaaiaa, w*a- 

fakra»*, «iMg, M«if te Im» 

ItlaMar. 
partt awf. 10, «. 
pgraaeftm awr. all g**., 

WlMbMi vtaNkN. 



NUlMMlfM ITl, 4. 
u c km c m * pfttt aaj. tl4,f. 
HMti^n «wr., Ttwt. « »■« • ». 
0«*wi pari. «4J. t«M, J. 
pvtt»at«a atr. ««««n. «H te*. L B, 

in. lstcr.iMi.t <n. M . 

nw t 8Mki, uiMkralWAd 111», S. 

all mo., ttewi MMhtwni !**••;• 

^StTl. Ml. ralSU,T. 

pwf Am «tT. 4M, 4. . 

ftrfM» «WT., WWt «4P». «MB* 

fUnn 11,«. _^_ . ._ 

f«if» um. ▼, Ttni. «fc, warn mm 



i-ind* im rat,«. 1«**,«. 
fttf «iwa •»▼. ▼!, •«• 

fMttMUVlT. «t9,r. 

(*#**«» Mrt. 8*4, t). 
f^«Af«4^fMi«MiMt 

fiUM* pMt. TO« «tfM«. 

BAttaaf ••?, 1. 
fM»ft<» pwt. vo» mCjIm, «4|. tl«, V 

fUMcni iwt, XT, 11. 

r^äJ^3Fvr , * ,l • , 

#mc«ii pwi. to« «Mb» (•. «4. 



^-ttol, l «** f. «1» «»*.t 

10«, «. ter «w #>, «am fiMr« 
«. B^ «tu 



I. 






3S4 



GBBTtV — HABXN. 



gnaff« atf. 11(9, 1. 

g««fr««f pari, tob ttriuwn, Uriuwtn, 

ble «ad 4» Tarthaftlt 635. 8. 
mmW(ii iwr n gaanad BMkn, hal- 

1« LVIII,». 
fumHb* atr., praet. #MiMl r ?«[. 

#a»««a, an-, aafaohweUen 97, t. 

HSS, 1 
fftwatfe« pari. adj., gaaakwnllan 

1381,7. 
ftfwfet» etr., rarat. *»*/*». 
•Wäa pari, von f «•», adj., v ~ 

«aff.,aek0al,7. 

Mdm awr. a. gaptfert. 

gafr/«**, gäfWnw , pa#W« adj., gatran. 

pHrpmwtn iwv. LIIX, 11. •. feird wa. 

fiirUwa, gtfra««-ra (e. d.) twr., ge- 
tragen, trauen, glaaban. 

ptmrrtn aaom. ▼., praat. gafortf«, 
aoaj. frfdrafe, gafaref», wagen, dtr- 
fen, kOanea, floh getrauen. — 
IM«, 7. 

pM ata. 1158, T. 

pavoAea atT., praet fneve«, 1949.6. 

p«»«A*f« pari. adj. «*l f., wokl, 
(gerade) gewaalieea 963, f. 

ftwcttfef feto, gtnwtffcffaA o«t. 114, 1. 

•1178, 7. 

gen-aa*«» awr. 96, 8- *• fetotnken. 

ptmirttek adj- ToralchÜg 110,9. 

gewerf« tta., Gewaad XVL 84. 

gtawaAea awr. 99, 9. ZI, 94. 

gewar» iwt. mit aaa. , etaem wtn- 



etwas gewanrea, geetetUn; tIbi- 

- fach paeelrieebe Weadnagen <el 
ata, «vrete aiaee «Vager aeiwr*, mir 

- wir« an TaeU a. B. 199,1. 
p*wr* ata. anbei. Inf., Gawakrnag 

•99,9, w _^ 

ganeraetm., «an. ffwtraaa, Werbnng 

408,9. 
gtertaaaa ar?., genianea. errtagea, 

erhalten -A3, 9.1994,9. Mg. 

mit dat 1*61,9. 
gewfeaeffat adT., gawiftlloh, eieher- 

llek 1991, 9. 
ftmorki pari, toii vtfrli'*. 
f* »HOC praet ron priroA*»- 

ftwrii P »rt. Ldj. lOOO, 8. UOf, 9. 
fff jrfl IIb, Zelt 1430, 1. 1511, 1, 
gwn'n äff., il*ö6«n, peDeiL 
a*i*mi*r l animir «In I4l0,4< 1999,7. 

r*TB*r nrtb 151,4, 1*34,3- 
ffiimirrt, prjimirt perl, edj. 999,9* 

1*3, fl, 833, 3. 997, 3 (3). 
ffifiinmtr *tn. 12J3, 4. 
ffjffc ein., Oefolge 74», 1. 1003,8. 
pn>fr+ pfcrt. edj. woJ p. , wähl tr- 

H|«i. fq.n p;tiii!#i f edel 466,6. 

*0 HM, I- 
Cfjtfyr-WfcA edj M eüattodlg 108,9. 
ptfft«» iIt,, pnft. ^* f gl«ft««. 
<pffN rnf. 4M, I). 
f«a i. p. ptaia. t«b 



atfnc taipar. tob g4a an 1999. 1. 
fir atf. , Gier, Bagiarde, YarlaBgaa, 

Wuateh. 
g/rrf« atf., Bagiarda, Yerlaagan. 
gtV 9. p. pr. tob gaatn. 
gl- :g«4-. 
an- a. g»a-, 
^f«*M awf. 899, 9. 
(aaffl«r 999, 71. 

polt atn., Gold, ala Gaaehank 41, 7. 
paffiW «fn. C34,e 
pnit*mit itin.i QoldiehiDled 44 i, H. 
fafttm. T ftolL in d*?n aMfansaj«aan|i 

if ff. 10} ,C WfiJ^I (■. d.J. i. ««. 
pcf/mw Hr., a0U.n T ifdi»Hoba &t» 

bl»t*ria fflj. 
pfUicA kdi , heilig 3. B. r 13», 
pi: Um, it»^ U6T, 4. 
prn edj. HM t 3. 3tll t lt 
gral'* iwb», Orehco UM,*, 
gr^f »tm, 1. B. T li5«, 
gr-riffi <l»¥. Wort 3)1, 4. 
gra* tln. ^fji |7.* Gf« 444,8. 
grar*' iwia. IW, 3. 
grarrimip ilf. Hl, 3 (4). 
grdp iin., ff*Qi prab*i. Or»b 1131,4- 
gr*7* imn,, Graif 3. B-, IM. 
gm?* Ht. nt k, hbjrrelffin 1 anft&en 

Jl,7i berehdcn 177- 3. **^ ^-, *a- 

r^tfn, hefUbleo VI J, 77 
prU idj., frr*n,, ilt T «rrahr*>a. #(•*« 

jp. l B , s:j r 



gruif/- iLm. 120, 1. t. gr6jir*ie. 
-* "- * ' %pr6pirmrt\i 



1014,9. 



gragfr a prtpitnr, prtpirmrt 101 

prfarmrt atm. 949,7. — (910,9). 

grar adj., groft. 

gr6s*n awr., groft wardan XXXII, 49. 

pr6$tr adT. aomp. 97,4. 

grnaM adj., gT«B. — 919,1. •.#•»#. 

priinm awr. 1949, 8. _ 

gm«« atm., Graft, franndUaiM Ba- 

g#gnmig and BanaadlBBg. 
gfcinf n idpiu. t. , pran. paa, praat. 

puiir, goanta, Terfftnaan, ge- 

■aantaj- 
pttmt iir imi, 4, 
gi<-<# atf., OUie. — 1060.8. 
pÜtttn twr XXXIX, U. XLIT, 9. 
I&rtt'eh adj. 1331.4. 




gatcpl^ itfs, edle Thet 168,9. 
gtr^f ein., Gttrtel 30» t 1. 

Ann — Ana« 1. p. praaa. tob k&n, 
aoaat Ad» 7,9. «onj. praaa. ran 
A«4tnl,9. 

Aa^^anaatav, Dank, LtahMagawort 
U»a. 

Anatn, Adn awr., praat, Art, A«w, 
kahan, baattaant kaltan. fartkal- 
aani — 9.B^ 189 fig.| arntt dat. Till, 



886 



idraaalA. 991,1 lartaraap. 

kgatthr- 

1499,1. 



SS. Zirp* 

*• m, «. Mit . 

1999, 1 I/A. 994, i 
Aaä«l atam.,^agal, 1 

Itakar Btana, Van 
AiA#N atr. raa. , pi 

kliin. aAaari 
Aal praat. tbb MI««. 

Aaiaferaa awr. CTl 

*aJd>a atv. ni, 1 p. pr. Aa*** aa 

1477, I, praat. AMT, 

XXXV, 1 
Aal« atai. (1491, 1.1 MST, I. 
i 990,4 



IB^tL 



Aaiaatrc, A«lM#rt ahm. U 
Aaif ad*., halt, «tat 99, 7. 

1199,1. 
AMafJa ata., Blattei* litt, f. 

AraaVffa. 
Aa«/atf., pl.Aaad* aal.B..199, 
Ada* 1 p. pr. pl. raa Aalra. 
AaaltdlaaaA «Ib., pL 
- 4M A. 
Air rta. «IT, 4. aarta «da A., u 4m 



Gariaaata, -aai atahU »1,1. 7SS, 1 

909, A. mt arJavaa AaV* ZU, St. 
Mrmt* adj. aabat. 944, T. 1199,1 (9). 
AaraaacA tt»., Haralaab, 
Aaraataftafa« adj., okaa Hiwlw l 

999,4. 
AarAa«ataara4J., RMkAnBtnlNk 

farbig, IwralMkgaklalaat, tat Hu- 

alaaa 1. B.. S9A. 
Hs^nK^Kw «tin , H»rftU«bHag, 

«..iLtc-iitRInd'paniar 9*1.9, im.«. 
A*r(* iHt, iWf», tabr, «flii bA«Of 

■uf Y»r»t. tob Adj, und Adr. 
««I Um. *>fl JVtfJ A. rar* 1iH, k 

A«wb* adj. , nabUl*, fB4n4lt«h im S, 
Utitek adr„ ^rtaa-aiii, In Ji tD XVI, 14. 
Ar* »4 itr,, tnhebqn, brfinn«n 1 reJt 

K*ap- an m IVS, I. r*a. »hipfoili! 
rilnn*n 1)4*, 1. ajAji I9M mit 
«dir, hhA^ mit g^n.. tfib «ttram*tA 
tnleb um #»wm ßlctil, •■ iai Mir 
•twai nklrhtfiiUt« 3**,S 4Ö4,T. 
Uli,!. ]»«,« b. ■. ». - 1194,9. 
149*, 4. 4/ *.. **fhah*B iTt, J. 
A*Ata« »Ib. Ml, «. 

«r/v«ifn iia. 9fr, 3 (169,1). 
«Mit i*r, BiBUrbtla ITA, T« 
(Art ialeij. bb 1, I}. 
Arfda atf., Haida, Fla», «a dar A* 
. aaf aar Halda IV, 1 
Aaidra at«., Halda, UagUaktgar l. B.. 

119. 9. B. t 94. 
Aallata., Hall, Qlaakaallgkalt 1,1 
4tfiteavwT.,b«U v a,alt«a4.aa4aaa. 

IX, 14. 
Art» ata. aa* Aanaa, Taa Haaaa 999,1. 

Ala 1, aaak Baaat 99, 9. (laaaaAaa 

1419, 9). 
AalaiffaA, Aaialfa* aaj. 1«9, f. 
Aatmlfaft, AadalfaA adv., kadarilak, aar» 

atatüaa 999, 11199,1 



at£, Qakataala 1994, 9. 19». 7. 

kataütahaa Oaaaaah, B aaaa tr 999, 

1 1999. 7. 1999, T. — 199,9. 1999,9. 
iiAaiaialia aarr. 1419. 9. 
aru#a wr. a, 9* paaav awr aa 1 

aa999,T. 
A^c atf n Haifa. 
Afflff aoj. 1194,1 

A«ll«vCaffatf n H9 



1194,4- 



raf» S. B^ 111. 

ff) «999,7, 
j ar aa la l 97,9. 
saa, l« a«f, a. a aaaavK* 
da. A#lra atr. . rarhaklatt, ~ 
aahwaifaa. — 471, 9, 
df at«. AHaV twav (r\ gas. Aa 



Helm. vaaVr Aag^ j äia a la l 



Ar« 

aa 979,9. 
AraiaV ata. 47S. 4. 499, 1. 
A#ad#tfa ata», HaadUata 99, 4. 

ffa. 

Arapra awr. XX, 99. 
kHwmkHH aa I.bL 999. 
ktr a4v., aar In Oafaaaala aa Ada 

ll,9.aaitaar,MBaar. — 979.9. A. 

für, barroT, A. wMtr, lartafc. 
lkr*A«rrt,Aurttf sal«4. Karsaag 

rar aaa Naaaaa aar Adllgaa akma 

Artlktl44,A. l»l,9ffg. 19Mw7a.a.a 
" * ' il99t,9. \ - 



aiaaa Sehratban V 

aa 9494. 9. mtm A. aa SM, 1. 
Aar ata., Haar, Sahaar, Maaga 499. 9. 
Ad> aaj., bahr, raraabm — sTk,- 

— * A. 1994,4. 



Arr arryr (B a+oaaa a; aa 991 \_ , 9) aat, 

Haraarga« m aaracrpaa, aa\aa 



Ar ratfyaa awr. 914, 9. 
Arrarrpra ata« aabat. laf. , 

tlarmag 917^ 
Arraraf atm., HarWt 1999,1 
Aarra swau , Harr , 79ra». /a , A#rr^ 

Aaarai t aab Oattl 499, 1 SIT, 

41 atla Aarrr, a*«r A. atla 1791, 1 
Aarrt ald« aaj. » abd. 1999, 1 
AarfraaJ^ hart 999,1 
Aaraa awa., dat. atark Aarar 1 

»L Aarar aa IT9D, 4, Hara, 



l(p aatgag aa gaaata t aa 17, 1. 

AarrrancA aar^ Baranah, Taa I 



aa 1799.1 
.O^artih, 

aara aaaa 



AararaMcaa atf. , 



Aar mi 



a4|., baraUab, laalg ga- 



mUtp m 
bt9A,9. 

Aararalirpata^ Haraa aafraaaa 1999,1. 
Aararaalra atf n HaraalaM 1 B^ 7. 
Aaraapiaaa atf n Haraagla 49, 1 
aaf praaa. laa. aad aaaj. TaaAaaaa» 

Aal — Aafaf aa IB., 999, 
kkjtdh) adr., klar. A. «aaV darf 
a 1979,9. tfarf aatfa A. 999, 1 
Airpraat Taa AaW 
Aiaat^Ait laf. 

Afat araai. Taa Aalaaa (a. 4L). 
tdawTal ■ f TTlaVaiil || 
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Brauten — iht. 



\ 



Hattrick***. dn» lebende k.l1H. 4. 
Ata «4t.. bin fca Gaauaaats aa Aar 



lt. 8. A. b«t /Kr, w«itar bia, aa4 
Walar, aaraek. iM^uoIHtiN 
06,3. boi" * 



Mm «4t. XL, lt. 

XL,' lt. "' 

h(me, ktnt «4t., brat« Vaebt. 
AfcMvnf «4t. 1348, 1 
Mu-iUiw, Mb so. 
kirnt*, kirnt «4t., brat«. 
AI«. Ale», A&*fa4r. sa 1,8. ataVr 

a*4 A4 1633, 4. A. «Üffa 386,0, 

«Jap*» 13M, 1 1373, t. A. Irapaa 

1685,3. A. $m*m 1455, 3. 
A#«*Uj. l BMh t «4«l f TonMha. aabot. 

4fe A4l«a, A«A*>« 9» v 6 (301, 1). 

OOBBB. kokeT 18, 3* 



. AdVAm««*. «.A**«, 
■Uhmn A4aA MÄom aart. 
»37, 4. 331, 1. 

Av«A««BVBM («B«b MM IMfNft) I 
BOB« HolBttB« n. 3. 41t, t. 

AfaApjaaTafa «ta., «dl« G«alaBa»#\ 
froh« StlanaaBf . — 1747.4. 
.,_. f a4j.,»««k- 

i. — «Bit 4M. 



AvcApataJ, 



*&*•* att, F«at («llaa- 



43, Hot 

»kofltek, 



min), V«nBlklaafaf««t (aal 
40, 5.^. fremden A. LVI, 40. 

Aoatmarff «t«. XL VI, 10. 

A#/ «am., 4*4. koft aa t. B., 

Ufa*, A4/KA «4j., BOBMl 

Mb «raoaaa. 
kÜe+eU «tt»Afta««M«#4, 

TÄr«««a, Saakt 1134,1. 
AJfeAJfeA «4t., aOobtl«. artig m, 4. 
A4M «4t. aa AifeA, Book, Tora«k*B, 

atark, tob». A.«p»«ral8,6. •.AAbV 

»«ö# »tt, HOB« 14, 3. 

Aaata twr., «faokaa, «Tbaboa 301, 1. 

3. B. f 140. 
Atoastr. «4.(7)1713,3. 

ataa twr., kol«a v «Triam, 

m«B, Lfebliagrwort V.% 

— J tat Baiai atlt »tf aa4 •*- 

IT). — 1330, 3. (XU, 33). 

r «tm 333, T. 034, 3. 

flotten ata. «abat. tat (7) 

A«tfa4j. 366,3. 648,8. 
A«fe ata-, Q«bolL W«14 044,8. 
«mjM «4t. 1330,1. 
Abtyb »Vi, piaat Aorflti part. ««AonL 
aOr«a, T«ra«kai«B, — aüt 4*4. aad 

«•ra «ta!l600, 3. 

kwi «tat, febata, Fall«, baa**; aüt 
«b« U t«b, «. g. derm+e* A.83,6. 



f. (7)334, 7. 



»■- J, «• ■ • •• B\>. 988. 

BPFfsn «ofm yntii tob. barra* 
Am «at, pLA««r»,300,7 t «.(•«**•**. 



A«mM, k0ttpi «tn., Haapt. «Va Ad« 

ee A. «teaVa »88, t. (»47, »). 
»o«?to<A««4« ttf. 1330, 3. 
A«M«#a, ••«*« «tr. 303,3. 444,3. 

3*4,8.1407,4. 
AaMwta, Aoava «ta. «abst, Inf. 348. 4. 
ktbe awt »33, 1. 
mieten ivt., praat. A»of«, pari, ee- 

Aa«#, «alt a*a. bOtea, bawahraa. 

-1046,8. 
hütUn «ta. aabat tat «■ km**. Hat 

ltll, t. XIX, 10. 
A#/« iwm.,HMft. Kala«! »83, 3. 
' t «tt, Huld, 6a ' 



AaMastt, , 

knndertetunt «4t^ kmad«rtnu0. 
An»*»* ■*«., Haagor 113t, 6. 
Abb« aaa., Haa4 103, 3. 113t, 7. 
Am«/« tUwf., Hab«, Halb, Stack 

Land«*. - 640. 8. 
Aim/ «tai., Haf der Pferd«, (irtki) 

muMÜ/äem A. 1404, 4. 
fkM»n) «ta^ pL «#iMr 1144, 7. 
kmti «Im. a. a/i««BAa«4, 

i«fc,AM04 ttt. Hat, AafpaA«r«l. — 

Vlh,38. 
r praat. tob kitten. 

jfim. (365,7). 063.1 

Aarf 4 (odw sa Aarfta I) 610, 1. (St», 7). 

AartoB twr. 376, 3, 

kmrfnttr ata«. 1409, 3. 

kurtMUk aoi. (363,7). 

AarMelfeAf «4t. 365,7. 

»84 ata. »08, 7. 1437, 3. ndi k&*$ 1137, 

8. 1730, 3. m k&M 116», 3. 
Aaa« im (Abmb; LT, 37. 
AAmb twr. aUt a««., b«b«rb«raaa, 

aafa«aaMa t. Bm 331. XL1, ». 
A4M«roaaj« awf., Haaafraa, Harria, 

^Dane 4«a H«aa«a 043, 3. 
AiapW« ataa. t. B., 334. 
»AjMAyar ataa. 11 88,4^ 
kwMt alt, HOtt«, 8jOf«SijroffJ8 Z«lt 

301,6.344,1. 



„ r p«n. Ha ML aina (eiailM) 

P«r*oa. «ialff , Tarafat XXX, 46. 
U «4t., j«, lmai«r. 
fa4««A «4t., jodook, 4o«k. 
iatfifiaA «4J. proa., Jogltekoi 
Ummrn, Urnen proa. aabat., , 

•alt g«a. «n 1758, 3. 
iaaiaV b4t., fomaMr, fttaarbia, fomaMr 

aoftk. «. imm e r. 
Under, iendert «4t^ irgaa4wo 1803,3. 

1804,3. ^ 



.„„.. (Ha.1 

J«8Jll«k«av j«a«T. 

i r aiaa T ar «4J. proa., j«dw«4«r, j«d«t 

tob bafaaa« a. teeener* 




«37 



mm, 14» gaa. aar. tob «U t «M 
ttwu, l i fMlwt« lMk f. 

k ci*f. um 4. 

Um iw?.. atwa HIT, 4. 

tavr Ut. — Imilr <•. 4L). Jimili, 
Immmt. liPNMlWMi«Mrn 
l. B., M7. immer mär; mir, mS, 



n pfMp. mit 4*4. ami —^ fta, n, 
a»f. ra, ram Iw atk . Ja amrmaw, 
in «Mi Parattet«.«. 

» (TtlViMIM M BBB OMMV* 

MMkara in kirn Vaaal) aar., 

ata. Ml Votmb •. Mftlw«. aam. 

■.Ca. 
* bm. tm) «r, ffeai 4*4. pL, iamam. 
hi df. 7M.S. 
hdm aar. ■■ tau« «w, amSaimamma 

SS, 4. MS, 4. ft. «Mir. 
toaST. aar <bm, aaita. — (LY. 11). 
f a BM ff dt m , tNMCft» i4T n taaSjiftaa. 

faMT BB>. piM. toMT 4M, UlV* 

awn 14M, 1. •. taa«. 

Ir dat. aa4 iom. pl^ tar, fMu atef . 
an« pL, Ibmt. 

IT MM)* NMi Mi MS, S> 

h«Mn rtf. XXII, St 
Pm m m « awf. pL MO, S. 
tat rfu. waaa. t. dm». 



ma<» aal. M, S. 

w 4M. pL, Im* bm. pL TM) da, 
Mta. Utk mm 14T, f. 



MI b4t. iatoij. «r bbjbImmmb Aa4- 
wort 4M, 4. Mt, I. MkrtlüfM^ 
•Ml ba t a aa W» 4 B.B. IS, f. •.MIT«. 
•«MUatlTlMfc t. B, MS. 

tofatf stf. 14TS, 4. 

feMB MfT n JBfta, TMWlffMi IST«. 7. 

Hbatr tta., Jmmmt, LbM.-XIV ,M. 
**•*•*, /mv* aal., IbUtoII, tnarif 

v t 4. 
tmtnirltck . jmmtrtdk a4J. Bad adr., 

jUMMTltob. 
NUMTM tWT. (MIpMI.) WM PVMp. » 

XLI. S. 




mar pro«. b«bobmt.. Jim , m 
Ommmm n mt ui diarr IS, f. 
4M.S. 

ted« tw». pL SU, S. 

FmmM Hl, Jagaad, ftMdhatt 1B,S. 

teMatltfat adj. >« /uni JtmtwHtcki 

MM, J«MttdMft M, 7. 

£"^•♦'«4- M>/jmjmyLM^S. 
^M/r o M M äwt im, S. 

MMYI MTB. IMS, 4. 

«Mf MTB. 10, *. 

»MW» MfT. mit BM., TMJtBfMi SM, 4. 

*5M* •*▼• MpMi M /ifl, f. 

"«»« MIT. 414, f. 

iL 



Tl*v i. <*!*, t) * *W. 
%*mfrmr* «im., KlHPflTIT.KlMlW 
dum** S^ t t 17T, 1. — OM, IV 
TU,». <T*I,T}< Uo, I. IT* t 4* 

Ktt*if"(|f «*■*!, Rn*mnrf XV], M> 
MH<«*liO ■ C*pUn a lf*MiV*MU*Mjf 

IIT, t, 
AM^ f*F* ■»' 114.«. MS, t IS> 
l*rr idj. IM» 4. KU. 1* 
lurlirr« ■(■,, K*rfcrr, »lfft«d«lS 

l P, l«, 
kmt* iwiiff IM, 1. fMtt, IK 

1IM,S. . . a , .. 

•IWTÄ 0WT. 8. WMMwMt 



IMS. 4. 
4mI Mm., IM. 8«kiff S. B^ Mf. 
Mmm mt^ wtklM. -» S. B\, IS. 
Sil Ha MSvS. 1SS4, 4 (1 «f.). 
MaMl Ma7«Ja4Ma, JaafM ] 

4,1. 
Mm Hb.. Kiaa 1MS,4. XLIII.M. 
Mal Ha. M, S (1). 141, 1. 1IS1, S. 

M-r$ k. 1TS1, L 
Maflte» aST. M, 1. 
Aipatr «ta. M7, 7. 
mird* nH, «wf . TIS, S. 
SiraUaV tk 71S, 7. 
Wwt 1. p priH. Ton ü#ifik 
Wi-»rA' »rtj t krwFb. «itiMte, td«L 
'Uli nif.. Klint. — I. n , vw. 
ii(i:7-- iif-, K)*jf* F t^faiAin, Aa^fet. 
4iii?-'i ■«▼., kUfttcip Bit »oe. r W- 

k]ft«*n. Ltap**rt* nil VUI. S^. 

»cllmitritl^h J044, J- 

Wnr *a£ tuu. i?Ti,f. 

JK'iu, d-iK ni] , U*Ln> J*Bf, gtrlBii, 

fvliu — 471. 4. «IT, 4. 
Sinn* »d«% VIII. 1* + 

Jh'14'if. »>f««rf, HWflttf rw««<; H». 

MA t 1. «». T. frfj. Ift a wfww 



SMaaH- XXIX. 44. 

SlttoMJtMM adj. (7) IMS, S. 

M«Ma it?., pL praM. tlatiB, Nfl.. 

■toh apalMB 141S, 7. 
Mbb/m •wT.,aaklopfMUSS,S.US4,S. 
SiM/Mrta.MMt.lal,aM AaHtpiM 

"S4, S. 
ktfken MfT. 117«, 4 ff. 
Simm mim., MafUatv Kaappa MS,t, 
knekt rtav, (Kabm), KBMBt, iaagM 

DiaaM, Kaappa, JaagM BStav. 

— 174,4. 
kmmppt Mrm. 449, S (I). 
Salm mit. Uli, S. 
k^k «4m. 4SI. i. 
Mf Ma. (T)TxoalB «am, US4, «. 
MUi^r% MUfr ■nuSSS, 7. 
Smi pjtm4. Toa mm* Samv MM 

w ürt M jta n TM US4. 
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KOMMT — LEU. 



fraaata atr., C p. araaa. freaaf, fraaa*; 

MTMV »••If MMf f OOaJ. MM| MMIf 

• iaa. hat, pari k***n t kouMB. 

. für «tat» fr. aa 0*7, C •*• fr* voa 

atwaa abkoanaaa, loakoaaaaaa 

IMS. 1 «» *. UM». Mit Mt. 

1SSS 7. S. B., 1SC 1 B., S00. frte 

ft. im 1074, S. arfaVr fr. XX, 14. 
fr«awa ata. avbat. iaf. »SO, I. 
ft#M awi. 10SI, ft. 
frarf ataa. 57«, C 
fraVaata. rtiifr. 1146,4. 
fräaf« awarf. ftOO, 1. 
freaf* atf. ftOC S. 
fratftrfc» adj. 404, C 140S.C 
freaf twt« ad*. I» *., koetba», ptaea- 

tif 1414.7. 
fraeJtfca adL (kOetllek),keetb«r UM,«. 
freeflfcAf a adr., koetbar, leieh 1460, L 
freit/«* ata. aabat. laf., Xaaf, Bia- 

kaaf «7S.S. 
frradh atat.. Knoi «17, ft. lra«M 

ftftft, » (Stft, 7). 
frraefte* aarr., kraehea 1017, 4L 
ftra/» atf. ML 7. 
krmno adj., krank, eekwaea. — St, 8. 

X. S4. XXIX, SC aüt gea. (da*. 7) 

frraac 'ata., Sab w tobe, Meafel, 

Hakal, htaftf la Fonaal 7ac, 

mim! #r fr. 
frraaj etat., Kreaa. — ftOI, S. 
frr»/teetfe* adi n atark, reiehlieb S4«, ft. 
knfleciich adr, kriftif, atark 441,1. 
frreafre« iwt., (krftakea), aebwftebea, 

eraJedrigea 1014,7. ISSC — X, SC 

4C refi. 400. C 
&rt#c atm., (Krieg), Wlderataad 

XVI, Sl. 
frrfcf** bwt., etreltea, trotaea lSftS, S, 
frrteeaffoft adJ.. earletUeb 1000, 4. 
Hm atf., Mldlloh 404, ft. 
krit ata. 17SS, 1. 
kitten ewr. am«/ fr., wla aad. aaia 

Mttaehea kthlea, eetae Baeae 
. befriedige» 17S», 4. 
fr w ae t r atm., Kaaaiaer, Soff«. — 

S. B„ 1S7 (ISf). MST, S. 
frvaieerffc**», fraaaWrlfeft edv., kaaa- 

aaevliefe. elead 111», 7. aUbeeUg 
. 1. B^ 100. 
freW adr., kaaa^ aalt Mähe, eebwer- 

UebaftCTT 
fra***« aw». 1719, 7. 
fraatf« preet. roa fraaaea. 
kmn/t ttt, Xoauaaa, Aakaafl 
frdafe ata^. KOaig. 
frdaWi TUnifiniu atf., KOalgia. 
fraaMa aao». r^T" 
frvaaf ett, Kaaat, 



fraatf adj.. kaad, bekaaat hfrejad* 
frtfraea atf. 1«SS,S. 1704, S. 
freVem e wt. kera autebea 14SS.S. 
kürtttek adj-kara, baldig 0S,Cft4,C 
adrette**», frMMrtr?. kanllea* 
bald 00, C - »Vi. ftJft,C 



frSreetfffc ttf.. Xmnweil 1S41, 4. 

freu atai., Xaa. 

fraalfeft adj^ kurttchm Ut.. kaaliaa. 

■na Xtaaaa alaladaad iftM, «. 

17»», 7. 
friaara ata. 1S09, S. 
främa ata. aabat. tat S. B^ S4S. 

faat» awr^ tabaa, trOataa 104&, 4. 
•ta.XLII^r " 



777,1- 



. ft. U. 
lm*4 atf. 4SI, «. 
Ü00 atf. S. B M lftl. 
fam adj., l»am. f 
^tSft^ft^. 1S7074. 

laae adj.. laag, aaafadakat. — ea 
IIL XV. (pmmtia) S«S, «. (wt-) 
1SI1.S. 1«SI,S. 

toa#a adv^ laaga. aoaap. teajfar ftft7^. 

. ■. Ui$tr* 

lant ilti , pL laAt, L*nd 14 , IS. — 

1343, 3. 
foitrjftan *im. fcQOta. T Labdinaaa 

637, 4 
Ic4«# iwf. SÄS, 4, 
tmrt idj., ]«r. Ofteta uil GtaetlTta. 

tdtifrtith *dT. 16*«, 4. 
Iw adj., ilftip, fsreioLhafi mil ««L, 
frt» »oft *t*M J. H. t U, -<Ö,ft>. 
iaj4»H, fa* itT. red,, pmat. JN d palt. 

Imp^r., nimm »□. Rr^otxtrn Fkllaa 
». I. - IUI, L XIV, 11. iS^, 8> 

M<n iiit.LV, iA, 33 

Ipft^n ■tn. arfilM f. lr B.. 1)0. 

fett* .dj F lediff, frti i7»,«ff. 

ftaÜMH adj. n», a, 

left ttm., Lis^s 91, f» 

Uf** www., pr*M, t*g*ts t letit, palt. 

r*itA »tm, 1173, 3, XXV. 

ffirf« ftUJ, — JiiJ 1130, 4. 

Mde «dT iii iWf, leid lli, AC3). 

tridf, Mt ttf.. Leid, rtrhnUNn — 

(I. B., S34). (tMO, |J. 
|#Ml>i-m iwt,, 14*, i. 
ttit adj., leid, «hmanhab. fttf« 

kiau ;«U mit pari, t« 11 J0, 4. 

latfata., Lald. Bakaiats S. B.. SS4. 

1040,0. 
Uit wm Ufti ataai. Toa lldta. 
Umtek adl, aaaamallak XX, SO, 
la«#^atf..Lftafa. dl«L,aafdiaLaafa. 
laafar adr. ■■ J aa far aa 1414, 0, 
(fee «07, 1). 
laWa awr. XXJI, SC 



so,c 



laaa» atv. CS. 1S74.S. 

Um awau,I*wa ftOt.L liftCS. a.laa> 



SM 



j«iiftfr pL Tom Imjp. 

Um iwa, L4w« 1447, 4. a Ita. 

Mmm «m». 1744, I. 

Ild«s *▼.,! 

iMhkMiT __ Ä 

. mM AM., M#»m4b XIY.i. 



*a. im,». 

4 ltok ML i. - 1UO. 



Nmir «4t- ltf«, alt 4*4., TMttjNa 
14,1. 2.B.7I1«. ««.«H^i 
•ümm «Iwm Twaaikn III, 4. 

4J«mb «ta rM. Ist, 4« 
U»waarM4 7,4. 

««AI «4J., tteal, a#IL I. f-~ - 
MrAfMW. MllluMff, g lliml 



401,4.1414,4. I^MihtufllU.T. 

U*p «4k Im*, rat». «M «•# XLII,4. 

LJTAi* Ü,C alt patt. 444,4. 

1444,4. 

top wim, % Tr*U« 1441, L- (1044, «> 
tUmitdTu},, UbMmb, MiwalMa 

Uli, t. 
UH «ta. lü»,». pt «Ha 147,4. «M 

i. im, t. 

Mm» i»7., U«fMi M I. 1444,4. a##- 



ittfnftr.na.4. t 



1444*1. 

IfAi«, «CM mW.. Mi«a*i HrtlSIU 
ttff I., Mb» 

|ftecA, IffaMM« «4a. UM» f. 1441,4. 
Matff «4J., Uad, WMta. - 444,1. 

(44, 5). (Hfl, 7). 
W»V*« atf. U1.4. 1144, f. (litt, 4). 

- * '* "M. 



Ltto», A««4mm, 



iMf» ftdj. litt, 

lt> .tu., 1*1», Lata . 
FmO»U«hk«it; bO t ii Mth n 
H»rM» m IT, 1} UMM&Mifeaaf i 

n, ♦. — low, i. 

Ifp»«r ttt im, 4. 

IM «Im.. Ltet, ItaWiTinltalF 
ata. «»«rp«al. fona«laafl, •»»« 



SwtIM, titbtriia 44. T. - (tt, 4>. 
MI «4a, Glied 1017, f. 1441, 7. 
ttt — Um*. 

Ifr-llV, <(*«■« UlT,l. 
««AM«, I *»Am» «4a. MM*. Ia£, Lmmb- 

tc* I. B., MS. 
IM« pL (*e* Wm>, I*«aU 44, 7. 
Itefer» twr., Ummtb XIT, M. 
mm» iwt., lobM, pntetai !«*• » «*, 

NNMI IT, 4. 17, 1. 

dB «4J. 1T04, 1. 

Im Ma 1*4,4. 

ImA rta* Lo«a, Lac*« 4M, 4. 

14» »im., pL laa«, fem m 444, «i 
fWMr 1MT, 7. 

mW» imr. mH fM. Uli, 4. . 

toptm-böh. PMtoi IrtMMlI. 14,4. 
*a 1074, 7 fg. 1744, 4. L »prt k tn , 
Lab TitklMn 14, 1. 1414, 4. 

IfMltMM iwt. (?) 1444, 4. 

•ÄmUT 444, 4. 1*44, TL VT, 44. 



|*W» «4a, MM4. tat 444, V 

(UsMttL Min, 
l«»tfM »4J. XXX|*4. 
lMi/«r tta. 441,4. 



LT, 47. , ^_ 

u.. Ha 
Irfj »ib.. Le«& k Schick»!. 
|*/r„**„ *dj. XIVJ1I, 1. 
feit* iwf, Lückf . Loch 101O, I. 
fa/*r *.lj , Un**r> nln< ntU m 

t«r f ei 1. B.. 190. 
ll^ri.V^ »dj-, Usur, t»Ib 147,4. 
fbJifl tri) . klein; mhi Wut,«*» 

V«Dlfl 717. «. »4t.. «*Blff, V«0b> 

lton*f*Ttrtlffid 741,1. 



mdc tta., Totwbi 



BndMr 



47,1 



XXX, 47. 
BMf« »*f. 444 . 4. (XXXTD. UM , 4. 

1444,7. a«M4f. 
»JwUt, MmM, Knfl, OmtbM, 

F4alftolt. 
«Ml MB- VlMk, WmadB 1444, 4. 
mmlUitt. 444,1. 1544,4. 
mm Mm. bbom., Mmm, B > »»B »m , 

DlMMMlMM. — MM BBpMB. PMM. 

mm» twr. alt Mt. d. 8. TI, 44. 
wmnkeU ttf n TBafMaMt 14H, l, 
•MM« »ai., fSanl mm, tjMt. 

manf^r, m**fcr w piMb t tmi + 
--3 H , M. pl^ tobit. tTOT, 1 

Mti-fr^ »ai- ww»*(rf*mf xxi v T j, 

■taM^V» .dj ... mlnnlich, tnb«i. ^r 
HL. 1414, i. 

mton»rctic*> m£**ietiek *d). T »»■*!** 
lieh, Jrdfr. nU« iiunnn ÜB, 4. 
107«. L Witt 3 U7| T I, 

(Wnfoc;# ntariifdC »tu, 3**, i- 

mct*t>"J' t*». 94, Ä. 

«Jn;^> iln - M4nt*lch«n U«I t 7, 

/BiffTT/rtfefJ, Ln H». mflrj7rB** t mar- 
trawt SSO, 4 imtrjräf nu* h*l Lj r 
■ wiu-, M»rhirr*f, unfleclkrt »4 
j37_ p. _ M»rk^r»fen »lud Iffl O»- 
atebte l>i*po\i i-fln KffA*frinnt, JT«^- 
rtV* Km iHptrick nnd d*r twilf»!- 
hifi« fftiitrle*. Mn (Erferr#e* (■- 
N k ni*u Te rmeico n [ & l . 

BMtr^r Um. UV, 63 

Bltfr'ltB., Kund«, Er»* & t »*« 4j ■*»■•» 
JMhjr *i« m. p ptwft* 3, B^ 147. 

Mtrli <od»r MB»!) ilt MT, L 

bmktM «4m. 414,4. 

il 444,1. Ttt, 4, 

«4a. 414,4. 
_a 1441,4. 

MMVra« MM. «4a, 1401, 4* 

Mäw «tt, Maa, «ac«Mil« a « Ali aaa 
W«4m 4. B.. 441. 447. ultra, 

. BMlMM^MlllMa 1*04, Um, C4M, 
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MA2XN — MT7QMW. 



•Ing.) jb XXXIV, 8. m »WUf» 
fdat. j>L), MlAig , wenig Ml, 4« 
XXXfX, V. umetai in, 5. 



r (: mm, jüfMeJ Msbaafo 

M*f«, M«*f «0»J. BIBaa. TOI 
180,4 1860,4 

nmM ■■ awtt prast. tob mW« 48, 8. 
■Ml«, mal« ewau, Mal. — 4M, 4 
m*ie* twr. aapsra., Mal 

XXVIII, 8. 
awfeaaeftfa (nok fttoanai 

Mftfe) Hrn., Mafoaglaaa 788,8. 
bmw ata. XXIX, 84 



aW a«aawT., meinen. Im Blas« hl 
44, •; mimin*** XI, lt. UM, 7. 

aarfaea ata. eabat. Inf. ■■ mfa*«» t. B., 
MO. 

«trfaldfet adj. 10», I. 

awlafclfet«*, m«<ft*c<<c»ea ad*, litt, f. 

Mif atf. 1668, 8. e. maff*. 



•Im., Mateter Im Sinno tob: 
87,«. 04,4 Malater in dar 



Diehtnnf in 16«, 1. m. «r» Mit 
geau, In ttWM Mtbt Mitt 
awfatertfat adj. im, 1. 



i66,7. 



«MlMtcrliel adT., aaflmaatrolte Watet 

445,6. 
meüt«nekm/t atf.. Käset 846, 4 
mtütirtit* rtm., Kaaatleiait, k«nat- 

fertlg* Watee 814 6. 
JM* awf. 1. B., 105. 
«MM«» ita. eabat. taf., Venata, Vor« 

ritheret 1141,6. 1147,4. 1161,6. 

4 B., 151. 



einen 64», I. 

■•Mf«« «la. BBbet. int. 410, 6. 

bmt ata., Meer 1M1, 1. 

eWr adr. ms mj, mir; adj. ooMp. ra 

aß. — «7, 8. a. i*m*r. *4*. *ikt. 
mir* adv. - eW, min dteee dritte 

Tollete Form aar la dea Ltedsrm 

aad Blebleta verweadbar a. B. 

1. B^ 4 VI, 4 
Merftea ewr. 1140, 4 
Marter atam* Aafpaaar 41, T. 
•MftM atf., Nnn 117, 4 US, 4 
wmt «tau, Mala 1706, 4. 



litt. 7. 

UM wir., §*•», vtel 

•OrkBBf tob Adj. «ad . 



aar Vor- 
«tarkaa* tob Adj. BBd Adr. 176. 

MOtdOB, t M B Ul dtB. TBTfMÜOB 48, 6* 

608.4 . 
«•fete, Min atf., (Mtetae), Lob*. — 
1788,8. 




4» aam. atef. aa fall » 
■BtafaMlil» •abet.a*« 






afini stf. BBd ewfc. Lieb«. «Mt r* m. 

■Ulli, 88. - XXVIII, 80. m. aa~ 

«•//« 50, 6. a. mA. 
JTIbm awf. (XXXVI, 88). LVI, 81. 

LVII, 88. 
mdnmeetick adj., lieblioh, liebreizend. 

mituuetScktr «da, Llabaaholaaar 
. 80,6. 
mi**eclt«*4* t mi**4Cltck adr., Ueb- 

Uah, Ueberoll. — 688, 8. 
mfeiKsar adj., liebliob amsaehend 

446, 7 (T). 661, 10, naob Liebe aae- 

•ehend, etwa: eohBtaehtead 670, 8. 
. 580,88. 

mfaaea ewr., lieben. — VII, 81. 
mimumjermU pari, adj., liebebedarf. 

Mg 601, 5. 678, 7. 
mi**«r* awr., ailadaiB, TorklelnarB 

1. B., 888. 
mi***0i9ck adj., Ilabaakfaak IX, 10. 
(mt***u*JKtlU adj. 50, 6). 
mi**4Km*t adj., Uabaawaad, Uaaaa- 

krank 1788, 8. 
mi**4wi- adj. LVII, 81. 
mi*r« adT n aladaT 1480, 6. 
mUeUmkt alf. 1158, 8. 
nafuc- XV, 80. 
mJueMHem •!▼. Mit dat, oin«M «Mas 

arwaiaaa 8. B n 178. 
Mitwar adj. 1155, 4. 
miuerar* atr., Obal fahraa, da« Zlal 

rarfsBlsa 1188, 6. 1885, 7. (1046,8). 
MiwftiMwa •wt., Mlabahacaa 101,4. 
mU$*U*g<* «It., MlftllBgaa, Uoflftok 

haban47,7. 
(miMMepri**), miutbrU«* awr. X V^O. 
miutda* atr., fibal atahaa 84,7. 
miMKt&l atf., babalthat 1864, 7. 
mi*»ettu>* aaom. ▼., pari i ' 

fibal handeln 1116, 1. 
Mfettav»* atf., Tadal, Makal 8. B^ 

180. XVIL 10. 
mit praep. mit dat. P Mit, aammt, bai; 

TanaitUlat. — 844, 5. m. all« (bt- 

•prfinf lloh iaatraMaat. ; aoaat aaea 

m/talf«), gtaalloh, gaaa Bad gar 

mit adT. äi m., damit, womH. bai 
Varbaa a. tt*. rimjtn. 

atf., Mittels«, 8. 

ra atak, Morgaa (Im OrnÄ) 

* mads8tl,8. 
r Mttdigk.it 810,8. 
mieitcm ad)., b^hwarUeb, aalteb- 
158,8.861,6. 



morot* ■ 
XLII, ] 



fti 



. I ia 

Wnnaohaateaai MOf«i 14,6. 68,8. 
88,4 U 7 B.a.w. 

Md««lcl«al adT^ an! Mafta, gatvalf 
808.4 1848,6. 

rndnieUoktn adT n aUtMafta, ftmhla; 



•obJ. 



**jat, i 



MÜWGH— tmUMC 
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begriff ■.■• _lt,i "b*> 



jM«4*»f •*»• 1». 1. -_ 



St»m., «twM btMftifftt t44,t. 



XII, i. »H §»,*•■■ »▼•«•• 



.««.mm US, 7. 

<«i mj. int, 4). 



a*f*r ««*. . ft ■** ** M, 4 tat 

VirWn » ff***. f"/ 1 «. — . 
nlrir/rrtrf •■!, Hw*bft*rt IM*. I 

ufttrTß se-lif «*,*■ 
ajrf*r<tf, pl- ffUMIffffi ***< **■ 
«l> »4*. SeaitJoft. ■*■• ■**-— 
ftnL He«*tion. 4«Kh*ma »teüt 
*. II. « T S **> * - »*■"'. »««* Bie 
IM». J. *, »rf** ImmIM N*<r*u*«* 
iar Y»Mifcrfcfl»«T 6, I- • *t*mer. 




bei» Vfftbmm *(• m IW, 4. •. W 



ff« nr, t» <*•>. -. . «.a^ 



•WrWtlat). 
t, mmmwM ff4v. rayrnt «* m*e*. 
k, (»tobffUM, m«U »«_•* 
ron a«r nkwft). Mg**, !■■■*■ 

NM fftf« ***M» OffMMff* ■» 
1034, T. /•> ■^^^ÄSKT 

IM«/ »t»., PL «#tf «, Mti •• » ■*»• *• 
•SSTf^L, Ml 1«, f. - Il»> 

4ef iSmmImmm» M 1MM; 
rabtUnUTlMh 1. ■., t». 
M < M tntfftj., Mb Mta, Mta «••■ 

«MM» fftT. 41, f. 1 B.. Jg. »M. 



■■•■■■■ §»•»»• — — *~.» — " 

■in. »U Mm. am 1* *•» *•■» 
JS?wJmi€ mir, »Mb mta 7S7, •. 

niebte ■• B. 10S, 4. m» m. LTt **. 
wort o- Min (T) «*J**» 4 '. «_ 

„JZlmir) ******* * A 
mir «ad ni-^-r: atoMiMki, al«M 
w«ltarT»,4.Mi,> 

nimm* *4t., MiMlt, *«*« 

nittHk . . 

«MM *^* fVg»» 7 - ^ . 
„Im, mIi z»iiiw^ ■» ••••JL- - 

«IM»*, B i ir#*4j-. Mm. — 11^4- ■*"••• 

fjiw^^, hiw* ftf 140,8. ^ 

DiiiwAi *••* ircm, jmmgsl B. »-t *■»» 

«PtfVfff »dT, Pf, 4. 

«iirapi «4v., fciift«, MJ. 

tticA üdT., noob. — JA» 4. ^^ 

m.:r nf-, *"*-«< . l1 ^dUT - llfil 
Li*l>HiiAib «I, I. <«««A m^Mtm» 




mi« twf. im, «. 



SC«i0b «iMTBMM MMlHMB, 

ST UrMMloktlM« 14^4. T4, J. 
Sa. /gr m. »7,4. tem «».«• 

awT., mltoM, riMtm. — 



Ttb* 



•mm ff»»., (*•»), Ttffwmm4Ur f 
nldtn «im. »mbt^. tat, Kti* «*, 1. 



Ml« twf. im, i. t _j - ^-_ 




! 



if 



r» 



1 l 



• Mm54,tpM l 7>. 



*ti 



m 



obs — min. 



n 



«rv. ora«, Srtt ata., Strailroft» ■ " 

(408,0). a.ra«. 
arf ata., SpitM; fall (Aafbag). — 

000,0.(1*08,4). ^^ 

* adr. (« aftf, «*f, Ä), abM, halt 
mm* aoaj., Mab. 

MV« awa., Aaga (»MfiT aap» 1774, t). 
•bim a»a atf., Am 1088, 8. 



# •. MMk 0. 

fm mb. 808, T. 

(jNnMlfrABS. 888,8). 

pmrmdU$ (ia Ha. 000,7), pmrmii» Hb., 
dB8.B*rajdf»(raH»)4\8. «14- »ora> 
rfba J, rf#r «Cm; 8. B., 43, £ltMj 

. XX*VI,88,Paradlaa. -US7,0. 

+mtHare (t ttarc) mm.. Patriarob mi 

.188,1. 

(p/d. add im mm., gaa. p*da«a, 
pkakn m 808, 1) ■• <ie fobnadM 

BtJlMSW«iM MO» BOT Sabraibaag 
. J/M- (MM* JMBW-) UMMtlt dn£ 

f fAÖMd tr m 808,1, m/im$90d€r 
008,0. UM,«, MC, PftaMfadw. 

tip/aWbM*^ a*a*«atM<(Meb im Ha. 

•/«Oaa MMM4U, T) Mm. MO, 7. 
p/<^« im, WaHgaUUlobar (obaa 



tadaladM NtbMflM). — 1484, 8. 
fMH «WB»., Pfand BB 18T " 

malMtaBatbM« 



•/•* 



, Pfand aa 1108, 7, tOMt 



7, 
w a.B. 188,8. 
iou. 8. f/. MfMB, Pfand g«BM 
811, 8. mH im, asd dal. adar praap. 

g»f a, alaaM Mwm tmwImi 1088, 1. 

p/aW*a.a/*rf. 

#/MM mm. 044. 8. 

pfm u i im mm., Pfaaalg, kklMMtaM 

1108,4. 
p/«ra> ata. -• p/«rf m 404. t. 

BaitpfMd, MtgagMgaaatrt dam 
•r», r»t Bad dMa aawaar. taaba- 

MBdMB DMMBBfMd 118, 0. 

a/Malaa*. 1084,7. 

JIdaara Mr. mit gas., pflog» Matal 

mM aoa.; aaxülar m 1810, 7. — 

«1 S. 

pßikl (: niU) Ht. **. Aah*m 48, 8. 
pfuttt »in., Pfund nildM ^48,8. 
j>b**n iWT.mrt H ilobtj*flBlö^riXVLll. 
(ß4l*4*r)6o{>Ldtr ttm—pufto tB.. 

MO, — (MI. ty 
port* iwf-, Frort*, — XLH. II. 
pat'wtü itm 490, A 

prini* Mar. wort s«, 4. 

pWi, Irbttn,, Pnli, Btara. adaa 

rttttrttdktm prUt, In rUMrUahar 

Eoitbirktii, Im Rluarpnmp 8.B^ 

188, pf.btjapn (S»,l!). 
(pfiff**) trifj '** iwt,, fprflfba^ ••- 

wirfcso 1881, 4. anittftan 101, f.' 



t» MM. 889, 8. 088, 8. 

r. 088,4.(180,8). 

fMf ad*. 1848,0. 

raaf ftm. mMWm raaf, SobUdraad, 

pmn ara laf»; Sohlld 1. B., 887. 
rmt a#a. g«J»cftM r. 8. B.. 040. 
rü Mai., Balk; BataaMBA; Half«. 

— 0. B., 181. 1848, 8. r. AbOm aüt 

gM. 188, 8. r. «<n(m mit faa*t 

ABhtlf« tob atvM faaoBaaTI war- 

d«n 488, 8. 1170, 8. Mit dal. Bad 

gM.. alaaM fir Mwm faholfaa 

watdaa 1878, 8. 
rdlaa Mv.. 1 p. praaa. rd#aaf 1880, 4, 

pmat rl*4, rathaa, aa r alh an . — 

88, 1 (0). 0. B\. 184. 
rtcktn Mt., rioboB 1008, 1. 
ratfaMf. 84.0. 78,8. 
{rnUkm/l adj. r. wardaa aril afoaM, 

Mit alaaM la*a Oanriah kooaMa% 

Uabanoarift Tor Blr. 118). 
rtdtn iwt m 8. p. rr/l, praat. rt, raff«. 

ralf, radaa, apraabaa. 
rapaa mm. 1187, 4. 
ra*f adj., raoht, ifabüg, galag an; la 

Faimal 18, 1. 
rall ata., Baobl; Pillabi: mII galt., 

Oraad. 9»n r«*fe, mII Baohl 78, 0. 

mit rottn rtht* 984, 0. 
rall«, r«Af am 1001.8, adT., raebtar 

Walaa, mit Baabl. wirklieb; *a- 

rada, abaa; aar VarattrkBBf Im 

ABadmaka a. B. 00, 8. 
rr/«, r«p« nra. 1880. 8. XXIT. 
ritt* adl, lata, adal. — 1808, 0. 
rHn* ätf, Baiabail, Bdatttaa I, „. 
rtinM foaaa» rvteiefial adr^ raia, adal 

1807,1. ^ ^ 

rtücmoi*, nimmt mit. 488, 8. 
r*H — radaf m 1000, 8. ■ 

1804, 8. (1880, 4). 
rattMB, rMMB awr. 1810, 8. LYI, 80. 
rtnv** awr. fir r. t totbm iobmb 

1800,8. 
(raf tob radaa m 1880, 4). 
.rlWa alr. LIII. 18. 
rfeft«, rfal adj., ratob, roraebm; 

glfloklieb; blBBf mit gas., a. B. 

•mUtn r. 8, 1. /raadaa r. 1800, 8. 

— 1008, 8. 
rfea«, rtü, pL rfc* 70, 4, Ma^ Baiob, 

Hanraabafl 
rfol«» »tr. iraM.. raiob, flfiakliab 

naaban IT, 7 (ira 8). 1888, 4. ia- 

teaaa. mII gM., baglfiakl waidaa 

818, 8. mII praap. *m ra Uli, 80. 

rf«Mf ivb., BImmb 818, 8. 

rlaaMB awT. a. pari«M«f. 

rl/« awM^ Bal( Pian 1880,1. 

WWm awr. /fir r. rat. XXXYI, 00. 

rttMB awr. 110.4. 

rm abm. 1800, i 1770,0. 



18. 



ata— 



843 



UM BBB., PfAMRtef ■» SM,T(fo. 
SM,4f«. BiaaauUariorsaMM; 
Krota, SlafPWta, Fit« «a Ml, 8. 



lotobtt 



loCbtor UM, 8. 

IBM «4T., ftfiaff WOBaf, MMM) 

Kofalioa la ih ata a i 440,4. Utii 
«V« •»▼. SM, | <!>. 874,», MST». 

»ii «im», m« im, • <itt«t t> 

<af ata., P L rlmä*, Blaal MM, «. 
<r#» Bfäot. »L tob riWa. 
to awat, BIom 1*81.4. 
Im atf., Wobohibbo, Abbaatf IST1, I. 
ISTS,». IMS,». HM, 8. 



toawf. »81,8. Mt, 1 AT. «1,8(1). 
fc»a atr., pn**.'(rH9) 9 

ftta atr,, roltoa. aY« ftrtra r. 1«, I. 



mit m«. an* araop. ao STS, 8. 
*>r aaaaehawJ I« inft»* mHoIb- 

faoboai I — HMrr ( aaabalb aoob 

aiobt rftar aaaaaobajoa) IM, 8. 

IM,», foraor la r i t irm hi/t 88,8. 
«*r atai., Bittor. *##» r. M, 8. 
mntUfi atf., Blllonobafti Biliar- 

btaaobi Tante 181, T. 1M1,«. 

1*08,4. 

faav, rtaw Ml, Sobatara, Boao. 
iwna ••▼., biboi. roa , ooBaaoaooB { 

laaoa MS, 8. 
N alaa., Book. — (478, 8% 




Nfmr oaj., rootnfarblav roooarotb 
501, 8. XLIII, 18. iMk Bomb aaa- 
aoboBd, voll von Bona (Ho. r»«« a 
oar) 788, T. 

MMiMi/ atra. 1814, 8. 

faf ata., Boot, Poaorrott 1. B., 1S4> 

fc adj., rata. - 18M, 8. a.8raaf«a>fo. 

of« twf. SM, 1 

atf» alf. IMS, S. 

*m*Mtr alaa. MT, S. 



xaaboa 14TT, 7.-8. B., SS». 
»aafr ata*., Baabar 1879, 8. 
•«•«riaat atf., Baaboria XX, 18. 
•aa atam., Baab, Boato XX, 18. 
mt atam. TM.S. 8.B, 104. 
ftcAaaJ. Ms, 8. 
■aV«"A *»•*. raa/a* rafaa IMS, 8. 

Uman ewv. rofl., rieb raaaaoa IM, 8. 
iorta iwt, praot. ra*r*t, baraaroa. 
inte., •anoflaa MS, 4. — Ml, 8. 
aa r., aarabroa Ulf, S. 
m atai n Baaai, Plata 818. 8. 

lialaTlV? mmm * ** *"* 

aoiaalioBO Boio 188, 8. 



nana anrr.. ■•«■ ■ 

ratcö io. alii alokt I 

booabtot laAoa MS,«. — 844, T. 
rtjoa* all, Babo ST, 8. 
rite» Ott 888,8. 



al bot., alobaU, aaflaloh, 
Totaaaioa mit aataa#, aaoh am 
«tBOBi Worto aiaalaaf a. B. MS»«. 

mt olat- Saok 1471, 4. 

•a/ ataTUT. SL (1M4, 8> 

oa/rtot t4j. 188V8 . 

*T»V,4? 1 '" lfT ' 



1.8. 



•aM« »wf. itsTi 

•wr., aatBoa LTIXI, IS. 
ttf.. Olftok, Hall. UUjuHL 
! " aaJ.im,8X 



•ajtea^iollf.l , .-x«.. 

la ZaiaaiBioaootoaaf oa 1TM,1. 
MHU0* aaj., flaokaftafaad; Haa 

S.B n f84. 
•miicUdkin, mttctidkUv* fi 

arfolarolob M, 8. 1814, S. 
mUHtt alf. XIII, 84, 
aaftoia awr., boaallg« 

ST».. Ml. 
oan o«V, oboaoo, cbaa wlo. 
•'I alaa. 478, S. »M, 1 (8). 
;«ffM ttt XVIII. «. oia 



11M.S. 

*aa/w aAv n auifi, wohl, Jotoa^ tanaa. 

comb. Ma/tff*, Uobar, ItloaaoK, 

obov. 
tmpktrt awaji^ 8*phlr SM. T. 
«afrf ata., al. «ffof, Sattal IM, t. 

türk$tr «. oa Ml, T. 
•o ürt o fa «waa. MS, 8. (Ml, T> 
•eaae* oa.., Baab XX, 8. 



•fifta/er alaa. 474, 1. 
«ma/ra alv., MS, S. 
tckmftm awr., baatalloa, bo S tal Ba 

877, ». 1484, 8. — 1488, 1. 
•ekm/t atam., »L «cat/teT»»! » <»*, «V 
«elai stai^ Boball, Lltm. 
♦«»«i«, asftal ttf. »74, 8. 
•eaaiNiM awf. 1S40, S. 



uXbrfafaall4M,4. 
•ckmmtUp ata. XXXIII, M (St). 
«cAaawa awr. tat., atob aobiauB 
«caaaMrtV aaj., aobaaaiwlb XT, 11. 
•e*caa> alf. XYI, IS. 
oabaaM, «ataai alf. XYIH, Sf. 
teftaaaf ata, »89,1. (Mt,T> ■.üil ay i i 
•Mar alf., Sobaar, ItaatV. — O, SS. 



"-*.*• IMS, T. 9dk.rU MM, 4> 

MA«n««*raV MiJ. 14«, 8i 

r. tal.,aioh aabaati 1MT, U 
•tan Moaor M,S> 
**?. IMT ' 



1884,8. 
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SOH»IDEN— 8ILBKBVEL. 



•eAriaVa atr. rai, ftatraaa. aabaldaa, 
• Abaeblad aabaiaa, nhw. atft in. 

«etofo praat Toa «eate«a. 
" 154,1. 686.7. 

praat «obstf, aaaaUaa, 
a 1668, 6. 
ttkHhm ata. aabat iaf. IMS, f. 
««*«**«, «aa«a* iwi., Sabaak: Hof- 
. a»t| Mtalatarialaatltal. Sahaakaa 



WS Jl0)««OB«pa0t, 9911 VttlFWtOt* 



• »TM. 

«cferp/ adj., aabarf 1 B., 66. 

*e*to#twt im,?. 

«aBl«««S 41 Vm praat «CBBIfB. WHn «OBm 

aaaliaoblabaa UM. 6. 
•aafebfa (T) iwr.. t. B., tU. 
•Bafer«, «eafer, «df /r», «ea» adT., bald. 

•eftferwaf aaparl., baMIfat («), 81. 
«aM«*«a ttr.. praat aeld*«, 1. B., 40. 
aeftflf ab». 116, 4, 408, 4. 814.4. «ab. 

** ««<•« fMiMM 1407, 1. «ea. ft*«p«a 

MO, 7. aad«r «csfi*, la Waffaa, 

■araatat 44, 1. 
>$cfimpf ttoL, 8w«n, SpIaL 
Kktmp/wrt ata„ Sabanwort MS, 8. 
aalte »dj., alabtbar, aralabtltah I» 

dar Waadaag Ma.teoa, iloh aalgaa. 
«eAfasta., Säbeln, Glaaa, ScbOabait 
«eftteta atr., praat «ea«t«, aobaiaaa, 

alabtbar werden, laaabtaa 38,8. 
•chipfet aar. gaa. IM, 5. 
«ca/m*«*, «ca«a6«a iwt. mit aoa., 
■ aabaaaa, farabtan 1148, 4. XVI, 

lt. — 1M1, 8. 
«CMivawaa* , aoMMMcaM* a«u», b«bbbb«* 

fub4«,atwa:aabaambad«*kt64S,6. 
«eaoa«, «ebda adT., aeboa, fraaadlieb. 
aeaaiM, «oftamadj., «abOa, fraaadlfaa. 
«c*«a« atf, SebOabatt — 1781, 1. 



XLY, St. 



Mftavp (**6p) praat. 
aa 1181,8. 

«caewar • «BBaav bw«, 

Pä. #. fl^ •*• aa. ^ p 



AabUekXII, 
14. S. B n SS. 18. - M. 
«eft**«*» awr., Boaaaaa XliT, lt. 



«tarf «ca atT., praat. «earrf a, Bobraibaa. 
> «ab* aaiaabralbaa 107, 8. 
" t. 188,1. 1887,4. 

_, — t praat «darr, aanrafaa. 

aaarfca ata. aabat tat, Searaflaa, 
"11171,1. 



wr*m wvm» , owvni , 

kttm «ea. 1748, S. 

' " i, «eaatf atf. t Sobald | Mlabti 
aba. ata «eiaMaa, aüt Baobt 
« adj. artt gas.* rarpUobtat 



aa atwaa 8t, 8, 

W ab*., 8aa S^B., 187. 



a» t"BBBpra«a« 



818,7. 
tlfd. 



Hh«% eW.; aabaa, aabaaaa. — 1878, 
S. 4. aaAaa bi «. 1781, 1. wo«»*« 
«. 1848,8. 

«oM«fe = m8W« (alabt ataftaftf), aaab- 
alg 1848, 1. 



•Hl ata., Sa», Striok 171t, 1. 

Min* adT., laanaai 148, L 

•WM awf. 488, f. 

#«U«a, Ml» iwt. 1068, 8. 

$4ip. ««18, flaot. •«*>«, pron. adj., 
aaibat. hiaftg alt Ordtaalsablaa 
a. B. 48S, S. aite, «te ««ia«« ttp, 



t, 8. SO, 4. 

•eM«» adT., aaltav, Vagatloa Tar- 

trataad. — XXVII, 8. 
««»saMW (r) 1878,1. 
tndtn awr., praat wate, «a*f, pari. 

puant, iaipar. ««af 184, S, aaadan. 
««M «tf. (XXYIII, 80). 1878, 1. 
itnecttck adj., aabaaaabtlf , Tarllatt 

88,8. 
Hid* part. ■■ ««a«a«!«. ««aadte toft, 

8abaaaobta-,LlabaaaobaMnaa 8,8. 
««»«rf«ao»^adJ.(fllr««a«4«r«f>. ctett, 

Ltabaaaobmaraaa 1. B., 184. 
««aclfaa, «calfeA adj., Mbnaaabtaroll, 

TarUabt 48, 7. 78, 7. 
««wa awT. 1S77, 8. 1S78, 8. 
««««» ata. aabat. ia£, Llabaaaaha- 

aaobt, Lieb« 1081, 7. 1084, 4. 
•««/r«adJ n aaBft,fatl5,8. iB n S88. 
««a/ir«ci(ea«a adT., aaaft, fedoldig 

*r adj. (7)718,8. 

(•«> ata. 718, 8). 

(«#>• atf. 8. B., T). 

Ort, ttr adT., aabr. — 718, 8. 

•dr latarj. 160, 8. 

utrt pl. Toa «ataf. 

«af««a awr., praat aatfaf«, part p*> 

mM; aataaa. a.a/aaf. 
M Ia dar Saaknnf , «( Ia dar Habaaf 



fla daa Kraibhiagaatropbaa, Brla- 
faa «ad Bbablaia) proa. pan. fem. 
«ad pl^ aia. — faca. mH falf . Sa 



aa SO, 6. 
«I proa. aa XIT, 6. 
«M« awf., Said«. - 481. 8. 
«te>r adT., aaabaar, darauf US, 8. 

167,7. 
«i> proa. Ia daa Lladara aa XIV, 8. 
«f«el adj-, alaeb 1148, 8. nlt «an. 

(aaab Ia ZaaaaiaiaaaataaBffaa). 

•read« «., aa Fraadaa arm XIII, 

10 (a. aviaa«W«ea>. aabat 1188, 1. 
«tat, Siaoh- - " 



tUcHuem atat, Siaabtbaai, Krank- 

batt 1180,6. 1187,8.1146,4. 
ateta awr«, alagaa. aa «. mH dat., 

•bar alaaa atagaa. 
•te«« atr., praat ««I«, «aabaa 618, 1. 

aadar «. 1S1. 7. 1017, 1. 
tflbjr «tru. SÜbar 41, 7. 
(tmtrÜmO ata., pL «/ 

Toa Sllbar 1884, 4. 



0«O 



HttoncUl Hl 178,8. 

*jft#r*Ci adJn wt48, boQ wto 81»« 
401, 7. 

•Ja «im., 81a», GalH, Tarn te » d» Ab- 
riebt; BoiMBBaf 1178, 8. Wa ** 
•UeArtoMStaam, dwOnhiiM 
(od*t H»o MOukMf) MTX 
niutMT «. a» Mtl. •. u r wrf Mi. 

Hnwtl m, «f » ■■ tf m, 

ff» foa. »mir. to« m ■■ m, t********* 

alt «nprtaf lies« OmHto. 
ata a»om. t. , Mia ■■ mmi » Ml», 
nil bob. XXII, 18. 10*0, 1. ft. 

UntobrolT " * 



Uiatohrotfruiif mit dorn BbH, bb 

11, T. Of «. Mit 4»t A TOTOtet Ml» 

17, 1. »d*M 4C «. IT, 1(4V «4f t^ 

. diboi Hin im,l l/^il«hMf- 

»•che« 14, t. «. Ml« 441, 8, 
itoevtN Hl, SIbjwHm TU. DL XL 

11M.-XTUI. 
•/mm «t., Hafi 
• dat. VI, 8. 
<»f»a*f& (aaeb ta Ha. «taa« Im) adj. 

174J, 1; Miuni ' 

MO, 5. 1U4, 1. 
«<M»#rteA adj. 1771, 1 
rf* r= Hat; adT. 

1711,1 •.•*. 
•ff«, »« Hrn., Sitte M., AH «»4 

WtlM, Wmm. 

t& (; $Ü 88, 8) adT., BBO»»*, MlMff. 

•. »faf. ooaj., bmMm, wob», 
wall, t. 4c«. 
äff «#a str., «Umb, weiten ; mm »Hm» ; 



Ulf,». 
•im/ti, M*/to»raH. to» «fa/tei, 

mb£mb m Im. 1. 
iimf f lm r i , m/ W iH 

wMtk t teui' " — 
timf»**! mm/mi 

■ mi» §07, i. (odor tob »*•/** •*■»•» 
• SoafMrT). 
«MC Hm, Bobtef . MffM «^ 4m darob 

BorM» «m|H Waado II, 14. 

(tf«MM — MMM (V) OB lttl, •). 



wortb, traarif 1840, 7. 184% 1. 

Ha. MbH, taC, toof. 



«M, MftlAgM, 
1. — 404,4. ■. 
tmki Hf., Art. 4. mUtrümkU 
•fef/r «tm. 044, 7. ■. «Ji 
•l«y P*bH. tob »ff/M, 
«fejfif adj., gorad» (a 

•bM, mobl — XI, U. 
«JWa«f Hm.T Ha. 7 87,4. 
«tfeMM Hr., praH iMA 

BacbMbtefoboa 11, 1. 
«fto#» «tT., praH «M«, 

TBMiBM XXXVI, 88. 88. 
«ff/M Hr., BMM. *rtf> MBlBlMB, 

«telteB 114,1. ^ 

«ff«*M Hr., part. praffam, 

«M^abMbtelOOB,!' ' 



Ä£JL2?niÄ5r«: 



rttM^BltlM, fMBJMlMB fd), 18. 

H18.B., 10. 188(7V 
mhMm ttm. mW. iat 8. B^ 189(7). 



MM IWT» (M 
«BfMB 1781, 7. 



14, 8 (Um Im Tm* mmImmJ 
mmmWb ata. Mbti ml, ■" 
I.B., 808. 



MBII*M HB 9W, I. ___ 

W Btai^, MB. Wm j, BeanM TTJ, 

m^ aaj^ Mhaall, kriftif. fayra* a. 
FommI, m tmI wm raBMrft Hm 
178, 1 M«f m#flM »Mm 1171, 8. 

M«il« aa>., aekaall, alUff 708, 8. 

m»U*etkktn, neiUdSc* ad^ MkaatL 



piotslleb Uli. (804. 8. 1188, 1% 



XiMMM) 



(■. A.\ 844, 8 781, 7. 

»Mm «ta. MbH. laf. 1. B^ 187. 

MddM Ha. mbH. lat 1188, 8. 

tmmr Hl 1M1.4. pL Mäarv, f " 
(ram ABbiaoM «M 2 
W, 7 (m 1). 

*f »8v. dMMBitr., m, la ■olebM 

. W«Im: m mbti dm Kae b M t a w« 
Oflind: daa», aladaaB; I» B%- 
tb«BBrBB#aa: m wabr; m Tar- 
HtrkBBg augMeboba» s.B. 88, 8, 
* ■»; M.dal; la T 



TaritarkBBf tob d««| aar Tor» 
HlrkBB« der ComlatiT» s. B. 18» 8. 
98,1. MiWll 188. 

^^ffiE ^^bA ^tf^MB A^l ^^^^^ «. ^^^^ 
•VtvHp flVRH fltli Mm^ ^VSSMf SV ^V* 



>W.. WW W, M W. 

w y« all. , »vffB , I i— w 
ponoBUeMH XXXIT. l. 

NTfM «WT. «. BÜt pMOB. 8/ 1488,8. 

mm Hai. 488, 1 (8V 

m««8« OomU. aaboH, darrM BaU- 

MbtH 1087, T. 
•MM«adj. t klaff, wlUJf 908,1. 1888,8. 
fiätnitr Hb. 1011, 1. 1888, *. 
m«bm« Hl wwt^ SpaBB», BiaHa dar 

a»afMpa»»tao Haad. * b » b b i broil 

844, 1« JJBMMMM IfMl 188| 4. 

^a»Na#M rtT», praov r^M», oyaBBoai 

fmm owt., bb»m b 1474,1. Matam 

1718,0. 
fum dat. pL Mi motb. 



sptrrtn. 
tparwtr, tprUr Hm. 1787,7. 

»>BM f «jBffBdT n »»81. 






i; 



boartboHa». — (X, 
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grgHEK — »UlOfflBSLAOKff. 



,«? itffl. . Speer •*■*■ '/*/ a *"' Tl 
tptr*<r**r *wm. 15«, ■■ 

*fc« HJ., ßpri« «<* *• 

^.t».!.*,,"' ******** 

ttcb*r T **«!£ . iT*to*- 

27JS .»m.. »1. V»«»'- SR!» 
Sprang. " ■ iprlf» »". ' • ***"• 

-» "isr.w'.o».. p«««- *■* i 

JSST,' »» ««»-.BEft" '•*• 

rf„ P itm. »71, 1. 

SÄ"'*« '»..». 

%?£! Bl'.'" W. Fl««- « *'• 
. i>hlB. ■• •• » H •*■• *• "•' 
MI IILSJ o ■ <**r •„ ««mlefch. ■ .«Wie. 

•SÄ ..,..««..<«* 

8p«»r),li»"iipt«o,t»'«"«« ü '- ,w ' J - 
■lob in«*««! b#l-lleb «i*- 

Jmm^p«* BS> »"VIT 

jM.. •. ***** #***• *4J- 



„**» ata. •»brt.i«'- 8** fbtn » Tod » 

Trhtben. — 17». » /«• 
10S, I. HM, T. 



Ä .S£pL •«•«, 8to£ Such SOI,«. 

^xxxiJ : W Wl5«. .}££ 

jÄ.^trrt«XXXIV,L 
177», 8 (7). «•*;- ».tJJ*. «^ 

«tote» prMt.pl. Ton «tf«^»- 

^^ 5*21 •&!• t 

«IMMI» •41-, •f»%. - S ,mli 

&- «L XMII, 1». , B Ho. 

refl.> «leb »ng*»"*» rt««**» 

..Ich.»« lk !«.»• - VIII. '• 



— TIUBB. 
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« rililw itoiMb^talSSM. 



▼mm ISIS, S. 
<mmWmA<V) »«▼.***). 



«*» iWV., •■■■■■■■» « 

im, f. M*.tSM,S.lSlt,l. 
wr mm., §••»•». 



wir Mr., wwmm, 

Imumh XXXIX, I. #w€j 

«m mm,. Säte, (mm ■• m4.IV. 

mmdw •*▼., UmiIw , M « *M»4«t 
litt, I. 

•mrndtr V*—*- ■» ••*•» ••■*• 
all ra. »o 14ST, 4. 

MuürMrM*. «4.S. 

mtnder—r mJ. 1SM, T. 

««MVrlfc* mJ. IM- 

MW«Hfc* »4t. MOM- 

JMWM «Mf. f.». •!£. Hit, 1, •£-£• 

WM «. 111t, 1. - tut, • 94«, •). 
«MMfcM, mjmm mm. «mm. 1OT, I, 

SaanUff SM, 1. 11«, S. litt, »- 
mm« Hf., BtkM, TvnOhMBg. 



»•4T.1 



MMN VTOAt» ▼• 

mmAm U7, 1. 

mnn »4Y., rai, 



.-1SM,S. 

MM, MM UV., M, Ml «MM WliH, 
-Uli,«. MWl.,WMllt,|«tU. 

•T«. Mt, T. «. w t. &, ist. •>•<"«• 

MM M>. PTO». Mff , WO, W« MgMM% 

wmm rmb4. 
§wmekU$. 
Höh. 

$w«cMlicLu, mmekOek •Ar., Mf 
•Ubm, MMmltoM WtlM UM, S. 

•»•• Mi, Wwa 4TS, S. 
•iMiMtlm I ,8MwmBfft8«kw«.M>w» 
100, f. 

IMM VTMt ▼•» 4WMJM. 



mw «4t. wo*. Mir., w«hm Ibmmt. 

MMr pTMt. TO« MVTft. 
IIMTI Mj^ MBWW, 1*M . 

AMnl tt,BMMMnll,Lili MVA 

MMTI »4T. m IMTM. •• MMf tlT, S. 

MVM» *WT, S. B^ 1». 

(MM^M «WT. t MM BOBWtlgM MM- 

Mi), #mmM>M «w ( MMtmMMt 

mw V,S. 
mmI ■■ mnM 107, 1. 
mwmA pro«. Mir., mm? » m i t, ftdj. 

nUkiMM. 



MhwMM«B| T«%MMtlMM{ TM> 
MM4m M« I4 MM. Mi PMB. 4M, S. 

1418,4. 



MM •*▼., PMMJ. mim; —m --«• 

v«m thn 4ST, 4. mwmm mm, 
1471,4. 



__-- St, 1.11,7. 

MMf« MJ^ 8MM1. - SM, I. «. MM» 
MM 04T. WM.MCT., WIOMM fc 



ilTsO. 1SSS.S. 14*1,4. 



m«~ Sohvota 1SS4, S. 8.^ 
lTOtVl— 1471.S. ^ mm 

MM-MM *T.,»MWta4M,T«MMjU. 

M»iMM Mr.MltM«^MkwmfMSSO,T. 

IntMM., MM MhwteffM, MMWM> 

Im 4M.S. tM,S. 
9Wtm ÜMV. MCT. M SU, 4. 

f «. MAk ft*. 

fmc «tn ., lirM- in KauaiBPnifinnf 
>o *i t i, T*« I« Q*«tnHU aar 
jUcht, d*. H*U* t <i **", L**- 
«lt. km fi/rff» ' » bii <Uhin 14, 4. 
n«? f,, ni# eiurn *»«, nt*mMi* 111, 4 

faffWfrt «tu, To»Ll«l f 41* **rbM> 
fftbvui« T»n**tif* 14U,1- 

Hä'rWd« ttf. inV 4. 

m/ ttn. r Th»l. P? ^ mcb irfnl <i. 44, 

Wr»L>, hlfi*bi out#a. — 404, 5. 

SW. T. *»#, S. 1301, ». 
IdMMc *4t, -^ M^i4«. den Ti* 

lknir, 4*tt T*f hlBdut^b, brott 

1T4X 6- 
tet: itro,, T*m 41, t — (1»0,1> 

{X1*VI>. 
totuM iwr. 1SM, t 

r«»«M(M Ml., »«»^^iJÄ^Ä* 
i, xi, iv u.*.w.-(xynD. XX. 

MT PTMI. TM f MTTM. 

mm£t twf. 471J. w ^^ 
f4l ttf., Tm4 Wak, iMtuf. 

T*f*l 4m Tömif AHM. — 14SS,S. 

I*M MT., ttif (MMfMl), MM 

100,4. 

MIM *WT. MTMl fc, Mt Stt,4. 

l41,t.UTS,»ftr. 

«im mm. r>^ *• w _^„ 

«AfM fWT., 41«ktM, MMMJM. — 

«for, mwt, Mmm* ■• TU, IT 4f„ 

•4L. »mm "- m ^- i 

-TVII,1S. 

«MJTf, «fMM- Ur^ tMMIi I 
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tiubut — TUBHSL 



I . 



.} 



Höh 167, 6. 166,7. «»6om*»f. m- 

pmönl alt im. 1681, 7. 
Hurt» iwf., tbooor, worth ratehtn 
10,6.11,7. 79,4. 




jjyrtljr»«, d^tiren 6H, 8, twY.861,5. 

«jotiirf tta. 1517, 7). 

toadlunt ttf. 1617, 7). 

(M/ieer ttf. (7) 1617, 7. 

0«"fe* «4J. t wm nr TJott fthort 

#t**» iwr., «aaiaalf Min. Jtotmf«, 

Torrftokt t. B., 104. 
Hr tt». 1516, 6. 
tmrnck «4J., tnorloht 1666, 1. 
tfrrft, tirst piMt TOB «VIT«». 

2«^ www: 

1654,6. 
I**j#o t^., Malle», Yorttohlo», 

"I6j 166. 
}?«ft» ttf. 1. B., It. (176). 
«•im tta. l. B. v 176. X, 46. 

«rtWf ttf. 1761, 4. 
•et«» 1146,1 1144,6. •.**. «e*W. 

*|*tj ttfc^ Bttroektttiif , Braofto» 
*-•*«» ■wt., »not. fr««#, in Bo- 



ttroto» 



(TOM«» iWT. , »not. fr«M# 

666,1. 

££#», trftft» ttr., troto», tohroittn. 
6rf6#» ttr., »not crv*», trolbo»i tleh 

to4«i 666, h fortfttotst th»» 

1761, 1 
***»» ttr, botrtf»» f. B- tu. 616. 
Cr*«*«» ttr. 4$ U t tattruko» 65, 7. 
6rta*M tta. rakot. tat, dot Trink«», 

Ottrtak. 
CrA tta. 1676. 6. 
fiMfraiwr-' &bo»,Htbkott»XL,86. 

XXXYL "* tat * Ltob *"* B » 
ItIhim, «War ttf., Ttm«.— XXIIL L 

66,1 I» Botkoooimif»» M ab*» 
£««, b«i aoiaor Trt*»| «/**«<, 



*/*<*tH*m*n .111666, 8. <rt«»*W 
rieft, roJoh m Tim« 1676, t (■. 
trteairfaft). 
(tniNMii «wt. L XU, 66). 



«rfeiMrfeft, <#ife»v»Heft, WwrfcA, 
WwvW odj roJoh an Trt«t, 

1705 6 ^*^ tlPWI m * ** 

Irir ttm. LV, 68. 

tr&tt tta., Trott, Braatbig»»« 76, 6. 

trmHfak «dj., Trott tp*n< 

Jro(/m rtm,, Tiara IV, 6. 
f'renvfft iwt. i. B., 168. LUJ, SO). 
(trfrt ttf. (7) 1353. 3K 
*r*r*ji üti. bi *r<rw itt. Trenn-, 

Traurigkeit. — UM, » H 
Ifipicmi »dv. T traqrJH jOTl.4. 
fr*/ ■im.f itn.T, Trtultr, LltbUng 

tr&ttfHaft tit «6, 6, 

«rÄn-*« i*r r , pnwt fc-fr*, innen, g*- 

(i. r . \m*. hin, tat 

ticAepti (t änfi) itn. 57», l mm «At^fY 

(■. 3L> 
#»j-« *ao». t. t pnm /<KfC, Uann. 

tüchtig ieln. 
tM3*nt. tupf *dt 16, t, <tf., gen. tugtndf, 

tvpext. pl, tuffemJ*, tupttU> pm. 

tup'nd*, tuprm 1, < T Tugffnd, Tüeh. 

YoKU ff ]i«hke1t, Gut«. — |5, t, 

6«ir«»HicÄtfii *tH, p fein, *d«| XX V, fi, 

tuptMrfeA idj. t laaatlg, tdet 0,5, 
■ufaftt 45, 1 

Iwmp fcdj. t gen. tambtt, (dg ran J, nn 
crfahn>D, jqng^ ünreratAndltf. — 
1411,3. 

tumphrit itf Jh KindMcbkeit 10, |. Un- 
it lu^hcit t«, L 

tmmpticA fcdv., noToriUodlg, tkoHekt 
B«, T. U« n B. 

füm^ff^ <f) itts. 400,1. 

tm>m ii m. itf furnwj r^ TM» *► 

tuompcgrt. tuomtnpt itn>, . DomTDoi 
T63 n 1, «00,9 b,i, w. <7U, J). 

hwii »nom. t. p pr*et. fd, Mnj. M^, 
^/, »bün, n toben — 1774, 3, gtfcen 
1503. 3- diif orli »jr geh end e V erb um 
raU dem dhm gebOrlna Cum 
TOT-tretend i- B, *7 . 3 — jv, fl, 
5(7, 5. Ert^txTorbutq obne prono- 
mlnftJen Acotlnalir tti XL, 47. mit 
du. 34,1!» mli pn bau, nlobt mit 
tti n ein Torb*l*q InflniLiv «n 10J, 7. 
107» , 4 (rgL m XVI, lin. Ar™ t 
179 , 4, *mo/ Ai*t / J. B. , 56 . ferner 
<vo AfPir wfg demlt, geh weg) 
939,7. afrf /. refl. wil gVo. . von 
Dt«M kbUdeä 410, l, *mb* t oivrrtit 



U 1677, 6. 
«tri« - firM tdj. #. ««M 661, 7. 
tom ttm^ Tkva 1716, 1. 
«»niti, «irnNyv f«r«Mir tta., 

646,0ff. -<646,5f 



J 
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MS, i. — 007, f. 

MH^4MTB. MVBlFMI MBw MHBl UM» 

M, 1 ST, 1. 41, t •••. w. - (MS, I). 



, «Mi. «Inrir , «bma, «BffNl 




N,*. 



f MWIS MT», M7BM. IMMM, Vi f 0). 

fawavttja., Ewu|,Mitanil X,SS. 
fa««V ataa. XLII, it. 



f wrrUi •*▼. gm. 004, 1 

-nor.i 

lata** Mb. NM. iat Hl, f. 
fa**M •*▼. gaa. IM,! (I). 



«M na. («kr Mt I), Mm, Mkaa- 
««*•** 1711,1 

«MUMMT., MOB»? WMM,MalMM 



«mv atata, mH 



mm.. «Mt. i Mir. 



ffw^y, mv» mIj. tut,?. 

«***#* aAJ. MM. S. 

Utrfuid* Mt, (ÜANMMMft «kr 

U«b««ltMMjt> ( MI HO«** 
MVrMM* MT., IkffNML MMM4B» 

tM immb t. b, srs. imLs. 

iktrwimd^m Mr. ah gm- XXXIV, 11. 

VjtMp. Mit tot aa4 mm., ftaf. Im 

.'YOTtimMB Mi, MllB««n«ff Mt 
— XXIII, S. B» «/, Mt Mt 4/ 

4/<?SfUr^ aaf, ttiMt Wt Vmmb 

mm, m* mrata. Mit mm.. mM !•• 
•IraMrat. 1144,4 (mt SU,»), bm, 

WMJM i fiT. •. MM. 

MM, MM Ml 1114,4, mW., «m, 
bbtbm. 4mr «,. m^mimw, «mwm, 
MMkAlk MrfTMWt.fMm.Mr4c*««. 



1045,11140,1 ' 

Mw 4 »M m a mm., Ummmj SM, I. 
mM4*m twr. MT.S. 

■MMT*«» MT. MM, L 
BM MB M M MM. MS, 1 <t MM. 4. 
MMflMfM Mi Ml^ MMMmOmUS, S. 

MÜhmf Miri. •*)., MBMcaaat t, 1 
.IM,».- M»S. 
«H p—M W I MMl Mty., BMM MftriMB 

1001,1 ■ieHfMMl. minMit 
11», I. 



»Mb > B MB MMl MM. mH MML, 
MI MMPBMB, MMMT f. f,M 

MNMW Mrti BmJ. S. Ä™ Mf . 

mm/1* Mm., UnfcUl Mt, UumM 
401^0. Mt, T.JOTf , 1 _ 

IM«, «.' " M ^ ' m ^" 

mit, mm* Oifitt. eaaJ., 4m Imb- 

fjTBia B MBM «Ml fM C MJJ II tBal 
MMtlkal MlllMi, ■■MMtttMl 

feister« »,1. 11,1 410.1. 4M.4. 

401,8. TM, • •.•.w.-MLl 
-aa*t PM*M»utlbrM wi TM, 4. . 
*M> att. Walte, Flut* S. B, MS. 

MMV BfBBB. Mit Bat BM MH, MlBT« 

a. AH«. mW«, mm. 
aa*V Mlv.^mMr, aataa. hol Tm~ 

Ml IL MTMJvM). 

« MT. Mll MM. . B 

BtMrWaHlaM MT, T. 

Mp4rt.a4J.Mil 



draamm, 



, I. 

1SM, 0. 1000, 4. f. 
MMVrfi« MMl aaj. SM,«. 14M, S. 
1*11,1 

M rft rw l MlMJ MT. IOC Mit fM>M HOB 
M UHhM MH »M BB MM, -1^1. 

mm Vm i aar., aa l ta i M XXII, 41. 
400,4. ^ 

M T* f f MMl Mtl., MM mMMDMJ, 
TM4mmXXXV,'i#, ^^ 

mtmW MMl adL, UTVMhrt, aa- 

MMMBMM S. B». ST4. 
MMffMK Nli MU. MH ML, «B- 

TMMatlMt, MBMfMMiY B., 44. 
WUtrkMi Nli MU^ MTMMMMOt 

1M1.0. 



XXI, s. 

MfffWw - fiHirr« M. rt .MlJ.MhgMu, 

«BgMiBMWt, TBB MWMI «BMMMft 
0T0,S. 



S.B., IM. 



mUmH bAJ.. m» 
M, 11. B^ Sk- 



ull, S. 1151, 1. UM, 1 
«B/rMNl« Mf., UbIbM XIX, M. IT. 
MtW «aj.. tnuni« II, SS. 
mmfrmti UL MTMiUMlif XTIU, T. 
mtfnmwxntkk «aj. MISTI 

M/MM Mt, UBMMtAaaickM, ltf> 

Hb titOM ,! XVI, IT (MM. 
Ml/MMM MJTT.fl M/MM MBflMI 

XXUI.M. 



M/Mff, MÄHT Mt, Ul 

nuit,BBBk«HXTXtT(MiS). 1T4S, 



■#«0MMrt. BBj. TM,T. / 

•MMTB PMtl MlL , IMM MMM, / 

•Joht MfteWm M00,1 MM, 4. /' 

MMHÜU MMl BBj., MTMJiMMM / 

m nft JituH MMl Bai. 



la Itl\fc_ 

MMa» Mki Taa bmjmb 
»mA UM. 04T,T, 
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UBGBVÜBGB — WlOBN. 



1 



!ü 



mmffütf adj.. aaartlg f tafeln XLDL 

8.8. (1147.4). 
wagtfüef mt. m unfe/*** aa 80, 6. 
aa**/»** itt <T) 1107, 4. 
(aap#/aof* »4t. 80,6. 1117,4). 
«aptAaftt ttf., Unbaaafaa, Baaaiara 

141. 6. 1b!,R 
ajaatlieaaadY., aaflalah,Tara»aladaB 

«Miiif« iwa., MUMagaa, Uafttek 

«MfHMldk llB^ tUB. 103,8, ÜBgWBMk, 

Unbahaf Uohkait II, l. 88, 8. 
aaavawft adj., «iATargatgt 1187,8. 
tmafM««*«, rnymiM Ha., Uaaratk, 

Lald 1187,8. 1184,8. XIX, 10. 1808, 8. 
•«fMttol adj. 118, 7. aüt praap. aa 

1098,8. 
aap —a a f pari adj. •• warn. 
wmgirn* mär. 1888, 8. 
aa ftw a aa a T pari, aaj., »haa Sahaam, 

fehanda, la Shraa 758.8. 
mnfcktki tit, MlAftMhkk 1814, 8. 
. 1780,4. 
aagaMlt pari, adj., aagatact. rtr» 

aalrwlagaa 88, 8 (aa 8). 80, 4. 
a a p af a» aart. aaj.. alabl ga4 

aatarlaaaa 1848, 8. 
lyw trf alt m. dar 8. 

In ataar Baaha, aa 

arfolftot 71, 8. 77, 4. 1007 ,8: 

1814,8. 
«aptwaa adj., aagawahat. 
«aftwfta pari. adj. 1741. 1. 
aa#ti«ffe* adr., aafräaadUam L, IL 
•aäaof adj. aabat., aabllaua, faflhr- 

ajaW adr. « aä*A« a. aaOaa. 

•a***« adr. Uli, 5. 

tmaatf adj^ alebt araaWa, flnadUah 

1481,8. 
ajaAaaaftavw adj., dam Hof« alakl aa« 

f ta n fta a , atwa: atoht hoffahlf, 

Bläht prlaaatabal 1. B., 100. 
(tnM/uek) -M/m* adj., aahoflaah, 

aaaofllea, aafata 881,8. 808.1. 
aatftfVa fi ArnttHn) adj., alaklkMa, 

mmMiuSk, •aawaaa.kraak 1118,4. 

aalaaa adj» alebt laag , kaia 88, 1. 

881. 7. 1088, 7. 

aalaaa adT. • aafaaaa 1818, 4. 




- ■■■. . » ttf.. Ataatt. Mtb», Bilt 
l.B^ 880. 1008 114*8,1 



aaa* atf. aiit gaa., kataa Yaraa- 

laftaag aa itwM 180, i. 
Maar* atam,, Schande, Tadal XXXTJI, 

tmrtfftvrffea adj., anrHtarlich, «aadal 



»0,7 



7. 



... U ttf., Unheil. — 188, 5. 

aaMrifo adj* imacU*» — mj, s. 
aaaaileffeft k)t„ mittli« lt£3 t a. 
aaaaa/r* adv. Mi, j. XX, u 
nimcAkM* ttr, Unicliald XVI, 33, 
aacrAalaYe »dj ., nai« huldig $&$, i 
aart etm. lüua ? i. 
aaafafeatf. t* umtaten rdtt.pl>, mi» 

Sehadea 4M, 6. 49i, & 
aaatatf« adj., uni-t^t, unt»a 1803, 7. 

- 1811.4. 
wutmtiMiBit^ UabMUadlfkaH, Ua- 

traae 1018, 5. 
aal* ttf. 1188. 7. 
maVifotOawäadJ., aaeraaJeklftahl. B., 

aafraufaa ewr., alebt trOataa, »Jeder- 

drOekeal.B.,880. ^^ 
aafapeaf elf., Uatafaad, aaadltr 

Sinn. -181.5. ^ 
aae>crf adj., nicht geeehltat, aaaa- 

gaaehai 404,4. aapcra. ailt dat. 410^8. 
vnwtpAHt ttf. . aaweibUehea Weeea 

18,8. XLVlI, 88. 
mmmtpttek adr., aawafalloli XXVI, 

14. Lin, 11. 
mn$ praap. adr. praap. aad oonJ., 

"la, Mbaa Mr (a. d.). «. «Vm, ÖU, 



Uafraaadllohkalt 480, 8. 

im \hs - — -- 

aroafva, Mr8arf, ara#ra t* avOara. 

(arOor atf. 888,8). 
avOara tw?. 888, 8. 
arfaaaftat., ürlaab, Brlaahala, Sat- 
laftaag. - 1811. 1. 
^a« stak. T/m. 



aTMTIM hiw , vnfi 

^ Qaell« 1810,1. 1840,1. 
üt praap. aül aal, aaa. 
4j adr^ aaa. bat Vaih aa a. arajfca. 



irrWat alt XTX 



Oraopaa ata. 



a. •./. 



1108.1. 

aahal tat 818,1. 



a4 adT. araa^ wa. 

•aa araat. r< 

(wadM8075). 

«a/M(4»4.aL),a4T.Htl^aadW«aa- 

«dpa atf., Waga, bildllaa 1078. 8. 

Wafalft, Oaaaaa 8. B- 870. Uli» 0« 

«a^adj., Tartaaüaafl 1881, 4. 0. 

«apaa atat.j Wafaa 708, 8. 



wmk» ata., fuki 1*10,8. 



»■— « •• ii ■ ■ i J U, »• 
(•**/«• 807 | I). 
W«<— «*l M llll|C. 

C ITflleU Mm., jdTiraaW, aaaai. adj. 



a«Jei, wataai, 

848,7. 

(«tlf 917, 5). 

«•i« itf. oov, i. 

W * f* IWT. «Ml «., 

Uto,8, 
«adlalaia adj. 114«, T. 
aMfffa atr., ataat. «naf. Ulf a\, aaav» 

wallaa, IWiMm XXXV, IT. 
w«Jj«r na, Walter, PUfar IE,MH 
«m« Ma, faa. » iM «, Wald IT, 1. 

1178,1- ■.* » 




aw. aar aaa>. 

«•«• w-r....«, ab. — Till, 

8». t. B., 81. 1». XV. 18. 
«mm ooaj. (h mmM aaaj. aaaaaaatr., 

daaa. ralaL, wall. 
mr ata^, (Waaa), Qlaaaa,Haafeaaf, 

1« Ot|m»ti aa a a a fa ft ra 111*1« . 

WW#lf W«, x OTBWf MaaaC, QVWtB). 
«MM •. «MtWa. 

«mm Mm., Waakalamata, TJateaaa. 
Jim, umdtr a\, atatga Fori al,iraa ■ 

taaaaaO? mamm aaUBäaaaaläl äaaaäamanal ■fln«! l^lj 

WfBOB »■■ aTw»»0»BaJi WM B^aTBJOBw* ffl 



d«tear<,raimal, traa IT, f. «».aapta 
1168,4. 
a aarf a B fa adj. 



1170,1. 
wmntomiU ata. LT, 88. 
«Mftrfafa iwt., Tarwaadala 888» 4. 

www«» iwt m praat. mW«, (wftaaaa), 

fUafcM,hoff«ft. <«*«•■■») 8»l«. 

' tt« ratt, 8. 4. at a faaaao a aa fca 

«M»Hlaaa;la*ba81,4. a a mgaaa a a ara 
awa, «mmm «ha« ParaoatJiraao 
Ben, fUmb' Iah, wfta lab (Uaa«, 
waanaaataUaa a. B. 1808, I. — 
1170,4. 

•Maatata^ Infi itf. XXXYI,88. 

«Maavaaaw ata. 1878,8. 

m a nnt adr. vroa. iat*n-,Taa waaaaa. 
«m»v!m at£ im, 8. 

r adT. araa. laaarr.. w*kla. 

r — wir, «m awt Advaralaa. 
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«aftraaft att fnArt.,ta Wite* 
.■•1140,8. 
mtm« m.aHiM. XL, 8«. tra- 

afcaa aotam XXXVjl. 
wm rmt m ata .aaaat.laf.,Wai 
warfoaawr.aUtdat, aalt 

taaatt,8 . 
awraatatoa ata, 880, 8» 
wl > «a tta.» WaaV, W a pp aa. av 



__ ^ fii ax/ia»ra88a,«L 
•MJjMalfca adj. 1880,8. 
«tymmiaj. 470,8. 

•Matfaa a*>., ataaülat, Mgiwilia 
1088,8. 



ia walaaar Wataa, wfta; aiH ftav- 

wla tW. v. waaat f waa waTtart 

av, ämrwmtot waa aaaadat da«? 

w. «0, wla waaa, war «alt, «*> 

alaat, aa TtaQatoat 
«aar al*T. Wart 801,4. 
«aitataa. 1104,8. 
wm—r ata-, Waiar; Tftaft adar Baa 

im, 7, Haadwaftar 88,8. 8 (nl). 
«aaaatraaf ata. 787, 8. 
W ad*., waa. w4w*—m adca, atwaa 

»agaaraa 800,8^ A aarmfi waa, aaa. 

taehtaal880,8. • "»■■■■■ 

mt% »tarn, faftt w, XX, 88. aa<ir 

•Mfaa. w»lanraia4«8,?. Wl Satt* 

1481,1. 



_ 1088,8. 

a^ajaa aiT» pfaai* «aaa, ■■■■! 

wiahi, Wart« kaaaa 88T, f?i 

aUt aaa. dar P^ Olakaa, at«a am 

atwaa kaaaaMta 040,0. — 1018, 0. 
wHtk adj. aii aaau, ta atwaa aaalaaT, 

aalUaa8.B.,S07. aüt avaaa. mm 
• XYI, 18. 
aM<ata awr^ walaaa. ■Hataaa.aial, 

ttea aaaaaa 8. B., 818. aül aa^ 

Wwalaaa 1081, 8. 
wU*, weit (: 1881, 4) na. 8. B, 84T. 

84 8^1084 ,4. 
ajafMaaaara a4i^ lalMaaa0Offl% S* B^y 

181. 
w9i M§ m i 0a Ra. aaaa m awal Wartaa 




am 1188. 8. i 

•admaty^ waala a iadtaaa^raa 
ftacai aw aaa m , aJa4«n8Tt, 1. 
f. Ä, is. aüt aaa. aad aat. <r) 

LI. 888. 



$ 
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WBNBH — WiSE. 
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«.' 



Hi.' 
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«M«» twr. 1177, T (8). 

«enovJ, iwMfl «tu. a «*M«<f», Wang- 
lein XXXVI, 40. XLIII, SS. S8. . 

träfe Adr., wenig. 

«•»*** twr., praet m n n c t e , wanken 
95,7. Mit dal, tob ein«» oder 
tob etwoo ablasen, tloh abwenden 
t. B.. M. 1047, 1. - IT, 97. 

wenk+n etn. tubet Inf. ma wemc, Un- 
treue 19S5,S. 1506,5, eunderw* 
FormeL treu 1M7, 4. 

«er pron.tnterr., wer. nemtr. wo« (e.d.). 

wer »it.. Gewährung, Gebe 401,1. 
688,8. XL, 49. 

«er etf., Wehr, Abwehr, Sehnte. $e 
were,wer 156*. 1. 

werte* Mt.. werben, handeln, etre- 
ben i eloh bewerben.— (XXVII, 14). 

«ere eta., Werk , Amtfuhrang 15, 8. 

werde etf. (t) *• »., 45. 

werdecüehe edT., würdig, edel SS, S. 

werdekeit, werdetheU etf., Würdig- 
keit, Werde, Bdelann, Adel, Vor- 



«erde» etT., S. er. **rdtt, «rfr*, S. pl. 
«erdet, wert, praet n»ar#, part 
«erd«*, werden, euf die Well kom- 
men 7», 6. mit det der P. 1414,6. 
■. ein, enetn. 

werttcaen edT., wehrheit, gerüttet 
XVIII, » <em 94). 

werfen tW. d«t er« «., dae RoA 
herumwerfen, gewaltaam mm- 

' lenken Ml; S. 

weru etf.. gen. nnd dat. werlde, Welt, 
Sehopreng, Montehhelt 

(werldet e. uWete). 

«*m twr., praet werte, wert, wahren, 
dauern, pari. werende, wer ' 
bleibend, bcetandig 108, 5. 
XVIII, 99. 

wem ewr. mit aee. der P., ei 
emWilleateinSS.«. 1179,6. einem 
anelehern 1174, 4. mit aoe. nnd 
gen., einem otwao gewahren, Ihm 
In einer Saeho willfahren 47,3. 
mit dat. der P. nnd aoo. der 8. 
1814,7. §,0ewem, 

wem twr. mit dal nnd i 



tren 498, 1. refl. mit 
gem. XVTJI, 94. mit aoo., ab- 

l wehr en, Torthetdigon 15», 5. 

Werren etT*, S. p. praet. wirret, praet« 
«mt, mnpen. alt dat., fohlen 14*, S. 
1099, 8. roSL, tloh Toiwuien 884,6. 

wert edJn werth, würdig, edel, tot- 
nehm. — Vln;«. fteotieH werdet 

' am SS, 1 comp, werder So, S. 

wert — werdet em 46t, 7. 4M, 8. 

wee gem. adr. Ton nmr, warum. 

wemke etf, Waoehe 577, 8. 

«eanut ewfi, ^vaeanortn 577, 6» 

«ew» eev.wmetm, Min, wollen, blei- 
ben (mB gen. V T,I1). Mm. X,4S. 

- *»*•*■ _ 

vogonwart 49, 1. 1966, *• 



weter et«., Wetter, Gewitter 117t, 8. 
1615, 7. 

wetereorger ttm. 1611, S. 

«foem iwt. LI, 8. 

wichen etT., weiehen, tleh emrüek- 
siebon XXXV, lt. Imper. wtckA, 
wich 510, 5. (985, 4). umbe »., Plata 
machen XXXIV, 1. LVL, 1. 

wider praep. meiet mit dat., teltenor 
mit aee., wider, gegen. — 71, 5. 

wider adT., wieder, surttek. her w, t 
•nrtkok66,4. bei Verben t. kernen. 

widerearn etT. mit dal, widerfahren, 

wUerrtten etr., entgegenreiten 14664. 
wider$0§en twr., (wlderepreehen), 

Fehde ankündigen 411 1. 
wideretrtt adT., mm die Wette, t. en- 

wideretrU. 
wie pron. interr n adT. nnd eonj., wie. 
wiel praet Ton wallen, 
wielt praet. Ton walten. 
wfl (i eil) mt wiU 18, 1. 

"' adj. mit dal XXXVIII, SS. 



wtle, wfl etf., Weile, Zell die w n 

dieweil, eolaage. 
wtient (dal pl.) adT., weiland, einet 

1638, 8. 
will* iwa.. Wille, Wnneeh. mimet 

Witten, mit meinem Willen 140, 6. 

mit mtnem Witten, gmtwillig, gerno 

IV, SO. w. eroan 1*17, 1. 
wtUicltcken, wittUUek adT., willig« 

lieh, gerne. 
wiUekomen, wilkemen, witknmen adj. 

mit praep. in e. aoo. 756, 6. 1604, 6. 
(whnpel 569, 1). 
winden ttT. 444, 7. 
winder ttm. 159, 1. V, 4. (460, 6). 

wlndieck adj. 659, S (9). 

windebrtt, -prAt (nach He., betör 

wäre windeebrit) etf ^ Wlndtbremt, 

Sturmwind 996, 6. t. erf*\ 
Winkel ttm. 1197, 5. 
wineter adj. 1561, 6. 
(wintern XXII, S5). 
win «tm n Wein 1706, 4. 
wint ttm n Wind, windeebrtt, Winde- 

brant, 8tmrmwind XXII, SS. ein 

w*, etwae Miehtlget. 
wtp etn. 1.1. XXXV, 86. mit folg. 

natttrl. Geeohleeht sm IS, 7. 
«tolfeaanj. XXXV, 86. 
wirde (He. wierde) etf. 8. B., SS. 
wtrdet S. p. praet. Ton werden an 

VII, IS. 
win adT. comp, am nbeje, *•*** Mt •• 

1956,7 
Wirt ttm. 670, 1. 675, 9. 1060, 8. 
wtt gokmnte Form für wUe, Weiee. 

AA to ....wf*, anf die Weite. 
«Cm, wie adl. weite, klng, erfehren, 
. all — XXXVII , 91. Epitheton 

Salomoal in 9. B^ 49. 
«Cm etf. 916,4. 1100,4. 1*56,8. 1959,1. 

e. eemewUe. enrnwCM. temewtee. 
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gea..eti 
XXXV, t. 



». 4/ tt. 17*9, I. 
■II aee. w om ob et*.. 
99, 9. llSf^I. aH SM. Ml 



»»M Mf., (W1U 



«*lfc» b4>., weatteh, 

nn,n. 
»n adj-, weit. 

•Mf, mit ad»., well, weKMa 99.9. 
adfa (mtt***) ad». ■> erf», I« «m« 

Uakrtta, aaafodeaat tili. 9. 
•>»>#»* ewv. XII« 99. im,r XXXIX, 

■ Mb.), VMilaai, 

im. f. m «aar» 

(dal »!.), ▼eretAadff 1109, f. a« 
«*•#». vereUndlf IM», 4, f. er 
wiff«, aa YorateBd 1179, I. 

a*««cf fc* adr., Ueta* 1101, 4. 

vtfrieadj. ltW,». 

(adMfc* adj. 1««, I). 

•ff adj. 94, 9. PH, 9. 1919, •. 

af«e iaaer. h Wim 91, 1. 

«Im *f M weifte Parte XXXIX, 99. 

1099,1. 

«**#» ttf. 970, T. 

wf«#» •*▼. alt aee. Bad det^ eiaea 

etwas ▼erweiftea. Ihm far etwas 

tadela 1999,7- 
ab*««, vf**a eaea. ▼., pnü, •»/•, 

Iaaer. m4«#«, ab, praet. wirf«, 
• w#if * % wiaea. mir m n eteBer wtftoa 

99, 9. o*«k« ». — ahd. 441, fc 
«I« iaetr. tob ir«« b« 011,9. 999,1. 

s. »trim, 
aal, nt ad*., wohl, «vi; aar Ter- 

etOrkaae;: Ia der Tuet, wef das, 

wohlaaf l «II mc. arfca, Beil alrl 

e. B. 91. 9. Vin, I. I. B., 191. 

XXXVIL l. eoBSt alt dal a. B. 

9, 4. XLV, 19. rwt* *. 949, 7. «. 

tpretkem all dal., «at vea «laea 

sareebea 90, 9. ir. lim, wehltfcaa, 

gefellea 19, 9. aar V 

tob Adjeetlrea Ia Hf. 



OMtof, eWöa. 
«•Mw/f ttf. 1919, 7. 
satt b vettW sa I. B., 9T9. 
w*w* ata. sabet. laf. 1911, 4. 
IM««« iwt. 4f m. all dt>t , 

vereaadea sota I, 19. 
werf md., Wort. — 1109, 4. 
wprteltn etsu, WOttlolo. — 419, 1 (1)» 
iwrt-icktm sta. 999, 9). 
sa>af# adj., w«et ( rertaftaB (oder 

tt) 1977,9. 

" , Waade ttf. 



•*•*«#• ata.. Waaderaarea 1 1 

kalt; Pill«. — LVI, 90. 
*m*4trm alt*. 9. B., 14T. 
mmmdtrttdk adj.. waaderaar, aafle- 

woaaltoa 97, 4. ' ^^ 

Weas 1990, 9. 
Uiaioa *•■ LiaonTBatm. IL 



»s«m ( «dJiav (ia Ha.; V. rotel aar 

mm#) atf^ Woaao. 
•ajwMÖaf-ad« adL, Woaao toflafoad, 

wobbotoII XTII, 1. 
aaoeot al«. v WaaaaB, Idoal L 11. — 

9. B~190. •* «woaeW, Ia « 

tor Watoa 9. B n 9f . 



XIV, 99. aiU toa. sa 7,4, wta- 
oaaoa faiaMff arit aoo.; nltpiaoa, 
mAtk LTIL 9. ad ». I. B. 991. 

Bj i aj ea io »ta. aaaai laf.. Waaoek» 
■ofaaa« IT, 19 («a 99). XnL 10. 

anraf adj. mH |oa>, waad bb 1799,0. 



wSrittm twr. oaoB^, anbei. eareV, 
444,0. 



1999,9. 
wmr* et£ twf. 1194, 7. 1799, 1. 



Ueaa aali 

etoboadoai Worte. 
M#Wat«^ pl. **oW. 1494, 1. WUUoh 

doa Bade, der Lotste 1499, 9. 
aaaw aw«., Pelg" ~ ' 

Meaaca 797, 9. 
{-aitck adj. XXXTni, 91). 
M» adj. 1719, 9. (19, 0). 
m» ttm, pL Morfa. Saba 99, 9. 999.9. 
et, Often ;f , « gektrsi, ataoa. all dat.» 

ea, Ia, aa. oei. a. tml. triwien. doo 

Ueoenaa» beMieheand a. B. 4, 0. 

(Ia der Beffel Ia der fwakaaf , 4oeh 

•aea wie «mo Mewetlea Ia der Bo> 

anag). a. .-«•. 
a#- aaaohaal =* wr» (a. die ä lf oa- ♦ 

*»f«f »1. vob «eyrl. 

affWa ewr. a. #*t^rWf. 

Mlfdl adj. XXXVIII, M. 

oMoal adT n sarftoad, aoajMoB; afta- 

flpr Ia der VevMadaa« all ad (a. d.). 
»ticke* ata. rf«J *r>« «. 9. B., 104. 
arlaMl adr. h m «lata aal«, ataaai 

1941, 9. 1777, 7. 

NM ■■ §*9m0 Ol. TOB OBB» 

aeafol rta. 944,9. 994,7. 1991,9. 

a. # WMWdL 
•artr***« mt. oYa aeaf «^ die Bomb! 

•bertretea 1109, 1. 
erroflatro atr. • aort. M^ineafeBf aar* 

aroebea 1999, 9. _ 
ar//d#mi ewr., aeratreaoa 1. B^ 117. 
^ -"-'. OBoa-, pari, «wr- 



#■0 V, 1, (BenjoBOB), vi 
Oraade bobob. 



▼.1499,7(9). 

- 19747». 

MTMim, atrlda atr. rot., awk «mf» 



oaoetaaad« 



•Ibob 999,9. amri, 
997, 1. ^ 

28 



S64 



-zwo. 






r« i 



. - Ma,t. b«l Yarbaa 



NWW| VMkl 101 1 4« 



\ aart.. amtoahen MO, S. 
MJ»fa4T n Mna,ant«B 1971,1 im,!. 
llOf , 6 a. a. w. t. faf. 

4MHR0 al. ▼©• aMfai. 
WMIM IWT. M7. 4. (870, I). 



tf ff) «o>. 1710, 4. 
m aaj., ■••. * 
1844,4. litt,*. 



ZLT t lt. f«r «. SOI, 4. a. #t Mfaa. 
•II ata», Zwl, lad«. 
•fr «fcm.t na.7 11H.I. 
•Aa «n- SM««, ftraflm 808, 4. 
Watfrr, *Wr «ta. MI, fc 644, 4 <4> 
. a,«««4ajf er. 

tWRß0rw9 «H. 989, «• 

•Anfo-va «wy., all da« Zlarier 
MkBMkrn 908, 8. MO. 6. - SM.!. 
aaaajar 4m Part. ffUmUri <«7d.). 

ÜMM ttf. IM, 4. 

amfatat, Um, Tritort, OikeL B., tTf. 
afaafa twr. aütdai. «mm«. XXV, 18. 

•0J «ff«, Ball, IiaaaBjaMIS Ii#v#tt« 
MHfM adj., Mi Mf B#lt MHML 

MillohftWs. 
MMrtm. mV» «. «or UM, I <t)> 



mMmti4J. ism,i. 

W VWTm Wlhtl. i 



«•m adJ. aatr In •„ mir «rrtgt Bora, 

UawUlaa 481,8. 1010,5. 
Mrafef fe» m>., «oral«; 1508, L 
«•ralfc» mt., aonxig 103», 7. 
«mm atm., »1. •#««•«, Baaai 070,4. 

1454,1. 
«mumm nrr. a man au 970, 8. 



lMf , 1. 1710, 4. — 
9. B., MO. 
muH all, Zaafcft, WoalpaogaaMt, 

»ÜMtrUM adj., gaadauaiak, framad- 

nmp« «wf., Zaag« tif. IM, 4. 
tum** nrr. mit Ma., «rsaraaa 1- B n la. 
türtun «tn. rabaft. Inf. 1079, 0. 



m« praaa. aabaa m. am. 

Ma adr.. aa, hiaaa, aaraa. aal Adr. 

«Vu*, «fer. bat Verton a. Mtfda. 
wMft» iwY.rafl., rioh paanaXX VIII, 



maf«a «ta. nbft. laf. XXX, 44. 
MMftufe Saklw., awaaaJfMT, f. 
mcf/ Saklw., awOlf. 
mafateaJ adr., awOllmal. 
•wW>Otdtaala. adj., awOlfl 11» t. 
«»Am, tw4m Eahlw. im«., «waL 
»aiMn twr. XV, 7. 
twUtUtn «im. X, 98. 
$wir a*T n awatajal MI, 4. 1997, 1. 
wnauiM («. d.) laatraa. 140, «• 

▼, 19. 1088. 8. ~ 1098.1 '* 
$mi SaalwTfMi^ awalioo, X 



f » 



!Ü 



NAMENVERZEICHNISSE 



AfUL oon A. dor ponrimro 

938,1 A. 
Aibor 1439, 9 A. * Amttim, 
Albrtht •. Nnabtro. Tirol. 
Alexander 3. B. 146 (149 A). 
Anfohevin tu Firotis. 
Antochomwo. oon A. Hvedeoer 

197, 8 A. 900, 9. 901, 8. 
Aro/oi •. PtrtiA. 
Arnolt •. Booemerbure. 
Amotoin. oon j4. elfter 1439, 

9 ffe. A. 1649, 1. e. Soorammro. 
Artv$14lß,lA. 1440,9.1461,8. 

1479,6. 1631,3. 1666,6. 

1604, 6. 

Babenberc. vom B. dor bioohof 

938, 3 A. 
Bairon Landern. 969, 3. 
Pareiwäi (Pardfdl, Pareiphdi 

398, 4 A) 1. B. 166. — Naae 

fir den von Lien* 1649, 7 A. 
Bartkolomemo 1700, 9 A. 
Auramre. von P. biechof Rmodo» 

obr 939, 3 A. 
B&om 468, 7. (B). 1605, 7. der 

Btkeim lant 963, 9 A. £e- 

A«mi Ami 1601, 6. — - oon B. 

dor künic 1606, 9 A. 
Bern, oon dorn Bergo Jacob 

697, 6 A. 






Btrmkart §. Treten. Kärmden. 
Pereid. Arvfti oon P. 1410, 7 A. 
BerthottB.Emmerberc. Bobootoc* 
Pettach. oon P. Umtob 191, 4. 

917, 19. 
P/onnenbere, oon Pf. frdoe üoL 

rteh 190, 1 A. 
Phüiopen tae 180, 4. 
Pitoerin •. Cmpelte. Käme. 
Biotnir, diu 749, 3 A. 
itotetariadt, Pcactaiftaeft t. 

Püeehembaeh. 
PMt, der fß;. 643, 7 A. 646, 1. 
Plintenboeh. oon PL Bormmm 

649,6. 
Pflte» 1993, 6. 1306, 3. 
Ifapp« •. Bmtemberc. 
Packe, Eckhort P. 1483, 1 A. 
Potenetei*. oon P. Dietmar 

191, 8 A. 
BUten 340,3. 369, 1. — pm 

B. UoUckale 349, 3. 343, 4. 
Brihotn 339,4. 340,1* — «o» 

B. dor bimohof Heinrich 

939, 9 A. 
Priko. oon P. Crio0n 1414, 4. 
Briotti, die, Gebrüder, (Per*- 

Aar* und Heinrich 1470,6 Ife. 

A. 1479,9. 1677,9. 1683, X. 

1687, 6. 1699, 9. 1694, 1. 
Bruch* 1496, 1 A. 6. 



Jmnliteliid 
, s-M*Teajri~ 



»• 
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PBfafBlCH — Y1L8B1B0. 






n 



t li 

i; 



Prunrich e. Tobtick. 

Buhe, Bucht: ton B. Dietrich 

and Otto 903, 1 A. 049, 1. 
Puechenbach: so wird dach statt 

JV«dfceii*«dl (701,4 A) im 

16MB Mio* 

Buochouwe. vm ä. Otfe 685, 5 
(et Ist der von Puechenbach). 

Puretendorf. vom P, Ruopreht 
917,». 

Bueeke. mm 0. Heinrich 1446,1. 

Buecnberc. vonB. Boppe 899,3 A. 

JV™, PS/m. mm X Of « and 
Heinrich 194, 7 A. 714, 1. 

'7<m. von Tanne Eckekart 

196, 8 A. 
Tantalue 3. B. US A. 
Teinack. von T.KeonrdtBM,*. 
TervU (B). 499, S A. 495, 6. 

498, 3. 515, 4. — von T. der 

poteUdt (490, 8 A). 491,1. 

493, 5. 494, 5. 497, I. 8. 

501,5.514,5. 516,3.548,1. 
Ti$ (Thnt), diu (B). 953, 1 A. 

976,8. 
DiepoH s. Vokeburc. 
Dietmar s. Potcnotein. Lichten* 

itein. Mure. Schamenkirchen. 

Sttre. 
Dietrich 8. Buhe. Dobrach. 
' SmidA. 
Tirol. «OH 7. träte Albreht 

168,6.947,1.973,1. 996,4. 
Tobet, ton T. IAutolt 1485, 5. 
Tobetieh. ton T. Prwnrieh 

1489, 6 A. 
Dobrmch, ton D. der eckenke 

Dietrich 1488, 3 A. 
Tor,tedem(B.)bM,*A. 589,9. 
TontoL ton T. Si/rU 667,9 A. 

- von T. Ootrtch 705, 1. 
ITottenbach. von T. SffrU 379, 

1 A. 867, 3. — ton T. Ooi- 

fr* 973, 3 A» 753, 3 A. 
. 761,9. 866,4. 
Trwmi, (Hacker T. 698, 4 A» 

709,1. 



Dreifachen (B). 759, 3 A. 
760, 4. 764, 9. 

Treten, von T. Kol, Bernkart, 
üolrich 616, 4 fg. [s. Himel- 
berc]. 

Trieet 337 A. 

Trietram, Trietron XII, 19 A. 
— Kerne für Nicola von 
Lebenbere 1454,8. 1543,8 A. 
1546,9. 1551, 1. 1603, 7 A. 

Triwantwinket. ton T, Hein- 
rich 987, 8 A. 

Trbttetm 1481, 1 A. 

Truheen. von 7. Heinrich und 
Kol 195, 1 A. 

Drueliep (L. im Verseiehnlft 
Drueliep) 1484, 1 A. s. Hei- 



Tv/ere. von T. Huc 190, 5 A. 

933, 1. 947, 5. 970, 1. 
Tulbinge, von (ohne Vornamen) 

(1546, 6 A). 1548, I.e. Eree. 
Tuonouwe, diu 884,3. LV,37 A. 

Eckehart e. Poeche. Tan. 

Ebron 1481, 5 A. 

Eichelbertt, EickeUbcrc. ton E. 

Reinker 301, 1 A. 635, 7. 
(Emmerberc) Bertholt 739, 1 A. 
Enoelbreht e. StrAtburc. 
Engelram e. Sirdtburc. 
Enoeleckalc i. Küneoetbrunne. 
Enite 1169, 6 A. 
Epptnetein 1416, 9. — ton E. 

Uutfrit 603, 6 A. 690, 1. 

1416, 8. 1418, 5. e. Äi»Je- 

oriant 
Erchenoer e. Land teere. 
Eree 1169, 6 A. 1546, 6 A. 

1684, 1 A. s. Tulbinge. 

Valkenbert. ton V. Rdpot 1491, 

1 A. 1684, 6. 1687, 7. 
Volkenetein. von V. Zldwa* 

1484, 6 A. 
VeUbero (B). 906. 976, 4. — 

von V. KadoU 907, 9. 999, 6. 

976, 8. 
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Vettkircktn (B). 614, 6. 
VtnUip 469, 7 A. 479, 1. 
Vißut(B). 666, 3. 6(1,8 «.s.w. 
/Vravft Ant$ek*9t* 1410, 6 A. 
IV«. von F. ffefarToN 973, 4, 
ri/Joc* (B). 698,7. 699,4. 
• ft»*tNOf«N. ihm F. Aoi 496, 9. 
VU. m taste Ffc» (1?;. 690, 6. 

691, 1. 
rtt. an$antVU$$tnp 1641,4 A. 

1669,1 
I*oA«&«re. von F. »loreyrdi* 

/>i'4polr 186, 4. 946, 6 A. 

978,9. 968, I. 
Frank** LoBdoonajnt 969,3. 
FrMbtrt (Vrtotre). vom F. 

Kmo*4 309, 1. 697, 1, 
(Fridertck, dor Kftlotr, 1799, 

7 A). 
FriätrUik ■. (EUtrrteL IFöo- 

fi»9dorf» 
Prfouta*. rnoVr. «V v/«/e 

1484, 6 A. 
fWiao» 180, 9. 198, 8. 816, 1. 

(h), 7. 363, 4. 364, 4. (B). 
Fritinf*. vom F. dir fir$U 

939, 4 A. 
Fritl (B). 
Prfa ti ovo», VrumAo—n. von P. 

JTo/966,6A. 1496,9. 1684,3. 

1687, 3. 
Frmncmb*rc 1700, 7 A. 1717,6. 

1780,6. 

rfmiRIfffWt V6H «• &m?Hm%r 

607, 1. — von f. OviMfoecvr 
698,8. 

0oWn 1690, 1 A. 1694, 1. 

1699,9. 1643,7. 1688,6. 

t. LtfoVcMttt» (Dietmar). 
Gtorjg. mäch §a*d* Ckorjen 

top 460,6 A. (B). 481,3. 
GlokenU, 0fo*t «*, ajoyt» (ity. 

708, 6 A. 710, 6. 1438, 7. 
Qolbtrc 688, 7 A. 
<Gort. von O. WoUgh, Woif. 

ke> f!To7/#J&; 197, 3 A. 

397,9. 349,7. 999,1.761,4. 



767,1.764,6. 773,4. 797,4. 

848,3. 866,1. 913,9. 1067,3. 
Oortt, Oorot. von G. onfr« 

AtehkmH 168,7. 961,4, 978,6. 

980,3. 383, 1. 984,6. 986,3. 

337, 6. 338, 6. 499, 8. 639, 3. 

669,3. 666,4 1799, 7 fg. A. 
Ooy^il p. ffftvoNVFvifrü. 7otoo»- 

OMN. 

Ontosoff». von G. ffc mrfc* 

699, 4. 
Grmc* 87,8 A. 89,7. 91,3. 

94,9. 106,8. 110, 3.— *o» 

G. Otto 196, 13. — von 0. 

Ortoif 196, 4. 993,1. 719,7. 
Gri/e*rtU. von 0. Hewrirk 

in, 7. 

Gmett. rON 0. irigfNf 699, 1. 

vnotater 196, 1 A. •. Frwvn. 

ofno« Stift» orarcfNOcrf. 



ffoofcAotoe*. von ff. *V ic*j«n*> 
ff*'»ncft 1467, 1 A. 181 1, 1 A. 
1879, 1. — tf?« von£T. 1689,9. 
— von ff. Uolnc* 1467, 31. 

BademAr *. Altairjayo*. Sr6o?- 



Bake*b§re. roN ff. //cisncN 

198, 6. 888, 1. 
ffottforo«, Hm*iomot. von ff. 

Ol» 1489,6. 1689,3. 1689,8. 
B—*mdorf. von ff. PoJrfc* 

437,3. 
Ba^tntHmre, von ff. Gvtfrit 

618, 7. — von ff. 4*0* 

616, 1. 
ffoNNONoom von ff. DrmKtp 

and //»«»oft 1484, 1. 
oftNricN o. /jftAora. orHuti» - 

Bwttkt. Fwten. 7Vnr<m*- 

winnW. 7V**#e*. Horf«. 0rtf- 

VOMfflN. 0TyONV€»i. B* m 

occw#oo)cn. x/o*cjiocrr. /otar* 
rio*. Afowc. K**mri»fe. 
LMäHutom. Lveajt. CEofer» 
r»oN. Sptotibert. ir«ttcr- 
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868 



HBimdOH — xOxkbihgb. 



V 



■i 

a 

'.* i! 

M 
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i; 
J 'i 



Heinrich der eckriber (Henof 
Fri«drieh*t) 1667, 4 A. 

fferman *.PIintenback.Krancho- 
bete» .Krotendorf» Ortenbare» 
OittrwiUt. 

ffertnit t. Ort. Wildonie. 

Himetberc von ff. Zacken 
616,6 A (wohl nicht Ba- 
nane sn Uolrich, sondern 
Uolrich Ist einer von Treven) 
680, 1. 666, 1. 

Hintere 1609, SA. 1603,6. 
1604,3. 

Himnenbnrc. von H. der ordne 
186, 3 A. 8M, 7. 374, 1. 

Hohenmanc 1437, 3. 

Borechendorf, von ff. Wvlfine 
7S6, 6. 736, 6. 796, 6. 

Hie ■. Ttfere. 

ffmtenedorf. vom H. Uolrich 
1481, 4 A. 

lleune e. Sehivßich. 
lealde XII, 19 A. 
leterrteh (t rieh) 337, 6. — von 

I. der metrogrdve Heinrich 

(89, 6 A). 177, 3. 137, 8. 

138,8. 187,6.939,1.950,6. 

978,4. 980,9. 319,9. 
Ither 1546, 3 A. •. IAndenie. 
Iwan, IMn 1436, 6 A. 1437, 6. 

1590,9. 1590,1. 1538,6. 

e. Landeehe (Erohenotr). 

Jacob e. Berc. 

Menborc (B). 659, 1. 660, 1. 
1717,3. 

Kolecriont 1416, 6 A. •. Eppen- 

dein (LUtfrii). 
Kadett t. VeUhere. Weite. 
Camellen. von<XPÜferin\b^\ % \. 
Kmpfenbert(B). 669, 7. 1430,9. 
— von M. Oriolf 1434, 4. 
Karleeoero. von A. fVionart 

634,1. 
MLamaen | Mcrnäen , tLarnaen* 

lata 337,4. 864,4. (B). , 

636 b. — von K. der formte 



Bernhart 177, 7. 186, 1. 

937,7. 949,9.975,9.319,3. 

469,3. 589,3. 
Kartet, von K. der Pilgerin 

1696 A. 1699, 1. 1701,7. 

1703,4. 1706,3. 1706,8. 

1708,1. 1710,9. 1711,9. 

1714,8. 1718,4. 1794,1. 
Kerebach, der 791, 1 A. 
Ketzenlinedorf 1513, 4 A. 
Kinncnbcrc 085, 9 A. 
Kumwe. von K. Heinrich 198, 7. 

989,1. 999,3. 887,6. 1079,3. 
Oemun (Bj. 563, 5 A. 686, 1. — 

von C. (t) Mathie 564, 1 A. 

565, 4. 681, 3. 
Ctäse (B). 587, 1 A. 
KnüteloeU (B). 663, 3 A. 
Kol •. Treten. Truheen. Vinhen- 

ttein. Vrbnkoven. 
Krdbat 1419, 7 A. 
Kränkere, Kranehebere. von K. 

fferman 194, 1 A. 949,6. 

970, 9. 
Krtinhnt 337, 4. 
Kriet 950, 6. 
Crietdn f. Prike. 
Krivse, te dem heiligen 1676, 

9 A. 
Krotendorf. von K. fferman 

1497, 3. 
Krvegelach 1436, 1. 
Krwmbenonwe 1501, 7A. 1610, 5. 

1600, 8. 1609, 3. 
Kvone §. Fridberc. 
Knonrdt •. Teinach. Lebnaeh. 

Nidecke. Börnecke. Stret- 

wick. Stritwieen. Saronwe. 
Kvenringe 197, 1 A. — von K. 

ffademar 197, 1. 993, 6. 

949,3.361,1. 364,3.366,9. 

838,6.833,6. 874,7.876,1. 

877,5.878,6. 879,3.881,3. 

6. 693,8, 893,8. 896,7. 

1056.6. 1057,4. 1058,6. 
1068,3. 1064,4. 1066,9. 
1067, 8. — von K. Beinrick 

1066.7. 1060,9. 1066,8.— 
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dit Köenrimomro (beide Bri- 

dtr) 1007, i 
Kinv o tB trt . oea K» 1941, 1 A. 

317, 6. 991, 1. 
Kimtottormnn*. vm A*. E mo ol 
$08,3.1079,1. 



fLÖmtOtOVrvmmt* 

•e*afc880,5. 



Lmmttmdor/. von L. Amt 1463,4. 
Umdttort, L*nd*dr 1437,3 A. 

-mL. Erektnfir 1437, 1. 

1433,3. 1530,3. 1633,1. 

1658, 6. t. /»da. 
Laooparitn (B). 
LomselH, LamtiUt 1430, 4 A. 

1446,0. 1630,3. 1638,3. 

1639,3. 1646,6. 1660,1. 

e. Svito^toom (Btimrtcm). 
Lobtnotro. h« L. Nieoii 1464, 

6 A. 7. 1661. 1608, 8. •. 

Tritram, 
Ltonack. vom L. JT«effr*V696,6. 
Uiotnt 333, 4 A. 
Loidtomtt i486, 3 A. 
UitA, diu 1663, 6 A. 1668, 3. 
Jtoecaoaen. eoa L. Ott*, dtr 

voot von X». , dtr tvomvtoot 

von Hootmtmmrt 191, 1 A. 

191,3.348,3.371,8.969,9. 

1071, 3. e. nach Rtfontporo. 
Ltngtmpmrc» von L, LmvoH 

337, 8 (338, 1). 
L«e*J»»#f«ia86,4. 113,8.468,8. 

1089.5. 1107,8. 1391,6. 
1393.3. 1716,4. — von!» 
Uolrteh (der Dichter) 44, 5 
(8). (b) y l\, 397, 8 fg. eeia 
Vater (ohne Nm« [Diet- 
mar]) 86, 6. Mio« Gemehlio 
(ohne Naaea [Berthe tob 
Weieeniteia]) 707, 7 A. 
1069, 6 A. 1719, 7. 1716, 1. 
««Im Kinder (ohne Naaea) 
1714, 6 fg. A. 1716,8. Mlae 
Schwerter (ohne Kneten) 

1033.6, Gemahlin Bomriok't 
vomWatttrotro (e. d.). eeine 
N eilte (ohneKnmen) 63,6 A. 
•eine ertte Herrin (ohne Na- 



mon) 18,6 fe. A. diesweite 
Herrin (ohne JNanM») 1391, 
7 A. — vom L. Diotmdr 
(Brnder Ulrichs) 181,6. 
391,3. 389,1.913,4,914,6. 
1071,6. 1690,1. 1694,3. 
1668, 6. s. GdWa. — ron 
L. Htimrkn (Vetter TJlriea** 
T<« der Linie NicoUbnrg) 
1474,3. 1688,1. 1669,4. 
1664,6. 1668,4. 

Uoktemwtti 1461, 3 A. 

Limdemi*. ton L. (ohne Nemen) 
(1646, 3 A). 1643, 1. •. Itmor. 

(Utm 1663, 6 A.) 

lutea (B). 663, 1 A. 669, 1. 

Limotmom m o, vom L. dtr orimvo 
189, 6. 969, 1. 971, 1. 

Lütpoä s. Btimtmbmrc Lomftn- 
vmre. Jitdtüe. (EUorrSoL 

Limtfrit e. Epptnttti** 

Limtoit e. PHtmek. ToboL 

Lot**, reo I»Btimritm 386,3 A. 

. 686, 6. 667, 3. 1663, 1 A. 

Maiamttor/ 774, 1 A. 

Matki* e. Cttmvm. 

J/eeWie 1483, 6A.-H«!/. 

Lt«fo/f and SSfrU 1483,6. 
Mtimkart t, 0er». 
lfceJtrt 461, 1 A. f£;. 463,3. 

499, 1. 
Iftfcea. roe If. Ott« 899, 1 A. 
J/trr«, 0*1« 341, 3. 
Mttttn. eoalf. AeM* 1669,6. 
lfiMoevf . tue J/.Ott« (999,1 A). 

1478, 3. 1631,6. 1639,1. 

1697, 9. 1584,1. 1686,4. 
Mitttloacn (B). 904, 9. 905, 6. 
tlmort, dim 119,6 A. 468, 3. 

690, 5. 669, 4. 669, 3. 
Mttortcttc* von Je. notmortmt 

193,3 A. 349, 1. 368, 4. 

446,6. * 
Morboro. vomM. Uoirwm 994*1 A. 
iftfre. eoalf. /XeftnoV 1497,6 A. 
Hort, diu 669, 9. 
Mmrtmtimgo (B). 709, 8 A. 
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NewmKn. von Jt*. Jteimool 

1691, 3 A. 
Nicola 1554 A. •. Lebenbere. 
AI«Ve*t.90fiJV.A«mr*647,9A. 
.Ninwtnbvro (B). $84,7. $84, 
. S A. 4, 895, 6 A. 
Nknoenkirenm (B). 710, 6 A. 

1447,8. 

W**en$tat (B). 790, 5. 1466,8. 

. 1485,3. 1518,3. (1871,6 A). 

Jfnebere. von N. Albrekt 198, 

TK.—*o*N.R»ede&n 698,1. 

Oft t. Pete*. 

Ort. Mi 0. Hertnft 199,6. 
. 953, 4. 989, 9. 
Ortenburc. vonO.grdveHerman 

189, 8 A. 953, 1. 974, 3. 
Ortotf •. Graut. Kap/enberc. 
A ötterwUxe. 
Otterlant - <&ffirfcft< 1488,9. 

(1608, 8 A). 
(Etttrrick (B). 
(Eeterrteke. von, (4t) (E. her- 

toge (fönte) IAwpoit 40, 1. 

(49,6 A). 178,9. 187,6. 

937,1.940,3.941,1. 948,9. 
. 978, 1. 979, 3. 983, 9. 984, 1. 

988, 3. 819, 1. Min« Geufth- 

IId 49, 6 A. Mino Tochter 
. 40,9. 49, 6 A. — von (4t) 

(E. hertogt (firete) Friderteh 
. 1466,3. 1464,1. 1471,4. 

1480,4. 1484,3. 



1496,6. 1667,4. 

1676,6. 1583,4. 

1591,6. 1598,9. 

1604,4. 1659,6. 



1488, 3. 
1570, 7. 
1586, 1. 
1601,8. 
1669, 7. 
1665, 1. — von iE. der mare- 
yjrdv Marien (I) **> * A. 
Ottervntte. von C7. der nmim 
Htrmpn 300, 1 A. 694,4.— 
. vom ö. Ortolf 636, 9. 
Ottacktr s. Trwot. Wolkonetein. 
.Otto 9. Bnk§. Bnoekouwe.Ormte. 
. Heee l o w m * . LengimbacLMte- 
Ottentiein. Bcnesncn* 
Wo*. 



Ottenetein. von 0. Otto 198,9 A. 

867, 3. 1073, 7. 
Ouwerebere. von 0. (oho« N»- 

ara) 191, 6 A. 

RApot 1491, 1 A. uVolkenberc. 
Reu. von R. Rmdoif 193,5 A. 

385, 5 A. 287, 1. 608, 9. 
Rattal, dat 599, 1 A. 
Rebettoe. BertkoU R. (der R.) 

994, 6 A. 1073, 6 A. — 

Stfrit Ä. 1486, 1. 
Regenebere. von R. der tuom- 

vogt, de$ tuomet vogt (»ach 

schlechthin der tuomvoget 
■ ohneNimeii) 191, 1A. 973,5. 

754, 1 A. 762, 1 A. 800, 3. 

808,1.867,3.869,7. 966,2. 

974,1.975,6.978,9. 989,1. 

987,3. 990,1. 1002,1. 1098,2. 

1035,1. 1037,1. 1095,6. 

•. tengenback (Otto). 
Roinbot s. Metter$. Newattn. 
Reinbrekt t. Mttorecke. 
Reinker s. Eicnetberc. 
RtckenveU. von R. Sfbot 700, 6. 

701, 7. 
Rin, der 666, 9 A. 
Ringenbere. von R. (ohnt Na- 
men) 704, 4. 
Ritten Volkantne 1664, 3 A. 
. 1666, 3. 6. 1668, 7. 
J26 > me4l4,5.416,7.469, 6.471,7. 
Riedeger #. Anttchomwe. 

ButOUKO. 

Rüedefin s. Nutbero. 
Ruodolf s. Rat. 
Rvoprekt s. Pttrotendovf. 



iri Si/rii 685, 4 fr. A. 

Bähten, vonS. ei* firete (Albert) 
40, 8. (40, 1 fe. A). — von 
8. Leidegatt i486, 3 A» 

8akoendaff.vonS.üelrtek\AA* % \. 

Saiomon 8. B* 49 A. 

8altbure. von 8. der biethof 
939, 1 A. 

8ehetetn (B). 650, 7 A. 
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Schüft* (B). 660,6 A. — 
nm Sek. lUmrnc 663, 6. 

, OemeWBmeeTe» 9OR0M. CnMffMwf 

198, 4 A. 

*MA«M«JMElfnMlly oMCMIfQMI 

197,6 A. — km «dk. Ölte 

197, 6. 964, 6. — vom Sek. 
Dietmar 1496, 8. 

oemoweemwere» v#n 00k «7i# 

M<^r 190, 7 A. 
ote^retmere^ oc#ramif rt 1 439, 3 A* 

1649, 7. 1649, 1. •. itnufetii 

Stmemic, der 703, 4 A i486, 6- 

£ftot f. JtfcAeftrcfe. 

£&Wl •- TereiuL Tetsenhexk. 

Medeiie. Saht. Weite. 
SNttetbtrc. rM 5. (oh*e Nimb) 

190, 3 A. 168, 8. 
£*ttl. m» 5. Dtarfc* 1664, f. 
-So«««, «I» 998, 9. 
Somneeke. em 8. Kwomrdt 191, 

6 A. 917, 1. 
Ä*K «?«r 1484, 7 A. 
Smtnmrmkerc. rm 5. Orte 569, 1 A. 
Spieftlkerc. von S. Heimrtek 

1430, 4 A. 144«, 6. 1690, 3. 

1698,8. 1699,9. 1646,6. 

1660,1. 
Arid«, nr 5. rFHeWff 1489, 8. 
Sfarkembert. ton S. Omndaeker 

196, 6 A. 
Stewoett, da* 1466, 7. 
Stier 1489. 4 A. 1. Lmkeemdorf. 
Sttre, Stfrelamt 86,6. 87,6. 

994, 6. 418, 7. 419, 1. (B). 

660, 6. 669, 8. (1600, 8 A). 

1677,8. 1798,8. 1796,3. 

1760, 3. — rM Sttre Ott*- 

daeker 196, 1 A. 1867, 7. 

1860, 6. — roii Sttre Diet- 
mar 196, 9. 663 ( 3. 
Stous 917, 7 A. von 8. üotfck 

198, 1 A. 917, 7. 887, 1. 
1079, 6. 

Sträsomro 634, 6 A. — p«, & 



Strettrick. rem & Kmemrdt 

1408,3 A. 
oinnnifit vm 0. aijbiw 

864, 6 A. 
Stehemkerc. roa & ffipfte 

193,1 A. 963,7. 960,6. 

964,1. 968,7.671,9.660,9. 

683,4. 
Sdreence. reu S. Kwemrdt 1419, 

9A. 
Smart*** 1481, 7 A. — vom 8. 

(obue Nimm) 1481, 7. 

SWtCm€r f. #TMfW#M*CM« 



Cfcjer VolktwwM 1679, 8 A. 
1673,9. 1674,3.— vom U»**r- 
l**t der kimie 1661, 4 A. 

Uotrick s. I Vaiinw l T e. 7Ver«. 
Torem l. non>ocmee<tickm£i i 99em~ 
derf. Hetemederf. LUktom- 
etem. AHrbere. Sakeemderf. 
Sterns. 

Uoiriek, se rnntü. (B). 567,4 A. 

üoi$ekmh *. Ufa*». 



ITom. mm «lfm n aw» Orte 

997, 1 A. 
Waxwrwwr 1318, 3 A. — ron 

W.Hemriek 1033,9 A. 1035,1. 

1036,1. 1037,3. 1079,1. 

1093, 6. 1096, 7. •. Liektem- 

stein (üolriok, «ein« Schwe- 
ster). 
WeinoU 1698,1 A. 1699,1. 

1703, 4. 1710, 9. 
Weiee 1600, 9 A. St/ritder IK 

990, 1. 993, 9. — Kmdolt der 

If '.1600,9 A. 1609,6. 1604,1. 

1508, 1. 1609, 1. 1631 , 1« . 

1539,1. 1633,6. 1639,9. 

1641,6. 1681,4. 1688,6. 

1690,3. 1691,4. 1609,6. 
Wemkart %. BrimseL 
Irtcketri e. KarUsbere. Sjritee. 
Wiemet Wienern 1609,4 A. 39,6* 

(B). 733,3. 789,3. 798,4. 
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Btito 

XXVIII. In dem Inftesfiezen meien IL 160 ' 

IV. In dem walde säeze docne Hl 

XX. Ir edelen *rouwen, Ir vtl reinen, minnec- 

lichen wip IL 130 

(/) Ir tult sprechen wlllekomen 2G2 

(4) Kunde irh mit Worten suesen 25a 

(A) Min huld nnd oneh den dienest min ... . 3a 

LVII. Hin muot der mnos stigen iemer .... II. 311 

XXVII. Nu frent inch, minne gerade man. ... IL 149 

XLV1I. Nu hilf, wihef gnete IL 376 

IX, Nu echouwet, wie des melen slt 147 

XXIX. Snmenrar ist nn gar H. 163 

V. Snmer ist nn gar sergan HJ 

XXIII. Triowe ist al der werlt ein 4re . . . .IL 133 
XIV. Onvt das Ich bi den wol gemnoten also 

lange mnos beiihen nngemnot . . . . II. 116 

XXIV. Ouwe, der so s*)ic waare . . . . . . . IL 139 

XXI. Onwd des, ich hin Terlorn. . L . . . . IL 133 
2.B. Owe Minne, wa ist diu rat? ..... . 169 

XLV. Wlfen über die gar nngnoten .{.... IL 262 

XXXV. Warnet inch gar, junge nnd aldt . . . . II. 163 

L. Wai dar nmbe, ist verswnnden ] .... IL 286 

VI. W* das mir din gnote \ }*j> 

VII. We war nmbe snl wir sorgen? .\ 139 

I. Wibes giiete nlemen mae ........... 23 

XXXIV. Wichet nmbe balde, sorge nnd sögest you 

der strase IL 167 

LVI. Wichet umbel'lat der gnoten IL 309 

X. Wie kanstn, Minn . . . .. .. . J» 

XVI. WH iemen nach Iren die sit wol *ertriben IL 131 

UV. Wisset alle, das ich kan IL 300 

XXXIII. Wisset, fronwe wol getan IL J» 

XXIII b . Wolden wlp In stetem mnote .. JL 141 

XXXI. Wol dir, snmer, dfner süesen . . . ... IL 163 

LH. Wol her alle, helfet »Ingen. ....... JL 203 

XXII. Wol her, danket allen gnoten wiben . . IL 136 
3. B. Wol her, Munt, an mfnen rat ...... IL *• 

X1L Wol mich der sinne, die mir le gerieten 

die lere n ' "? 

VIII. Wol mich, es ist ergangen. . J« 

XXXVII. Wol mich immer! min gemfiete. . . . . IL 17» 

LV. Wol mich, wol mich des, das ich hin 

fanden • • • .• ^^ 

XLI1L Wnsneelielien 'hohe mfiii gemftete . . . ]. IL •*» 
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HbmIm Mmn V e rl ebe« I« de* Aag«be 4« Min-, 
«ad Verjuble« »dg« 4« Leeer eelb* berichtige«. 



Teat 

VerbeAefVBg gegebe« Mi *# OfMffVVml ««tfff MMMMIi 

1306, 6 lieft ft»eaM». 
1468,7 lieft mMfmkwat. 
XXXIX, 49 liest 4r*»e. 
(B) 8. 161, Seil« 1 lieft FeW 
1014, 9 lieft fftfir. 
1504,9 Iteft/fojf. 

186, 4 Kosm* «tob emo befter n tilgen. 
840, Uebereebr. Ke«rat» sm eea«« Meli Jeew ffr rt, lewei 487. 
1194. 

899, 9 Komm b* tilge« «aeb &>. 
1018, 7 Komm« n f fora «aeb rttM». 

Aamerk«af«a. 



erbeöereage« gegebe« In woteerbvcb «ster taftcte, In Hi 
▼erseteaBill «ster J^M0M«jpe)o« \ »«fcaeveMfj «ad «mn 



980, 6 lieft Wmler (896, 6). 

841, 1 lieft (f. ■« 946, 6). 

9. &, 61 lieft Pabreae etatt Fabrcn. 

9. B^ 948 lieft Verdatete», 

1068, 8 tot M«i«s«f«g««t doeh vgl. 1096, 8. 7. 

1196, 9 tot bl«i«s«lige«t ebe«M 1190, 8. 1198, 8. 

0. B., 986 tot «aebi mbd. Hdwb. blasamfige«: obae Leeart. 

1889,4 tot «aebi 1990,6 biasasai&geat «ad 1894,8. 

1884, 1 lieft jWe*. 
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